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Kougrehverhandlungen. 


Der Streitfall mit Präfident Noofevelt. 


MWafhington, D. K., 17. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die erwähnte 
Perkins'ſche Reſolution bezüglich des 
Präſidenten und ſeiner anſtößigen 
Botfchaftsbemerkung über die geſetz— 
liche Beſchränkung der Geheimagenten— 
thätigkeit an, — ohne eine eirzige 
Stimme dagegen und nad) nur jehr 
kurzer Beſprechung! 

Vourke Cochran von New York rege 
te an, daß die Reſolution auf den gan— 
zen Kongreß anwendbar gemacht wer— 
den ſollte, und nicht blos auf das Ab— 
geordnetenhaus. Doch ging man auf 
die Aenderung nicht ein. 

Die Perkins'ſche Reſolution fordert 
den Präſidenten auf, dem Hauſe Be— 
weismaterial vorzulegen. 

Waſhington, D. K., 17. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm einen Zujaß 
zum Strafrechtsfoder an, welcher e5 zu 
einemHaftvergehen macht, der Pojt be- 
raufchende Getränke zur Beförderung 
zu übergeben. 

(Befördert wurden folche ſchon bis— 
ber nicht, wenn fie entdect wurden, toie | 
die Poft überhaupt feine Flüffigkeiten 
befördert.) 

Ferner nahm das Haus Vorlagen 
an, welche zur Errichtung einer Brücke 
über den Miſſiſſippi zu oder bei ©t. 
Paul ermächtigen und die Friſt für die 
Errichtung einer neuen Miſſiſſippi— 
brücke zu St. Louis verlängern. 

Die Vorlage betreffs größerer Heim⸗ 


ſtätten wurde an einen gemeinſchaft— 
lichen Konferenzausſchuß zurückge— 
ſandt. 


Der Senat nahm eine Reſolution 
von Foraker an, welche den Kriegsſe— 
kretär um Austunft über die Thãtig⸗ 
keit der Regierungsdetektives in der 
Brownsviller Affäre erſucht. 

Präſ. Rooſevelt ſandte dem Senat 
folgende Ernennungen: 

Gefandter in Rumänien und Ger: 
bien und diplomatifcher Agent in Bul- 
garien — Huntington Wilſon von 
Jlinois. 

Dritter Hilfsſtaatsſekretär — Wil— 
liam Phillips von Maſſachuſetts. 

Gouverneur von Arizona — Joſeph 
H. Kibbey von Arizona. 

Staatsſekretär Root erſchien vor 
dem Senatskomite für auswärtige Bes 
siehungen und ftellte entfchieden in 
Abrede, daß das neuerliche „Einver⸗ 
ſtändniß“ zwiſchen den Ver. Staaten 
und Japan den Karakter eines Ver— 
trages oder Bündniſſes habe, oder für 
eine der beiden Nationen bindend ſei. 
Die meiſten Demokraten waren aber 
von dieſen Erklärungen nicht befrie— 
digt; die Uebrigen ſind dafür, daß der 
Senat in dieſer Angelegnheit gar kei— 
nen Beſchluß faßt, da ihm nur die Be— 
ſtätigung wirklicher Vorträge obliegt. 
Wahrſcheinlich wird es dabei auch blei— 
ben. 

Waſhington, D. K., 17. Dez. 
Kelfir von Ohio wurde im Abgeordne— 
tenhauſe ausgelacht, als er beantragte, 
in die Perkins'ſche Reſolution, welche 
vom Präſ. Rooſevelt fordert. Beweis⸗ 
material für ſeine anſtößigen Aeuße— 
rungen gegen den Kongreß (in Sachen 
der Geheimdienſtagenten) vorzulegen, 
auch die Worte einzufügen: „Wenn es 
nicht unerträglich mit dem öffentlichen 
Dienſte iſt“. 

Ganz kurz darnach wurde die Reſo— 
lution in mündlicher Abſtimmung an— 
genommen, Als der Vorſitzende nach 
den „Ja's“ auch nach den „Nein's“ 
fragte, herrſchte nur Zodienſtille. 

Waſhington, D. K., 17. Dez. Die 
gemeinſame Kommiffion für die Ge- 

ichäftsmethoden der Poſtverwaltung 
* wichtige Aenderungen in der 
Dienſtorganiſation, — vor Allem die 
Schafung eines ſtändigen Poſtdirek— 
toramtes. 

Der Haind-Mordprozepf. 


Wittwe des Erfchofjenen auf den Zeugen⸗ 
ftand gerufen. 

Flufhing, Long Ysland, 17. Dez. 
Die Bemweisaufnahme in dem vielge- 
nannten Morbprozeß gegen Thornton 
Sentins Hains, Bruder des, nachher 
au prozefſirenden Kapt. Veter J 
Hains, iſt jetzt im Gange. 

Heute Vormittag wurde die Wittwe 
des, von Kapt. Hains erſchoſſenen Zeit⸗ 
ſchriflenherausgebers Amnis auf den 
Zeugenſtand gerufen. 

Die Anwälte von Thornton J. 
Hains haben zugegeben, daß ihr Klient 
im letzten Juni einige Mißhelligkeiten 
mit Annis über die Veröffentlichung 
eines Magazinartilels hatte und in ei- 
nem Briefe vom „Quittmerden“ fprad). 
Indeß will die Vertheidigung darzu— 
thun fuchen, daß jene Bemerkung nicht 
als eigentliche Drohung, am allerwe- 
a. als Morbbrohung, aufzufaffen 
ei 

Bon der Vertheidigung mwird bes 
hauptet, daß fämmtliche Zeugen 
der Verfolgung enge freunde von An- 
nis gewefen feien und mwahrfcheinlich 
gemeinfam ihre Rolle gründlich einftu> 
dirt hätten. 

Flufhing, N. Q., 17. De. Dr. 
Kohnfon Mackeod 2 — An⸗ 
dere, welche im „Bahſide Jacht Club“ 
verkehren, machten Ausſagen über die 
näheren Umſtände der Erſchießung des 
Zeitſchriftenredalteurs Annis. Auch 
gaben die Wundärzte Dr. Leo Schmock 
und Dr. Joſeph Bloodgood Erklärun⸗ 








gen über die Verbringung des ködtlich 
Verwundeten nach dem Hoſpital und 
das Eintreten des Todes durch Blut— 
fturz und Nervenerfehütterung. 

Richter Crane lehnte die Benutzung 
des, von der Vertheidigung angebote: 
nen Modell3 zur Veranfhauliung 
der Stellungen der verfchtedenen Be: 
theiligten unter dem Proteft der Ver— 
theidigung vorläufig ab. 

Bon bejonderer Wichtigkeit Maren 
die Ausfagen bon Charles U. Birch: 
field, indem derfelbe erflärte, bei der 
Erſchießung Annis' durch Kapt. Hains 
habe deſſen Bruder, der jetzige Ange⸗ 
Hagte Ihornton %. Hains, felber ei- 
nen Revolver gezogen und Diejenigen 
zurüdgetrieben, welche Annis Beiftand 
zu leiften fuchten. 


Großer Schaden durch Blizzard! 


Milwaukee, 17. Dez. Das ſchlimm— 
ſte bisherige Schneetreiben diefes Win— 
ters verurſachte große Zerſtörung an 
den Telephon- und Telegraphendräh— 
ten Te n Milmaufee, — befon- 
ders in der Wngegend von Sheboygan, 
Port Wafhington, Fond du Zac und 
Oſhkoſh. 
ſchwer und hat eine ganze Maſſe 
Drähte niedergemworfen. 

In Milmautee jelbft regnet es tüch- 
tig. 

— — — 
Ziusland. 


Portugals Rab Kabinet geht! 

Er ift noch Fein neues zufammengeitellt. 

Paris 17. Dez. Eine Depeſche des 
„Temps“ aus Liſſabon meldet, daß 
das ganze portugieſiſche Miniſterium 
abgedankt hat. König Manuel beräth 
ſich jetzt mit den Führern aller Par— 
teien behufs Gewinnung eines neuen 
Kabinets. 


Noch nicht auertaunut: 


Kaſtro's Freunde erklären die Unruhen— 
meldungen mindeſtens für gefärbt. 


Berlin, 17. Dez. In der Umgebung 
des Prafidenten Kaſtro von Venezuela, 
der ſich bekanntlich ſchon ſeit mehreren 
Tagen hier aufhält, äußert man ſich 
noch immer ſehr zweifelſüchtig bezüglich 
der gemeldeten Nachrichten aus Kara— 
kas (auf dem Weg über Willemſtad, 
Kuraſſao, oder über Port of Spain, 
Trinidad,) bezüglich regierungsfeind— 
licher Unruhen. 

Trotzdem keine unmittelbare telegra— 
phiſche Verbindung zwiſchen Karakas 
und der Außenwelt beſteht, behaupten 
fie, daß Präſident Kaſtro täglich 
 Nochrichten non feiner. Regierung er⸗ 
halte, und in bdiefen gar nicht von 
jenen Unruhen erwähnt jei. Obwohl 
jene Preßberichte urfprünglich bon 
Karakas ſelbſt ausgingen, jagen 
Kaftro’3 Freunde, die Revoluzzer und 
Ränteftifter, melche feit vielen Kahren 
in MWillemjtad ihr Hauptquartier 
haben, hätten die Meldungen nachber 
ihren Zmeden entjprechend gefärbt. 

MWillemftad, Kuraffao, 17. Dezbr. 
Nach brieflichen Meldungen, die von 
Maracaibo, Benezuela, eingetroffen 
find, fand dort eine Kundgebung gegen 
Holland ftatt, unter Führung der Mit: 
glieder des Stadtraths und unter Be— 
theiligung einer großen Volksmenge. 

Alle Läden in Maracaibo, welche 
Deutſchen gehören, ſind geſchloſ— 
ſen worden. 


Etwas ruhiger geworden. 


Kalkutta, Indien, 17. Dez. Die 
neuerlichen fchroffen Maßnahmen ver 
britifceh-indifhen Regierungsbehörden, 
betreff3 Verhaftung und fumarifcher 
rafher Aburtheilung aller Eingebore- 
nen, ielche revolufionärer Ihätigfeit 
berdächtigt werden, haben bereits eine 
„gute“ Wirkung auf die Unruhe der 
Bevölkerung. Die verhafteten Führer 
werden nicht zujammen deportirt, fon- 
dern nad) vielen verfchiedenen Gefäng- 
niffen des Landes vertheilt. E3 wird 
berichtet, daß die mächtige Geheimor- 
ganifation der Eingeborenen jich be- 
reits infolge der energifchen Ihätigfeit 
der Regierung auflöfe. Eine Abord- 
nung berborragender Eingeborener, 
bon denen man glaubt, daß fie in die 
revolutionäre Bewegung vermwidelt „e- 
mejen jeien, erjchien heute beim Lotal⸗ 
kommiſſär und verſicherte ihn ihrer 
Unterſtützung. Auch werden die Zei— 
tungen der Eingeborenen in ihren Be— 
merkungen über die Regierung nachge- 
rade äußerſt vorſichtig. 

Das türkiſche Parlament 


Iſt heute vom Sultan eröffnet worden. — 
Große Volks begrüßung. 


Konſtantinopel, 17. Dez. Durch 
den heutigen Zuſammentritt des erſten 
Ottomaniſchen Parlaments bricht die 
Türkei mit der deſpotiſchen Regierung 
don Jahrhunderten. 

Der Sultan Abdul Hamid, welcher 
inm letzten Juli die Verfaſſung gewähr— 
te, auf Grund deren das Abgeord— 
netenhaus dieſes Parlaments ge— 
wählt wurde (39 Mitglieder des Se— 
nats wurden vom Sultan ernannt) 
zog an der Spitze eines langen Feſt— 
zuges durch die Straßen nach dem 
Parlamentshaus und erklärte die Ta— 
gung für eröffnet. Er wurde allent— 
halben mit Hochrufen begrüßt, und es 
war nirgends auch nur das geringſte 
Zeichen von Unordnung zu bemerken. 

€3 war halb 12 Uhr, a’3 der Sul⸗ 
tan in der Staat3faroffe vom Yildiz- 
palaft weg nach dem großen Pla ber 
Haggia Sofia (in chriftlicher Zeit St. 
Sopbhientirche) fuhr, mo das neue 
Voltshaus zufammentrat. 

Er war vom Erften Kanzleifetretär 
Al. Bjevad Bey und einer großen An- 
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zahl Adjutanten und ſonſtigem Ge⸗ 


folge begleitet. Die Linie für die m 
trade war fünf Meilen lang. 

Diefer ganze Weg war mit friſchem 
Sand beſtreut worden. Im Uebrigen 
waren dieſelben Vorbereitungen ge— 
troffen, welche jedesmal getroffen wer— 
den, wenn der Sultan ſeinen Palaſt 
verläßt, um dem Selamit (religiöfem 
Hauptfeft) in der Mofchee beizu- 
wohnen. 

Sämmtliche Regimenter von Kon— 
ſtantinopel waren unter Waffen und 
bildeten am Wege entlang Spalier. 
Triumphbogen überſy enten die Stra— 
ßen an vielen Stellen. 

Außer dem Publikum der Haupt— 
ſtadt ſelbſt, waren noch Tauſende von 
anderen Städten und Dörfern des 
Reiches zuſammengeſtrömt, 
denkwürdigen Zeremoniell beizuwoh— 
nen. 

Konſtantinopel, 17. Dez. Sämmt— 
liche Staatsminiſter, die Senatoren 
und die Abgeordneten der neuen geſetz— 
verſammelten 
ſich im Juſtizminiſterium, vorbereitlich 
des Aufbruchs nach dem Parlaments— 
Die auswärtigen Diplomaten 
verſammelten ſich im britiſchen Bot— 
ſchaftsamt und begaben ſich dann ge— 
meinſam ebenfalls nach dem Parla— 
ment. Sie hatten ſämmtlich ihre amt— 
lichen Staatsuniformen angelegt. 

Die Begeiſterung des Volkes über 
die neue Wandlung der Dinge hat ihre 
höchſte Stufe erreicht, und der Em— 
pfang, den der Sultan überall auf den 
Straßen ſowie im Parlament ſelbſt er— 
hielt, bekundete das tiefeIntereſſe, wel⸗ 
ches die Türkei an dieſem erſten 
wirklichen Schritt zu einem ver— 
faſſungsmäßigen politiſchen Leben 
nimmt. 

(Ein vorübergehender Anlauf war 
ſchon einmal vor über dreißig Jahren 
genommen worden; aber jenes Parla— 
ment war nur von kurzer Dauer, und 
es wurde mit der damaligen 
Kriegslage als Vorwand — aufgelöſt, 
ehe es irgend etwas erzielt hatte.) 

Saloniki, Europäiſche Türkei, 17. 
Dez. Die ganze Stadt rückte heute 
aus, um den erſten Zuſammentritt 
des neuen türkiſchen Parlaments zu 
feiern. 


Haytis neues Oberhaupt. 


General Simon vom Kongreß zum Präſi⸗ 
denten gewählt. 

Port au Prince, Hayti, 17. Dez. — 
General Antoine Simon, der ſiegreiche 
Führer decr jüngſten Revolution in 
biefer Negerrepublit,. muroe: - bom 
Haytifhen Kongreß einftimmig 
zum Präfidenten gewählt. Die übri- 
gen Präfidentichaftstandidaten hatten 
überhaupt feine thätige Kampagne ge- 
führt, — da befürchtet wurde, daß 
meitere Unordnurgen zu einem Ein 
— der Ver.Staaten führen wür— 

en. 

Bei der Verkündung des Wahler— 
gebniſſes brach die große Volksmenge 
vor dem Parlamentsgebäude in Jubel— 
rufe aus, und die Kanonen donnerten 
von den Forts ſowie von den Kriegs— 
booten im Hafen. 


Neue argentiniſche Schlachtſchiffe. 


Buenos Aires, Argentinien, 17. Dez. 
Die, ſchon erwähnte Vorlage, welche 
geſtern von der Abgeordnetenkammer in 
Geheimſitzung angenommen wurde und 
75 Millionen Dollars für Rüſtungen 
—— verfügt zunächſt, daß noch 2 
große Schlachtſchiffe gebaut werden 
ſollen, und ermächtigt außerdem, „nö— 
thigenfalls“ den Kiel für ein drittes 
ſolches Schiff zu legen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Vort: Vaderland von Antwerpen. 
Un Sable Island vorbei: Ancona, von Genua 
Vork: Teutonie, von Southampton nach 


New 


nach New 
New Vort. 
Abgegangen: 

New Vort; La Bretagne nah Havre; Finland 
nach Anſerben San Giorgio nah Neapel; Alge: 
ria nah Senna, über Marjeilic, Merifo, nah Kuba 
und Merito. 

—— Veru: Vrinzeß Charlotte nach — 

J ima: Shinano Maru nach Victor 
Bas: Ganopic nah Xoiton. 








Lokalbericht. 


Hatten Das Nahijch m. 
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Es wurde aber eine Falſchmünzerausriü 
ſtung beſchlagnahmt. 

In einem Güterwagen der Chicago, 
Rock Island K& Pacific-Bahn auf de- 
ren Geleilen an der 16. Straße fand 
geitern der Fuhrmann James H. Vi- 
nes, Nr. 2414 La Salle Str., eine 
bollftändige, aus Schmelztiegeln, Guß- 
formen, Stangen ufm. beftehende, zur 
Heritellung von Tilberbollar3 dienende 
Falſchmünzer-Ausrüſtung. Er be- 
nachrichtigte die Polizei. Von der wur— 
den die Beamten des Bundesgeheim— 
dienſtes in Kenntniß geſetzt. Die „Ge— 
heimräthe“ Drautzberg und Richey leg⸗ 
ten ſich in der Nähe des Fundortes auf 
die Lauer. Sie waren der Anſicht, daß 
die Münzfälſcher den Güterwagen als 
Werkſtätte benutzten und ſich in dieſer 
bald einfinden würden. Heute Mor— 
gen näherten ſich auch wirklich drei ver— 
dächtige Geſellen dem Wagen. Als aber 
die Häſcher vorſprangen, um ſie zur 
Rede zu ſtellen, gaben ſie Ferſengeld. 
Es gelang ihnen, zu entkommen. Die 
vorerwähnten Geräthe find befchlag- 
nahmt worden. 





* In der Herberge Nr. —* In⸗ 
diana Abenue wurde heute Frau M. 
MeDowell von Detektives verhaftet. 
Sie wird angeblich von der Pittsbur⸗ 
ger Polizei als der Theilnahme an ei⸗ 
nem RE verbächlig | ung 
geſucht. & 
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Brannte wie Zunder. 


€. W. Miotleys „‚Barage’’ in Flammen 
aufgegangen. 

Sn hinteren Theile der „Leihremife“ 
der Firma W. MW. Motley, Nr. 349 
344 Michigan Upenue, brach heute 
Nachmittag Feuer aus, das mahr- 
ſcheinlich durch Selbſtentzündung ver— 
urſacht wurde. Da dort eine Menge 
Gaſolin und leicht entzündlicher Stoffe 
lagerten, griffen die Flammen mit un— 
heimlicher Schnelligkeit um ſich. Ange— 
ſtellte beeilten ſich, die Kraftwagen ins 
Freie zu ziehen. Es gelang ihnen auch 
bis auf fünf, die verbrannten, ſämmt— 
liche Gefährte zu retten. Inzwiſchen 
war die Feuerwehr eingetroffen. Mit 
Hilfe-der einem 2-—11 Mlarm Folge 
leiſtenden Verſtärkung löſchte ſie den 
Brand, aber erſt, nachdem die Flam— 

men ſich der Siallung der Thierärzte 
Gebrüder MeBider mitgetheilt und 
auch dort $500 Schaden angerichtet 
hatten. Ein Pferd eriticte, 25 Pferde 

murbden rechtzeitig losgemadht und ge- 
rettet. Motlen beziffert feinen Verluft 

auf etiva $20,000. 
ne 


Verliert Gliedmaßen und Prozeß. 





„Chicago Title and Truſt Co.“ nicht für 
denlinfall eines Arbeiters haftpflichtig. 

Sohn Yonan, Nr. 225 Ohio Str., 
wurden, angeblich dur Nachläſſigkeit 
bon Angeftellten der Chicago Title and 
Iruft ©o., am 30. März der fleine 
Ainger der linten Hand und die große 
Zehe des rechten Fußes beim Umitel- 
len bon Bücherfchränfen abgequetfcht. 
Seine Klage auf $2000 Schabenerjah 
gegen die Gejelfhaft mußte vom 
Stadtrichter Fake heute aber abgewie— 
fen werden, meil die Chicago Title 
and Truft Eo. nicht haftpflichtig  ift. 
Der arme Teufel mußte obendrein 
die Prozeßloſten tragen. 


—·⸗— — — 


Aus dem Stadtgericht. 


Angeblicher Einbrecher den Großg eſch wo 
renen überwieſen. 

Henry Niles, der frühere Haus— 
meiſter des an 75. Str. und Coles Ave. 
gelegenen Jones-Gebäudes, wurde 
heute vom Stadtrichter Cleland unter 
83000 Bürgſchaft den Großgeſchwore—⸗ 
nen überwieſen. Er ſoll der Polizei 
geſtanden haben, daß er am 31. Okt. 
einen Einbruch in J. D. Eberharts 
Wohnung, Nr. 7442 Bond Avbe., ver— 
übte und ſechs Flaſchen ‚Champagner, 
drei. Flaſchen Whiske und‘ mehrere | „ 
Büchſen —— 

Joehn Mulvaneh R787 Sole⸗ 
Ave. der als der Beihilfe verdächtig 
feitgenommen, von Niles aber entlajtet 
wurde, ift auf freien Fuß gejegt wor: 
den. Die gegen ihn erhobene Anklage 
mußte niedergefchlagen werden. 

— —— 
Ein Meinungsaustauſch. 





£ehrer überwiegend für Abfhaffung der 
gebeimen zührungsliiten. 

Bon den Stimmzetteln, auf denen 
die 6000 Lehrer der hiefigen öffent- 
lihen Schulen die Frage beantworien 
' follen, ob die geheimen Führungsliften 
abgefchafft und ob den Lehrern über 
die Gründe ungünftiger Ausweiſe 
fhriftlih Mittheilung gemadt werden 
follten, find 3300 gezählt worden. 
Sritere Frage wurde von 3080 und 
leßtere von 3324 Lehrern bejaht, erftere 
von 158, leßtere von 28 verneint. Un- 
beantivortet ließen 62 erftere und 38 
legtere Frage. 


Jus Irrenhaus zurück. 


Die 26jährige Frau Etta Burnitz 
oder Maxwell wurde heute von Richter 
Himbaugh aus Ottawe im Irrenge— 
richt wieder der Anſtalt in Kankakee 
überwieſen. Dorthin war ſie ſchon im 
April geſchickt worden, ſpäter aber ließ 
man ſie auf Grund eines von Louis 
Glickman angeſtrengten Habeas Cor— 
pus-Verfahrens frei. 

‘et hat die Frau, die ihrer eigenen 
Ausfage, zufolge dem Irunf ergeben 
it, jelbft erklärt, eS fei beffer für fie, 
menn fie wieder in die Anjtalt käme. 
Sie wurde vor einer Woche aus dem 
Martha Washington » Heim, mo fie 
Geiftesftörung gezeigt und einen 
Selbitmordverfuch gemadt hatte, in’s 
Beobahtungshofpital gebracht. 

ne 


Kine Einigung erzielt. 





Nah 24-jtündiger Berathung mel- 
deten heute die Gefchmorenen, melche 
über den 45 Jahre alten Anton Bozza 
zu Gericht jaßen, daß fie außerftande 
jeien, fih auf einen Wahrfpruch zu 
einigen, worauf Richter Clifford jie 
entließ. Bozza it angeklagt, am 26. 
August den Wirth Anton Carlo, Polt 
und Clarf Str., erftochen zu haben. 
Er mwird abermals progeffirt werben. 
Als Bozza verhaftet murbe, Maren 
feine Kleider mit Blut befudelt, und 
er traf gerade Vorbereitungen zur Wb- 
teile. 





Wegen Beitelei verhaftet. 





Im Amtszimmer bes Mayors ver⸗ 
haftet wurden Beute Mittag der adht- 
unddreißigjährige Albert Endet, der 
angibt, au3 Birmingham, Ala,, zu 
— und deine de eele Tog- 

r Helene. Die Bolizei t 
Sadet der Bettelei. mu 


Danpfernndristen. 
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Ein übercafchender Borfihlag. 
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Die Illiuois Tunnel Co. will ihr 
Telephonſyſtem verkaufen. 


Au die Telephongeſellſchaft. 


Ihr Anwalt, Ex-Richter Sears, erſucht um 


die nöthige Erlaubniß und die Abände- 


rungen der Ordinanz der Geſellſchaft.— 
Aldermen ſchieben die Entſcheidung auf. 


— —— 


Die Frage, ob die Chicago Telephone 
Co. ein Monopol in der Stadt Chica— 
go haben und ob die Stadt ſich 
der Möglichkeit, ein zweites Telephon— 
ſyſtem zu erhalten, begeben ſoll, wurde 
heute dem ſtadträthlichen Ausſchuß für 
Gas, Oel. und elektriſches Licht vorge— 
legt. Der Aufſehen erregende Vor— 
ſchlag ging von dem früheren Richter 
Nathaniel Sears aus, dem Anwalt der 

Illinois Tunnel Co., der im Namen 
feiner Gejellihaft um die Erlaubnif 
nachfuchte, daß fie ihr Telephoniyitem 
und ihre Gerechtfame an die Chicago 
Telephone Co. , ausverfaufen dürfe. 
Sollte die Erlaubnig ertheilt werden, 
fo würde e8 nöthig fein, daß ein Theil 
der Ordinanz der Qunnelgefelfichaft 
widerrufen würde, da fie den Verfauf 
an eine bejtehende Gefellſchaft verbietet, 
wenn dadurch die Konkurrenz auf die— 
ſem Gebiete beſeitigt würde. Die 
Stadtväter, welche über das Geſuch 
naturgemäß überraſcht waren, beſchloſ⸗ 
ſen, eine Entſcheidung über die Frage 
hinauszuſchieben. Mehrere Mitglieder 
des Ausſchuſſes ſprachen ſich dahin aus, 
daß zwei Konkurrenzgeſellſchaften im 
Felde ſein ſollten, wenn die Frage 
der Ermäßigung der Telephonraten 
im Jahre 1910 zur Sprache kommen 
würde. Man könne dann die eine Ge— 
ſellſchaft gegen die andere ausſpielen. 

Anwalt Sears ſtellte das Geſuch 
im Laufe der Verhandlungen über drei 
Amendements zur gegenwärtig in 
Kraft befindlichen Ordinanz der Illi— 
nois Tunnel Co., die von gemiffen Al: 
dermen als Preis für eine Verlänge- 
rung der Srift, innerhalb der die TZun- 
nelgefellichaft 20,000 Telephone in Be- 
trieb haben muß, gefordert werben. 

Die Gefelfhaft will diefe Frift um 
zwei Jahre verlängert haben. Die 

verlangten Umendements jeben vor, 
daß die Tunnelgeſellſchaft der Stadt 
Eindblid in ihre Gefchäftsbücher ge- 
währe, daß fie ihre Anlage in dem 
Zuftande erhalte, in dem fie jich gegen- 
märtig befindet, und daß fie unabhän- 
gigen Telephongefelfuaften Anjchluß 
an ihr Syitem gewährt. 

Zur Annahme der beiden erjtge- 
nannten Umendement3? gab Anmalt 
Sears jeine Zuftimmung. Gegen das 
(egte erhob er Einfpruch und erklärte, 
daß die öffentlihe Meinung, tie fie 
ch in der Tagespreffe äußere, ein Mo- 
nopol befürtorte. Seine Gefellichaft 
molle dem Publitum nicht ein zmei- 
tes Telephonfnitem aufzmwingen, das e3 
augenscheinlich nicht haben wolle. 

Aus diefem Grund erfuhte er um 
die Erlaubniß, an die Chicago Tele- 
phone Co. ausverfaufen zu dürfen, to= 
zu eine Aenderung der urfprünglichen 
DOrdinanz feiner Gejelfchaft nöthig 
fein würde. Ald. Snom erklärt, daß 
die Genehmigung des Gefuch nur für 
die Chicago Telephone Co. von Bor= 
theil, für die Stadt aber cın ſchwerer 
Syehler fein würde. Die Entjcheidung 
wurde aufgefchoben. 

Derbindung zwijcen den Bahnhöfen. 

Der jtadträthliche Ausfhuß für ört- 
liches Verfehrämefen wird in der näch- 
ften Zeit der Frage der Einrichtung 
einer Straßenbahnlinie, melche alle 
Bahnhöfe der unteren Stadt verbinden 
foll, ernftlich nähertreten. Der Vor— 
figende des Ausschufles, Ald. M. 3. 
Foreman, hat den Yngenieurausfchuß, 
welchen die Aufficht über die Durch 
führung der Straßenbahnordinangen 
anvertraut ift, um ein Gutachten dar= 
über, ob die Einrichtung einer derarti- 
gen Qinie möglich ift, erfucht. Die Li- 
nie, für deren Einrichtung ich gemiffe 
Kreiſe nachdrücklich ausgeſprochen ha— 
ben, ſoll den Northweſtern-, den Union-, 
den Grand Zentral-, den La Salle-, 
den Dearborn- und den Illinois Zen⸗ 
tral-Bahnhof berühren. 

ie, ) 
Lilian Wenkhoff vermißt. 


Wurde am letzten Sonntag Morgen julett 
gefehen. 

Die Eltern der 1Tjährigen Lillian 
MWenghoff, 4827 Laflin Str., meldeten 
heute Morgen ihre Tochter auf der New 
City-Bezirtömahe als vermißt an. 
Lilian ging am legten Sonntag Mor: 
gen von Haufe fort, angeblich zur Kir- 
ce, und ift feitdem bon ihren Angehö- 
tigen und Freunden nicht mehr .gejehen 
worden. Sie it 5 Fuß 1 — groß 
und etwa 115 Pfund ſchwer, hat dunk⸗ 
les Haar und dunkle Geſichtsfarbe und 
war gut gekleidet. Nie zuvor iſt ſie, 
wie ihre Mutter ſagt, über Nacht von 
Hauſe fortgeblieben und Abends iſt ſie 
nur felten ausgegangen. Xhre Eltern 
fönnen fidh ihr YFortbleiben nicht erflä= 
ren: Die Polizei forfcht nach der Ver- 





mißten. 
— 
— mare — Esel, J. w 
— — Bun Verl. 
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20. Zahrgang.— No. 300 


Die Shlafwagenpreiie. 


Pullman Car Co. unterbreitet 
Ausweife. 

In der Unterfuchung der Bejchwerde 
bon Geo. ©. Loftus von St. Paul, 
Minn., über die ungebührlich hohen 
Sätze der Pullman Car Eo. vor dem 
zwifchenftaatlichen Handelstommiffär 
Lane legte heute der Hauptagefchäfts- 
führer der Pullman Co, Richmond 
Dean, eine Menge Ausmeife über die 
Roheinnahmen und die Rohausgaben 
der Gefelfhaft vor. Loftus verjicherte 
fpäter, die einzelnen Ziffern der Zu- 
fammenjtellung lieferten den Beweis 
der außerordentlich hohen Gewinne der 
Gefelfhaft. Der Hilfsrehnungsfüh- 
rer der Bullman Eo., Hough, der näd- 
fte Zeuge, verfprah dem Kommiſſär 
binnen drei Moden einen genauen 
Ausmeis über die Einnahmen und Be- 
triebaunfojten der Gefellichaft im leß- 
ten Jahrzehnt. Heute wurde au ein 
Ausmeis über die Zahl der bezahlen- 
den und ber frei beförderten Reifenden 
der Gefellihaft im Jahre 1908 unter- 
breitet. Der VBeichwerbeführer mil 
dur die Damen im Gerichtsjaale 
durch den Augenſchein den Nachmeis 
erbringen laffen, tie jeher e3 für Da 
men ift, in bie F Betten eines 
Schlafwagens zu ſteigen. 

Obere Betten wurden im Jahre 
1908 von 1,603,816 bezahlenden und 
118,633 frei beförderten Paſſagieren 
benutzt, untere Betten von 6,627,813 
zahlenden und 403,970 anderen; 65 
von je tauſend Paſſagieren hatten freie 
Benutzung von Schlafwagen. In dem 
gleichen Geſchäftsjahre hat die Geſell— 
ſchaft 97 Wagen ausrangirt, die ur— 
ſprünglich 831,312,163 gekoſtet hatten, 
aus dem Verkauf der Wagen und von 
Wagentheilen aber $501,168 erzielt; 
28 Wagen wurden mit voller Einrich— 
tung mit einem Verluſt von $330,212 
verkauft, 27 wurden zerſtört, was 
882,400 Verluſt verurſachte, und 19 
wurden zum Betrage von 8151,168 
entwerthet. 

Thos. W. Dunbar, Leiter der Werk— 
ſtätten in Pullman, ſagte aus, daß ie- 
der Schlafwagen alle zehn Monate 
einmal gründlich ausgebeſſert werde. 
Die Verhandlung dürfte heute Abend 
vorläufig zum Abſchluß kommen. 


— 


JIn ſtlaviſchem Frohndienſt. 





weitere 








Die Enthüllungen über die Arbeiter in den 
Anlagen der Corn Products' Refining Co. 

Kaum iſt es in weiteren Kreiſen be— 
kannt geworden, daß der Bundes— 
diſtriltsanwalt den angeblich an Skla— 
verei erinnernden Frohndienſt der 
Arbeiter der „American Corn Products 
Refining Co.“ in ihrer Kolonie Argo 
unterſucht, als ſich bei ihm auch ſchon 
zahlreiche freiwillige Zeugen melden, 
und er verſichert, daß er jetzt mehr als 
genug Belaſtungszeugen hat. Hilfs— 
diſtriktsanwalt Legg vernahm heute 
über ein Dutzend Arbeiter jener Geſell— 
ſchaft, welche ſich heute gemeldet hat— 
ten, und mahnte ſie, ihre Namen und 
Wohnungen zu verheimlichen. Fred 
Scholl und John Carroll, die Unter— 
ſucher, berichteten heute, daß ſechzehn 
Arbeiter aus den Anlagen der Geſell— 
ſchaft vor etwa einem Monat zu flüch— 
ten verſuchten. Auf dem die Anlagen 
umgebenden Gemäuer paßten Schild— 
wachen auf, und die Leute begannen 
daher, einen Tunnel zu graben. Ge— 
rade wollten ſie durch dieſen entfliehen, 
als ſie entdeckt und unter Bedrohung 
mit Schußwaffen gezwungen wurden, 
in ihr Lager zurückzukehren. 

Scholl will den Bundes-Groß— 
geſchworenen auch Zeugen vorführen, 
welche ausſagen werden, daß mit den 
Ueberbleibſeln der Speiſen der Arbei— 
ter gefütterte Schweine an der Cholera 
erkrankt und geſtorben ſeien. Dieſe 
Angabe wurde von einem Zeugen, der 
ſich Peter Johnſon nannte, vor dem 
Hilfsdiſtriktsanwalt Legg beſtätigt. 

Heute Nachmittag wurde das vor— 
liegende Beweismaterial den Bundes— 
Großgeſchworenen unterbreitet. 


— 








Bürgſchaft für Thomas Courtney von 
$2500 auf $1000 ermäßigt. 

Der gejtern ivegen der Bomben-Er- 
plojion im Kolifeum unter Verdacht 
verhaftete frühere Konjtabler Thomas 
Courtney wurde heute unter der An- 
flage böswilltgen Unfugg Richter 
Gemmill im Harrifon Str. = Stabtge- 
richt vorgeführt. Auf Antrag feines 
Anwalts Xofeph Sabath murbe bie 
Verhandlung bis zum nädjften Don- 
nerftag verfchoben, und der Richter er- 
mäßigte Courtnegg Bürgjchaft bon 
32500 auf $1000 

Gourtney vurde geſtern Morgen 
perhaftet, weil ein im Kolifeum ange— 
ftellter Hausmeifter, Hubert Murphy, 
behauptete, Courtney fei der Mann, 


den er furz vor der Erplofion habe 
pom Schauplaß fortlaufen fehen. Der 
Beihuldigte erflärt aber, dag Mur- 
phy fich irrt und daß er im Stande 
fei, ein Alibi nachzumeifen. 
— — — — 
Sas Wetter. 
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Der anzeblihe Bombenwerfer. | 





Einigungsbeflrebungen 
Demokraten juchen fi auf ein Pro- 
gramm der Vegislatur zu einigen. 





Konferenz der Parteiführer, 





Sie wird zwifhhen den Seiertagen in Chi- 
cago ftattfinden. — Die dem, Stimmen 
zugunften rines Bündniffes mit Shurtleff 
und feinen Anhängern mehren fi. 





Während e3 immer mehr den An- 
Tcein gewinnt, al3 ob der tepublifa= 
nifhe Hausfaufus nicht im Stande 
jein wird, fih am 5. Januar auf einen 
Kandidaten für das Sprecheramt zu 
einigen, und al3 ob der Kampf um den 
Vorfig zwifchen den habernden repu= 
blifanifchen Faktionen im Haufe jelbjt 
ausgefochten werben wird, herrſcht auf 
ber demofratifchen Seite eine bemer= 
fensmwerthe Harmonie und der feite 
Wille, zufammenzufalten und mit der 
großen Zahl bemofratifcher Hausmit- 
glieder fo viel al3 möglich für die Par: 
tei herauszuſchlagen. Es ſcheint, als 
ob die Rollen vertauſcht ſeien, denn de— 
wöhnlich herrſchte in der demokrati— 
ſchen Partei Zwietracht, wenn es zum 


Treffen fam, in der republifanifchen 


Partei aber Friebe, Die demofratijchen 
Parteiführer find denn auch gefonnen, 
die Lage nach Kräften auszunutzen. In 
der Feiertagswoche zwifchen Weih- 
nachten und Neujahr wird voraus⸗ 
ſichtlich in Chicago eine Konferenz zwi⸗ 
ſchen den Führern der Partei, den 
Mitgliedern des Staatszentralaus- 
Ihufles und den Mitgliedern des Un- 
terhaufes ftattfinden, in der man fich 
auf ein Programm für die Sitzung 
ber Zegislatur zu einigen fuchen wird. 
Der Konteft, d-- Adlai €, Stevenjon 
gegen Goupetneur Deneen? Wahl ein- 
leiten wird, die Forderungen, melche 
die Partei bezüglich der Gejeggebung 
im \ntereffe einer tiefen Waflerftraße 
bon den Großen Seen nad) dem Golf 
ftellen wird, die Wahl eines Sprecdhers 
für die demofratifche Minderheit des 
Haufes und nicht zum mindeftens der 
Kampf um das Sprecheramt, der zii: 
Ihen den hadernden republitanifchen 
Yaltionen tobt, werden zur Erörterung 
gelangen. Daf die letzteren Erörte 
rungen einen breiten Raum einneh— 
men werben, fann als gewiß angejehen 
werden. Die Stimmen auf demofias 
tifcher Seite, welche ein Zufammenge- 
ben mit der Shurtleff'ſchen Faktion 
der Republikaner befürworten, die 
Wiederwahl Shurtleffs, die Gründung 
einer parteiloſen Hausorganiſation 
und natürlich eine weitgehende Berück— 
ſichtigung der Demokraten bei der Ver— 
theilung der Stellen von Ausſchußvor— 
figenden, mehren fich von Tag zu Tag. 

Neben Kohn E. Werdell von Coot 
County, der fhon vor Wochen ein 
Bündnig mit Shurtleff und feinen 
Leuten befürmortete, find auch die Ab: 
geordneten B. F. Staymated bon 
Clinton und J. J. Dillon in den letz⸗ 
ten Tagen offen als Befürworter die— 
ſes Plans hervorgetreten, die ſich in 
den Landbezirken großen Anſehens er— 
freuen. Zweiundzwanzig andere de— 
mokratiſche Abgeordnete haben ſich, 
wie aus guter Quelle verlautet, insge— 
heim dazu verpflichtet, für Shurtleff 
zu ſtimmen. Da ſeine Wiederwahl mit 
Hilfe der Demokraten für einen Kon— 
teſt General Stevenſons gegen Gouver⸗ 
neur Deneen von größtem Nutzen ſein 
würde, nimmt man allgemein an, daß 
auch die übrigen Demokraten für ein 
derartiges Bündniß leicht zu haben 
ſein werden. Von einem Sprecher, 
den Gouverneur Deneen durch die 
„Fortſchrittlichen“ dem 


Konteſt in Betracht kommt, während 
ſie von Shurtleff als Sprecher eine ge⸗ 
rechte Behandlung zu gemärtigen hät- 
ten. 
Konferenz ber Parteiführer noch bie 
Wahl eines Sprechers für bie — 
tiſche Minderheit zur Sprache kom— 
men, auf welche Stellung Lee D’Neil 
Brotwne von Ottawa bie meiften Aus« 
fichten hat. Geſetzgeberiſche Fragen 
werben meiterhin zur Erörterung fom- 
men. Borausfichtlic wirb man fi 
auf ein völlige Programm für bie 
Siung einigen, ba3 bie Beiltimmung 
aller Parteiführer und Abgeorbneten 
finden fol, deren hauptfächlichite Be- 
ftreben e3 ift, die Vertreter ber Partei 
im Haufe jo feit al möglich zuſam⸗ 
menzuhalten, damit fie dem Yyeinde ei= 
ne gefchloffene Front bieten Fönnen. 
Mit 68 Abgeordneten und der Spal⸗ 
tung in ber republifanifchen Partei 
hoffen die Parteiführer alles durch— 
fegen zu fünnen, maß fie erftreben. 





Dampfernachrichten. 
m 


Ungelommen: 
Southampton: Majeftic von Reiv York, 
Siverpool: Enmric don Bofton. 
Glasgow: Yuenod Ayrean von Bofte 
Vhiladelpbia: Wongslien von Glasgon, über 
Kaada. 
— —— — — 


Die „Abendpo ſtee 
veröffentlicht heute 
s28l 
Kichne inzeigen 


Der Arbeitäträfte 
Arbeit fucht, we etwas a 


ct je u. me hu 





Haufe auf⸗ 
zwingen würde, haben bie Demokraten 
nichts zu erwarten, fomweit Stevenfons 


Neben diefer Frage wird in ber | 
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Eines der interefjanteften Gefchente | Meniifliebhaber werden fi am Befudh 


ift Da3 neue 


unferes neuen 4. Flurs erfreuen. 


VICTOR | EMPRESS 
VICTROLA | MUSICBOX 


Ein neuer Bictor » Typus, 
ohne Horn. 


Die 
Luxus⸗ 
Sprech⸗ 
Maſchine. 


Prächtiges 
echtes 
Mahagoni. 


Te 

13 >, 
Preis, 5200 
g Spielt Inst und leife mit dem tiefiten 
I Ausdrud. Man hört die Nadel nicht, 

wenn man oben den Dedel zumadıt. 
E Das Victor bringt in Ihr Heim die 
2 tirflichen Stimmen von Garuio, Patti, 
Eames, Melbn; ferner Sonfas Kapelle, 


PBryors Kapelle 
und 


Ale Fomiichen Opern - Erfolge 
und 
Guten Baudevilleg, 
# alles in einer bequemen, billigen Qors 
ftellung für’8 Heim eingejdhlofien. 
Andere Arten der Pictor, $10, $80, $50. 
Kommen Sie, da3 Pictor zu Hören. 
Täglich freie Konzerte von 12—5 
Nachmittags. (1. Flur.) 
Drei jchalldichte Verfaunfsräume anf 
dem eriten Flur. 
Zwölf neue ſchalldichte Verkaufsräume 
auf dem fünften Flur. 


Vertritt ein Orcheſter oder Pia— 
no. Tauſchbare Melodieſcheiben. — 
Jede Empreß kann tauſend Melo— 
dien ſpielen. 

„The Little Empreß“, ſpeziell 
dieſe Saiſon, mit 12 Melodien— 
ſcheiben, 86. In ſchönem Stil zu 


$15, andere zu 825 und $48, | 


875, $100 und aufmärt2. 


Die „Empreß” wird entweder ges : 
gen Baar verfauft od, zu ben bemer= U 


fenämwerthen Bedingungen. 


linjerer großen Offerte 
Keine Anzahlung. 


für die Empreß. 


die Melvdienfcheiben, und fanat 30 


Tage fpäter mit der Zahlung für die Ü 


Empreß an. .. ar 


Violinen 


Größtes und feinſtes Lager neuer J 


Violinen und ſeltener alter Violinen, 
das es nur gibt. 


Cremonatone = Violine zu $100 und 


ihre Leader-Rioline zu $15 find heute B 


die amerifanifhen Normen. 


Leichte monatliche Zahlungen. 


Harfen 


Die Lyon & Healy Harfe kennt man 


überall als ohnegleichen. Verkauft ſich 


ebenſo leicht in Italien, 


land, wie in Amerika. Neue 
Action, Miſſion Style, 8500. 


Leichte monatliche Zahlungen. 


Waſhburn 


Mandolinen, Guitarren | 


und alle anderen populären Muftkins | 
ſtrumente ſind in ſchier endloſer Aus⸗ 


wahl vorhanden. Sie ſind ſicher ent— 
zückende und dauerhafte Weihnachtsge— 
ſchenke. 


Leichte monatliche Zahlungen. 


Abends offen 


u 


Wabash Avenue und Adams Strasse. 


Die großen Werlhe, die wir für wenig | 
Geld offeriren, werden Eud intereffiren I 


Combination Bücherſchrank und 
Schreibpult, viertelgeſägtes Eichen— 
holz, Golden Finiſh, geſchliffener 


Spiegel — für 12.00 


Dreſſer, ſolides Eichenholz, volle 
„ſwell“ Front, viertelgeſägtes Ei— 
chenholz, Golden Finiſh, 24 bei 30 


ovaler franz. geſchlif⸗ 22 
fener Spiegel, für.... 13.50 
Damen = Schreibpult, in Maha= 


gony = Finifh, gejchliffener Spie- 
gel oben — 


Hal Tree, ganz viertelgefägtes 
Eichenholz, Golden Finifh, franz. 
gefhliffener Spiegel, voller Bor- 
fi£ und Regenjchirm= 
halter, für 


Mufit-Kabinet3 in biertelgefäg- 


tem Eichenholz oder Mas A 7 : nn 
. ® 


Sſpihen- Guſdinen 


hagony Finiſh zu 


Extra feine Nottingham Spitzen⸗ 
dinen, 50 und 54 Zoll breit, 


Gars 


eine große 


Auswahl von Mujtern — 
per Paar 


Extra feine Nottingham 
\ Net Gardinen, äußerft gute Wer- 
the, per Paar 


Arminfter Rugs — Größe 27 
bei 54 Zoll — 


Piano » Scarf3, auß Geibe, 
Satin und Siltaline — in einer 
großen Auswahl zu jehr niebris 
gen Preifen. 


3.00 


Bilder - Departement. 


An unferem Bilder-Department 
auf dem dritten Floor führen wir 
ein volles Lager von Bildern und 
Rahmen, jehr paffend für Yeiers 
tagsgeſchenke. 

Nahmen auf Beſtellung gemacht. 


Prachtvoll eingerahmte Bilder von 10e aufwärts. 


EN) 


Paftel-Bilder in Azölligen Rah: 
men bon breitem Entwurf, jchon 
verziert und fchöner Finifh, Gold 
mit ae Gold = Burnifhes, große 
Auswahl von Sujets, « 
Größe 16 bei 20 Zoll... 298 


HIGH GRADE MERCHANDISE 
743 T0 753 w.NORTH AVE- 


IT PAYS TO TRADE AT THE UP-TOWN DEPARTMENT STORE. 


Man zahlt nur für B 


Lyon & Healy3 K 


c Rußland, B 
Deutichland, Frantreid umd in Eng- 
Doubleß 


und Bruffell 


EN ——— 


ee — 
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am Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake. 


(18. Fortfeßung.) 

Thilo drehte fih um und ging zur 
Ihür. Er war jett vollkommen nüch— 
tern, aber er fühlte, da Mädchen be= 
argmöhnte :hn und hielt ihn für be- 
trunfen. Und gerade meil er fich über- 
mäßig in acht nahm, glitt er aus in 
feiner heißen Angft und ftolperte gegen 
die Tijchkante, 

Ganz blaß vor Wuth über fein 
Mitgefchid, nahm er die Tafche aus 
ihrem Verfchluß und legte fie vor Ma- 
tion auf den Tifch. 

„Da ijt Shre Tafche,“ fagte er, ab- 
fihtlich Tangfam fprechend, um fie von 
feiner völligen Nüchternheit zu über- 
zeugen, mährend gerade die gemollte 
Deutlichkeit feiner Sprache das junge 
Mädchen in feinem Verdacht noch be= 
ſtärkte. 

„Da iſt Ihre Taſche und dort iſt die 
Thür und hier bin ich, auf der ande— 
ren Seite des Zimmers. Wenn Sie 
alſo wünſchen, können Sie Ihr Eigen— 
thum ruhig an ſich nehmen und unbe— 
helligt das Haus verlaſſen. Niemand 
wird Sie hindern. Aber ich bitte Sie 
inſtändigſt, mir noch einen Augenblick 
Gehör zu ſchenken. Meine Verhältniſſe 
haben ſich ſeit heute Morgen über— 


raſchend geändert. Da dies — wie ich 


wenigſtens hoffe — auch Sie angeht, 
ſo bitte ich Sie, anzuhören, was ich 
Ihnen mitzutheilen habe.“ 

Sie nahm die Uhr aus dem Gürtel. 

„Vorausgeſetzt, daß Sie dort auf 
Ihrem Plage jtehen bleiben, will ich 
Ihnen fünf Minuten Zeit geben, um 
Ihre Geſchichte vorzubringen,“ ſagte 
ſie eiſig. 

„Sie wird zwar etwas länger 
dauern als fünf Minuten, aber jeden— 
falls werde ich hier ſtehen bleiben, wo 
ich gerade bin.“ Er ſah bittend zu ihr 
herüber. 

„Wollen Sie nicht lieber beginnen? 
Eine Minute iſt beinahe um.“ 

Thilo lachte unbehaglich auf. 

„Alſo gut, meine Gnädigſte. Ich 
beginne. Aber ich bitte Sie, zu fragen, 
falls ich mich unverſtändlich ausdrücken 
ſollte. Ich ſagte Ihnen, daß ich lange 
Zeit als gewöhnlicher Schiffer in der 
Nordſee auf Fiſchfang auszog, drei 
Jahre etwa, die unſeligſten meines 
Lebens. m Frühjahr eröffnete mir 
mein PBrinzipal, daß ich das Schiff 
berlaffen und vom, Yuli ab Kontor: 
bienfte tyun follte. Jch fagte ihm, daß 
ic) e8 borzöge, bei der alten Bejchäfti- 
gung auf dem Schiff zu bleiben. &3 
mar ein elendes, nieberträchtiges 
Leben, aber e8 fchien mir befjer, feine 
Veränderung in meinem Dajein ein- 
treten zu laffen. Warum? Weil ich 
völlig verzweifelt mar, weil ich mich fo 
weit gefunten fühlte, fo tief herab- 
geftiegen, daß ich feine Kraft mehr 
berjpürte, mich au dem Sumpf her- 
auszuarbeiten. Ich mollte mich felber 
zugrunde richten. Aber mein Prinzi- 
pal gab nicht nad. Er jagte mir, ich 
wäre ein richtiger Yagabund geimorben 
— imomit er vollfommen recht hatte. 
Aber mein Vater fei fein Freund ge: 
weſen, darum wolle er es wenigſtens 
verſuchen, meine ſchwarze Seele noch 
einmal weiß zu waſchen. Kurz und 
gut, als mein Brotherr gäbe er mir den 
ſtrikten Befehl, das Schiff zu verlaſſen 
und die Kontorarbeit zu beginnen. 
Oder ich ſei endgiltig aus ſeinen Dien— 
ſten entlaſſen. Vier Wochen Bedenk—⸗ 
zeit. Ich hatte mir eine ganze Menge 
Geld geſpart. Voller Trotz beſchloß 
ich, während des ertheilten Urlaubs 
ein Leben wüſter Schwelgerei zu füh— 
ren, alle Genüſſe noch einmal auszu— 
koſten und mein Geld bis auf den letz⸗ 
ten Heller zu verbringen. Dann wollte 
ich ihm ſagen, daß ich ſo arm wie ein 
Bettler ſei, aber auf keinen Fall Büro— 
dienſte thun würde. Wahrſcheinlich 
hätte er eingeſehen, daß an mir nichts 
mehr zu retten wäre, und hätte mich 
aus Freundſchaft gegen meinen Vater 
doch wieder auf einem ſeiner Schiffe 
eintreten laſſen. Hören Sie auch auf 
meine Worte, Fräulein?“ 

Das junge Mädchen nickte nur und 
wies auf die Uhr, die ſie in der Hand⸗ 
fläche hielt. 

„Die Hälfte der fünf Minuten iſt 
vorbei“, ſagte ſie mit vollkommen 
ruhiger Stimme. 

Thilo biß die Zähne zuſammen. 

„Ich kam alſo hierher, betrug mich 
wie ein Narr und hatte bald mein Gelb 
oder wenigſtens das meiſte, zum Fen⸗ 
ſter hinausgeworfen. Gerade heute 
Morgen dachte ich darüber nach, wie 
mir all dieſe Dinge, die mir ſo lockend 
vorgeſchwebt hatten, ſo ſchnell zum 
Ekel geworden waren. Da kamen Sie 
zur Thür herein. Sie geſtatteten mir 
dann ſpäter, mit Ihnen zu frühſtücken. 
Als ich mich von Ihnen verabſchiedet 
hatte, war es mein erſtes, meinen 
Prinzipal um Nachurlaub zu bitten 
und ihm zu ſagen, daß ich die Stelle 
im Kontor annehmen würde.“ 

„Nun alſo?“ Ihre Stimme klang 
voll kühlſter Gleichgiltigkeit. 

„Nun alſo — alſo das that ich, weil 
— doch ich muß zunächſt noch Anderes 
vorausſchicken. Heute Nachmittag traf 
mich ein unerwarteter Glücksfall. Ich 
bin reich, glaube ich, oder kann es 
wenigſtens werden. Es kann ſich nur 
um Hunderte, aber ebenſogut auch um 
Tauſende oder Hunderttauſende von 
Mark handeln.“ 

Eine Erbſchaft vermuthlich.“ Keine 
Spur von Intereſſe lag in ihren Wor—⸗ 
ten, nur höfliche Zuſtimmung. 

„Nicht gerade eine Erbſchaft. Immer⸗ 
hin etwas dergleichen. Ich habe keine 
Verwandien auf der Welt; jedenfalls 
gewährt mir die gute Stellung in on» 
ful Schlutows Geſchäft allein ſchon 
ein ſicheres Einkommen.“ 

„Dann freut es mich für Sie, daß 
Sie ſich entſchloſſen haben, dieſe Stel⸗ 
lung anzunehmen. Es iſt immer zu 
bedauern, wenn ein Mann moraliſch 
zugrunde gebt. wünfde ihnen, 
daß ſich Ihre Höffnungen betreff3 ber 
Höhe Ihrer Erbſchaft erfüllen. 
wollen Sie mir nun endlich gütigft 


* 


— 


en Aibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 17. Dezember 1908: 


Tagen, mas mid; das Alles angeht?” 
ie jtecite die Uhr in den Gürtel und 
fah nad) ihrer Tajche auf dem Tifch. 

Zhilo murbe plößli” flammend 
rothd und begann zu jtottern wie ein 
Schultnabe, 

„Ich — ich mollte — ich bat meinen 
Prinzipal um Nachurlaub, weil ich Zeit 
gewinnen wollte, ihre nähere Belannt> 
Ihaft zu machen.“ 

„gu meldhem Zmed?“ 

„Ich — 0, ich bitte Sie, ich flehe 
Sie an, fehen Sie mid) nicht fo eilig, 
fo- feindfelig an — ih — alfo gut — 
ich wollte Sie bitten, meine Frau zu 
werben!“ 

Sie nahm ihre Tafche vom Tifch 
und jah ihm gerade in das Geficht. 

ns habe Ihre Bekanntſchaft ſchon 

ſo ausreichend gemacht, daß ich nach 
einem Mehr kein Verlangen trage“, 
ſagte ſie vollklommen ruhig. „Sie 
machten ſich ein Vergnügen daraus, 
mich auf der Straße anzureden, was 
eigentlich ſchon eine Beleidigung war. 
Ich war dann thöricht genug, Ihren 
Entſchuldigungen zu glauben und mit 
Ihnen zu frühſtücken. Gleich darauf 
ziehen Sie Nutzen aus meiner Vergeß— 
lichkeit und beleidigen mich in Ihrer 
Wohnung. Ich will nicht ſagen, wie 
ich ein ſolches Benehmen nenne. Sie 
ſagen, Ihr Prinzipal hat Sie Vaga— 
bund geſcholten. Der Herr ſcheint 
ſeine Worte beſſer zu wählen als ſeine 
Diener. Es war ſehr tadelnswerth 
ben mir, daß ich Ihre Einladung an= 
nahm. Ich that es aus dem einfachen 
Grunde, weil ich ſehr arm bin. Aber 
ich dachte nicht, daß ich dafür die Be— 
leidigungen eines halb Betrunkenen 
verdient hätie. Wenn Sie wieder nüch— 
tern geworden ſind, kommt es Ihnen 
vielleicht zur Beſinnung, wie tief Sie 
mich verletzt haben. Guten Abend.“ 

Sie ſchritt zur Thür, und dieſe Be— 
wegung brachte Thilo völlig von Sin— 
nen. Mit zwei ſchnellen Schritten 
ſtellte er ſich ihr in den Weg und um— 
ſpannte eiſern ihre beiden Hand— 
gelenke. 

„Sie — Sie ſollen aber ſo nicht 
gehen“, ſchrie er wild, „ich weiß Ihre 
Adreſſe und ich ſage Ihnen, daß ich 
Sie auf jeden Fall wiederſehen werde.“ 

Sie ſah furchtlos zu ihm auf, mit 
Augen, die der Zorn dunkel gefärbt 
hatte. 

„Wie haben Sie meine Wohnung 
herausgefunden?“ 

Thilo ließ ihre Hände los. Er 
wußte, daß das, was er jetzt ſagen 
würde, ihn um den letzten Reſt von 
Achtung bei ihr bringen mußte. Aber 
er konnte ihr keine Unwahrheit ſagen. 

„Ich habe in Ihrer Taſche nach— 
geſehen.“ 

„Ah!“ Von oben bis unten glitten 
ihre Augen in herbſter Verachtung an 
ihm hinab, dann ſchüttete ſie plötßzlich 
den Inhalt des Täſchchens auf“den 
Tiſch und begann das Geld in ihrer 
Börſe zu zählen. 

„Eins — zwei — drei — vier — 
ih danfe Ihnen. Eä-freut mid, daß 
Sie ed menigfteng verjchmäht haben, 
mich zu beftehlen. Vielleicht haben. Sie 
auch nur Angft vor der Strafe gehabt 
Sie mwiflen eben, daß Diebitahl_be- 
ftraft wird. freilich, mer jo ehrlas tft, 
ein fchublofes Mädchen zu beleidigen, 
der geht ftraflos aus“ 

Marions Antlitz war jehr blaß, aber 
mit ruhiger Hand padte fie das Geld 
iieber ein. 

Bor Thilo Augen wurde ed bun= 
fel. Rafende Wuth über die ungerech- 
ten Anſchuldigungen kämpfte mit 
einem anderen Gefühl. Er jah die 
weichen Bewegungen der graziöjen Ge- 
ftalt, die zarte Rundung der Wange, 
die wundervolle Linie des Nadens, als 
fie fich herabbeugte, um das Geld zu 
zählen — und er verlor völlig bie 
Selbftbeherrfchung. Schnell mie ber 
Blif ftand er neben ihr und padte Jie 
an den Schultern. 

„Das ift eine Beleidigung, die fo> 
fortige Strafe verbient“, ſchrie er 
bebend vor Xeivenfchaft, und ehe fie 
zur Befinnung fam, hatte er fich herab» 
gebeugt und füßte fie gerade auf ben 
Mund. „Sp, und nun verklagen Sie 
mich meinetwegen. ch werde nichts 
leugnen.“ 

Sie ftand felundenlang mie ge= 
lähmt. Dann lehnte fie fich in feinem 
fie noch immer umfhlingenden Arm 
zurüd und ihre Hand fchlug ihm mit 
boller Kraft in das Gefiht. Anitatt 
fie loszulaffen, riß er fie jegt nur noch 
feſter an ſich. Verzweifelt kämpfte ſie 
dagegen an. 

Feigling — elender Feigling — 
ſind Sie denn jeden Ehrgefühls bar 
— o, Sie erbärmlicher, verächtlicher 
Menſch....“ und plötzlich erlahmte 
ihr Widerſtand und helle Thränen 
rannen ihr über das Geſicht. 

Da kam er zur Beſinnung. Er 
löſte ſeine Arme und ließ Marion 
ſanft in einen Lehnſtuhl gleiten. 
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hättet wie biefer 
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Wir rathen Euch, 
während ber Bormit- . 
tagäftunden berauloms 
men, wenn Ihr Eure 
Einfäufe obne Ge- 
dränge zu beſorgen 
wünfdt. Der Laden 
it jeden Abend offen 
bis Weihnachten. 


Schmuckſachen und Raſir-Sets 


Smoking Sets, vierfach ſil⸗ 
berplattirt, 3 Stücke, Sa⸗ 

tin oder French Grahy Fi— 
MAAniſh, goldgefüttert, einige 
Di nit erbabenen Ornamens 
ten und Nococo Borders— 

84 söll. dag paſſender 
Trad, von 88.00 herunter 


J 2.95 


Streichhol zſchachteln, Ster⸗ 
ling ESilber— 28 


Nut Sets, fanch emboſſed 
rg 6 1. und Knader, in 
um Holzſchachtel, 50€ 


Berfzeug-Set3 für Kna⸗ 
ben, beitebend au3 5 nüß« 


m — — 


Der vornehmſte Laden für Geſchenke! 


lichen Wertzeugen, 1 


einfchließl. Säge... 


—— Lerzen, 
NN . irgend eine 1 
Größe, Schadtel.... 142 


Raſier-Sets, vierfach 
plattirt, Binjel und Sei» | 
fen = Zaje, in einer fan= | 


ch gefütterten w | 
Syagıel 95e 


ru 


N 


— — — — 
Sämmtliche Straßen⸗ 
bahnen führen direlt 


oder 


mittels Trans⸗ 
fers innerhalb eines 
Blocks nach unſerem 
Laden. Dieſer iſt an 
jedem Abend offen 
bis Weihnachten. 


Jn der „Burnt Wood“ 
Wötheifing, Tafchen» 
—— Handſchuh⸗ 
Schachteln — 

—— 106 ; 


Whisk Beſen 

Behälter, zu... 15c 
Buyrographie - Ausftat- 
age 35.00 ber. ‚bis 
lud, * ⸗ —24 

85c, 50€ md... 25c 
Panels, Oval uud 
Gircles, ddc 1ec > 
abmärts bis \ 
Angelleidete Puppen, 
22 BoU, Lönnen ange» 
tleidet u. ichla= ze 
fen gelegt werden ® 
Harnirte Buppen-Beiten, 
vollftändtg mit Kiffen 


Zajhentücher, Kragen, Albums, Gürtel, Nähfäfthen etc. 


350 Dusend Initial 


Taichent 


men und Herren — len 
6 in einer Schachtel, 
58c., das 


Ctüd 


200 Dugend geitidte Photographie » Albums, 
und Lace Edge Ta— 

ſchentücher für 
men, das 


Hundert 
Dutzend 
feine, 
geſtickte 
Taſchen⸗ 
tücher 
für Da» 
men— 


6 in fan 


89c 


150 Did. jeldene Stud Kragen für 


Damen, 1 in Schachtel, 25c Wth., zu 10€ ) 


Seihnachtsgigarren 


Joſe Valmo Zigarren, Perfecto, breites 
Dedblatt und lange Einlage, vegulä- 539€ 
ver $1.00:Werth, stifte mit 25 für.... 
Morgan Lewis, Aombination-Einlage, — 
$1.25:ertbe, Kifte mit 50, nu 2 73 
stiften an jeden, per Ktilte 
ge George oder EI Brefecto 5c Straight 
—— Kiſte mit 50, ſpegiell 1.65 
203 Abdantos, reine Habana-iyarre, Regar 
lia Especiales Größen, require si} > 
3 für 250 Wertb, Kifte mit 50, für #* 
Rauher-Ket3 und Zigarren - Gtnis,_ eine 
grobe Varietät, Breife niedriger als Die 
iraendivo anders, $8.00, herunter auf. 
Bigarren-Dedt., vierter Floor. 


Beihnadhts: Slippers 


veiertag » Slipper? für Männer, fanch 
Sammet und ihwarzes und lobfarbiges Le- 
der, in allen Größen, 69c-Bertb, ZIe 
fü * 


Jerſey Gamaſchen für Mädchen und Kinder, 
agna zuzulnöpfen, fließgefüttert, in 49€ 
alien Größen,. 79c Wertb, für 


Goats und Pelzwaaren 
Eoat3 für Damen und Mädchen, baldpaflende 
Facons, Kerſeys oder Broadeloth, mit Braid 
beiegt, oder ſelfſtrapped, mit Atlas nefüt- 
tert, in Tchwara und farbig, i 
$10.00:%Wertbe. für « 
Pelz Scarfs und Muffs, Brook Minks, Oppo— 
ſums, franz. Coneys uſw. mit Köpfen und 
Ornamenten befest, Wertbe bis 52 5 
au 35.00. für »r 


Sweater Coats 


eRinwollene Kammgarn Sweater Coats für 
ee oder ae. razoon 
oder Na timming, Größen 34 ‘ 

bis 46, $3.00-Wertbe. für 52.25 
Reinwollene Kammgarn Sweater Coat3 für 


Gardigan Tadets für Männer, einfach- oder 
doppeſtnöpfia, veauläre $3.00- 1.06% 
$3.50-Wertbe, für 


Sandichuhe, Strümpfe 


2 Glafv Glace-Handihune für Mädchen, in 
fortirten Sarben, brauchbares Weib— 85c 
nachts⸗Geſchenk, das Paar 


2 Claſp Kahſer ſchwarze Caſhmere⸗ 530€ 
Handiduhe, mit Ceide gefüttert, Br. 
Schwarze baumwollene nahtlofe Soden für 
a 4 Baar in fanch Echadı- 

el, für 


Dann wandte er fi) und verbarg, 
bie Ellbogen auf den Kamin gejtüßt, 
das Antlig in den Händen. Geine 
ganze Erregung war verraufcht, und 
brennende Scham und Berzmeiflung 


waren zurüdgeblieben., Wie fonnte er | 


fi nur fomeit vergeffen! Nie durfte 
er hoffen, Verzeihung für fopiel Roh: 
heit und Erbärmlichkeit von ihr zu er» 
halten, 

Das junge Mädchen mar bie erite, 
die ich fahte. Mit zitternder Hand 
be a fie die Thränen und jtand 
auf. 

„Ich bitte um Verzeihung“, fagte fie 
ernst, „ich hatte fein Recht, Sie wegen 
bes Geldes fo zu beleidigen, wie ich e3 
that.“ 

Ohne ihn anzubliden, jchritt fie aus 


ber Ihür. 

Ihilos erfter Ampul® mar, ihr 
nachzuftürzen. Doh dann bezwang 
er ſich. Er fonnte vorläufig nichts 
meiter thun. Sin heller Verzmeiflung 
rannte er einher. 

War das wirklich erft vor einer hal- 
ben Stunde gemefen, dat er die Treppe 
hinaufgeftürmt war, da8 Herz ganz 
pol von Hoffnungen und Freude? 
Nun hatte er fich felber, durch eigene 
Schuld, um das Glüd feines Lebens 
gebraht! Was nupte e3 ihm nun, 
daß er ihren Namen und ihre Abreile 
fannte! Was hatte er geihan, meld 
foftbaren Schaf hatte er verloren! Der 
warme Blik ihrer Augen, ihre herz- 
lichen, theilnehmenden Mienen bei dem 
Frühftüc fielen ihm ein und ließen ihn 
fein Unglüd nur noch fchmerzlicher 
empfinden. 

Ammer tiefer hette er jich in Gram 
und Berzmweiflung hinein, bi3 er end- 
lich die Uhr fehlagen hörte. Erft da 
fiel ihm ein, daß er fich mit Herbert 
zum Diner verabrebet hatte. Haſtig 
Heidete er fih um, fühlte fein erhittes 
Gefiht in faltem Waffer und fuhr 
äußerlich ruhig, innerlich zitternd bor 
Aufregung babon. 3 

Zettenborn fiel jofort fein nerpöjes 
Befen auf. 

„Was ijt Dir eigentlih paſſirt, 

io? Du bift fo merkwürdig ver- 
ftört heute Abend. Hat Dir raulein 
Rhodope den Laufpaß gegeben. 30 
babe fie in lehter Zeit allzu häufig 


| „Sch entfinne mich bunfel. 


Ganzfeidene Satin Taffeta 
Bänder, 3 Zoll breit, in als 
Sarben, 15c Wertbe — 
die Yard 10€ 


her f. Das 


Oe 

t mit 
Gelluloid» oder PBlüih-Dedel, 
Blätter mit Goldrand vers 


Das» 
siert, dad Stück 69€ 


T — — 


Weihnachts⸗Candies 


— 10€ 
25 


Holy Cream Miihung, 
da3 PBiund 
Sortirte | 
ver 1 Pfund: Schadtel.......-.0usunr.. 
Banilla Chocolate Drops, das 
Pfund 1de md... 
Gebrochener gemiſchter Candy, — 
Pfund 
n . ‚ 
Groceries 


das 


Fanch Sugar Gnred |. 3. Dfen-Poliih, 
Gitron Schale, Ag | periell, die 5 
Pfund jiaioe * 
en = n s — 
Galiforniihe Suaar non Da 
Gured Zwetichen, dc Radet 
rn Irnch ——— 
aliforniſche fee — dasf® 
oder Biirfiche, Biund 120 
das Pfund zum feinerBenaberrh 
Fanch eutkernte Roſi- Kafiee — 
Neımd. da3 Pund.... 
u ——— 10€ Daltimore Auftern, 
hatt E 
Nest Bahburnsßiott eat SIE 
Medal voer Wieboldt |yr. 1 © : 
Beft, Ya-Fad Sad für | Kicyin, nat, cured 
3299: 4 @.DL |das Krumd.. c 
Faß Sad.. Seife, Armonrs uder 
ze aranulirter Kr are Family, — 
under — 10 —2 5 Stüde 
Rund für 50e für 


Verkauf von Gardinen 


— —— — — —— — 


erg Pottinaham Spie 
1a Ben - Gardinen, 
ah 8 3 Yards lana,— 


Birnen 





bon 45 bi3 60 
Bol breit, eins 

en lache Centers mit 
Bor⸗ 

und All—⸗ 

Over Bruſſels 
Muſter, Gardi— 
nen, die für 
$1.65  verlauft 
Jwurden, d. Baar 


— — 
—— 


tu 
Ina 


APR 
a 


Kim 


Gadle Net Gardinen, weiß ımd ecrır, '$3.50- 
Werth und $4.00 Frifb BointGardinen. $3,50 
Bruffels Gardinen, bübiche en 55 
würfe, Auswahl, das Paar — 
Vortieres, mit Borders von feinem Tapeitrh, 
neue arüne Schattirungen, auch rothe und 
braune, reaulärer 84. 25-Werth. 53 

das Paar 


Aquariums, Theekannen 


Japaniſche 

Vorzellan 

defor. Thee- 

Töpfe, — 

iverieller 

Werth für 
Fa 
rn nen Preis d. 

“ 


23 ———— 


 50e deutiche Porzellan Obſt Scha⸗ 
Frucht leu, Roſen-Malereien, 25e 


2 


Be Aauu⸗ 
riums, mit 
drei leben: 
den Fifchen, 


mit 
futter, 5 


— — — — — — 


— dem Doktor Denemy zuſammen ge— 
ſehen.“ 
Thilo erwiderte unwirſch, ſeinet— 
wegen könnten ſich Herr Denemy und 
Fraäulein Rhodope zum Teufel ſchee— 
ren. „Uebrigens“, fuhr er fort, „ſollte 
ich heute mit ihnen zuſammen eſſen. 
Habe aber vergeſſen, wo es war.“ 

„Ach ſo, und da haſt Du mich wohl 
als Nothnagel kommen laſſen, weil ſie 
Dich anſcheinend verſetzt haben?“ 
ſpöttelte Tettenborn. 

„Thu' mir den einzigen Gefallen und 
rede nicht ſolchen Blödſinn“, fuhr 
Thilo grob heraus. „Ich will wichtige 
geſchäftliche Angelegenheiten mit Dir 

beſprechen. Ich möchte gewiſſe Aktien 

kaufen, aber ich habe nicht mehr viel 

Geld übrig. Es muß in aller Stille 

geſchehen, daß Niemand aufmerkſam 

wird, ſonſt ſchnellt der Kurs möglicher 

| MWeife plöglich in die Höhe. Kann ich 

mich noch wie früher auf Dich verlaffen, 
Herbert?“ 

Tettenborn hielt ihm nur ftill- 

Ichweigend die Hand herüber. 

„Was meint Du damit, Du halt 
ı nicht mehr viel Geld übrig?“ 
„Mein ganzes Vermögen beftand in 
achttaufend Mark, von denen ich die 
| Hälfte bei Dir veponirt habe. Als ich 
I nad Berlin fam, mar ich eigentlich 
| vollftändig gemüthsfrant. Sonjt Hätte 
ich nicht den wahnſinnigen Entſchluß 
ı faflen fünnen, die ganzen Erfparnifle 
| mehrerer Jahre in vier Wochen tollen 
| Lebens burchbringen zu wollen. Nebt 
| bin ich zur Befinnung gelommen. Den 
| Heinen Reft, der mir noch. verbleibt, 
| will ich zu Beſſerem verwenden, doch 
| Du mußt mir dabei helfen.“ i 
|  „Meber da3 Wie mußt Du Die 
| näber erklären, Thilo.“ 
atürlich. Merke bitte auf. Ent- 


| finnft Du Dich vieleicht noch einiger | 


Einzelheiten bei meines Vaters ſchimpf⸗ 


dr | Tichem Banterott? Seine legte Helven- 


| that mar nämlich ein Attienunterneh- 
men zur Ausbeutung von Schiefel- 
minen; damit gelang es ihm, einem 
alten Seelapitän die Erfparniffe feines 
ganzen Lebens bis auf ben leßien 
Pfennig abzufhmindeln.” * 
ie 


Schwefelminen ſollten in Island ſein, 
nicht wahr?“ 


EGrital Bin Tray mit mweikem 
Metall-Dedel—zu 


Gürtel für Damen, 
mit Gold und Sil- 


ber Zinfel, 


jeder 


einzelne in fanch 


Schachtel 


E 


Stück 


* dus 

ode 
Arbeitstäithen— 
mit Nearfilf ge: \ 
füttert und aus 
geitattet mit 10 8 
nügliden Ar— 
tifeln, zu 

= 


50e 


Kamm, Bürfte- u. Spiegel-Setd, Dresdener 
Borjelan » Rüden, in fan & 95 
Cchadtel, $3.00 Werthde—su...’*t* 


Kentudn Welcome Whisfey, regu— 
Preis $3.00, ver Gallone 1.89 


Kümmel (Aug. Schimmel), für diefen 92c 
Verkauf, 4 Galloıre für 


81.25 Flaſche Rye Whiskey, vol⸗ 
es Quart, für 


Nierſteiner Rheinwein — 2 Gallo 
nen, für $1.60, oder die Gallone 


Export Bier, per Kifte mit 2 
Flaſchen 


Reinwollene Beaver Shawls, veaulärer, Preis 


s 


$7.50, ipegieller Brei für 
steitag, für 


Geitridte Weiten für Damen, in weiß oder 
arau, reguläver $2.25 Wertb, mei 48 
tell für ssreitan. au rn‘ 


Kleider-AUbtheilung 


Hoien für Männer und Knaben, reiniwolles 
ner Kammaarı, ein bübfhe3 Sortiment zur 
Auswabl, Größen 30 bis 50 Taille, Wers 
the Bis au $4.50, © 

nr Pr 


2 Stüd doppellnöpfige Anzüne für Knaben, 
einfabe Nuiderboder =» Holen, in ichivarz, 
% 


brau > arau, Größ ; bis 168 ® 
un und arau, Größen 6 bis 1 52.29 


Sabre, 83.50 Werth, für 


Kleiderſtoffe 


— ——— 


1500 Yards Kleiderſtoffe⸗Reſter 
ten Längen, 3 bis 10 Yard, die 

Yard für 

u nee Bepeieee 3 und 
anch geſtreift, alles neue Schatti- 2 
rungen, die Bard s = 22 c 


Speziell — 50 Stücke weiße Garn mercer 
ized Waiſtings, fanch und 
Effekte, 29c Wertb, die Yard 


S —2 


Satin Damaſt Kiſſen Tops, fanch 
Farhenbrachtvolle Entwürfe, — 
Größe 23 bei 23, 75c Werth, für 


Reinleinene Damaft = Handtücher, boblae= 
fäumt und — einfache oder farbige 
Borders, große Sorte, regulärer 22 
29 Werth, für 

nertige Betttücher, fanch bohlaefäumt, — 


Größe 81 bei 90, don extra autem Sheeting 
nemacht, $1.00:XBerth, 7 
für 


fbaded 
‘ 


„0. SKannjt Du beurtheilen, wie— 
viel Aktien damal3 mohl ausgegeben 
jein mögen?“ 

„Sicherlich feine große Anzahl. Der 
Plan war gar zu abenteuerlich an-= 
gelegt. Dein Vater, ein jo gemwiegter 
Geihäftsmann, mußte ficherlih ganz 
genau, daß nur menige Dumme dar= 
auf hineinfallen fonnten, Die poraus- 
fichtlichen Zinfen waren fo unmahr- 
cheinlich hod) angegeben, wie mir jegt 
einfällt, daß eigentlich von vornherein 
‘ebermann ftugig werben mußte.” 

„Xber imo mögen dieje Aktien geblie- 
ben fein?“ 

„Ich will verſuchen, ſoviel wie mög⸗ 
lich darüber in Erfahrung zu bringen.“ 

„Ich bitte Dich dringend darum, 
Herbert. Ich will ſie nämlich aufkau— 
fen, am liebſten alle, jedenfalls ſo viele, 
als ich für meinen geringen Ver— 
mögensreſt noch bekommen kann. Zu 
welchem Zweck? Nun nimm an, aus 
einer Anwandlung von Edelmuth her⸗ 
aus, um jene Gläubiger bon damals 
in etwas zu entjhädigen — lüchle doch 
nicht fo impertinent, Herbert —, eine 
anftändiae Handlung ift mir wohl nicht 
mehr zuzutrauen? Na, alfo egal aus 
welchem Grunde, genug, glaubit Du, 
daß ich für mein Kapital Fänmtliche 
Aktien befommen mwerbe?” 

„Das iit-unmöglich, zu Jagen! Ich 
habe jeboch einen fehr geſchickten Agen⸗ 
ten, mit dem ich Rüdfprade nehmen 
werde. Uber bebenfe, daß gerade 
ſolche entwerthete Altien fofort im 
Kurſe hinaufſchnellen, ſo wie nur, bie 
geringfte Nachfrage gemerkt wird. 

(Fortfegung folgt.) 


Kopiweh und Nenralgie von Erfüliungen. 
Zagatide Bromo Quinine, das Erkältung 
und Grippesheilmittel. Verlangt c$ mit vollem 
Kamen. Seht nah Unterigrift €. W. Gun: —* 


— —— — 

— Der verliebte Lehrer. —Sie: Iſt 
Ihre Liebe zu mir wirklich jo groß?“ 
— Er: „Aurelie! Seit drei Monaten 
laffe ih als Strafarbeit nur Jhren 
Namen jchreiben!” 

— Beim Schadhipie. — Bitte, 
Herr Lämmcen, Weih zieht an. — 
Menn’s Ahnen recht ift, nehme i 
Schwarz, ih habe Sie „nämlich 


Trauer, 


4 
Terra 
——— 
Sc x 


—* 
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narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik, 
und heilt Verstopfung. 





- tür Säuglinge 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
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Es heilo iarrhoe und Wind- 
Es erleichtert dioe Beschwen 
Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


N 


N 


N LITTITTETERN 
RR IN N N 


und Kinder. 





Es vrtrsibt Würmer und 


ı des Zahnens 


- 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR en TT MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 





celegraphiſche Depeſchen. 


Stliefert von der "Associated Press”. 
Anlend. 


— — 
Neuer Lynchmord. 
Cincinnati, 17. Dez. 
Kentuckher County Adair kommt 








die 


um darnadı plößlich für die umfafjend- 
jten britifchen Flottenrüftungen gegen 
Deutfchland einzutreten, in geharnifch- 


I ten Worten ab. 


Die Auswanderung aus beutjchen 
Häfen nach den Ver. Staaten nimmt 
iwieder merflich zu. Der Nordd. Lloyd- 


Aus dem | pampfer „Gneifenau“, imelcher von 


Bremerhaven abfuhr, hat nicht weni— 


Meldung, daß Elmer Hill, welcher der | ger als 1800 Zwifchenvedspaffagiere 


Ermordung eines 13jährigen Mäd- 
chend beichuldiat, und von den Behör- 
den jicherheitähalber von einem Ge— 
fängniß nad) dem andern gefchmuggelt 
worden war, fchließlich Doch von einem 
Pöbelhaufen gefangen und gelyndt 
murde! 

Er wer zulegt im Oefängniß zu 
Monticelo, Wayne County, von dort 
murte er meggefchleift, vier Meilen 
weit nach Greafy Creek aebradt und 
dort an einem Baum aufgefnüpft, 
nahdem man ihm nur einige Augen 
blide für ein Stoßaebet gegeben. 

Die Lyncherei murde erit heute Vor 
mittag entdedt, al Vorüberfommende 
die Leiche bemerften. 


Schlimme Schneerutſche. 


Durango, Kolo., 17. Dez. Mehrere 
Schneerutſche oder Lawinen haben 
Bergwerkseigenthum im County San 
Juan ſtark beſchädigt. Durch einen 
derſelben, am „Tom Moore“-Berg⸗ 
werk zu Eureka, wurde der Vormann 
William Mondell getödtet, und das 
große Koſt- und Logirhaus des Berg- 
werks wurde zerſtört. 

Der Sturm, welcher auch den Bahn— 
verkehr theilweiſe geſperrt und durch 
Unterbrechung der elektriſchen Kraft— 
zuleitung den Stillſtand vieler Indu— 
ſtrieanlagen erzwungen hat, iſt noch 
nicht vorüber, und man erwartet noch 
mehr Hiobspoſten. 

Verwickelte Streikgeſchichte. 


Butte, Mont., 17. Dez. Wenn ein 
Korrekturleſer beim Durchſehen des er— 
ſten Abzuges einer Zeitungsanzeige ei— 
nen Fehler überſieht, und wenn dieſer 
Fehler die betreffende Firma zwingt, 
Waaren mit Verluſt zu verkaufen, und 
wenn dann der Herausgeber der Zei— 
tung aufgefordert wird, dieſen Verluſt 
gutzumachen, und den Korrekturleſer 
entläßt, weil derſelbe nicht die Hälfte 
des Verluſtes tragen will, haben 
unter ſolchen Umſtänden die Setzer 
und Drucker des Blattes das Recht, ei— 
nen Streik zu erklären? 

Das iſt die Lage, wie ſie augenblick— 
lich im Geſchäft des „Butte Daily Mi— 
ner“ beſteht. Obige Frage kann dort 
nicht endgiltig beantwortet werden und 
wird vom Vollzugsausſchuß der „In— 
ternational Typographical Union“ ab— 
geurtheilt werden müſſen. 

Anfänglich waren die Setzer und 
Drucker geneigt, ſich ohne Weiteres auf 
die Seite des Korrekturleſers zu ſchla— 
gen, und ſie hatten ſchon die Arbeit 
eingeſtellt. Aber nach mehreren Stun— 
den kehrten ſie vorläufig zu ihren Ma— 
ſchinen zurück, und überließen die Ent— 
ſcheidung ihrer Gewerkſchaft. 

Der Korrekturleſer war aufgefordert 
worden, 83, als die Hälfte des, auf ge— 


nannte Art erlittenen Verluſtes, zu 
zahlen. 
— — — — 
Auslaud. 





Auswandernng fteigt wieder, 


Uus deutfchen Häfen nadı) den Der. Staaten. 
— Kaifer lehnt Sadeljug zu feinem Ge« 
burtstag ab. —Miyfteriöfe Schießerei auf 
einen Wachpoſten.-Geſterr.Ungariſches 

(Ex:ziaifabelvepefhe der „R. 9. Staatszeitung.“) 


Berlin, 17. Dez. Nicht geringe 
lieberrafhung ruft die Bekanntma— 
hung hervor, daß der, feit einiger Zeit 
geplante Fadelzug, welchen die Stu- 
dentenfchaft der Berliner Univerfität 
für den 27. Xanuar 1909, den 50. Ge= 
burtstag des Kaifers, in großartigen 
Mafitab veranjtalten wollte, nicht 
ftattfinden wird. Das Hofmarjchall- 
amt hatte bereit3 früher zugejtimmt. 
Aber jegt ift die Ehrung im Namen 
des Monarchen felbit abgelehnt mwor=- 
den. Begründet wird der Schritt mit 
der Rücfichtnahme auf die rauhe Jah: 
reäzeit, welche eine derartige Obation 
im Freien nicht thunlich erfcheinen 
laſſe. 

is diefe Abjage gilt als ein weite- 
rer Beweis für den feiten Entiehluß 
des Kaifers, fich fortan mehr zurückzu— 
halten. 

Eine Abtanzelung der [härfiter Art 
läßt die „Kölnifche Zeitung” dem ges 
aichten britifchen Yriedensapoftel Wils 
liam T. Stead zutheil werden. Steab 
hatte fich neuerdings herausgenommen, 
in der Preffe des Kaifers Friedens» 
liebe anzuzmeifeln, jowie feine Gtel- 
lung gegenüber wichtigen ragen auf 
internationalem Gebiet zu verbädti- 

en. 
ß In einem balbamtlichenArtitel meift 
nun das rheinifche Blatt den britifchen 
Schriftſteller, der zuerſt ſich in Komi— 
tes zur Förderung der deutſch-eng⸗ 
liſchen Annäherung breit gemacht habe, 


nach New York mitgenommen. 
Auch das Zwiſchendeck des Nordd. 


Lloyddampfers „Kaiſer Wilhelm der 


Große“ iſt bis zur Faſſungsmöglichkeit 
beſetzt. 

Ein geheimnißvoller Mordanſchlag 
auf einen Soldaten wird aus Metz ge— 
meldet. Ein Wachtpoſten vom 2. Lo— 
thringiſchen Pionier-Bataillon Nr. 20, 
welcher auf dem Truppen-Uebungs— 
platz bei Longvpille ſtationirt war, 
wurde nächtlicher Weile durch einen 
Revolverſchuß verwundet. Der Thä— 
ter ergriff die Flucht. Trotz eifrigſter 
Nachforſchungen iſt noch keine Spur 
von ihm aufgefunden worden. 

Wien, 17. Dez. Alle Bemühun— 
gen, die Tſchechen im Abgeordneten— 
hauſe des Reichsraths in der Budget— 
frage nachgiebig zu ſtimmen, haben ſich 
als nutzlos erwieſen. Sie verlangen 
von der Regierung als Preis für ihre 
Unterſtützung nach wie vor Zugeſtänd— 
niſſe gegen die Deutſchen. 

Miniſterpräſident v. Bienerth, wel— 
cher ſich von der Unmöglichkeit, mit den 
Tſchechen zu paktiren, hinlänglich 
überzeugt hatte, verhandelte darauf 


mit den Sozialdemokraten. Dieſe ret— 


— — — — — 


u < 
Böhse 
Ser eg ach . 
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teten jchließlic) die Regierung, indem 
fte der Dringlichkeit des Budgetprobi- 
foriums zuftimmten und eine Mehr: 
heit für den einfchlägigen Antrag 
ficherten. 

Ueber diefen Ausgang geriethen bie 
tichechiichen Abgeordneten in die größ- 
te Wuth. Gie verübten einen heil- 
Iofen Speftatel. Aber all’ ihr Lärmen 
war umfonft. Die Berathung des 
Budgets wurde aufgenommen, und die 
Regierung wird das Propiforium un- 
ter Dach und Fach zu bringen vermö- 
gen. 

Die gemeldete PBefeitigung des 
Standredts in Prag (Montag Abend 
um 8 Uhr erfolgt) bedeutet auch die 
Aufhebung des Verbots des Farben- 
tragens von Studenten. Deutfche Kou- 
leurjtudenten promenirten unbehelligt 
am Graben. Andere aber, die fi in 
Seitengaſſen blicken ließen, wurden 
dort vom tſchechiſchen Pöbel angegrif— 
fen und in jeder nur möglichen Weiſe 
inſultirt. Manche trugen auch Ver— 
letzungen davon. 

Nach langer Krankheit iſt hier Fürſt 
Rudolph von und zu Liechtenſtein aus 
dem Leben geſchieden. Er war Erſter 
Oberhofmeiſter, General der Kaval— 
lerie, Ritter des Schwarzen Adleror— 
dens und ein intimer Freund des Kai- 
ſers Franz Joſeph. 

Bei den hieſigen maßgebenden Stel— 
len iſt verläßliche Information einge— 
laufen, daß England auf das Eif— 
rigſte am Werk iſt, um eine 
Verſtändigung zwiſchen der Türkei 
und Oeſterreich-Ungarn zu verei— 
teln! Die britiſche Botſchaft in 
Konſtantinopel iſt auch in täglicher Be— 
rathung mit dem Bohykottkomite be— 
griffen. 

Neuer Schweizer Bundespräſident 


Hr. Deucher tritt mit Neujahr das Amt 
an. 


Bern, Schweiz, 17. Dez. U. Deucher, 
bisheriger Handeläminifter, wurde von 
der Natinnalverfammlung zum Präfi- 
benten ber Schweizer Republif für das 
Jahr 1909 gewählt. Er wird der 
Nachfolger von Dr. %. Brenner, deffen 
Amtstermin mit Neujahr erlifcht. 





— Mit 49 gegen 13 Stimmen be= 
milligte die argentinifche Abgeorbne= 
tenfammer in geheimer Situng $75,- 
000,000 für vermehrte Kriegsrüftun- 
gen. 


— — — 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 16. De. 
Weizen— 





De 1.08% 1.01% 1.0115 1.013 1.01% 
Mai 1.08% 100 1.06% 1.0080 1.00% 
Suli RK 98 8 ER RR 
Mais— 

Da 57% ST 57 . STK 
N I 
Auli ‚61% eh U 


Hafer — 


ige —2* 83 
Mai Sau Su U TE 52 
Juli 418 Nig 453 460 Mi 


Gepölk. Schweinefleiſch — 


Di einsinnnunnehaseee — — 14.65 
Yan 15.0 70170 Bu: 123.6 15.68 
Mai 16.0 16.05 16.0212 16.05 16. 
Shma— % a 
Yan 9.12% 9.12% 9195 924 2.10-12 
Mi 9.3574 05% Mr 95% 93 
Rippdhen— 
San 8.15 ala 815 8.1,  8.121% 
Mai 84 8. 85 LE 82-5 
Die gertrige Anfuhr don Weizen für den biejigen 
Markt ftelite jich auf 41,00, von Mais auf 767,5 


ten Safer auf 565,750 Bufbelt, Verſchidt don bier 
murden 37,357 Buib-ls Weizen, 285,04 Buſhel⸗ 
Mais und 18,273 YBujhel® Hafer: 


"| 





Celegrapfifche Nolisen. 


Inlaud. 








— Feuer in den Viehhöfen zu In— 
dianapolis; 80 Pferde verbrannt. 

— Brand der Fabrik der „Danville 
Paper Co.“ zu Danville, N. Y., $100,- 
000 Schaden. 

— Die Leiche des San Franzisko'er 
Polizeichefs Biggy wurde endlich in der 
Bai aufgefiſcht. 

— 3u Columbus, D., brannte das 
Haus der „Tante Mattie”, einer alten 
Negerin, ab, und 2 Männer famen da= 
bei um, 

— Nicht fogleich getödtet wurde der 
DOrtsmarfhall Woods zu Greenwich, 
D., im Kampf mit den 5 Spinden- 
fprengern; aber fein Zuftand ijt be- 
denklich. 

— Nach neuerer Angabe wird Kon— 
greßmann Burton von Cleveland je— 
denfalls nicht in das Taft'ſche Kabinet 
eintreten, ſich aber eifrig um das Amt 
eines Bundesſenators bewerben. 

— Zu Irvine, Ky., wurde der Pro— 
zeß gegen den jungen Beach Hargis we— 
gen Ermordung ſeines Vaters, des be— 
rüchtigten Richters Hargis, begonnen. 
Seine Muter iſt die Einzige von der 
Familie, die ihm beiſteht. 

— Die Maſſeverwalter der Munizi— 
palſtraßenbahn (bisherige Dreicents— 
bahn) in Cleveland berichteten für den 
Monat Oktober einen Unterſchuß von 
829,547; doch entfallen 822,000 davon 
auf ihre eigenen Anwaltsgebühren. 

— Henry J. Agar, der ſeit faſt zwei 
Jahren von ſeinen Angehörigen zu 
Princeton, Ind., als todt betrauert 
worden war, wurde zu Harlingen, Tex., 
unter der Anſchuldigung verhaftet, 
Werthpapiere im Betrag von $125,000 
gefäſcht zu haben. 

— n San Franzisfo murde X. 
Walter Wilfon, ein Freund und Ge- 
Ihäftsfollege des jungen Eleftrifers 
Harry J. Boaz, der vor etwa 2 Wochen 
plötzlich an Gift ſtarb, unter der An— 
klage verhaftet, ihm die giftigen „Ma— 
genpulver“ mit der Poſt zugeſandt zu 
haben. 

— Ein gewiſſer H. A. Smith, der 
aus CE hicago fein will, aber eigent- 
lich Suttlee heißen fol, tlagte in 
Wilfesbarre, Pa., daß 3 Männer ihn 
dorthin gelodt hätten, angeblih um 
Kohlenländereien zu faufen, und ihn 
Dann bei einem fchwinbelhaften Fauft- 
fampfe um $3000 reingelegt hätten. 





— Unangenehmer Drudfehler. — 
Der Haarfhmud der jungen Gräfin 
mar bon berüdender Pracht. 


Dr. Flints 


Weihnadts = Gefchenk 
an die Abendpojt : Lefer. 
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bis zum 
24. Dezember. 





Dr. € N. Flint, 


130 Dearborn Str. ei 
23-jährige Erfahrung. Weihnachtsabend) 


Kein Schneiden. Kein Zeitverluſt. 


Alle an Bruch leidende Leſer der „Abendpoſt“. 
die geheilt zu werden wünſchen ohne Schneiden, 
ohne Chloroform, ohne Abhaltung von der Arbeit, 
ſollten ſogleich zu Dr. Flint, dem großen Bruch— 


Spezialiſten des Vienna Medical Inſtitute, 190 
Dearborn Straße, gehen. Dr. Ylint jaat: 
„Viele Leute geben Hieber ibr Geld für ct 


was Müsliches aus, und Fein WBruchleidender 
fönnte beijer thun, als eine Heilung 3u_eriangen.* 
Des halb beſchloß Dr. Flint, die 10 Offerte dis 
zun 24, Dezember zu verlängern, bernad wird der 
reguläre Preis non K50 berechnet. 

Neachtet, dies ift Diefelbe Kur, die fo viele Bruch: 
leidende Zurirt hat. 


Kam von Shio 
um geheilt zu werden 
Trug Brudbänder 40 Jahre. 


„3b bin 60 Nahre alt und trug 40 Sabre fang 
Bruchbänder. Als ich zuerit Ahre Behauptung in 
den Anzeigen las, zweifelte ich daran, aber bald 
ihöpfte ih Vertrauen, und im iveniger al3 einer 
Stunde, nahdem ih in Nhrer Office var, ging ich 
ocbeilt fort und jeßt bin ih im jeder Beziehung 
gejund. Ah rathe jedem Brucleidenden, feine Stun: 
de zu zögern. ch fhidte Ahnen mehrere meiner 
Nahbarn und Freunde, Die ebenfo enthufiaftiich 
find iwie ih. Herr Athinfon, wie Sie mwijien, batte 
einen Shlinmen al und geftern jagte cr, dab ibm 
die Welt ganz nen erfcheine, feit Sie ihn von 
Qruch heilten. Ahnen allen gebührenden Erfolg 
mwilnjchend, verbleibe ich Ahr 

4. MM. Carr, Salem, ©." 


Gamvon Iowa 


um geheilt zn werden 
Mar 41 Iahre brudleidend. 


„Dr. Flint heilte mih in einer Behandlung, in 
einem Bejuh feiner Office. Ih batte einen ſtran— 
aulirenden Bruch und er fchmerzte. Ich bereue nur, 
dak ih 40 Jahre litt, wo Die Kur doh fo ichnell 
und leicht war. Kein Schneiden, keine Schmerzen, 
feine Unannebmlichkeiten; dies maht Ahbre Methode 
von bejondeis großem Werth für Leute, Die auf 
dem Lande wohnen. mo es Frine Brud-Spezialiften 
gibt. 68 vft_ der Mühe merth, taujend Meilen zu 
reifen, um Eis zu jehen und obne Operation ge: 
beilt zu werben. 


<<. 





Ramſey, Richland, Jowa.“ 





Mod ein Chicagoer geheilt 
„Dr. Flint heilte mich ohne Operation oder 
Schmerzen, aud verjäumte ich keine Stunde bei 
der Arbeit. Ach fchidte mehrere meiner freunde, 
die bruchleidend waren, zu Dr. frlint und ich ra: 
be allen an Bruch leidenden Leuten, ihn gu jehen.“ 
Wm. Reis, 1071 N. Gentral Ave.“ 





Leute mit Meinen und mittleren Brüchen, beach: 
tet, dak große Prüce nicht Hein waren. Wartet 
nicht, bis Euer Brud groß wird. Sauft keine Ge: 
fahr. Wenn Guer Bruch bereits groß ift, jprecht 
Be vor. Kommt jekt, wenn Ahr Euch die $I0 
Offerte zu Nuse maden wollt, um von Bruch ges 
belt zu werden zu einem niedrigen Preis, der nie 
wieder offerirt mird. 

Jetzt ift die legte Gelegenbeit. 

Kommt fogleih. Wartet nicht bi zum lekten Tag. 


Andere Krankheiten 
heilen wir zu miedrigen Preijen. 


Haut: und Blutfranfheiten, Nieren: und Blajen: 
leiden, Katarcrh und LQungenleiden, Magenbeihiver: 
den. Hämorrhoiden, Wunden, fchmerzbafte Schwel⸗ 
lungen, Nervenzerrüttung u. j. io. 

Konfultation frei und. vertraulich. 


Dr. E. N. FLINT, Sprecht vor vder 


ſchreibt ſofort. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Strake, Ede Madifon, zweiter floor, 
Chicago, MM. Epreditunden: Täalıh vun 9 hr 


o ————— —————— ——————— 


Morgens bi8 6 Uhr Abenpde. Montag und Donnerds ' 


tag Abends bis 9 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr. 





— Geftorben ift der japanijche Ge— 
neral Inuye. 

— Schlimmer Schneeſturm an der 
Küſte von Neufundland. Viele Fiſcher— 
boote geſtrandet. 

— Der Heilsarmeegeneral Booth 
wurde in London wegen Staars ope— 
rirt, anſcheinend erfolgreich. 

— Das neue türkiſche Parlament 
wurde heute eröffnet. Der Tag iſt 
ein allgemeiner Feiertag, und dieStadt 
iſt geſchmückt. 

— Nur einige Reaktionäre der ruſſ. 
Duma ſtimmten gegen die Abſendung 
der Glückwunſchdepeſche an das neue 
türkiſche Parlament. 

— In Berlin wurden die Brüder 
Adolph und Fritz Eberbach, Hotelgrün— 
der, unter Anklace der Unterſchlagung 
von 8 Millionen Dollars verhaftet. 

— Präſ. Kaſtro von Venezuela äu— 
ßerte in Berlin, daß er die neueſten 
Nachrichten über regierungsfeindliche 
Unruhen in der venezolaniſchen Haupt— 
ſtadt nicht glaube. 

— Zar Nikolaus hieß die Errichtung 
einer Gedächtnißkirche zu Ehren der 
Seeleute gut, welche im ruſſ.-japan. 
Krieg umkamen. Die Koſten werden 
durch Sammlungen aufgebracht. 

— Wilbur Wright machte zu Le 
Mans, Frankreich, einen neuartigen 
Aufſtieg: wie eine Rakete ſchoß er dies— 
mal mit ſeinem Aeroplan 240 Fuß in 
die Luft; er ſank dann 50 Fuß, brachte 


die Motoren zum Halten und kam 
ruhig zu Lande. 
— Der Dampfer „Makura“, aus 


Auſtralien in Victoria, B. K., ange— 
langt, brachte die Kunde, daß die Ein— 
geborenen der Rokahenga-Inſeln (bis— 
her zu Neuſeeland gerechnet), unter 
Führung eines Miſſionärs eine ſelbſt— 
ſtändige Republik proklamirten und die 
britiſche Flagge herunterholten. 

— In der Debatte der ruſſ. Duma 
über Penſionen für Gefängnißbeamte 
verlangte der Stockreaktionär Puriſch— 
kewitſch, das Gefängnißdepartement 
„von jüdiſchen Beamten zu ſäubern“. 
Der Juſtizminiſter erwiderte unter 
großem Beifall, daß religiöſe und poli— 
tiſche (7) Meinungsverſchiedenheiten 
die Gerichte nichts angingen. 

— Der Präſident der ruſſ. Duma, 
Khomyakow, reichte ſeine Abdankung 
ein, wegen heftiger Auftritte in der 
jüngſten Sitzung, bei Erörterung ei— 
ner Regierungsvorkage betreffs Bewil— 
ligung von 8500,000 für Gefängniß— 
angeſtellte, die in dienſtlicher Thätigkeit 
zu Schaden kommen, oder ihre Fami— 
lien. Auslaſſungen über die Behand— 
lung politiſcher Gefangenen entfeſſel— 
ten den Tumult. 

— In Paris war geſtern der letzte 
Verhandlungstag im Prozeß des Gra— 
fen Boni de Caſtellane gegen die Prin— 
zeß von Sagan, ſeine frühere Gattin 
(Anna Gould) behufs Erlangung der 
Obhut über die 3 Kinder. Sein An— 
walt verlas einen, offenbar nur auf 
Effekt berechneten Brief, worin der 
Graf auf die, erſt verlangten 300,000 
F. pro Jahr für die Erziehung der 
Kinder verzichtet. 








Eotalbericht. 
Berdächtige Geſellen. 


Poliziſt Patrik J. Waters von ihnen 
ſchlimm zugerichtet. 

Poliziſt Patrick J. Waters von der 
Zentral Detail-Wache ſtieß heute Mor— 
gen an der nahe Clark und Waſhing— 
ton Straße gelegenen Mündung einer 
Gaſſe auf vier verdächtige Geſellen. 
Als er ſie zur Rede ſtellte, fielen die 
Burſchen über ihn her und prügelten 
ihn windelweich. Seine Hilferufe 
brachten Kameraden zur Stelle. Fünf 
Minuten ſpäter ſaßen die ſchlagferti— 
gen Rauhbeine hinter Schloß und Rie— 
gel. Sie gaben ihre Namen an als 
John Olſon, Albert Echdahl, Philipp 
Johnſon und Chas. Bortmann. 

Waters, der außer Brauſchen und 
Schrammen eine Schädelwunde und 
eine Verrenkung des linken Handge— 
lenks erlitten hat, wurde im Nothfall— 
Hoſpital verbunden. Er befindet ſich 
jetzt in ſeinee Wohnung, Nr. 6723 
Langley Ave., in ärzlicher Behand— 
lung. 

Seine Angreifer wurden unter der 
auf Körperverletzung und unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage ge— 
bucht. 


— — — 
Summariſche Abfindung. — 
Sonntagsjäger (der einen von ihm 
angeſchoſſenen Treiber entſchädigen 
will): „Können Sie mir auf hundert 
Mark herausgeben?“ Treiber: 
„Laſſen Sie's doch noch, Herr Rath; 


wir kommen ja wieder zuſammen, 
und dann machen Sie 's im Ganzen 


ab!“ 

— Grundſtock.-Gaſt: „Nun, Pic— 
colo, wieviel haſt Du Dir zu Deinem 
zukünftigen Hotel ſchon geſpart?“ — 
„Na, zum Beſchwerdebuch langt's 
bald!“ 

— Feiner Unterfhied.— Sie: „Hier 
in der Kneipe ikt Du das miferable 
Zeug mit bejtem Appetit, und zu 
Haufe mäfeljt Du am fhmadhaftejten 
Gericht!" — Er: „Gemwiß! Hier im 
Reftaurant habe ich mein Renommee 
ald Gaft zu wahren, zu Haufe als 
Hausherr!“ 

— Verkehrte Welt. — „Ich habe 
mich in der vorigen Woche mit meinem 
Karl verlobt, und bald werden 
glücklich verheirathet ſein.“ — Freun— 
din: „Sag' mal, iſt es Dir und Dei— 
nem Karl ſehr ſchwer geworden, die 
Einwilligung Deines Papas zu er— 
langen?“ — „Durchaus nicht; weit 
ſchwerer wurde es Papa und mir, 
Karls Einwilligung zu erlangen!“ 

— Poeſie und Proſa. — Backfiſch 
(ſchwärmeriſch): „Ach, wie herrlich iſt 
doch die Fahrt durch einen Tunnel; ich 
habe mir alle Tunnels aufgeſchrieben, 
die ich kenne; es iſt nur wegen der zu— 
künftigen Hochzeitsreiſe.“ — Der Vet— 
ter: „Ach wat, Tunnel, puſte zu Hauſe 
die Lampe aus, da 
nel.” . ; 
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Pelze für Kinder ,— Männer: — Mufil : Rollen, 50€ 
Sragenbeutel, 50c 


Kederne Kragen-Beutel mit Zich- 
fchnur, ichwarz, braun oder gelb — 


Eine Belz-Garnitur iit etwas, da3 
fich jede Kleine wünjcht, und deren 
Wohligkeit wird auch geſchätzt. 
Dieſe Artikel ſind ſehr anziehend. 


81.25 für Kinder-Pelz-Gar⸗ 
nituren, in hübſchem weißem 


Lammfell Kragen und 
Muff, mit Schnüre verſehen. 


82 f. Kinder-Pelz-Garnitur, Com—⸗ 
bination aus Angora und Lamm; 
großer Shawlkragen; hübſcher Muff 


ein hübſches Geſchenk für einen 
Mann; für dieſen Verkauf zu 50c. 


75e für Leatherette-Kragen- und 
Vanſchettenſchachteln, rothe, grüne, 
ſchwarze oder braune —ſehr paſſend 
für Geſchenke; Verkaufs = Preis 


75 —/ 


50c für Mufif-Rollen, in Schwarz, 
Braun oder Gelb, mit Ledergriff. 
Aus Leatherette gemacht und hals 
ten fo gut wie Die echtledernen. 


$1 für Mufiftaihe aus Len- 
therette, fhmwarze,branne und 
gelbe — ein jchr nüßliches 
Weihnachtsgeichenf, für $1. 


25c für Siinder = Handtafchen, im« 
portirtes Nopitätenleder, mit Börfe 
verjehen, ein guier Werih zu 2ökc. 


Gardinen in 2 und 3 Baaren für weniger als die Hälfte 


MWenn die yenfter des Heims zu irgend einer Zeit freundlich erjcheinen follten, fo tft es während ber 
Weihnachtszeit, und diefe außerorbentlihe Räumung bietet eine jeltene Erjparnig beim Gardinenfauf. 


Zu 1.85 haben wir fehr prädtige Jriihb Point Gardinen gefammelt, die von 4.50 herabge- 


fest wurden — Gardinen, Die wirflidh elegant zu nennen find. 


1.35 würde faum die Ar: 


beitsfoften Ddeden, die ji in deren prächtigen Entwürfen zeigt, noch viel weniger das Materinl 


und einen Gewinn für den Fabrifanten. 


Eine gänzlihe Räumung für nur $1.85 das Paar. 


Handichuhe zweds Räumung herabgejest 50c reinjeidenes Krepe de Chine, 28c 


25c für hübfche warme 19 

und qut paffende Cafh- 

mere-Damenhandfchuhe. 
38c für reinfeidene 
zanbernden Dresden 


wilde Rofen- 





Golf » Handfchuhe 
Damen; hübjche Yarben. 
Radiums in be- 
Gffeften, 
und verfiiche Bordure— 
begehrt zur SHeritellung von Halstüchern; 
ein gans außergewöhnlicher Bargain. 


Teppich-Muſter zu Bruchtheilen des regulären Werthes 


für warme wollene 
für 
liebten Stoff, 


und 
50e für mit 


Die beiten Straßen: und Abend-Schattirungen 
in diefem hübfchen, glänzenden reinfeid, fo be= 


f. Halstücher, Scarf3 etc.,Yd. 28c, 


50 für warme gefliehte Moda - Hand» 
fhuhe für Männer, für gewöhnlid $1. 





Seide gefütterte Strafen: 


Handihuhe für Männer, reg. $1 Sorten. 
50e für Bearjfin - Mittens für Knaben, 
ziegenlederne SHandflähe—underwüftbar. 





Zu 35c, 506, 75c und $1, vier Bargain-PBartien von Teppih-Muftern von Meifenden, mit ges 


nähten Enden — Bruffeld, Arminfter® und Wilton Velvets. 


Nonal Wilton Auges — nelammte Bartie neuer Mufter, 36X63 Zoll; die 6.25 Sorte, 
Schwere reinwollene 7.50:Smyrna Rugs, 4X7 Fu — zweifarbige und orientaliiche, 


Gropartige Bargains, 


5.50. 


5.25. 


Weihnadhts-Aifortiment von Biffell3 Sweepers, fleine, 10c, 20c, 406: aroße, 1.50 bis 3.25. 





5 .00. 


Gefütterte Pelz: Aug — 28264 -prächtige und ſuüubſtäantielle Weihnachtsgeſchenke, zu 


Briefpapier zu Ie — Männer-— Cigarrenbüchſen 2 


Banbury Linnen-Briefpapier, im 
neuen Rofalind-Stil, Cuire 10c, 
mit Band gebunden, in hübjchen 
Hollyſchachteln; gutes Geſchenk. 
Eines der beſten Geſchenke 
das man f. 10c faufen fann, 
Denn e8 tft von wirflich guter 
Qualität wie neneften Stil. 
Sie werden Banburh-Linnen-Ba= 


pier vielen bedeutend theureren 
Sorten ebenbürtig finden. 


Sweater Coats 


250 für feine Qualität Männer— 
Swenter Goat3 in einfahem Or- 
ford-&ran; langes Miufter; in den 
Größen 34 bis 44; Auswahl 1.50. 


Schwere u. dauerhafte Smweater 
Coats fürmänner, in Oxford-Grau 
und hübſchen Farben-Kombinatio⸗ 
nen, — ganz ſpeziell zu nur 1.50. 


\ 1.50 





Blas-Zigarren =» Büchfen, Metall- 
dedel, 25c —- 1.50 für importirte 
verfupferte 4 Stüde Naud-Ser- 
vice, in anfpredendften Erttwürfen. 
1.00 für das Paar Militär: 
Kleiderbürſten mit ſchwarzem 
Rücken aus einemStück; lau— 
ter Borſten — guter Werth. 
50e für echtlederne Zigarren-Etuis 


für Männer, ſchwarze u. farbige 
—guter Werth. Andere bis zu 88. 





ff 





DerHehlerei bezichtigt. 





Die Häftlinge ſind von einem geſtändigen 
Einbrecher belaſtet worden. 

Die Händler in altem Eiſen: Ju— 
lius Andelmann, Nr. 5900 Ada Str., 
und David Pollinsky, Nr. 6017 Cen— 
ter Ave., wurden von Detektives der 
Wache zu Englewood wegen angeb— 
licher Hehlerei verhaftet. Es geſchah 
das auf Grund des von dem 22jähri- 
gen Kohn MeNabb abgelegten Ge 
ſtändniſſes. MeNabb gibt an, im Ver— 
ein mit einem gewiſſen Wm. Metz mehr 
als 25 Einbrüche verübt und die Beute 
bei Andelmann und Pollinsky umge— 
ſetzt zu haben. 

— — — 
Die Vermittlerin. 





Ella MeClellan als Zeugin im Warfield⸗ 
Cooper:Prozef. 

Das Chormädden Ella McElellan 
und der Rechtsanwalt John T. Pratt 
von New Mort wurden heute im Pro= 
zeb gegen die angeblichen Bücher: 


ö— — — ———,——— — ——— — 


ſchwindler Warfield und Cooper als 
Zeugen vernommen. Die Erſtere er— 
zählte von ihren Bemühungen, durch 
Vermittlung bei dem Ehepaar Patten 
MeFarland vor Strafverfolgung zu 
bewahren, und von Geſprächen mit 
Warfield. Sie iſt mit MeFarland, 
der mit ſeiner Frau im Scheidungs— 
prozeß lag, verlobt geweſen. 

Der erſte Zeuge war Rechtsanwalt 
Sohn T. Pratt, 11 61. Str, New 
Herk. Er faate, am 22. Mai feien 
Marfield, Cooper und ein gemiller 
Horton zu ihm gefommen. Warfield 
habe ihm erzählt, ein Freund von ihm, 
Merarlend, hätte mit Frau Patten 
einen Bücher-Lieferungsfontratt für 
522,700 abgefhloffen, und die rau 
made nun Schwierigfeiten. Der Kon- 
traft und die Zahlungsnoten feien an 
den Nerv Yorker Verleger Nembiggen 
berfauft worden, der, nachdem er Zei- 
tunasberichte über die Sache gelejen, 
jein Geld zurüdverlange.. Warfield 
hätte den Zeugen erfucht, die Angeles 
genheit mit Frau Patten in Ordnung 
zu bringen, in der Weile, daß Frau 
Batten ihm $900, die er für Anmalt3= | 
gebührten u. f. w. ausgegeben, vergüte | 
und MeFarland nicht belangt würde, | 
wogegen er den Kontralt und die 
Noten ausliefern würde. 

Eooper habe gejagt, er hätte mit der 
Sade nichts zu thun gehabt, und jich, 
wie Warfield, jehr bitter über Herrn 
Patten geäußert. Vorfton habe er= 
Härt, er fer ein Freund der beiden 
Anderen und münjche die Sade in 
Ordnung zu bringen. Der Zeuge hätte 
den Leuten den Belcheid gegeben, er 
fönnte nicht3 thun, weil der Kontrakt 
in Chicago abgeihloffen worden fei. 

Dann wurde Frl. Ella MeElellan, 
das Chormädden, das bisher jchon 
eine wichtige Rolle gefpielt hat, auf- 
gerufen. Ehe fie auf den Stand trat, 
durfte Anwalt Forreft fie verhören. 

Die Zeugin fagte, fie mohne im | 
Haufe Nr. 6840 Wentworth Avenue. 
Warfield habe ihr, ala fie mit ihm 





über die Befchiwerden des Ehepaares 
Patten gefprochen, verfichert, daß die 
Sade nicht fo fhlimm fei und der 
Uerger des Paares in ein paar Ta— 
gen verraucht jein würde. Er jei aud) 
betheiligt, aber um Mefyarland jtehe es 
Tchlecht, weil er den Kontrakt abge- 
fhlofjen hätte. Einige Tage darauf 
ſeien MeFarland, Warfield und eine 
junge rauensperfon zu ihr gefommen, 
und Warfield habe ihr gejagt, die An- 
gelegenheit jtehe faul, Batten habe 
$1000 Belohnung auf Mefarlands 
Verhaftung ausgefet nd diefer müß- 
te fich verjteden. Sie hätte Meyarland 
dann nicht wieder geſehen, auch ge— 
ſchrieben hätte er ihr nicht. Nach ei— 
nigen Tagen hätte Warfield ſie gefragt, 
ob ſie zu Pattens gehen und ſie bitten 
wolle, von der Strafverfolgung abzu— 
ſehen, Kontrakt und Noten würden zu— 
rückgegeben werden. Sie ſei dannn 
auch zu Herrn Patten gegangen, der, 
wie ſie ſpäter Warfield mitgetheilt 
hätte, verſprochen habe, ſich die Sache 
zu überlegen. 

Auf Warfields Rath ſei ſie auch zu 
Frau Patten gegangen, habe ſie aber 
nicht ſprechen können. Nach einem Be— 
ſuch bei Onwalt Paden hätte ſie War— 
field erzühlt, Paden hätte von ihrem 
Vorſchlag nichts wiſſen wollen, die 
Noten ſeien nichts werth. 

Die Zeugin gab auf Befragen des 
Anwalts ihre Verlobung mit MeFar— 
land zu und auch, daß ſie Pelzwerk 
verſetzt hätte, um ihm mit Geld zu 
verſehen. Sie kenne ihn ſeit ſechs 
Jahren, er habe kurze Zeit in ihres 
Vaters Hauſe gewohnt. 


ſ7— 
Die Sehnſucht nach der Palme. 


Aus Paris wird geſchrieben: Zwei—⸗ 
mal im Jahre, um die Oſterzeit und 
zum Beginn eines neuen Jahres, wird 
in Frankreich der große Ordensſegen 
ausgeſchüttet. Jeder anſtändige Menſch 
will eine Roſette im Knopfloch haben, 
und iſt es nicht das rothe Bändlein der 
Ehrenlegion, jo muß e3 doch minde- 
ften3 die „Palme“ fein. Der Hunger 
nach diefen Palmen ift unerfättlic. 
Zum 1. Januar fteht die Verleihung 
bevor, und bis jet haben ich 14,75 
Perfonen gemeldet. Männer und 
rauen befinden fich unter den Kan= 
didaten. Acht Schwarze Maſſeuſen 
und achtundſechzig Pedikuren ſtreben 
nach der Palme. Dreizehn Briefträger 
erheben Anſprurch auf den Orden, der 
ſonſt Künſtlern, Schauſpielern, Lite— 
raten, Journaliſten und Profeſſoren 
verliehen wird. Das Unterrichtsmini— 
ſterium ſieht ſich diesmal genöthigt, 
zwanzig Hilfsſekretäre anzuſtellen, die 
die immer noch einlaufenden Bewer— 
bungen prüfen ſollen. Leider wird 
böchſtens der zehnte Theil der Bewer⸗ 
ber berückſichtigt. 











— Fortſchritt. — Bertha: „Alſo 
Deine Verlobung iſt wieder zurückge— 
gangen!“ — Thekla: „Ja, aber diefes 
Mal war ich doch ſchon bedeutend län— 
ger verlobt wie das erſte Mal.“ 


Moeller Bros, 


un ‚92 MILWAUREE AVE, 
600-602 N. PAULINA STR, 


Für Freitag 


Inden offen jeden Abend Bis 
Weihnachten. 






















g inte rpiertel 
Deal, 

a... BI4E 
Vorderviertel 
Veal, 
a... (RC 
Kl. mag. Port: 
Schultern, ®Bfd. 
zu 30 
Prima Chuck 


Yaht Klub Sal 
on — * Roait, 
u... 13E lin... 0346 


Weihnadht3-Liföür— Eine Senfation. 
Ipir jparen&ud) von 10 bis 20 Proz. 
Sunny Broot Whiskey, Gallone zı 62 
*2. 30; halbe Gall. 831. 20: Quer c 
Queen of Maryland Rye Whiskey 

Gall. #1.95: halbe Sall.........- 1.05 


Zucker 24 
TE c 
Navy Bohnen — 
Pfund 4! 

. —* 
Schöne Pflaumen, 


Pfund 6%C 


zu 











— — — — — 


ug — 19 Jahre alt, per Gallone 
2.30; halbe Gallone 31.20; pe pm 
vo ’ ’ 
Were re 65€ 
$1.25 Flaiche Gream Rye oder alter 
MeBraner, Ver Dark... eussonuuen 


Aug. Schimmel Kümmel, die halbe 
EEG WERBREN © 89e 


Samaica Run, 1% Gallone 85c 
su 


———— ——————————— 


oder Hochheimer. 8 Jahre alt, 

2... ** .00 
Grport:Fier, 2_Dugend_ für....eee...SDde 
Tafel: Bier, 2 Dukend für...ooocnncees 6le 









Unterzeug. 
Kameelhaar Männer-Unterzeug, alle 
Größen in Hemden 1. Unterhojen, 


der reg. Preis iſt $1.25; 6ic 
Unterzeng. 


jveziell zu 
Extra lange ſchwere gerippte fließge— 


fütt. Damen-Leibchen, »xt. dc 


Tr., toth. 48c, das Stüd.... 


Sandicuhe und Mittens. 
Damen:Golf-Handichuhe, afj’t Far: 
ben, in reiner Molle md mercerized 
Finifh, Be bis 50c mwerth; 17€ 
u 
Reinwoll. doppelte Mittens für 7 
Kinder, 150:Werthe, jU.....00e c 
























Gandies. 
1 Pfd. ficn Bor Chafolades, 
aflort. ylaBOrS....-.... one Ic 
Cream Bon Ben?, Pid........ 100 


Chokolade Cream Droys, Pfd..10e 
Weihnachts-Mirtures 
und rein, Pfd 
Regiſtrirende Dime-Spar-Bank. 
Regiſtrirt jede Geldiünze, die hin— 


eingelegt wird, reg. 75 ;—- 30c 


Hans-Ansitattungen. 
Tiffue Papier-Servietten,— 14 4 
Zoll im Quadrat, 100 für ö € 
6 ©t. grau emaill.Einmach- 
fejjel, reg. 396; zu 
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19€ 


















— Mande find geborene Schriti- 


vorwärts. 


mann, der eine alte Schachiel geheirs⸗ 


— — — — — — ————— —— —— ———— —— 


ſcheußlich, alles war der 


hätten filberne Hochzeit gehabt — 


nn ee EEE rn 


— Scheußlid. — Herr (zum Lebes | 


thet hat): Und wie war es benmaufber 1 
Hodzeitsreife? — Lebemann: Einfah 








































macher; fie bringen nur immer andee 
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Wandlungen. 


Bor langen ahren, ald Herr An- 
brem Carnegie noch Präfident und 
Hauptaftionär der „Garnegie Steel 
Co.“ war und dank dem Hochzoll ries 
fige Profite erzielte, da hielt er den 
Hodzoll auf Stahl, der fich auf 3 bis 
4 Cent3 das Pfund ftellt, fiir gerecht 
und nothwendig — wenigſtens ſprach 
er nie dabon, daß bie Zölle ermäßigt 
oder gar ganz abgelöſt werden ſollten. 
Nachdem Herr Carnegie ſo reich ge— 
worden war, daß ihm nur mehr die 
Vertheilung ſeiner Millionen Sorge 
machte, beſonders nachdem die United 
States Steel Corporation gegründet 
worden war und Herrn Carnegie's 
Stahlwerke für rieſige Summen auf— 
gekauft (und in Bonds, nicht Aktien 
der Geſellſchaft bezahlt) hatte, begann 
Herr Carnegie ſich mehr und mehr zum 
Freihändler zu entwickeln. Er er— 
kannte, daß der hohe Schutzzoll im All— 
gemeinen nicht nur keine Nothwendig— 
keit, ſondern geradezu ein Uebel iſt, 
und befürwortete eine gründliche Re— 
viſion, ohne jedoch die Stahlzölle im 
Beſonderen zu beleuchten. So blieb es 
noch etwas zweifelhaft, ob er in ſeiner 
Verurtheilung der Hochzölle zugunſten 
der Stahlzölle eine Ausnahme machte 
oder nicht. Jetzt iſt auch der letzte 
Zweifelsreſt geſchwunden: Vor dem 
die Zollfrage unterſuchenden Haus— 
ausſchuß für Mittel und Wege hat 
Herr Carnegie offen erklärt, daß er die 
amerikaniſche Stahlinduſtrie für ſtark 
genug halte, jeglichen Zollſchutzes ent— 
behren zu können; er kam offen für die 
Freigabe der Stahl- und Eiſeneinfuhr 
heraus. 

Herr Charles M. Schwab iſt ein 
Jünger und Schüler Carnegie's. Auch 
er hat ſeinen in verhältnißmäßig ſehr 
kurzer Zeit erworbenen Reichthum zum 
guten Theil dem Zollſchutze zu danken, 
deſſen der amerikaniſche Stahl und die 
Stahlprodukte ſich erfreuen. Auch er 
begann, als er reich und mächtig ge— 
worden war, das Licht der Wahrheit 
zu ſehen, nur hielt ſeine Erleuchtung 
leider nicht lange an. Vor etwa neun 
Jahren, als kein Menſch von Zollrevi— 
ſion ſprach, dafür aber ein kleiner 
Stahlkrieg im Gange war (das Ab— 
kommen zwiſchen den Schienenfabri— 
kanten war in die Brüche gegangen 
und Stahlſchienen waren zeitweilig 
bon 828 auf 821, ja $18 und $16 die 
Zonne gefallen) — vor neun Jahren 
‘alfo erklärte Herr Schwab, quteStahl- 
Ihienen fünnten hierzulande für wenig 
mehr als $11 hergeftellt werden, mäh- 
rend Fein europäijches Land folche 
Shhienen für weniger al $21 in den 
Markt bringen fünne, mas befaate, 
daß der „Zollſchutz“ überflüſſig war. 
Bald darauf einigten ſich die Fabri— 
kanten, der Schienenpreis ſchnellte 
wieder auf 328 die Tonne hinauf, die 
United States Steel Corporation, be— 
kannt als der „Stahltruſt“, wurde ge— 
gründet und Herr Schwab wurde ei— 
ner der Hauptaktionäre und zeitweilig 
Präſident des Truſts und — änderte 
ſeine Anſichten über die Stahlzölle. 
Vor demſelben Ausſchuß, vor dem 
Herr Carnegie die Stahlzölle für un— 
nöthig, ja ſchädlich erklärte, ſagte am 
Dienſtag Herr Schwab, eine irgendwie 
weſentliche Herabſetzung der Zölle ſei 
nicht angängig. Vor neun Jahren al— 
lerdings würde es möglich geweſen 
ſein, ohne ernſtliche Schädigung der 
Induſtrie eine Zollherabſetzung vorzu⸗ 
nehmen, ſeither hätten ſich jedoch die 
Verhältniſſe weſentlich geändert; eine 
„rabifale" Zollveränderung würde jetzt 
„bedeutenden“ Schaden anrichten. Er 
müſſe davor warnen — hingegen habe 
er nichts gegen die Ablöſung des Zolls 
auf — Eiſenerz! 

* * * 


Wenn der Amerifaner auf eine $n= 
buftrie befonders ftolz ift, jo iit das 
bie amerifanifche Stahl- und Eijen- 
inbuftrie. So mas Örofartiges ift 
feiner Anficht nad) fonjtwo gar nicht 
denkbar; die amerikanifche Stahl: 
inbuftrie iit fo wunderbar entwicelt, 
daß feine andere es wagen darf, ſich 
mit ihr zu vergleichen. Herr Charles 
M. Schwab, der doch willen follte, 
Wwobon er jpricht, fagte aber dem 
zesusiän in ziemlich bürren 

orten, daß die amerikaniſche Stahl- 
induſtrie hinter der deutſchen weit 
zurück iſt: Die Zölle ſollten, mie fie 
ſind, aufrecht erhalten werden, weil die 
amerikaniſche Stahlinduſtrie großen 
Veränderungen entgegengehe; binnen 
fünf Jahren würden ſämmiliche Beſſe— 
merwerke in Herdfriſchwerke umzu— 
wanbeln jein, und in meiteren fünf 
Jahren würde der “open hearth ”- 
PVrozeß durch den elektriſchen Prozeß 
= gu erjeßen fein, der jet in Deutfchland 
ausgearbeitet und bervollfommnet 
werde. Mit anderen Worten: Die 
große amerifaniihe Stahlinbuftrie 
läßt fi von der deutichen die Wege 
zeigen, humpelt mindeftens zehn Xahre 
inter biefer drein und verlangt vom 
Bublitum, dab e3 im Poraus bie 
Koften der Verbefferunaen bezahle, die 
nöthia jein werben, fie binnen zehn 
ober zwanzig Jahren jo weit zu brin> 
gen, wie bie beutjche heute fchon ift! 

Herr Schwab jagt, die Tage habe 
fi jeit 1899 bedeutend verändert. 

8 flimmt. Die beutfche Stahl» 
R. duftrie hat im leiten Jahrzehnt 

Saewaltige technifche und milfenjchaft- 
liche — gemacht — die ameri⸗ 
Janiſche blieb in der Hinſicht ſo gut 


| wie ftehen: fie hatte irgendwelche Anz | 


| ftrengung nicht nöthig, da ihr Durch den 


Raubzoll unter allen Umjtänden ber 
amerifaniihe Markt und Riejenprofite 
gefichert blieben. Die Lage hat fi 
wirflich jehr verändert. E3 ift nod 
gar nicht fo lange ber, da war bie 
deutjche Stahlinbujftrie der amerifani- 
fchen gegenüber flein und rüdjtändig, ! 
jebt ift jie groß und jener weit vorauß. | 

Aehnliche Wandlungen laſſen ſich 
auf anderen Gebieten beobachten. 
Mehr und mehr gewöhnt man ſich 


— — — — 


Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 17. Dezember 1908. 


mir ftehen dann nod) bor einer ganzen 


Menge anderer Webertretungen, die 
nicht unter das bundliche Peonage- 
gejeß fallen und über die deshalb auch 
die Bundesbehörden feine Gerichtähar- 
feit haben. Wir haben dann mit Ver- 
gehungen gegen die Staatögefeße zu 
thun, die nicht bloß zu verfolgen find, 
wenn der Gejchädigte perjönlich eine 
Anklage erhebt, fondern zu deren Ver— 
hütung, Befämpfung und Verfolgung 
der Staat befondere Beamten eingejebt 
bat: — die Gefundheitäbehörbe, den 


hierzulande, nad deutjchem Vorbild |; Yabrikfinfpeftor, den Nahrungsmittel- 


zu arbeiten, und mehr und mehr fom- 
men in unferem Lande jelbft deutjche 
Arbeit und deutjches Wiffen und 
Können zur Geltung und Anerfen- 
nung. Die Zeiten, da ber Deutjche | 
berächtlih “ Dutchman ” geichimpft 
wurde, find längjt vorbei, und es ijt 
nur mehr Einbildung 
miüthigfeit, wenn der Deutfchamerifa> 
ner fich von dem Amerikaner al® min= | 
deriwerthig betrachtet fühlt. Es jind | 
in der That wunderbare Wandlungen, | 
die fich im Laufe der Iebten Jahr» 
zehnte vollzogen haben und fort- 
dauernd vollziehen. — — — 


„Beonage‘ in Zlinois! 


Wenn man aus 7;lorida, aus den 
Karolinas oder fonft em der ehe- 
maligen Stlavenjtaaten von Peonages 
fallen hört, jo überrafcht das meiter 
nit. Man ijt vergleichen von früher 
ber gewöhnt. E3 ijt eine befannte Ge= 
Tchichte, daß in der Zeit nach dem Bür- 
gerfriege in den meiften diefer Staaten 
Geſetze gemacht wurden zum Zwecke, | 
die Arbeit der Neger für ihre einjtigen 
Herren zu erzwingen trog Xbjchaffung 
der Sklaverei, und zwar unter Bedin- 
gungen, bei deren Beftimmung der Ar= 
beiter nicht mitzureden hatte. Nichts 
iwar leichter, al3 den unmijjenden — 
und zumeift ebenfo leichtfinnigen mie 
unmiffenden — Neger zum Schuldner | 
feines Arbeitgebers zu machen (durch 
Borfchüfle, Lieferung von Werkzeugen, 
Behaufung, Nahrungsmitteln ujmw.). 
Nichts leichter auch, al3 den armen 
Teufel von Schuldner nicht wieder 
herausfommen zu lajfen aus ben 
Schulden. Der Lohn war niedrig, hoch 
dagegen die Preife, Die dem Arbeiter 
für Alles, was der Arbeitgeber ihm Iie= 
ferte, angerechnet wurden. Was allen- | 
fall3 noch fehlte, that die Buchführung 
und Abrechnung, die der Arbeitgeber 
beforgte. Und fo lange ber Arbeiter 
feinem Arbeitgeber verfchuldet war, ſo 
lange war er ihm zur Arbeit verpflich- 
tet. Gefete, Polizei u, Gerichte forgten 
dafür, daß er fich der unfreimwilligen 
Dienftbarkeit nicht zu entziehen ver= 
mochte. 

Daß ſich das fluchwürdige Syſtem 
wenigſtens noch ver⸗ nzelt in den ſüd⸗ 
lichen Staaten erhalten hat, und neuer— 
dings ſogar gegen Eingewanderte zur 
Anwendung gebracht wurde, weiß jeder 
Zeitungsleſer. Beamte der Bundesre— 
gierung, geſtützt auf das vom Kongreß 
gegen das Syſtem erlaſſene Geſetz, ha— 
ben die Verfolgung ſolcher Fälle ſich 
angelegen ſein laſſen. Schwerlich hat 
jedoch jemand ſich träumen laſſen, daß 
Aehnliches auch im Staate Illinois 
vorkommen könnte; und zwar nicht 
etwa bloß im finſterſten Illinois, nicht 
in dem füdlichen, in der Entwidlung | 
Zipfel, 

| 


zurüdgebliebenen den man 


Eoppten benennt, jondern Tozufagen 


por unjerer Nafe, faum fünfzehn Mei 
len vom Mittelpunit Thicago's ent— 
fernt. Noch munderbarer erfcheint, 
daf, falls wirklich die bezüglichen Be= 
hauptungen auf Wahrheit beruhen, e3 
nöthig fein jollte, ich behufs Abhilfe 
an die Bundesregierung zu menden, 
al3 ob der Staat llinois nicht Die 
Mittel böte oder nicht den Willen 
hätte zur Abhilfe des Uebel2. 

Sp unglaublih es jcheint, ed ift 
Thatſache, daß Großgeſchworene im 
hieſigen Bundesgerichte ſich mit der 
Unterſuchung bezüglicher Anklagen be— 


faſſen. War das wirklich nöthig, dann 


iſt etwas nicht in Ordnung in Illi— 
nois. Sehr nöthig iſt alsdann zu 
unterſuchen, was das iſt und warum, 
durch weſſen Verſchulden es ſo iſt. Der 
Staat Illinois hat weder ein Schuld— 
haftgeſetz, noch hat er ſonſt ein Geſetz, 
das einem Arbeitgeber das Recht gäbe, 
Arbeiter ſchuldenhalber in unfreiwilli— 
ger Dienſtbarkeit zu halten. Selbſt 
wenn ein Arbeiter gefliſſentlich, ohne 
jede Entſchuldigung, den eingegange— 
nen Arbeitsvertrag bricht und die Ar⸗ 
beit einſtellt, trotzdem er dem Arbeit— 
geber oder ſonſt Jemandem Geld ſchul⸗ 
dig iſt, ſo darf er trotz alledem nicht 
ſeiner Freiheit beraubt werden. Nichts 
kann ihm geſchehen, außer daß er we— 
gen Vertragsbruches auf Schadenerſatz 
verklagt wird, oder daß er auf Zah— 
lung der Geldſchuld verklagt wird. 
Und wenn er dann wirklich verurtheilt 
wird und er das Zahlungsurtheil nicht 
zu befriedigen im Stande iſt, ſo iſt 
ſeine Freiheit noch immer nicht in Ge— 
fahr. 

Iſt es wahr, was über die angebli— 
chen Vorkommniſſe in den Anlagen der 
„Corn Products Refining Company“ 
behauptet worden iſt, ſo war es 
Pflicht des Staates, ohne Verzug und 
mit aller nöthigenStrenge dagegen ein= 
zufchreiten.. Wurden Arbeiter in der 
Umzäunung gefangen gehalten, fo daß 
fie nicht gehen fonnten, wie fie wollten, 
mwurben fie dur Mifhandlungen oder 
fonftwie gezwungen, gegen ihren Wil- 
len zu arbeiten, jo waren da8 Berges 
hungen gegen bie Gefete des Staates, 
und die Staatägerichte boten Abhilfe 
dagegen. Gelbjt wenn der vergemwals- 
tigte Arbeiter, weil feiner Freiheit be— 
raubt, nicht felbit vor Gericht gehen 
und nicht felbit Anklage erheben tonn= 
te, fo waren Andere da, bie es für ihn 
thun konnten. Wo ift die „Federation 
of Labor“ oder fonjtige Arbeiterorgas 
nifation, die nicht — wenn in Stennt- 
niß gejeßt von der groben Unbil — 
es für Pflicht erachtet hätte, Anzeige 
zu eritatten und Vollftredung der Ge- 
feße zu fordern? 

Sind die erhobenen Behauptungen 
begründet, fo liegt nicht bloß das Ver- 
brechen der „PBeonage“ oder gefeiwibri- 
gen Freiheitsberaubung vor, fondern 


und Slein- | 


fommiffär, den Generalanmalt und 
alle Staat3anmwälte im Staate. 

Haben alle diefe Beamte die ihnen 
obliegende Pflicht verabfäaumt? Wenn 
dem fo ijt, dann ift eS die höchite Zeit, 
daß das befannt werde und daß ihnen 
nahfichtslos der Prozeß gemacht mwer= 
de. Haben fie ihre Pflicht gethan oder 
waren fie bereit fie zu thun, jo laq 
feine Nothmendigfeit vor, vor die Bun- 
besgerichte zu laufen. 


Schweigerecht. 


Wo Redefreiheit ſein ſoll, muß auch 
Schweigefreiheit ſein. Indem die Ver— 
faſſung die Redefreiheit verbürgt, ver— 
bürgt ſie die Schweigefreiheit. Ob Ei— 
ner nicht ſagen darf, was er ſagen 
will, oder ſagen muß, was er nicht ſa— 
gen will: im einen Fall wie im andern 
iſt ſeine Rede nicht frei. 

Aus dieſer Erwägung erklärt ſich 
und rechtfertigt ſich die bundesoberge— 
richtliche Entſcheidung, welche den Ei— 
ſenbahnhäuptling Harriman der Be— 
antwortung gewiſſer ihm unbequemer 
Fragen enthebt. Die Bundes-Ver—⸗ 
kehrskommiſſion hat ihn gefragt, ob er 
perſönlich der Eigenthümer von Chi— 
cago &e Altonbahn-Aktien geweſen, 
die ſpäter an die Union-Pazifikbahn, 
deren Präſident er iſt, zu von ihm 
beſtimmten Preiſen verkauft wurden; 
ob Aktien der Illinois -Zentralbahn 
bon einem Syndikat aufgekauft wor— 
den mit der Abſicht, ſie an die Union— 
Pazifikbahn zu verkaufen; und ob Di— 
reftoren der Union = Bazifitbahn per- 
önlich Antheil hatten an Wftien ber 
N. Y.gentralbahn, die gleichfalls für 
die Union=PBazifitbahn erworben wor— 
den find. Mie Harriman nachträglid) 
erklärt hat, hätte er perjönlich ganz 
gern die verlangte Auskunft gegeben, 
hätte e3 jedoch nicht thun fünnen, ohne 
fi) eines Vertrauensbrudhs fehuldig zu 
machen. Solchen Vertrauensbruch zu 
rechtfertigen, hätte er zur Ertheilung 
der verlangten Auskunft geſetzlich ver— 
pflichtet ſein müſſen. Seine Rechtsbei— 
ſtände hatten ihm geſagt, er ſei dazu 
nicht verpflichtet. 

Dieſer Anſicht iſt nun von einer 
Mehrheit des Bundesobergerichtes bei— 
gepflichtet worden. Allerdings, ſagt 
das Erkenntniß, ſei die Kommiſſion 
berechtigt, in Ausübung ihrer amt— 
lichen Befugniſſe Zeugenzwang zu 
üben; aber nur in ſo weit, als ihr das 
Geſetz die Ermächtigung dazu gibt. 
Gegeben ſei ihr die Ermächtigung zur 
Erlangung von Beweismaterial in 
Fällen, in denen ſie Beſchwerden über 
angebliche Geſetzverletzungen zu unter— 
ſuchen hat, oder Angelegenheiten zu un— 
terſuchen hat, die den Gegenſtand ſol— 
cher Beſchwerden bilden können. Mit 
anderen Worten: nur in Fällen, in 
welchen nach landesüblichem Rechts— 
brauch der Bruch der Geheimhaltung 
von Privatangelegenheiten nothwendig 
iſt — d. h. in Fällen, in denen es ſich 
um eine beſtimmte Geſetzverletzung 
handelt. Harriman hätte alſo antwor— 
ten müſſen, falls eine beſtimmte An— 
klage gegen ihn oder jemand anders 
vorgelegen hätte. Da das jedoch nicht 
der Fall war, ſondern die Kommiſſion 
nur einen ſogenannten Fiſchzug unter— 
nahm in der Hoffnung, vielleicht etwas 
zu finden, was Grund geben konnte zu 
einer Anklage — ſo brauchte er nicht 
zu antworten. 

Der Menge der Laien wird die Un— 
terſcheidung weder ſehr klar noch ſehr 
wichtig vorkommen. Bereits wird die 
Anklage erhoben, daß ſich das Gericht 
wieder einmal auf unnütze Haarſpalte⸗ 
reien verlegt, und daß es dadurch die 
Kommiſſion einer ihr ſehr zu wün— 
ſchenden, nutzbaren Macht entkleidet 
habe. In Wahrheit iſt das Gericht 
nur einer ſehr alten, ſehr rechten und 
gerechten Regel der Geſetzauslegung 
gefolgt. Es beſtreitet nicht, daß die 
verlangte Macht (über Eiſenbahnen 
und andere Vermittler zmijchenftaat- 
lien Verfehrs) der Kommiffion vom 
Kongreffe gegeben werden fann. Es 
beitreitet nur, daß fie ihr fchon gegeben 
it. Und bejtreitet das deshalb, meil 
fie ihr nicht ausbrüdlich gegeben iſt. 
Um ihr die Macht zuzufprechen, hätte 
das Gericht über ven Haren Wortlaut 
des Gejetes hinausgehen müflen. E3 
hätte — um ben üblichen Ausdrud zu 
gebrauchen — das Gejeg nicht „strikt“ 
auslegen dürfen, fondern hätte e3 „Lis 
beral“ auslegen müllen. 

x * * 

Die Regel, an die ſich das Gericht 
gehalten hat, verbietet die liberale Aus— 
legung in ſolchen Fällen. Liberal ſoll 
ein Geſetz ausgelegt werden, wo es die 
Wahrung beſtehender, anerkannter oder 
erworbener Rechte bezweckt. Wo 
jedoch das Gefeh beftehende Rechte ver- 
legt, verfürzt oder bejchräntt, oder je- 
mandem befondere Rechte ertheilt, 
da foll es jtrikt außgelegt werden. E3 
ift bies diefelbe Regel im meiteren 
Sinne, die im engeren Sinne fi in 
den Morten ausprüdt, daß alle 
Korporationägefege gegen die Kor- 
porationen auszulegen find. Der 
Freibrief, der einer Korporation vom 
Staate ertheilt wird, bedeutet die Ver— 
leihung bon Privilegien, von Vorredh- 
ten — von Rechten, die nicht jedermann 
bat. Und wenn auf Grund ihres Frei- 
brief3 die Korporation ein Recht bean- 
fprucht, welches ihr ber yreibrief 
nicht Kar und zweifellos zufpricht, 
fo ift da Recht ihr zu verweigern: das 
Gericht muß gegen fie entfcheiden. Die 
Zmeifelhaftigteit eines Rechtes ift hier 
gleichbebeutend mit dem Nichtbeftehen 


Wo jedoch das Gefeß nicht bejondere 
Rechte gibt, jondern allgemeine Rechte 
verfürzt oder verneint, da muß jeber 
Bmeifel denen zu Gute fommen, die 
betroffen werden burd) das Gejeh. So 
im borliegenden Tyalle, in dem es um 
das Recht der Rede- und Schweigefrei- 
beit jich handelt. Die Verfaflung ge- 
mährleiftet jevem Bürger des Landes 
dieje Freiheit. Wenn nicht eine unbe= 
dDingte, jo doch eine nicht willfürlich zu 
verfürzende Freikeit. Wenn das Ge- 
je jolche Tzreiheit verkürzt, jo muß 
dies zu einem öffentlichen, berechtigten 
Zwede gejhehen (wie beim Zeugen 
zwang bor Gericht, um in vorliegenden 
Rechtshändeln die Wahrheit zu ermit- 
teln). Und die Verfürgung muß Elar 
ausgesprochen fein im Gejeg. Sie darf 
niht in das Gefeß erjt Durd 
Deutungskünfte hineingelegt merben. 
Iſt es ameifelhaft, ob das Gejeß eine 


allgemeine Freiheit der Bürger ber=. 


fürzt, fo ift das gleichbedeutend mit 
Nichtverfürzung. Die Wohlthat des 
Zmeifel3 wird hier dem, defjen Rechte 
genommen werden follen; jo mie im 
anderen Falle, mo jemand MVorrechte 
beansprucht, der Zmeifel gegen ihn geht. 

Das Bundesobergericht hatte in dem 
zur Entjcheidung gelangten Yale nicht 
mit der Perfon des Harriman fi) zu 
befaffen, fondern hatte die Rechtsfrage 
zu entfcheiden ohne Anfehen der Ber: 
fon. Die Frage war einfah: Darf 
jemand zum Reben geziwungen werben 
— darf jemand gezwungen werben, 
Auskunft über feine perfönlichen Ber- 
hältniffe oder Gefchafte zu ertheilen, zu 
jagen, wa3 er bei einem gemifjen ®e- 
fchäfte verdient hat, wieviel Geld er be- 
figt, wie er dazu gefommen ijt ufm. — 
außer mo das Recht zur Forderung 
ſolcher Auskunft Klar und zmeifellos 
durch Gefeh aegeben ift? Die Frage 
mußte verneint werden, und fo ift da3 
Publitum um die Einficht in gemifle 
fehr verbächtige Machenfchaften der ho— 
hen Eifenbahnfinang gefommen, Die 
fich gewiß ala fehr intereffant erwiefen 
hätte. 


Lokalbericht. 
Cougahlin im Wichs. 


Der Stadtvater läßt die Verhandlung der 
gegen ihn erhobenen Anklage verlegen. 

Stadtrathsmitglied John J. Cough— 
lin kam heute in hochelegantem Geſell— 
ſchaftsanzug, mit einer rothen Hals— 
binde, aus der ein Diamant funkelte, 
einen Seidenhut in der Hand, in den 
Gerichtsſaal des Stadtrichters Gem— 
mill in der Wache an der Harriſon 
Straße, begleitet von ſeinem Verthei— 
diger Robert E. Cantwell. Sowie die 
Gerichtsſitzung eröffnet worden war, 
wurde Coughlin aufgerufen, um ſich 
auf die Anklage zu verantworten, am 
Abend des Rattenballes vor dem Eoli= 
feum den Beitungsphotographen U. L. 
AUtmell niedergefchlagen und mißhan— 
delt zu haben. Atmell3 Begleiter, ein 
Künftler Namens Woncie King, mwur= 
de ebenfall3 mißhandelt, und außer 
Eoughlin follen jich mehrere von bef= 
fen Freunden an dem Weberfall bethei- 
digt haben. oughlin3 Vertheidiger 
trug fofort auf Verlegung der Ber: 
handlung und auf Gefchworenenprozef 
an, ma3 natürlich bemilligt werben 
mußte. Die Verhandlung wird dem= 
nad vor Stabtrichter Newcomer jtatt- 
finden. 


Klapps Prozeh verfhoben. 


Sein Anwalt will die Einzelheiten der An 
fhuldigungen erft genan unterfuchen. 


Am 15. Januar fol die gegen den 
reihen Milmwaufee'r Bahnbeamten und 
Klubmitglied Jas. DO. Klapp erhobene 
Anklage des unorbentlichen Betragens 
zur MBerhandlung gelangen. Klapp 
hatte einen Anwalt, Namens Berfinz, 
zu Stadtrichter Blafe, vor dem der 
Prozeß heute auf dem Gerichtsfalender 
Stand, gefandt und ließ um den Auf 
fhub erfuchen, damit der Anwalt den 
Vorfall genau unterfuchen fünne, 
Efeichzeitig wurde die urfprünglich ge= 
ftellte Bürgfchaft von $25 aufgehoben 
und die neue auf $206, den Betrag des 
böchften Strafmaßes unter der Ans 
Hage, angefegt. Frl. Gertrude Eſau, 
Nr. 135 Barry Avenue, der gegenüber 
Klapp ich anftößig benommen haben 
fol, war mit ihrer Mutter im Ges 
richtsſaal anweſend. 


Anderer Richter. 


Meſurely hat keine Zeit zur Verhandlung 
der Wahlbetrugsprozeſſe. 


Richter MeSurely hat den Sonder—⸗ 
ſtaatsanwalt Löſch und den Anwalt 
Darrow, Vertheidiger der Angeklagten 
in den Vorwahl-Betrugsfällen, erſucht, 
die Verhandlung der Fälle nach einem 
anderen Gerichtshof des Kriminalge— 
richtes zu verlegen, da er ungewöhnlich 
viele andere Strafverfahren zu verhan— 
deln hat. Die beiden Anwälte wollen 
in der nächſten Woche verſuchen, ſich 
auf einen anderen Richter zu einigen. 

— — —— — 
„Pere Marquette“ wird verkauft, 


In einer Konferenz in Richter Tur— 
ners Gerichtszimmer in Milwaukee 
wurden die Angelegenheiten der Barry 
Brothers Transportation Co. geſtern 
endgiltig erledigt. Das gefammte Ei- 
genthum mit Ausnahme des Dam— 
pfers „Pere Marquette Nr. 5° wird 
von E. W. Seymour gekauft werden, 
der die Linie Chicago-Milwaukee be— 
treiben wird. Der „Pere Marquette” 
wird von Gud. Kitinger von Mani- 
tomoc und F. €. Reynolds von Mil⸗ 
mwaufee, Beamten der Bere Marquette- 
Linie, übernommen. 


War mnidıt zu retten, 


Der dreijährige Andrew Galatus 
ift heute in der elterlihen Wohnung 
Nr. 174 Laflin Straße den am Mon- 
tag erlittenen Brandiwunden erlegen. 
Er hatte mit Streichhölzern gejpielt 
und feine Kleider angezündet. Che 
die Flammen erftidt werben fonnten, 


derlitt er die tödtlichen Verlegungen. 


Qulzu ſcharf. 


In der Gemeinde des Methodiftengeift- 
lihen Hartell Zwiefpalt entjtanden. 
In ber Methobiften = Epistopalge- 

meinde bes vielgenannten Paſtors 

Hartell, deren Kirche ji an der ©. 

Park Ave. befindet, zır eine Spaltung 

eingetreten, und im Kirchenrath wurde 

ein Antrag, des Baftors Eifer in ber 

Douglas Neighborhood Ymprovement 

Affociation zu loben, mit zmölf gegen 

zehn Stimmen abgelehnt, worauf Dr. 

Wm. E. Quine, eines der älteften Ge- 

meindemitglieder, gejtern ausgefchieden 

ift. Baftor Hartell machte zuerjt durch 
feine bitteren Angriffe auf Bürgermei- 
fter Buffe von fich reden und bezahlte 
dann Nas. Mulrooneyg und anderen 
zweifelhaften Gefellen Geld für angeb- 
liche Bemeife über bes VBürgermeiiters 

Lebenswandel. Eines der Mitglieder 

feiner Gemeinde ift Stabtrath3mitglieb 

Diron, und diefer faß nun zmifchen 

zwei Stühlen, dem eifernden PBajtor 

und der jtädtifchen Krippe für feine 

Freunde. Er warf den PBaitor über 

Bord und kämpft jet für defjen Ab- 

jegung, und meil Herr Dixon jtet3 

reichlich zur Gemeindefafje beigefteuert 
hat, fo fteht der Paftor jedenfalls fehr 
wackelig. 

— 
Freumdlihe Lirbeiterwohnungen. 
Dafür zn forgen, empftehlt der Präfident 

der Örundeigenthumsbörfe. 


Der ausfcheidende Präfident der 
Orundeigenthbumsbörfe, Getchell, em> 
pfahl diefer in feinem Nahresbericht, 
dahin zu mirfen, daß die Arbeitermoh- 
nungen befjer gebaut ober umgebaut 
würden, fo daß alle Räume hell und 
lIuftig würden. Durdaus gefunde 
mwohnliche Verhältniffe und eine mög» 
ichit Freundliche Umgebung feien er- 
forderlih, um „Schmub, Anarchie und 
Verbrechen“ auszurotten. Die Börfe 
ermählte folgende Beamte: Präſident, 
Albert H. Wetten; Vizepräfibent, Ruf 
el D. Hill; Sekretär, W. D. Coufin; 
Schatmeifter, John E, Eonlon‘ Aus» 
Ihuß für Bemwerthungen, %. G. Hoyne, 
George 2. Warner und Chas. D. Ri- 
chards; Vorfiter der anderen Aus- 
ſchüſſe: E. F. Getchell, Mitgliedſchaft; 
Ayres Boal, „Call Board“; W. A. 
Bond, Auskünfte; J. F. Wallace, An—⸗ 
lage von Fabriken; H. J. Farnham, 
Miethsangelegenheiten; A. Holinger, 
Hypothekendarlehen. 


Guropaiſche Wechſeliraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten jich heute die 


europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark. .$24.00 
Defterreich: 100 Sironen.. 20.50 
Schwei g 100 $ranc3...... 19.50 
olland: 100 Gulden...... 40.60 
änemarf: 100 Kroner. ... 27.00 
Rußland: 100 ARubel..... 52.00 


Sodes - Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nadj» 

richt, daß unjer geliebter Sohn und Bruder 
William Borger, 

Sohn des verſtorbenen rum Borger, im Als 
ter don 27 Jahren am Dienitag, den 15. Des,, 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 18. Dezember, um 1 Uhr Nadm., 
bom Frauerpau e, 83 Howe Gtr., nad dem 
Rofehill-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
2ouife Borger, Mutter. 
Lonife Anderfon, Nuguft, Anna, 
Kathaleen, Philipp, Charles und 
Edith Borger. 


Biel gu früh derlieheft Dur die Deinen, 
Die am jtillen Grabe um Di EN: 
o 


Todes ⸗Anzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Lucius Buechel 
im Alter von 80 Jahren jelig im Herrn ent» 
fhhlafen ift. Beerdigung Samdtag, den 19. Des 
aember, um 9 Uhr Borm., bom Xrauerbaufe, 
Nr. 441 ©. Center Ave., nad der Et. Franzis 
fus-Kiche und von da nad) dem Et. Bonifazius- 
Gottesader. 
ar Buechel geb. Schumacher, 
Sattin. 
Srant und Elizabeth Buechel, Sophla 
Stiflang und Emma Dtto gebor. 
Buedel, Kinder. 


Todes» Anzeige, 
Blattdentihe Gilde Eihenzweig Nr. 2. 
Den Brüdern und Schweitern 
die traurige Nadridt, daß uns 
fer Bruder 
wWilliam Riedel 
am Dienstag, den 15. Dezember, 
eftorben ift,. Die_Beerdigung findet jtatt am 
Sreung, den 18. Dez., Nachmittags 1 Uhr, pom 
rauerhaufe, 752 ®. 21. Place, nad Concors 
dia. Die Beamten verfammeln fih um 12 Uhr 
in der Gildehalle, um dem Bruder bie legte 
Ehre zu ermweifen, i a 3 
Wilhelm Baifow, Meifter. 
Hermann Haude, Schreiber. 


Todes - Auzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Anna Sandusty 

am 16. Dezember ifn Alter bon 32 Jahren, 6 
Monaten und 18 Tagen_felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Beerdigung Camdtag, ben 19, Des 
zember, um 9 Uhr Morgens, bom Trauerbauje, 
1126 3%. 21. Place, nad) der St. Pauls-Kirche, 
bon da nah dem Et. Bonifaztus-Friedhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernben Hinter» 
bliebenen: 

yranf und Anna Sandusty, Eltern. 

oje und Maria, Schweitern. 


Tubes - Anzeige 
ie und — die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Wilhelm Riedl 

am Dienstag, den 15. Dezember, Abends, im Al⸗ 
ter don 32° Jahren geitorben ift. Beerdigung 
Freitag, den 18. Dezeinber, 1 Uhr Nadmit- 
tags, dom Zrauerbaufe 752 ®. 21. Blace, nad 
Concordia. Um ftile Theilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 


— Frieda, Wilhelm Riedel, 
inder. 
Friedericke Riedel, Mutter. 


Zobes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt daß mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Bater 
Stephan Rudolph 
fanft im Herrn entidlafen tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 19. Dezember, 
um 9 Uhr Möorgend, vom Trauerbaufe, 503 
28. Str,, nad dem Cden-Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Katharina Rudolph, Gattin. 
George und Fris Rudolph, Söhne. 
Elizabeth Edelmann geb. Rudolph, 
Tochter. dfr 


bie 


Todes -» Anzeige 
Plattvätihe Gilde Chicago Nr. 1. 
Den Beamten un Mitgliedern 
biermit de trurige Nahricht, dat 
Schweſter 
Margarethe Rickert 
ſtorben is. De Beerdigung find't 
ſtatt am Connabend, den 19. Dezember, Bor» 
— Klock 9330. bom Truerhus, 2550 Ar⸗ 
mour e., nah Waldheim. 
Claus Brumund, Meiiter. 
Eilert Diert$ Schriewer, 
Geftorben: Heinrih Conrad Wilhelm Steiner, 
eboren am 14. November 1867, geitorben am 


7 
von da Gieiner" — — * en ww 
on Ida . Beerdigung am 
Freitag, den 18. ember, um 1 übr had. 
mittagd, bom Xrauerbaufe in Homemwood, JU., 
auf bem Sriedbof dafelbft. 


Geſtorben: Theodore Edward Foekel. Starb 
in Zemont, IU., am 16. Dezember 1908, im 
Alter don 65_ Jahren. Beerdigung Sonntag, 


den 20. Dezember, ı1u E 
—* — um Ubr Tãchmittags, na 


Kleidergeſchäft 
der Welt 


PRES. 


Staunenerregender Verkauf von Weihnadhts:Sadıen 


BARCGAIN 


- FREITAG 


Vor⸗Feiertag⸗Herabſetzungen an Kleidern für Männer 


$ 


Freitag für Auswahl von 125 feicht befhmugten Männer-Raud)= Jadets 
in allen zweifarbigen Stoffen, Kragen und Euffs von fontraftirenden 


Farben, finifhed mit Seide Cord Rändern u. Frogs, nur Heine Sorten, 33, 
34 und 35, früher für 6.50 und 7.50 vertauft. (Zum Verkauf von 9 Uhr Vor: 
mittags bis 2 Uhr Nachmittags, dritter Floor.) 


85.5 


Freitag für Auswahl von 200 reinwoll. Männer-Winter-Ucher- 
ziehern, in Olive Schattirungen, 46 Zoll lang, mit Sammettra: 


gen, fotwie dunkelgemifchte Tweed3 und Gajjimeres, in Touriften-Mobelfen, 
alle Größen, 34 biß 42 in der Anfammlung, wirflihe $lO und $12 Werthe 
(nur einen Ueberzieher für jeden Käufer, vierter Floor). 


56.30 


Freitag für Männer-Gefchäfts-Anzüge in brauen, Olives, dunf: 
len und mittelgrauen CheviotS u. Velours, fanifhedb Gaffimeres, 


in Shadow Streifen und Brofen Operplaids, fowie fchlichte Effekte, mit zur 
verläffigem Serge gefüttert, jorgfältig gefchneidert, alle Größen, 34 bis 44, 
werth 812.50 und $13.50 (dritter Syloor). 


51.35 


Freitag für Männerhofen — in netten geitreiften und farrir- 
ten Worfteds und reinwoll. Tiweed3, fowie unzerreigbaren Hair: 


lines, früher verfauft zu $2 und $2.50. 


51.85 


Freitag für Canvas Männer:Röde, von braunem u. fhiwargem 
Dud, mit fehtverem Madinaw und zivtichengefüttert mit waſſer— 


bichtem Slider in den Aermeln und dem Körper, Größen bis zu 52 Bruftinag 


— früher verfauft zu 82.50 und 8. 
Große Herabjegungen an Kleidern für Knaben 


für Knaben: Beinkleider, 3 bis 17 Jahr, reguläre oder Kniderboder fyacon; 
aar zur Auswahl; reguläre $I Mertbe. 


Freita 


50e 


Gweiter 
Floor) 


52.75 | ren für „Little zn. Anzüge, 24 bis 10 Jahr, Sailor und Ruiiian 


acons, in ſchlicht b 


au, braun und rothen Cheviots und faney gemiſchten 


Stoffen: 4 reduzirt von dem regulären Preiſe. 


teitag für „Little Felloms“ Weberzicher, 24 bis 


9ahr, „Rnöpj-bit-ans 


+ als*- u. Rufjian Yacon, gute dauerhafte mollene Stoffe; requl. $4 Werthe. 


53.95 
52.95 


Gafiimeres und Tweeds; 84 


Knopf⸗bis⸗ an⸗Hals“ ⸗ 


und S 


Freita F Little Fellows“ Ueberzieher, 

Faconz reinwoll. Wftrafhan, aut gefchneidert; $5 wth. 

Freitag für Knaben-Anzüge, 7 bis 17 ar, doppelbrüftige Modelle, mit ve: 

gulären oder en einfache und fancy gemifchte Cheviots, 
5 Wertbe. 


% bis 10 Jahr, doppelbrüftige 


sort für Jünglings= u. Knaben-Ueberzieher, 8 bi3 10 Nahre, reinmwollene FFrieges 
% in Orford und jchwarz, Schnitt volle Länge; reguläre $7.50 Wertbe. 


Ansfaltungswaaren und Kopfbedeckungen für Jünglinge und Jinaben 


(Zweiter Floor.) 


39€ Freitag für Yünglings» und Kna—⸗ 
ben Seidengefütterte Pelzband-Kap: 
pen, . teinmwollene Stoffe, regulär marfirt 
zu Töc, 


45€ game für Sünglings- u. Knaben 
udftin Gauntlet Handihuhe, mit 
oder ohne fyranfen, früher $l. 
48c Freitag für Uuswahl aus 5 Dep. 
Sünglingd: und Knaben-Hojenträ: 
ger, Fabrit s Ueberbleibjel, — in bübjchen 
Schadteln, früher $1. 


69€ Freitag für Auswahl aus 30 Dep. 
Kinder Sieater » Jadet3, 2 bis 7 
Zahr, grau, braun, grau und braun, grau 
und toib, grau und blau und Kardinal, 
früher $1.2. 5 
25 Freitag für Uuswahl aus 100 Dhp. 
teinfeidenen fFoursin-Hands, aus 
furzen Längen hocfeiner Ecide: gemacht, 
bedeutend unterm Preis. 
25 Freitag für Auswahl von O9 Did. 
’ braume undrejfed Kid Mittens fir 
Kinder, einzelne Partien biß zu 50c verfauft. 


Hüte, Kappen und Leder-Waaren 


m reitag für weiche und fteife 
81.50 Jang moderne Moden 
und Farben, reguläre ———— 2 

reitag für echte Era elz⸗ 
Be 


appen, etroit und Driving 
aenns, werth 85. = Fe 
1 98 —. für Baltic Seal Pelj: 
+ appen, wertb 88. <uöt 
Br reatag für gaanzwoll. QTuchlanpen, 
50e F g für g 


mit doppelten Bands eder inwendi— 
gen Pelz Bands gemacht, werth $1.00. 


81 45 Freitag für die Auswahl von 
— — 1000 Taped Edge Tafifeta—⸗ 
Regenjchirmen, 26: und 283öllige Größen, 
Griffe für Männer und Damen, aus Sil: 
ber=, Golds und Perlmutter-Kombinationen, 


wertb 8. 

“x m Sseeitag für rindslederne Suit 
53.75 Caſes, 24- und Wzöllige Grös 
ßen, fauch zeuggefüttert, Hemden Fold und 
Riemen inwendig, Meſſing-Schloß und 
Xolt3, reguläre $5 Werthe. 


Weihnahts-Schuhe zu Bargain-Preijen 


(Bargain:Bajement.)) 


R ” Sreitag für Auswahl von 600 
1.25 es Wen Kalbleder⸗Schuhe 
für Männer, Schnür- oder Knöpf-Moden, 
alfe folides Leder, der beſte Schub für ſchwe— 
ren Gebrauch, Loftet anderswo $2 und 82. 25. 


2 1 geritns für Auswahl von 300 Paar 
8 chuhe für Miſſes und Kinder, aus 
Vici Kid, mit Vatentleder-Spitzen, Kuöpf⸗ 
und Shnite:Moden, Werthe bis zu $1.75. 


reitag für Auswahl von 250 
51.25 2 . Probe⸗Haus ſchuhe für 
Männer, in ſohfarbig, ſchwaärzem Vici und 


rothem Marotkko⸗Leder, Größen aufwärts bis 
R, Werthe aufwärts bis zu & 


Todes ⸗Anseise. 


Freunden und Bekannten din traurige 
Nachricht, daB unfere Mutter und Grob 


mutter 
Adalina Schwander 
im Alter von 61 Jahren und 3 Monas 
ten nad fhwerem Leiden am 15. Der 
aember fanft im Herren entichlafen, ift. 
Die Beerdigung findet ftati Freitag, 
den 18. Dezember, dom ZTrauerhauie, 
1312 W. 18. Str., um 12 Uhr Mittags, 
nah dem Concordia-Friedhof. Um ftille 
<Theilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 1 
— Henry Schröder, 
Sohne. 
Emma Thüring, Minna Schwan⸗ 
der, Züchter. ö 
Sohn Thüring, Schmwiegerfohr. 


Spode8- Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſer geliebter Sohn 

Walter Wenzel 

im Alter von 1 Jahr, 8 Monaten und 

16 Tagen am Dienstag, den 15. Des 

ember, felig im Herrn entichlafen, ift. 

eerdigung findet ftatt am Camöätag, 

den 19. Dezember, um 1 Uhr Nadhmits 

tagd, dom Trauerbaufe in Niles Center, 

SU., auf dem Sriedhof dafelbit. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ostar u. Bertha Wenzel, Eltern, 

nebjt Verwandten. 


aen 


m nn 


eitorben: Melvin Mattern, geliebter Cohn 
4 Yen und Minnie Mattern geb. Wagner, 
Bruder don Adeline. Ctarb am Donnerätag, 
den 19. Dezember 1903. Beerdigung vbom 
<rauerhaufe, 1107 Wabanfia Ave., um 12 Uhr 
Mittags, — den 18. Dezember, nad %o* 
reft Aome, Beerdigung pribat. 


orben: Alwin Gerftenhauer, am 16. Des 
PR... 1908 in 203 Angeles, Cal. Nelteiter 
Sobn von Robert und Therefia Geritenhauer, 
Bruder von Robert und Hedwig. 


fitgeichent erften Ranges: x 
Illuſtrirte aeee Großer Druck. Ele⸗ 
Farin, None Zrfament, het 
er, eu ‚ ⸗ 
— 9 ———— 

Große Auswahl. Billigfte Breife. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 Randolph Strafe. 

Größte beutihe Buchhandlung im 


DEE Biicher BE 


nd anerfannt die beftgn Weihnadtsgefhente. 
ze Zu Sie zu uns; wir baben die größte 
Auswahl und das bolitändiafte Lager in Ames 
rifa, u. unfere reife find Tonfurrenzlos billig. 
linfere Spezialität find Romane und Klafſiker 
für Gefchentzwece, fowie Jugendſchriften und 
Bilderbücher, unfer Laden iſt geöffnet bi3 9 
Uhr Abend. 


A.KROCH &CO. 


Größte denutihe Buchhandlung bed Weitens. 
Monroe Str., smiihen W abafh und Midt- 
gan Ave., Chicago, ZU, 


Die Verlobung 
ihrer älteiten Todter 
Ida E. Hilgenday 
mit 
Bercey F. Lowder, 


Sohn von Herrn und Frau 8; W. Lowder, 
43 Walton Place, zeigt hiermit an 
Fran Minnie Hilgendah, 1893 Central Park Abe. 


Luremburger Nationalfeier 
und 21. Stiftungsfeſt, 
veranſtaltet vom 


Catembutget Bruderbund don Amerißa 


Agebalt ( — 20. 2 
ehalten am Sonntag, den 20. De 
1908, in Brands Halle, Clarf und Erie * 


Programm: Konzert, Unte zu D 
weglide Bilder, großes Ballfeit. Anf. 2:00 Nm, 
Eintritt 50€ die Rerion. Jeder Bejuder befommt 
ratis einen pradtbollen, eigens für diefe eier 
Dergeftellten Nalender, Das Komite, 
doſaſon 


zember 


48c Freitag für mollene Crohet:Haußs 
Ihuhe für Damen, Lammiolles 
Innerfohlen, alle Farben, cbenfal3 Vou⸗ 
doir-Sfipper®, mit feidenen Pompons, alfe 
Farben, jowie Common Senje 3 Point 
Slipper, Werthe aufwärts bis zu $1.25. 
> reitag für Auswahl von 900 Paar 
& Shuliduben für Knaben, Satin 
Golf Leder, fowie Little Gent8’ Echube, 
Echnür: und BluchersMoben, Wertbe aufs 
värt3 bi3 zu $1.75. 
98c Freitag für Auswahl von 300 Naar 
€ Ihmwarze und lohfarbige Hausſchuhe 
für Männer, Opera: und &dere t:Moden, 
Werthe aufivärt3 bi8 zu $1.50. 


Dentiches 


Theater in Powers 


Sirene Badaner 
Sonntag, den 20, Dezember 1908, 
14. Ubonnements»PVorftellung. 


Das fünfle Aa! 


Ruftfpiel in 3 Alten bon Hugo Lubliner, 
Preife: $1.50, $1.00, 75c, 506, 3öc. Sitze 
kegt au haben. bojafon 


Sur Erinnerung 
an unferen unbergeßliden Eohn und Bruder 
Heinrich Meierderts, 
welcher uns am 17. Degember 1007 durch den 
Tod entriffen wurde. 


A en rg fen. Hat 
2 an bom liebſten was man ha 
Muß ſcheiden. 


Seine Mutter und Schweſter. 


Dankſagung. 

Der United — of America ſage ich hier— 
mit meinen herglichſten Dank für die prompte 
Auszahlung der $1000 Sterbegeld meiner ver-⸗ 
ſtorbenen Gattin 

Henrietta Heink. 


Kann den Orden allen meinen Freunden auf’3 
wärmfte empfeblen. 


Nicholas Heink, 502 Loomi3 Str. 


Dantjagung. 

Men Freunden und Belannnten unferen ins 
nigiten Danf für die liebevolle Theilnahme und 
die Blumenipenden am Beerdigungstage unjerer 
lieben Mutter, Schtwiegermutter u. Groß: 

mutter, ferner Herın_PRaftor Müller für die 
troftreihen Worte aım Sarge der Entjclafenen. 


Wilhelm 2. Augen und rau, 
geb. Moewf. 


Dankſaaung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dank 
aus für die rege Theilnahme und die Blumen— 
ſyenden bei dem Begräbniß meiner —— 
Gattin und unſerer unvergeßlichen Multer und 


Großmutter 
Johanna Dohs. 
Insbefondere Herrn Raftor sirder fitr die trofts 
reihen Worte im Haufe und am Grabe, 
Joſeph Dohs, Gatte, nebft Kindern, 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 l,arrabee Strasse 


Teleph North 16. 
Aufträge von aller, Theilen der Stadt promyt 
beſorgt. Vp didoſae 


Waldheim. 


iger beutfer Zonfeffionslofer Srtebdof don 
Eile. Dur FE dn, ebens 
ta urd alle ech 
rreiche 4 
— 
und 75 : 


a: 

' ed He Er ; 

veh 9 

1.& 34 Ncago ide. Zei, 
IBt Tat. 

Boifiyp Trans, Eefr. Xacab Eamad, Eupk, 


Rudolph Seifert, 


1038 — Wafhington Str. — 103 
3 Ihüren Bftlih von Clarf Str 
Etablirt 1875. 


Empfieblt fein mwohlaffortirtes Lager ber aller 
beften Havana und Domeſtic 


3igarren und Tabak 


als paſſende 


Feſtgeſchenke 


su den zeitgemäß entſprechend bil igen Vreiſen. 
Qualität garantitt. 
— beat 7—24 





# 


mn mn == 


Ermordet! 


Der eine wird e8 durch Straßenräub er 
—taufende und abertanjende durd fran- 
fe Eingeweide — - fein Unterfahied. Berft»- 
pfung und träge Leber maden den gan- 
zen Körper Ixanı! — Sedermann weiß 
dies — Cascaret8 reguliren—heilen 
GEingeweide und Keberleiden, indem fie Die 
Arbeit der Natur, verrichten bi8 Ihr ge- 
ſund jeid — Millüsnen gebrauden E a 3= 
:aret3,,die Lehe nsretter! 

Cascaret3—10c Shhadtel — Woche Be- 

bandlung. Alle Apırtbefer. Größter Um» 

jag in der Welt—NVlillionen Schachteln, 
den Monat. 882 
— ET Er — 


Lokalbe richt. 


Sturm im B)chulralh. 


Scharfe Kritil des Kommiſſärs Dr. 
Gueriu führt zu lehhafter Szene. 


Greifti&noleykan, 


Schulräthe jagen fih Kiebenswiirdigfeiten. 
— Sahl der Bezirfsfuperintendenten 
auf zehn vermehrt. — Präfident verlangt 
Ermäßigung der Bücherpreife. 


— 


Zu einer ſtürmiſchen Debatte kam es 
in der geſtrigen Sitzung des Schul— 
raths, als Schulkommiſſär Dr. Guerin 
ſeine ſchon oft erhobenen Anſchuldi— 
gungen wiederholte, daß auswärtige 
Lehrkräfte den Zöglingen des hieſigen 
Lehrerinnenſeminars vorgezogen wür— 
den, und daß die ungünſtigen Reſul— 
tate, welche in den öffentlichen Schu— 
len im Vergleich mit den Parochial— 
ſchulen erzielt würden, auf die Untüch— 
tigkeit dieſer Lehrkräfte zurückzufüh— 
ren jeien. Der Umter-" : in der Mas 
thematit, Gramrtatif, Rechtichreibung 
und jelbjt im Lejen lafle jehr vieles, 
menn nicht alles, zu mwünjchen übrig. 
&r verlangte von Schuljuperintendent 
Eooley eine Erflärung und außerdem 
eine Unterfuchung der von ihm gerüg= 
ten Verhältniffe. Die Angriffe auf 
ven Schulfuperintendenten führten zu 
einer Szene von einer Lebhaftigfeit, 
tie der Schulrath jie jeit langer Zeit 
nicht aufzumeifen gehabt hat, und bie 
Kommiſſär Robinſon ſchließlich als 
Schmach und Schande „ezeichnete. Lie- 
bensmwürdigfeiten mie „Nichtswiljer“ 
und „Gemeinſchaden“ ſchwirrten durch 
die Luft. Kommiſſär Robinſen pro— 
teſtirte, ſehr energiſch ſogar, aber Dr. 
Guerin gab nicht nach. Schließlich riß 
dem »sräfidenten Schne!der die Geduld 
und er erflärte Dr. Guerin, daß er 
nicht länger geftatten werde, daß er 
die Verhandlung in gemeinjchädlicher 
Meife ftöre. Das half. Dr. Guerin 
war wenigftens für furze Zeit ruhig. 

Der Zmwifchenfal wurde herbeige- 
führt dur eine Empfehlung des 
Schulfuperintendenten, einige zwanzig 
auswärtige Lehreri.inen zu Mitglie- 
bern bes Lehrförpers zu ernennc Das 
war für Dr. Guerin das Signal zum 
Angriff. Er erklärte, daß dies ein mei- 
teer Bemweis dafür fei, daß die Schul- 
verwaltung ausmärtige Lehrkräfte den 
Söglingen des Seminars vorziehe, die 
oft länger als ein Kahr auf Probe be- 
ihäftigt würden, wuhrend ausmärtige 
Lehriräfte ohne rühe Anftellung fin- 
den könnten. Dies fei in erjter Linie 
als eine Ungerechtigkeit gegen bie 
Steuerzahler aufzufaffen, die$100,000 
das Jahr für die Erhaltung des Ge- 
minars ausgäben, deſſenZöglinge nach— 
her Anſtellung nur mit Mühe finden 
könnten. Außerdem ſeien die Auf— 
nahmebedingungen ſo erſchwert, daß 
die Zahl der Zöalinge, vie jährlich mit 
dem Reifezeugniß entlaffen mürben, 
pon 400 auf jejzig gefallen jei, wäh— 
rend an ausivertige vehrfräfte nur ge= 
ringe Anforderungen gejtelt mürben. 
Dadurch fanden minderwerthige Lehr: 
fräfte Aufnahme in ven Schulen. Es 
fei fein Wunder, daß Gemeindejchulen 
beifere Refultate aufzumeifen hätten 
wie die öffentlichen Schulen. Chicago 
fei berechtigt, für di: amölf Millionen, 
welche e3 jährlich für fein Schulfyitem 
ausgebe, das Beite zu verlangen. Der 
Unterriht in der Grammatit, in der 
Matbematif, in der Rehtichreibung 
und im Xejen lafje jehr viel zu mwün- 
chen übria, und die Rejultate jeien da= 
nad. Er verlangte eine Unterfuchhung 
der Frage, ob auswärtige Lehrkräfte 
den Zöglinge:: des Seminars borgezo= 
cen würden, durc. den Unterricht3au3s 
Ihub. Kommiffär Spiegel juchte Hrn. 
Guerin zu antworten. Ein Gleiches 
verfuchte Schulfuperintendent Coole, 
ber erflärie, daß die öffentlichen Schu- 
len dei &emeindefchulen überlegen 
feien. Dr. Guerin unterbrad den 
Superintendenten mieberbolt, und e3 
fam zu einer-ftürmifchen Szene ‚in ber 
die erwähnten anzügliden Morte 
fielen. Kommiffär Robinfon fuchte 
ihr ein Ende zu machen, indem er 
nachbdrüclich gegen derartige VBerhand- 
Yungen, die eine Schmad und Schande 
für den Shulrath jeien, protejtirte. 
Derartige Fragen gehörten in ben 
Ausſchuß fuͤr Unterrichtsangelegenhei⸗ 
ten. Die Behandlung des Superin⸗ 
tendenten ſei eine Schmach. Er müſſe 
darauf beftehen, daß die Ordnung auf⸗ 
rechterhalten werbe. Präfident Schnei- 
der merde bei allen derartigen Berfu- 
chen fiherlid) die Mehrheit des Schul- 
raths hinter fich haben. 


Uene Bezirks fuperintendenten. 


Auf die Empfehlung bes Schulfu- 
perintendenten mwurbe die Zahl der Bes 
zirfafuperintendenten auf zehn er- 
böht, und die folgenden Schulporite- 
her zu folchen ernannt: Kate ©. 
Kellogg, Doolittle = Schule; Ger- 
truıd E. Engliſh, Farren-Schule; 
Henry C. Cox, Farragut-Schule, 
und Rufus M. Hitch, Zwangs⸗ 
ſchule. An Stelle des Legttge⸗ 
nannten wurde der bisherige Vorſteher 
der Waſhington⸗Schule Peter A. Mor⸗ 
tenſon zn Reiter der Zmangdfchule 


— 


Derlangen Preisermäßigung. 


Auf den Antrag Schultommifjär 
Sonitebys wurde Präfident Schneider 
ermächtigt, von der Berlagsfirma Mac 
Millan Company zu verlangen, daß bie 
beiden Lehrbücher für Geographie von 
Tarr & MeMurray in Chicago zu 
bemjelben Preife verfauft würden mie 
im Giaate ndiana. Der kleinere 
Leitfaden wird im Nachbarftaate für 
30 GEent3 verfauft, mährend unjere 
Schulkinder 48 Cents bezahlei müffen. 
Außerdem berechnet die Verlagsfirma 
für den größeren Leitfaden in Chicago 
80 Cents, während fie ihn den Behör- 


den bon Yndiana für einen bedeutend 


niedrigeren Preis angeboten hat. Prä- 
fivent Schneider fündigte an, daß er bie 
ganze Frage der Biücherpreife unterjus 
chen und verfuchen werde, für alle Bü- 
cher billigere Preife durchzufegen. 
Sculrath empfiehlt Prohibitionsbesirf. 


Beibehaltung eines Prohibitiondbe- 
zirt3 in der 27. Ward in der gegen 
mwärtigen Form twird in einem Beihluß 
an den Stadtrath und ben jtabträthli= 
hen Lizensausfchuß verlangt, den der 
Schulrath auf Empfehlung des Unter: 
richtsausſchuſſes guthieß. Es wird be— 
abſichtigt, den Prohibitionsbezirk, der 
in unmittelbarer Nähe der Avondale— 
Zweigſchule liegt, abzuändern und ein 
Eckgrundſtück an Kimball und Diver— 
ſey Ave. auszuſchließen, das weniger 
als 160 Fuß von der Schule entfernt 
iſt. Der Schulrath verlangt, daß die— 
ſer Verſuch vereitelt werde, da es ſeit 
Jahren Brauch in Chicago geweſen ſei, 
in unmittelbarer Nähe von Schulen 
Wirthſchaften nicht zu dulden. 


|... — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Eigenthum an Cuſtom Houſe Place bringt 
$1060 den Fuß. 


Charles T. Dtis, Lucius J. Otis 
und Andere haben vom Nachlaß von 
Annie Conway das Grundſtück und 
Badjtein-Gebäude Nr. 112 Euftom 
Houfe Place, 25 bei 100 Fuß, für 
526,500 gefauft. Diefer Preis, $1060 
der Fuß, gilt al3 gut für jene Gegend. 
Den Käufern gehört auch das bis zur 
Sübdmeftede von Harrifon Straße rei- 
chende Nachbargrundftüd, Die Ne- 
bifionsbehörde hat das erftgenannte 
Eigenthum auf $30,635 bemerthet. 

Doden T. MeClurg hat vom Nad)- 
laß von Chas, &. Tiffaney 200 a 
Südfront an Ontario Str., 808 Zu 
öftli von St. Clair Str., mit 218 
Fuß Tiefe und 200 Fuß Front an 
Erie Straße, für $34,000 gekauft. 

Frau Kohanna %. Kerlin hat an 
Charles Peters und Frau das Mieths- 
haus in 45, ©tr,, 292 Fuß öftlich von 
MWentworth Ave,, 25 bei 107 Fuß, al3 
Gegenleistung für lebenslängliche Ver- 
pflequng übertragen. 

rau Sarah PBolafom hat an Mor- 
ri3 Barancef das Laden- und Wohn- 
gebäude in W. 12. Straße, 126 Fuß 
öjtlih non Center Ave, 25 bei 125 
Fuß, Südfront, mit $9000 belaftet, 
für $17,000 verfauft. 

Der Kontrakt für den Bau des Ho- 
tel Bladjione, an Michigan Une. und 
Hubbard Court, ift geitern der George 
U. Fuller Company übertragen mor= 
den. Sie wird rund $1,250,000 er= 
halten; die Gejammttoften des Hotels 
ftellen jih auf etwa $4,000,000. Der 
Bau wird porausfichtlich bis zum 1. 
Sanuar 1910 vollendet werben. 

—— —— 


Angeblich ungeſetzlich. 


Anwalt D. K. Tone erflärt Polizen der 
„Lational Kife’’ für ungiltig. 


Bor dem Gerichtäreferenten Zeigler 
wurde geftern das von der National 
Life Infurance Company, U. ©. X., 
gegen Guftan Myers angejtrengte Ein- 
balt3verfahren verhandelt, durch mel- 
ches Miyer8 an der meiteren Verbrei- 
tung einer die Gejhäfte der Gefell- 
Thaft angeblih jchädigenden Flug- 
Thrift verhindert werden joll. Rechts— 
anmalt D.R. Tone befragte den Präfi- 
denten der Gefellfchaft, Kohnfon, über 
die der Gefellfhaft gewährte Gerecht- 
fame, Fragen, gegen welche der Anmalt 
der Gejelichaft, Stebbins, ala nicht 
zur Sade aehörig Einfpruh erhob. 
Tone erklärte darauf, e3 jet feine Ab» 
fiht, nachzumeifen, daß die Gefells 
Thaft vom 1. Mai 1903 bis März 
1904 ihre Gefchäfte in bireftem MWi- 
berfpruch zu den Gefeten geführt habe 
und daß daher alle in diefer Zeit au2- 
gefertigten Polizen ungiltig feien. 

ie 
Die Fahrt der Kriegsflotte. 


Sie hat fo viel wie die Jahresgehälter 
von 17,000 Geiftlichen gefoftet. 


Charles €. Beal3, Gefretär ber 
„Amerifanifchen Friedensgeſellſchaft“ 
von Bojton, hielt geftern vor dem Mit: 
tele und Wege-Ausfhuß der Affo- 
ciation of Commerce eine Rede über 
die „Wirthfchaftliche Seite des Anter- 
nationaligmu3“. Er fagte u. W., die 
Fahrt der _Kriegdflotte hätte dem 
Rande fo viel gefoftet, mie 17,000 
Geiftlihe in einem Nahr verdienten, 
ganz abgefehen davon, daß jie andere 
Länder veranlakt habe, mehr Geld zu 
Flottenzimeden auszugeben. 


u 
Das Nahrungsmittel⸗Geſetz. 


Die Thompſon-Taylor Spice Co. 
und die Eyelin Co. bekannten ſich ge— 
ſtern, erſtere in zwei Fällen, letztere in 
einem, der techniſchen Verletzung des 
Nahrungsmittelgeſetzes ſchuldig und 
wurden vom Bundesrichter Landis in 
— Tale um $100 geitraft. Bei 

er erfteren Firma handelte e3 fich um 

bie Bezeichnung von Flaſchen Zitro⸗ 
nenextrakt, welche nach Kanſas Cith 
geſandi worden waren, bei der letzteren 
um die Bezeichnung ihres Augenheil⸗ 
mittels. Die Firmen haben die Be— 
zeichnungen bereits abgeändert. 

Die Anklagen gegen die Firma 
Reid, Murdoh & Co. murben auf 
Antrag des landwirthfchaftlichen Am= 
tes, welches fie auch erhoben Hatte, ge- 
fteichen. 


en 
! 


Männer zu 29c 


(Bierter Floor, State Str.) 


Freitag Abend um 8 Uhr offeriren 
wir 2,500 Baar Alligator Männers 
Stippers, genau tie Bild. Leder: 
ſohlen, Pat.-Leder verziert, ſchwarz, 
lohfarb. und braun, alle Größen v. 
6 bis 11, zu dem morgigen Preis 
ſind es die beſten Bargains der 
Saiſon, fpez. Freitag um 8 Uhr 
Ubends — und fo lan= 

a ge der Vorrath reicht, — 


Offen 


bis 
We 
nachien. 


eben 
end 


ih· 


Priees Our 


on 


(Main Floor, State Straße.) 
Natürlich. Dann wird es fich für Euch bezahlen, diefe Atem3 ducchzulefen, zufammens 


geftellt von einem jehr vollftändigen Lager. Fe 
’ Feine Qual. hohlgefäumte Lamn Männer: 
und Damen-Tajchentücher, fchlicht weiß und 
fanch bordirt, die Tafchentücher, welche ge— 
wöhnlich anderswo Wetail 10c, foften, mor= 
gen, 6 in Weihnadt3-Schachtel, nur 5e 


ine Holly-Taſchentücher-Schachteln frei. 
Initial-Taſchentücher für Männer und 
Damen, aus extra feiner Qual. importir⸗ 
tem franz. Lawn gemacht, reg. 8e, DIE 
6-in bübicher Schachtel, nur o 
Stwik beftidte, hoblaeläumte, beitidte Scal: 
foped Kante und jpigenbejegte Taschentücher 
für Männer und Damen, in einer ends 


Kinder-Piano, 6 


29e; oder dag Stüd 


Echte Iriſh Leinen hohlgeſ. Män— 

ner⸗- u. Damen-Taſchentücher und 

feine Qual. imp. franz. Lam f. 

Männer, ſchlicht weiße u. f'ey far— 

ee bige Borten, 6 in Weihe 
* nachts-BVor 590; d. St.. 
Das neue Bavarian Scarf, der prak⸗ 
tiſchfte Muffler der Saiſon, getra— 
gen von Männern, Frauen u. Kin— 
in weiß, 
ravyblau, 
ausgezeichnete 50c Werthe, 25 


Grira feine Qualität Swih befticte 
boblgejäumte Damen=Tafchentücher, 
bejtidte reinleinene, beftidte u. Spis 
ben: Tafchentücher, endlofe Auswahl, 
werth bis zu 506, 6 in Weihnachts: 
A 81.45; Auswahl, 25 


dern, 


Feine Qualität twohlbefannte Gconia Männer: Tajchentücher, 
De, trägt fid) beffer, wacht perfeft, einfache und fancy farbige 
Ränder, 6 in MWeihnahts-Schadtel, SSe; oder, Stüd 


wöhnlid 19c, 
Weihnachtsſchachtel, 
oder, Stiuf 


Damen, 
werth 81.25, 
ſchen importirten 
Schachtel 


10€ 


ihwarz, hell: und 


grau, braun und grün, 


weich wie Sei: 
- 


15c 


Handfhuhe werden erwartet 


(Main Floor, Madifon tSr.) 
für Weihnachten. Trefft die Ausivahl von 


diejen jchönen Sorten u. fpart. 


Holly: 


Handjchuhsfäftchen frei. 
2:&lajp imp. Arabian Neindeerr Mocha 


Damen-Handſchuhe, wth. völlig 
81.89; Auswahl zu 


1.10 


mp. 2:61. Uebernaht Kid Damen Hand: 


fchuhe, in jed. feinen Schattirung 
zum jehr nieder. Preis 
Die neuen halblangen Kid Damen: 
Handfchuhe, jchrwarz, weiß, braun, 
lohfarb., grau, gut werth 
wth. 82.00, ſpez 
Extra Qual. 
Kaſſan Cape Männer-Handſchuhe, 
Smoke od. lohfarb., gr. 


— Bargain zu 
J 2-Claſp imp. Mädchen-Kid— 
J Handſchuhe, lohfb. od. braun. 


gewöhnl. $1.00, 67e 


morgen bis 


Lederne Handtaſchen 


(Main Floor, Madiſon Str.) 


Für morgen, zwei ſpez. Werthe in echten 
Leder Handtaſchen zu ſehr ſpez. Preiſen, 
a in den forref= 
ten Facons 
u. Styles d. 
Saijon, bon 
Piirti. Leber, 
8 und 10: 
zöllige Leder: 
überzogene 
Seftelle, ganz 
mit Leder ges 
füttert —mit 
Fittings in Schwarz, braun, lohfarbig etc. 
Bu diefen nievrigen Preifen merden fie 
nicht länger als bi3 zum Gefhäftsfhluß 
vorhalten. 
Partie Nr. 1. 
Merthe zu 


Partie Nr. 2. 
MWerthe zu 


Weihnadts - Schürzen 


(Dritter Floor, Madifon Street.) 


Weiße Lan und betupfte Swiß Heine Thee: 
Scürzen, boblgefäumte Ruffles 25 
ringsum, fpeziell 


Weite Lamın Bib und Bretellee Schürzen, — 
ihön befegt mit feiner Stideret und 49€ 
Hohlfaum, 39e und 


Kleine TIhee:Schürzen, gemaht aus Smwiß_ oder 
ſLawn, bejegt mit Perlen, Band und 
Spiten, au 


Ein fhöner Erfolg. 


Die Aufführung von „„Mamfelle Nitouche’’ 
zum Beften des Altenheims. 


3 war eine für Dilettanten wirklich 
ganz hervorragende Leiſtung, dieſe 
„Mamfelle Nitouche*-Aufführung im 
Auditorium gejtern Abend. Ale Mit- 
wirfenden waren mit Leib und Geele 
bei der Sache und non folder Begeifte- 
rung für ihre Aufgaben erfüllt, daf bie 
gefpannte Zufchauerfhaft in dem 
nahezu ausverfauften Haufe gleich von 
porn herein, unmillfürlih angeſteckt 
wurde md der Vorftellung bis zum 
legten Fallen des Vorhangs das höchite 
Intereſſe, die dankbarſte Anerkennung 
entgegenbrachte. Und höheres Lob kann 
auch einer Aufführung durch Künſtler 
nicht gezollt werden. Das Ganze 
zeugte aber nicht nur von beſtem Wil- 
len der Damen und Herren auf der 
Bühne, ſondern in gleichem Maße von 
peinlichſier Sorgfalt und Gewiſſenhaf⸗ 


igkeit des Einſtudirens und der In— 


ſzenirung, wofür den Herren Ottomar 
Geraſch, dem muſikaliſchen Direktor; 
Karl König, dem Spielleiter, und C. 
H. Jacobſen, dem Tanzmeiſter ber 
Vorſtellung, nicht genug Anerkennung 
ausgeſprochen werden kann. Alles 
wirkte zuſammen, um dieſe Vorſtellung 
zum Beſten des Altenheims im vollſten 
Sinne des Wortes zu einem Ehren— 
abend des Deutſchthums von Chicago 
zu machen, und als ſie zu Ende war, 
lonnten die Einen ſich ſagen, daß fie 
nicht umſonſt ihr Beſtes opferfreudig 
eingeſetzt hatten, und die Anderen mit 
dem Bewußtſein nach Hauſe gehen, ei⸗ 
nen deutſchen Abend von ſeltenem Ver⸗ 
gnügen verlebt zu haben. 


Was nun die Einzelleiſtungen an—⸗ 
geht, ſo iſt die Vertreterin der meibli= 
chen Hauptrolle, der Deniſe, über alles 
Lob erhaben; Frl. Olga Menn gebühri 
die Palme des Abends, denn ſie bot im 
Geſang wie im Spiel eine Leiſtung, 
auf die gar mande Berufsfoubrette 
ftolz3 hätte fein bürfen. Yhr war Ge» 
legenheit geboten, ihr fehönes bdarftelle- 
rifches Talent, ihre reihen Stimmittel 
und bie gründliche Ausbildung ihrer 
Fähigkeiten im vollften Umfange zu 
zeigen, und fie hat von ber Gelegenheit 
in einer Meife Gebrauch gemacht, die 
ihr mit Recht ftürmifche Hulbigungen 
eintrug. Ihr am nächſten lam Herr 
George Sherman, der den Organiſten 
Celeſtin ganz vortrefflich ſpielle und 


Schwarze Electrie Seal Kna— 
bend-Handſchuhe, wth. b. 85, 
Auswahl $3.98 


| 
| 


98e 


N. f. Männer 
5 Openwork⸗ 
Entwürfe 


junge Männer, 
ichiedenfarbigen 
Steinen «7 
Solid goldene 
junge Männer, 
jortirte Mufter 
Solid goldene Broden, 

Facons, einige mit Seti 
ſpeziell markirt > 
fir Freitag, au...... 9 


— 15 befett „ 
+ 


import. Spearpoint 


1.25 


für Männer, ijelirte M 
» 


für morgen, zu 
nur 


82. 25 


Reſter von Kleiderſtoffen 


loſen Auswahl von 
—— ſechs in einer 
e; 


Feine Qualität reinleinene irifche hohl: 
acläumte Taichentiiher für Männer und 
bübjch chbeititte Anitialen, 
morge 


Siegel-Ringe, 
P se 


Eolid goldene VBelher:Ringe für 


Siegel-Ringe für 
268 


Solid goldene Manſchettenknöpfe 


Muſtern, koften ge— 
Taſten, Mahag. 
c Finiſh. —hübſch 
dekorirt in Gold 
Striping — 
für 


7: 


. ( gut 
un, 6 in einer büb- 


(Main Floor, State Str.) 


Solid goldene fanch Steinbes 
feste Mädchen-Ringe, mit yvei- 
farbigen Steinen gp l 
und Perlen 52, 98 
beießt, zu 

Solid goldene Tiffany Damen: 
Ninge, bejegt mi € 
fanch farbigen * 1 + 98 
Steinen, zu.... r ’ 

Solid goldene Diamant befeßte 
Manfchetten-Anöpfe, in einer 
Auswahl von 


‚ majjive 
nz 


nit ber- 
‘ 


. 


fortirte | Solid goldene Scarf Pins, bes 

ı befegt, | jeßt mit echtem Jade und an 
Baroque 

+. J 9J 

Solid goldene La Valliers füt 

Damen, hübſche Pendant, beſetzt 

m. echten Baroque 

Perlen, zu 


ufter, — 


(Main Floor und Bafement, State Str.) 


50e und 75c fwarze und farbige Kleiderft 
Refter, die Yard für 


5 Kiften Fabrif-Refter reintwoll. Panamas, 


ings, f'cy Serges, Suitings ete., 36 bis 50 Zoll breit, — in 


ihwarz und hellen und dunflen Farben, £ 


YDdS., vom Stüd für 50c bi8 75c verfauft; fpeziell Frei— 
tag, Haupt:zloor, Ed-LXaden, per Yard zu 
Teine fchwarze KleidersLängen für Weihnachts-Geſchenkke, rein— 
woll. Serges, Panamas, Voplins, Cheviots, Taffetas, Mohair, 
Brilliantines, Sicilians, f'cy Shadow Streifen uw. Herringbone 
Gewebe, durhaus reinwoll. Stoffe, die dv. Stüd zu $1 bis 1.25 
verfauft werden, in 5, 6, 7 u. 8 DVard Längen, — 


auf Haupt:Flosr, Freitag, das Stüd nur 
Nefter von Plaids, Worſted 
Suitings, ſchlichte Poplins und 
Odds u. Ends von mehreren 
Style Kleiderftoffen, in Längen 
bis 6 Md3., vom Stitd verfauft 
bis zu 35e, — in dem. Bajement 
Freitag, die Yard 


Melroſe 
ings in 


tag, per 


> 
Studir-Pampen 
(Bafeemnt, Madifon Street.) 

Gas-Lampen, 10-300. grüner Ehirm, Ring von 
Berlen, vollftändig mit Schlaud, Mantle und 
Soofened, ein ausgezeichneter 
Bargain zu % 
Oridirte tragbare Gas=Lampe, grüner Schirm, 
mit weißem Borzellan ausgejchlagen, ein Rin 
4:z3ölliger Perlen, volftändig, 5 
fertig zum anzünden ze 
Sas:Lampen, mit mefjigenem tragbarem 12:3Öll. 
Kunft:S5chirm, rotb, PBernftein, grün, mit 4s 
zöligen Perlen, vollftändig, fers 
tig zum anzünden 


fang. AIs guter Komiler bewährte fich ! 
Herr Hermann Bing al3 Brigadier 
Loriot, Herr Alfred Spielmann zeigte 
ih al Major fehr gewandt, und bie 
Damen Gertrude Wagner und Yrma 
Kroefhel führten ihre Rollen als 
Dberin, bezw. Pförtnerin, lebenzgetreu 
durch. Recht brav madten ihre Sache 
auch Frl. Elizabeth Burke al3 Corinne, 
Herr Mar Hoffmann als Theaterdiref- 
tor und Herr Ernft von Ammon als 
Fernand de Champlatreux. Al3 Ver: 
treter der kleinen Sprechrollen fügten 
ſich die Damen Venita Johnſon, Lillian 
Rehtmeyer und Margarethe Ortſeifen, 
ſowie die Herren Clarence Schneider, 
Anton Zimmermann, Percy Frieſe, 
Walter F. Seidel und Irving Koch ge— 
ſchicht in das Ganze ein. Herr Adolf 
Gill trug die Gefangseinlage „Hoch 
Jena!“ packend vor. 


Vortrefflich gelangen auch die Chöre 
und Enſemble-NRummern, und zwar 
nicht nur geſanglich; die Damen und 
Herren, darunter Sänger des Teuto— 
nia-⸗Männerchors und des Germania— 
Klubs, bewieſen auch durch anſprechende 
Gruppirung und wohlthuende Abwe— 
ſenheit ungelenken Gebahrens die Hand 
des tüchtigen Spielleiters. Die Koſtü— 
mirung war durchweg geſchmackvoll, 
theilweiſe reich, ſo daß farbenprächtige, 
künſtleriſch ſchöne Gruppenbilder im 
Rahmen augengefälliger Dekorationen 
zuſtande kamen. Das gilt auch na— 
mentlich von dem Tanz im 2. Akt, der 
bon zwölf Damen wunderhübſch aus— 
geführt wurde. 


Eine Anzahl Damen gab ſich vor 
Beginn der Vorſtellung und in den 
Zwiſchenpauſen mit Eifer dem Vertrieb 
des ſchön ausgeſtatteten Souvenir⸗Pro⸗ 
gramms hin, und ſie müſſen eine an= 
ſehnliche Einnahme erzielt haben. Das 
finanzielle Ergebniß des Abends, die 
Hauptſache, iſt nicht minder erfreulich, 
als das künſtleriſche, das Altenheim iſt 
um etwa $3500 reicher gemorben. 


Kurz und Neu. 


* Mitglieder der American Sabple- 
ty Affociation haben im Auditorium: 
Hotel geitern Abend Aufhebung des 
Schußzolls auf Häute und Materialien 
gefordert, melde in ber Anfertigung 
bon Pferbegefhirr verwandt merben. 
Der Berband hat bereit vor bem zu- 
ftändigen Kongrefausfhuß in gleicher 
Meife Stellung genommen. 


Nefter von feinen Cafhmeres, 


ſchw. Melton Cloths, präch— 
tige Qualitäten, alle in Län— 
gen b. 7 Yb8., mtb. b. 59, | wahl zu 
im Bafement, Preis 


offe⸗ 


Serges, Nun's Veil⸗ 
Baby R 


Werthe, Äpeziel zu 


ängen von 11% bis 7 


eroßen 
und 


Feine 


Scarf3 und 90 bei 
bei Hand gearbeitete 


Eloths, fh Cloatz | Mr Bartie zu 
alfen farben, fomie | Hop 


nem Linen, 54 bei 


bi3 zu $10, Freitag 


Prachtvolle Silk Flo 
Satin Top, reg. ga 


Für Raucher 


(Main Floor, Dearborn Street.) 
4sStüd Raudertiih, hübih bemalt, &s 
regulär für $2.35 verkauft, fpeziel 51.69 
u Gläferne Zigarren oder 
Tabak⸗Jars, erhabener 
Deckel aus Gold Bronze 
wahrlich ein 
Bargain zu 
Combination „Aut o⸗ 
Rauch-Set; dies ſind 
ausgezeich. 8.50 er⸗ 
the, zu 
nur 


Yard 


Vom Konſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 im Corn Exchange Bank⸗ 
Gebäude, 206 La Salle Str., ſucht den 
Aufenthaltsort der nachgenannten Ver⸗ 
ſchollenen in Erfahrung zu bringen: 
Behlina, Guſtav, 54 Jahre alt, gebürtig aus 

Garz a. Oder, D * von Beruf, ſeit zitka 15 

Jahren in Amerika, angeblich in Chicago. 

Hartmann, Moſes, gebürtig aus Barchfeld a. 
Werra, früher lange Jahre in Ilmenau i. Th. 
wohnhaft geweſen, und deſſen Bruder Guſtad und 
Levi Hartmann, angeblich in Chicago. 

Meyer, Hermann Ghriftien Wilhelm, 87 
Jahre alt und jein I6sjähriger Sohn Hermann 
Kriedrih Wilhelm, beide gebürtig aug Kamburg; 
bor zirfa 2 Zahren nah Amerila ausgewandert, 

baden in Rot Island, Al, Dieg’ Hotel 1604 4. 
Ave. gewohnt, jollen nad Epicago verzogen jein. 

Müller, Leonhard, 77 Jahre alt, gebürtig aus 
Altenbah, Amt Heidelberg, Schneider von Beruf, 
in den 50er Jahren nah Anmerifa ausgewandert, 
foß vor Yahren in Andianola, AU., gewohnt has 
ben. Georg Gutfleiih aus Leutershauien ift um 
nähere Angaben über den Gefuhten erjudt. 

Reh, Paul Pius, geboren am 11. Jul 1886 m 
Schlob Kalthof,” Kreis Marienburg, früher in 

Chicago 168 und 176 N. Harding Une. mohnhaft 
gemweien. 

Rutiche, Guftan, angeblih Prediger in Detroit, 
Michigan. 

Sährammel, Ialob, Ehemann der verfiordenen 
Aulianne, geborenen Sternberger aus Bierftadt, 
angeblih in Chicago wohnhaft. 

Smigielsti, Johann, geboren a m. Mai 
1887 zu Rajew, Kr. Bleiben, Sohn der Ralentin 
und? Marianne, geb. GarszlasSmiegtesti’ichen 
Eheleute, ing de Chicago, AU 

Staltomwsti, Bernhard, geboren am 23. us 
auft 1877 zu Lifiemo, Kreis Kulm a. W., angebs 
lid in einem Klofter in Chicago. 


— 


— Seht glaube ich an die „Verro- 
bung ber Kritik“, jagte Hauptmann 
Ede am Schluß ber Herbitmanöper, 
ging bin und faufte ficy einen Zylin- 

er. 


Das beite n. billigſte Weihnachtsgeſchent! 
Was ift ein Heim ohne Kind? Und ohne 
eine echte warzwälder Ku Uhr? 
Benn man diefelde für folden fy 
figen Breid wie Wtb. $10 m. $15, 
erbalten kann, follte jeder Deutfdde, wel» 
der Heimatbsklänge alle halbe Stunde 
Ziren will, diefe Soeisge eit benußen. 
eben erbalten, 100 echte Schwarz⸗ 
walder Kuckucs · Uhren. halbſtündlich und 
ale Stunden angeb., mit Rududstönen, 
Werih $10 u. $15, für nur $4,95. Diefe 
Uhren werden nur noh 8 Tage für die- 
fen — Preis bon h ber» 
ft. Für diefe Uhren wird 10 Jahre 
Nah aht Tagen often die 


elbe d $1b. est $4.95. Eh 
un Je ens 
Stid 


-jelben $10 
us 100 


Dffen heute Abend 


Boston 


TZaihentüher als Geidhenfe? Spielſachen u. Pup 


fi Attractions 
EEE va 


STATE MADISON ax DEARBORN STS.| 8: 
pen find hier am niedrigiten 


Toy Porz. Dinner: 
Set, 18 St. m. be: 


deckt. 

ſeln ete., hübſch de— 
kor't in Gold, volle 
ſtänd. Set 
in Bor 


Shmuklahen für Gefhenke-Geber 


goldene Sie- 
gelsRinge für 
Knaben, jortirte 
Entwürfe, 
fpeziell zu 
Eolid goldene f’n grapirte 
Band-Ringe f. Kinder 
Solid goldene Baby:Ringe, bejeht 
mit Turquoife und 89€ 
Perlen, nur B 
Muftern, zu + Solid noldene Brocden, beiegt mit 
g echten geichliffenem 
2 ’ 
Solid goldene Obrringe, 
* mit ſortirten farbi⸗ 

gen Steinen, zu...... H 
Solid goldene Qodets, befckt mit 
großem geichliffenem 
Diamant, zu 


riih Point Shams uw. Scarfs, 
sewöhnlih $1.25, morgen nur 
Außerordentlih gut gemahte 20 bei 5llige 
30 Centerpieces, hübſche 
Defigns in 3 Piece a pradtvollt 
Ir 
und Scarfs; Auswahl aus der gan— 


Sophatifien, alle — 
i 


gefüllte Kiſſen, 
Werth, zu 


| 
| 


eden 
eub 
bis 


Weih- 
nachien. 


die Yard zu 390 und 
Fabrikanten-Seide-Muſter, 


Searfs, 
, 


und 


(Bierter Floor, State bis 


10zÖllige Knaben: 
Trommel Metall, 
deforirte 49€ 
Seiten... 
Auswahl don Go:Gart oder 
Puppenwagen zu 


Puppen 
Gemüſeſchüſ⸗ 


49€ 


a Schaufelpferde 


och, 


MGBʒöll. importirte Weihnachtsbäume, vollſtändig mit Kerzenhalterm 
und Fuß, halten jahrelarg 


Bine, 
 Steigbügel und 
Y2= 


Seidenftoffe für Weihnadhten 


(Main Yloor unb Balement, State Str. 
Novelty Seide, 27 u. 36 Zoll breit, jpez. begehrensmwerth für Ge- 
fellfhaftstleider, fancy Waifts, Kimonos, Hals-Scarf3, etc., in 
hellen und dunklen Schattirungen, mit netten Fleinen Muftern, 
andere in fchönen PBerjian, Dresden und Borten=Effehten, —die 
feinfte je gezeigte Partie u. fehr ihön für fyeiertags= 
Befchente, werth 50c und 69 — Freitag, jpezicl, 


eine weitere Partie von 10,000 Stüden, foeben 


rechtzeitig eingetroffen für den Feiertags:Berkauf, in pafienden Längen für r 
18, MännersMufflerd und fancy Arbeit, —* 
für Freitag (im Baſement), das Stück zu 590, 390, 290 


außerordentliche 


Dearborn Straße.) 


Roth angeſtrichtne 
Kinderftithle, nett 
finifhed in rothem 
Enamel u. gefirnikt, 


2c Sorte, 1 5e 


ſpeziell 


:MWagen 
und Gu=Carts, 
ut gemacht, 
Veiden⸗ 
Metall = 


Seiten, 
Ntäder, I 


— 
* F 
N —8 
Pefleidete Puppen, 17 ol groß, 
volle Glieder⸗Puppe, nett befleidet 
nad der neueiten Parlijer Mode, mit 
75 


98c 


+ 
Sattel, 
Leder 


Brief-Papier in Shadjteln: Muflter 


(Vierter floor, 


Dearborn Straße.) 


Das fchönfte Briefpapier in Schadhteln für Weihnachts-Geſchenke, 
morgen hier zu weniger als der Hälfte der gewöhnlichen Breife, 
teil wir uns die ganze Mufterpartie von der Morgan 
Envelope Co. (Silverfmith Bldg.) ficherten, im Ganzen unge: 
fähr 1,500 Schadteln; die Mufter von ihrem Chicagoer Berz 


faufszimmer. 


Die Schachteln find gut gemacht, Fünftlerifch ent= 


toorfen u. iiberzog. mit import. Hollye u. geblümtem Papier. 


länglichen, vieredigen 


69€ 


und b. zu 3.50 foften, 


9% 
isn | 256 396 39, 


befekt 


56.98 


Auswahl von Fancy: Waaren 


(Vierter Sloor, State Str.) 
Ein großes Sortiment dv. Arbeitstäftchen mit vollitänd. 
Näh-Ausftattung, werth bis $1.25, Auswahl zu 


HutnadelsHalter, hübſch befegt mit 
ibbon, ausgezeichnete 19c 


9% 
10€ 


Eines Fabritanten Mufter-Partie in pract: 
vollen Frucht: Nadeltiffen, 
Auswahl, Auswahl zu Se 


in einer 


10e 
69€ 


Linen Shams 


—— handgearbeitete Lunch-⸗Tücher — 
oefäumt und pradtvolle Defigns auf reis 
54 Zoll, fowie handgeftidte 

sum Gebrauch, iertl 
e Aus: 2 


93e 
Kleider für Männer und Knaben 


(Dritter Floor, State Street.) 

150 ſchwere Ueberzieher für Mäner, gemacht aus 
dunklen Oxford grauen Cheviots, 46 Zoll lang, 
Schnitt nach der neueſten Box Rücken Facon, 
dauerhaft gefüttert mit Italina Cloth, Sammt— 
a Bag pafiend, Größen 34 bis 42, 
ausgezeichnete öde, morgen, 

jeder nur 54.75 
Shliht jhwarze Cheviot, graue und braunges 
mijchte Gafjimere und Tmweed- Anzüge für Mäns 
ner, bübjch gejchneidert, mit Serge und Jtalian 
Futter, Formhaltende Front, angebrochene Bars 
tien von befferen Anzügen, gewöhn: 84 98 
lich 8310, Freitag zu 


Seutſches Theater. | 


Nädften Sonntag: „Das fünfte Rad“, 
£uftfpiel von Hugo £ubliner. 


Nachdem er ich urfprünglih ala 
Verfafler verfehiedener Romane einen | 


Namen gemacht, die ihn ald grünbdli= | 


chen Kenner und fritifchen Beurtheiler 
der gefelfhaftlichen Zuftände im allge= 
meinen und im befonderen der Berliner 
Berbältniffe befundeten, hat Hugo 
Zubliner auch al3 Bühnenjchriftiteller 
bübfche Erfolge erzielt. Für fommen- 
den Sonntag hat die Direktion Wachs— 
ner ein neue Luftfpiel von ihm zur 
Aufführung anberaumt, da3 fich be- 
titelt: „Das fünfte Rad“. Die Kritik 
hüben und drüben hat diefes Werk fehr 
günftig anfgenommen, und vom Bus 
blitum gilt das gleiche, jogar in noch 
erhöhten Maße. Die Handlung des 
Stüdes fpielt in unferen Tagen, na-= 
türlich auf Berliner Boden, denn auf 
diefem fennt der Verfaffer fih am be— 
fen aus. Das Perfonenverzeinif 
nebft Angabe ber Befehung folgt: 

Sign es, Sgpitet. Gete „Enrte 
Charlotte, jeine Tochter S 


Eva Speier 
Robert Poblmann. Fabritant i 


Emil 9 
Erna, feine Frau Gertrud Richter 
Ri 


Georg _ Fichtiner, Maler. ...uunnn...R 
Karl Ederöderd... done Kolten 
Arthur Falte Ehriftian ARub 
Sopbie, Haugmäähen bei Geering.. 
Anna Roitdmeher 
Otto Rhein 
Der Borverlauf der Site begann 
beute an der Kafje bon Pomers’ 
Theater; am Sonntag ift diefe von 10 
bi3 1 Uhr und Abends von 6 Uhr an 


geöffnet. 
— — — — — 
Einige Berbefferungen. 


Auf ben bon ber „City Railway 
Eo.“ und der „Chicago Railmaya Co.“ 
gemeinfchaftlih betriebenen Durdh- 
Iinien 79. und Howard Sir. bezw. 
69. und Hoofer Str., ift die Zahl der 
Magen jept etwas vermehrt worden, fo 
daß biefe jegt in Zeitabftänden von 6, 
ftatt wie bisher von 8 Minuten auf 
einander folgen. Die Wagen der 69. 
und Hoofer Sir.-Linie, die in lebter 
Zeit wegen der Unficherheit eines PVia- 
buftes nörblic) von Erie Str, nur biä 
zu biefer gefahren waren, verfehren 
iieber biß zur Hoofer Str. hin. Auf 
ber Milmautee Ane.-Linie ift eine ganze 
Anzahl Wagen vom „Zahlt beim Ein⸗ 
feigen’-Typ in Dienft geftellt, 


59c, 69, 9Sc, 
$125, $148 


Ahr findet 1, 2, 3, 4u. 5 Buch Schadhteln in flachen, Gabinet, 


u. fcy Facons; das Papier umfaht die als 


lerbeften Sorten dp. Leinen od. Fabric finifhed Papier, viele 'mit 
Seide-Band gebunden, mit pafjenden Kuverts. 
anderswo 50c, 75c, $1, . 


Schadteln, die 
1.25,1.50 
hier mor: 


gen, fo lange fie vorhalten, 


Seine Baderobe 


(Main Sloor, Dearborn Str.) 


als Meihnachts:Gefchent follte Hier mor= 
gen getauft werden, denn ir offeriren 
die ganze Mufter-Partie einem promis 
nenten Fabrifanten — im Ganzen ein 
taufend Nobes, d. fchwerer reiner Wolle, 
gemifchter Wolle und Fiderdoton, für das 
Bad oder für Loungiss Robes, in jeder 
denkbaren farbe und Entwurf. Alle jind 
prächtig gemacht und ausgeftattet mit 
Cord und Quafte. Bade-Roben, die re: 
qulär Retail für $3.00 bis $8.00 bers 
fauft werden. Auswahl, Freitag, zu 


$1.95, 52.48, 52.75, 
53.25 und 54.48 


Ein Regenſchirm 


(Main Zloor, State Street.) 
ift dag Gefchent das immer willfommen if. 


%:3Ö1. Tape Edge beite Dual. _ 
Union Taffete Damen =» Regen: 4 
fhirme, feine _importirte be— 

fhlagene Griffe, eimichließlich 

Gunmetal Sterling Caps, ges 

fchnigtes Horn und eingelegte: 

Merimutter, mit UWeberzug und 

Quafte, au dem auberordent- 

niedrigen 6 

Preije von 

98:z3öl1. Tape Edge Taffeta-Re- 

genihirme, feine imbortirte f'ch 

Holzgriffe, Meberzug u. Duaite, 

gewoͤhnlich 82, 1 2 

morgen für 


m — 


MOELLER 


STANGE & CO. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Arc, 


Speziell: — Friich gebadene 
Feigen-Cakes, regulärer 
Preis 15c, per Pfd 

Freitag — Weihnachts-— 
Kerzen, per 

Schachtel 

Freitag — Süße Naval 
Orangen, per 


Te 


Speziell: Fil3:Stippers 
Damen und Herren, 
werth 35c, Paar 


Freitag — Einderellas 
Tlanell (nur roth u. 
purple), werth 10c, YD.. 


Treitag: — Neue Spring Lawn— 
Shirt:Waifts für Damen, beftidt und 
Spiten bejegt, lange 

Uermel, regulärer 

Preis 1.50 


Freitag: — Reintoollene 

Knabensfnichojen, ale 

Größen, werth 

75c 

——————— echtfarb. ſchwarze 
änner-Soden, 

mwerth 206, — 


Faffimere 


Freitag: — Damen= oder 
Herren⸗Regenſchirme, 
reg. Preis, 75c, Stück 


Freitag:- Volle Größe Damenſchür— 
zen, gemacht aus beſtem 
Amnosteag:Gingh 

au 


Für die Bequemlichkeit unferer Kun: 
den wird diefer Laden dem ganzen 
Sonntag geöffnet fein. 


Difen Sonntag den ganzen Tag. 
Abends uffen bi3 Weihnachten. 


— Der Halbdruber. — Klein Lies» 
hen (nach Haufe kommend und fras 
gend): Mama, welche Hälfte von Frig- 
hen ift denn nun mein Bruber? — 
———— une ze in ? 
— el ſag ritzchen 
wär’ nur mein Gelöhrube er 


“ 


en etz mern 


—— 





n Siegel-Stamp-für jede während deö ganzen Taged verausgabten 10 Cents. 


— ——————— 
Auſ Bunſch werden in unſerer Kredit-Office Wanren, bie morgen und bis Weihnachten von unferen Anſchreibe ⸗Kunden gekauft werden, auf die Januat ⸗Rechnung geſetzt. 


‚SHETLAND PONIES. | 


„Gonfidence‘, „Newsboy“, 


5105 | 


— „Clayton“, 


$125 


„Bob“, 


Ein unerhörter Verkauf von Shetland Ponies Freitag in der Spielmaaren-S Stadt 
war $135, war $ war $135, war $135, 5125 


8765 __$110 "5105 |“ = 105 


war $135, 
Cämmtliche Bonies al3 gejund garantirt. Bringt die Kinder um die febenden Lieblinge, die Spielfachen, wie wie aud) den Weihnachtsmann fjelbit in der smarn felbit in ber Spielimaaren-Stadt zu fehen. 


jetzt 
Der weſtliche Gang wird am Laden Abends Handſchuhe für Damen, 89c 
Freitag Geſchenken zu 50r offen bis Sandichuh-Zertifitate erleichtern das Verſchenken 


bon Handidhuhen, wenn die Nummer unbekannt ift. 
gewidmet fein. Weihnachten. | 


Eine wirklich außerordent- 
Der ganze meftlihe Gang nörds | Muiit im Cafe. 


lihe Offerte in feinen Kid» 
lid) vom mittleren Eingang. Taus Handfehuhen für Damen. Die 
fende von Xrtifeln für Männer, 


d Kind in fehr qut 2:Clafp Sorte für Gefell- 
Damen und Kinder—ein ehr quier ö ae - 
| Pla für gefhäftige Männer und ſchaftszwecke e Schatti 


| „Bahy Sam“, 


war $135, war $135, 


jest 
Stammbaum mit jedem Pony. 


NIEGEL[OOPER & 


The Big Store Chicago's Economy Cent 


Siegel Stamps 


Werden von Tanfenden zur Er» 
langung von freien Weihnachtäge- 
ichenten gebraucht. 

Wenn Ahr die Stamps bei Euren des 
gewöhnlihen Einfäufen aufhebt, er= 
haltet Ihr jchöne Artikel Toftenlos da= 
für. 1000 Stamps $3 in Waaren 

werth. 


Erira Werthe in We Ihnadts- Shmndjaden, Aſchenugr⸗⸗ und ——— 
l ⸗ — — ————— n Ko rungen von Tan, Braun, 
ae an 5 er a | a De et 
Ä Tcher Schachtel für vie 89 
Feiertage, zu ſ 
Pique und Overſeam Glacehandſchuhe für Damen. In 
allen neuen Farben und ſchwarz und weiß, 15 
Verpadt in Feiertags ⸗ Schachtel, zu 10 


Mannerhandſchuhe. Adlers 
u. Meyers Glaces. In Pique, 
Kid und Prix Seam Cape. 
Schwarz, lohgelb, braun und 
grau. Zange oder kurze Fin-E 
ger. „Baded“ von 1 75 — 
den Fabrikanten, «did ni 

Pique Straßenhandihuhe W 
für rg Sarant.Duali- 
tät. Schw’z,braun,  . 
oßgelb od. grau, 1.15 

Tließgefütt. Glace-Hand- 
fAhuhe für Männer, Califor- 


nia Leder. Schwarz 75 F 
5c * 


Bücher 
Handſchuhe 


Schmuchſachen Silberwaaren 
Halsbinden Mufflers 
Schreibmaterial Leinen Satchels 
Pelz⸗Stücke Waiſts Schlittſchuhe 
Regenſchirme Spazierſtöcke Gürtel 
Gebrauntes Holz Strümpfe Slippers | 
Tajchentüher Mejjer _ Bilder | 
Toilet Sets Arbeitskäſtchen Baby-Trach en | 


Silberplatt. Kin—⸗ 
dertaſſen, Satin—⸗ 
Finiſh, 500. 

3-Stück Kinder⸗ 
Set, Meſſer, Ga— 
bel u. Löffel, 500 

Sterling - Sil— 
ber Souvenirlöf⸗ 
fel, 500. 

Raſir-Ausſtat⸗ 
tung. Silberplatt. 
Taſſe und Pinſel, 
in gefüttert. Ka— 
ſten, zu 1.25. 


* > für Das 
men. Majjives Gold, be= 
jegt mit Rubinen, Eme: 
ralds, Perlen, 2.50. 

Siegeltinge. Maſſives 
old, Roman oder po= 
lirt, 1.75, 

Siegelringe für Ana 
ben oder Mädchen, $1, 

Baby » Ninge. Ertra 
ichweres Gold, befegt mit 
Türfifen, Perlen etc, 
zu 1.25, 


‚ Kamm u. 

Set3 in 

feinfter Qualität, 

jilberplattirt, in 

gefütt. Bor, mor: 
gen zu 6.50, 


Hutnadeln, Mit 
fhönem weißem 
Stein bejegt, mie 
Bild, $1. 

Halsfetten. Ver: 
goldet, mit SHerz= 
Anhängiel, mit 
Perle und farbig. 
Stein, i 

Sint Manjchet- 
tenföpfe, jol.Gold. 
Roman Finijh,mit 
echtem Diamant 
beiegt, 2.50. 


Deutfche Silber 
Ring Meih Bör- 
ſen, ſeidegefüt— 
tert, 890. 


Deutſche Silber 
Ring Meſh Bör— 
fen. Große Sor— 
te. Seidegefütt't. 
Schwerer franz. 
grauer Rahmen, 
zu 6.95 

Bracelets. Ex⸗ 
tra ſchwer ver— 
goldet, 2.50. 


Rogers Schmuck⸗ 
käſtchen, wie Bild, 
1.25. 

Puder Jars oder 
Haarbehälter, gold⸗ 
od. ſilberverziertes 
Glas, 2560. 

Gold Uhren. — 
Fein gemacht, zu 
950. 


Lockets. Schön 
vergoldet, mit f'cy 
tSein bejeßt, jpe= 
jiell, 2.95. 


Schwarze reinfeid. Tamen- 
Mittens. Wollegefüttert. Fancy 
offene Rückſeite, mit 81 
Schleife, 1.50 und 

Reinwoll. Caſhmere Damen— 
Handſchuhe. Theilw. gefüttert. 
2:Clajp. Schwarz, wen Kid- 
Binding. Graues, navy? 59e 
od. rothes Seidefutter ©) 

Mifjes u. Knaben Drek Kid 
Handid. Pique u.Ovder- 81 
ſeam. Tan, braun, roth, 

Echte Pelz Rnaben- Handid. 
Gaunlet Euffs, fließ- 52 
gefütt., Togjtin Palm, A 


5,000 Winter - Conts für Mädchen und Juniors 


Gekauft von Landesman Hirsheimer Go., 
Gleveland, Ohio, zu 40 Gents am Dollar. 
Eine große Gelegenheit praktifche Gefchenke zu —— 


Elegante Coats für Mäbs 
chen, in vollerLänge, von hüb⸗ 
ſchen Stoffen in Winter⸗ 


ManieureSets, 
4 Stüde, filber- 
plattirt, in ges 
fütt. Bor, 95e. 
Silber = platt. 
Manicure Sets, 
| 9 Stüde, in ge 
fütt. Cafe, zu 
2.25. 


17⸗Jewel See — Beſte Zeithalter. 
In 10-Jahr vergoldeten Gehäuſen, — 95 
morgen zu —W 

Damenuhren. In 10 Jahr gar. vergold-⸗ we m 
ten Hunting-Gehäuſen, Garantirtes Werk, 3.90 

Solide gold. Chatelaine Tamen-Uhren, = 
Heinfte Sorte; fpez. für morgen zu 7.50 


Graue Tintenfäj- 
fer, großer Werth, 
zu e. 

oder lohgelb, 


Achtung, Geihenf:Häufer! Alle * von Brie-⸗-a-Brac, geſchlif—⸗ 
fenes Glas und Porzellan von Lazarus, Rofenfeld & Lchman (Mew Yorfimporteure) zu 334 am Toller 


Mufter von feinen Maaren von der Victoria Töpferei, Karlsbad; den Empire 
Works, England; den Stern, Schönau Werft, Yöhmen, und verfchied. taufend Stüde 
handbemaltes Porzellan von Limoges, Frankreich; ferner das Grzeugniß der König: 
N lichen Wiener Töpferei und viel andere. Prachtvolle Mufter, gebraudt von dem be: 
rühmten Importhaus Lazarus, Roienjeld & Lehmann während der Saijon. 
Gingefchlofien in diefer wunderbaren Auslage find handbemalte Porzellan: 
Plaques, Teller, Baien, Taiien und Untertaifen, Bouillon Tafien u. Unter» 
tajien, Salat-Bowien, Reliih Diihes, Mayonnaife Sets, 5 O’Clod Tea: 
Sets, Zuder und Cream Sets, Bronz- Ornamente, Bisgque-Figuren, böh- 
mifche Glaswaare, Basen, einzelne Cream u. Waffer Jugs, Haar-Behäl: 
ter, Bonbon Schachteln und viele andere für Heim = Dekoration. 


| 


Ein großer Berkauf von Fancy Bamen- 
Denken * — — 


4 


Viele Tiſche mit feinen Artikeln gefüllt, zu 


10c, 15c, 25c. 
35c, 50c, St 
und Ydc 


An Verbind’g mit 
diej. Verfauf of: 
feriren wir meh: 
rere hundert leicht 
befchäd. Stüde zu 
beinahe Eurem 
eigenen Preis. 


Coat3 für Mädchen, in lan= 


Gine ausgezeichnete Gelegenheit, um reihe Weihnadjtsge- 
ichente zu einem billigen Preis zu Faufen. 


SIEGEL, COOPER & CO., THE B!G STORE ÜUHHEEEEESEEEEEEREE THE BIG STORE HEERES 


Oninch Str, Morgan Place, Blaine Blace, i er 
Mathew Str., Weſt Quinch Str. B ſchof Epaidings Naqchfols 


Gladys Ave., Boſton Ave., Garden Str., Jackſon 


Place. 
Tilden Ave., Van Buren Place. 


Pearce Str., 
Flournoy Str., Sebor Etr., Gurley Str., Orte: 
York Str. 


Die Braut als Retterin in der Uoth. 


Polizift Erneft Griffith von der 
Wache in Kenfington war vor der Dis- 
ziplinarbehörde geftern von Frau 
Melvia Anderfon, Nr. 2595 116.Str., 
bezichtigt worden, fie am Abend des | 
29. Dftober an der 119. Straße und 
Michigan Ave. gelegentlich eines zu-= 
fälligen Zufammentreffens an die 


Campbell Park und Macaltiter Place 
kefannt ijt, nicht zu „tippen“, ehe Alb. 
Powers, der an dem Meacalijter Place 
wohnt, jeine Zuftimmung gegeben hat. | 00% Moe, Alam’ Er 

Das geſchah nach einer Erklärung von | Cwing Etr.. Good Str., Gilpin Str. 
Borwers’ Yufenfreund Brennan. Die | Ara Sir. Moon Eir., Sara Om Sur.. 
zarte Rücfihtnahme auf die etwanigen |  Hillmore Str., Tetoven Etr., Eleventh -Str., El- 
ö a burn Ave., Selden Eir 

— 2 n 2 g > ei. 

Wünſche des Herrn Powers und Die 

grobe Rücjichtslofigkeit gegenüber dem 


Lokalbericht. 
Eriie Hefle für Derleple. 


Iroquois Memorial-Geſellſchaft 
will eine Hilfsſtation baueu. 


Nur irländiſche Prieſter dafür in Vorſchlag 
gebracht. — Die Wahl im Gange. 
Der greiſe Biſchof Spalding in 

Peoria hat bekanntlich wegen Alters— 

ſchwäche ſein Kirchenamt niedergelegt, 

und die Wahl ſeines Nachfolgers iſt im 

Der Rath der unabſetzbaren 


gen Borx⸗Facons. Feine fancy 
iſchungen u. einfaches Win— 
ter Cloth. Gute, zuverlſäſſige Schwere. Einige ae. ganz 
Winter-Coat3, die hr nir= | gefüttert. Sehr bull und ge- 
gende unter $4 faufen fönnt. | räumig, mit fanch Snöpfe. 
— 8 ir Bm Preis Elegante $5.00= 
J — * * Ver⸗ Coats, jetzt zum 
9 kauf Preiſe von 
0 — Winter Coats für Mädchen zu 84 
— Dies ſind prachtvolle kleine Coats für Mädchen. All die 
m — 4 4 beliebten Winter-Stoffe ſind eingeſchloſſen. Wun— 
F * £ derber attraktive Coatd. Dauerhaft und hübjch ges 54 
3,845 Baar Schuhe für Damen werden in diefem wundervollen Vers | macht. Ale Größen in der Partie. Gute $7 Coats f. 
faufe offerirt. Das ganze Rejerve-Lager der Sentins Shoe Co, Lynn 3 
— * Sun l I ⸗ n viclen Facons zu 
Maſſ., beſtehend aus Schnür-, Knöpf- und Blucher-Facons. Einige davon Mädchen —* * —* 8* VF 
in hochelegantem Schnitt, andere in einfachen Facons. Die obige Abbildung | Lunderte von Mäbchen-Coats in diejer Partie zu $5. Cs 
2 EN — — ſind hübſche Coats, warm und komfortabel. Eingeſchloſſen 
zeigt Euch einige der Facons. Sie ſind hergeſtellt aus Patent Colt Skin, ſo— find Empire Coats, Halb pafiende Coats. Pracitvolle Di- 
wie Gunmetal Calf oder Bici Kid Skin, Goodyear Welt und rectoire Modelle und einfach gefchneiderte Coat3.— 
bandgemendete Sohlen, mit Cuban und Military Heels, bies Sämmtlich in ſehr hübſchen Facons. Elegante 8 5 
ausgezeichnete 3.00, 3.50 und 4.00 Schuhe — $8.75 Coat3. Morgen für 
zu 3 Große Auswahl von Goat3 für Juniors. Zr für ** und m Damen. * gu nenchen 
Ein Theil find hohe Napoleons, andere regulär. Gute Auswahl von Größen. wie Empire Facons, ämberft elegant und tadellos gelhnciet — en sn Uns 
Alle Breiten. Zenkins $3 und $4 Schuhe in der Feiertags-Saifon zu $2. und Dauerhaftigkeit. WBundersole Bargeind zu 6.75, 95, 94, 98 und 
SIEGEL, COOPER & CO., 
EST.:}876 38 Dee 5 fi a = 
— FE * 4*3 
ES. & H. Grüne Stamps mit jedem Einkauf. 


Bunker Str, 
Heaton Str, 


Grenſhaw Str., 
E daemont Ave., 
Kies Straße. 


Aſhland Str., 


Der gröfhere Staatsmann. 


Serienreife von Sculfindern nah de 
Pasififfüjte angeregt. — Kofaingefetz | 
verfaffungsmäßig. — Heuer Boulevard 
zwischen Jadfon und Wajhington Parf., 


Die „Arogquois Memorial Xffo- 
ciation”, beſtehend aus Angehörigen 
von Opfern des Feuers im Iroquois— 
Theater, beabſichtigt jetzt, da ihre frü— 
heren hochfliegenden Pläne wegen 
Mangels an den erforderlichen Mit— 
teln ſich nicht ausführen ließen, in der 
Stadt nach und nach eine Reihe von 
Unfall = Hilfsftationen einzurichten, 
Anftalten, in denen Verlegten von er= 
fahrenen Nerzten die erjte Hilfe gelei= 
ftet werben foll, ehe fie nach vielleicht 
entlegenen Hofpitälern verbracht mer= 
den; nur jolche Verlegte, deren Zus 
ftand eine Meiterbeförderung aus 
ihließt, jollen in diefen Gebäuden ver= 
bleiben. Gefundheitsfommiffär Evans 
und Dr. Geo. 3. Tobias, Präfident 
der erwähnten Gefelichaft, haben fi 
über die Pläne verftändigt. Die Stadt 
hat bereits auf 99 Jahre das Gebäude 
Kr. 87 Market Straße zu $1800 das | 
Jahr gepachtet. Das Gebäude, in dem 
jeßt eine Herberge betrieben wird, wird 
abgeriffen und von ber Geſellſchaft ein 
für die Anftalt33mede geeigneter Neue 
bau errichtet werden. Damit hofft 
man, am 1. Mai nädjiten Jahres zu 
beginnen, und über’3 Jahr fol die An> 
stalt eröffnet werden. Zu der geplan= 
ten Einrichtung wird eineftraftwagen- 
Ambulanz gehören. Die Verwaltung 
des Hofpital3 wird bie GStabt über» 
nehmen, wie auch die der anderen, wel⸗ 
che ſpäter vorwiegend in Fabrikbezir⸗ 
ten in verſchiedenen —————— ge⸗ 
plant werden. 


Die Staatsmänner Bismarck und Powers. 


Obwohl die Mitglieder des Stadt—⸗ 
raihsausſchuſſes für Straßennamen 
darauf aufmerkſam gemacht wurden, 
daß es Bismarck und nicht Bismark 
heiße, beſtimmten ſie geſtern doch, eine 
auf ihren verſchiedenen getrennten 
Sirecken letzteren und mehrere andere 
Namen tragende Straße künftig 
Bismark zu nennen. Bei der 
Gelegenheit wurde darauf hinge— 
wieſen, daß in der nach dem 
polniſchen Freiheitskämpfer Kos— 
ziusfo benannten Straße ftatt 3 ein c 
„offiziell“ eingefegt worden fei. Da= 
gegen entjchieb der Ausfhuß, an dem 
Namen der Straße,melche ald Mather, 
Kope, , Spruce, Lerington Straße, 


! lebten 


Et. 


Namen des größten Staatsmann de3 
Sahrhunderts erregte bei den 
deutfchen Mitgliedern etwas ehr ges 
mifchte Gefühle. Die zmifchen effer- 
fon und Water Straße, nördlich von 
Nieft Kinzie Str., laufende Eoof Str. 
beiteht nur nod auf der Karte. An 
der Stelle, mo die Straße fein Tollte, 
ilt ein —— der Northweſtern 
Bahn. Der Au —* ſtrich die Stra— 
ße ganz. Die als Auſtin Avenue und 
Michigan Straße bekannte Straße ſoll 
künftig Maryland Ave. heißen. Der 
Aueſchuß hat für die folgenden Stra— 
ßen die zuerſt genannten Namen be— 
ſtimmt: 
Elm Etr., 
Avenue. 
Thomas Str. 
Crittenden 
Cortez Str., 
Straße. 
Oak Str., Auguſta Str. 
Walton Ave., Walton 
Cornelia Str. dDenth Str. 
Huton Str., Weit Superior Str. 
Bismart Str, Lismarf Court, 
Ehicago Terrace. 
Gentennial Str., 


Place. 
Zulton Str. Kein? St. 
School Place, Rundel Place, Church Place, Photo 


Place, Ogden Blace. 


Taufende verfudten 
„Swißco“ 


„Swißco” gibt dem Haar feine natürliche Yarbe 
wieder, beieitigt Schinn, zeitigt ueuen 
Haarwuchs und beugt allen Haar. 
und Kopfhautfrantheiten vor, 


25c cent Slaſche frei. 


Das Swißco Saarmittel erzeugt pofitib neues 
Haar, beilt Kablföpfigfett, befeitigt Ausfallen 
des Haares, fchuppige Kopfhaut, wunde Kopf 
baut, Schinn, fprödes Baar oder irgend eine an- 
dere Haaı- oder Kopfhaut-Krankheit, und ber» 
leipt grauem Haar Wieder die Farbe und den 
®lanz ber Jugenb. 


Saines Str., Chapin Str., Haddon 


Maple_Str., Hill_Str., Hobbte 
Str., Tell Place, Emily Etr, 
Wendel Sir., Wade Str., Emma 


Place, Whiting Str, 


Philips Str., 
Gentennial Place, Metropolitan 


Etliche Wochen de3 Gebraudis von Ewifico be- 
wirkten c®. 


BWenn Ihr an Kahltöpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerden leidet 
oder graucd Haar habt, weldhem. Ihr die na- 
türliche Farbe ‚wie ergeben ivollt, dann laßt 
— Euch eine 25 Eent Zlafche frei auf Probe 

iden. 

Swißco Hair Remedy wird bon allen Apothe- 
tern au 50 Gent3 und $1.00 die Slafche ver» 
lauft, aber die freie Ylafiche exhält man nur 
wenn man — an —* ws Hair Remedy 
&o., 1031 P. DO. Square, Cincinnati, O . 
ireibt. Begi, %o Eent3 bei, um iu eigen, 

n > gr — u. 2. ent 3* 
mn ad RBorto um erpaden der 
Flaſche, die wir ſchicken. 0800ER 

Terfauft “nd empfohlen in Chicago b 
Hottinger Daug & Trub Co., Milwaukee, uns 
Edicago Ube., und 316 Sergivid, Etr.: Herman 
Srh, 225 ©. North Mve, . A. Mieboldt & 
Co., 937 Milmauiee Ave; ®. Klein, 14. Etr. 
und Ballen — Aſbland Trug Eo., 63 GClart 
Etr., oder irgend einem der Slate ⸗ 
oder Depariment-Eiores, Er. m 


Ferienreiſe nach der Pazifikküſte. 
Thos. Richardſon, Präſident des 
Commercial Club in Portland, Ore., 
hat Namens jener Geſellſchaft der hie— 
ſigen Aſſociation of Commerce geſtern 
Abend den Vorſchlag gemacht, fünfzig 
Kinder der öffentlichen Schulen als 
Gäſte der Portlander Geſellſchaft auf 
eine Ferienreiſe nach dem Nordweſten 
zu ſchicken. Der Vorſchlag fand eine 
freudige Aufnahme, und der Schul—⸗ 
rath wird demnächſt um ſeine Mitwir— 
kung bei deſſen Durchführung erſucht 
werden. Von 25 Schulen ſoll je 
ein Knabe und ein Mädchen für die 
Reiſe ausgewählt werden. 
Das Kokaingeſetz verfaſſungsmäßig. 
Das neue Kokaingeſetz iſt vom 
Staatsobergericht für verfaffungsmäs 
Big erklärt worden in dem Verfahren 
gegen die hiefigen Apotheker, die Brü- 
der Frank und Paul Zito, melche mes 
gen Verkaufs eines fofainhaltigen Ka- 
tarrhpulvers zu $500 Geldftrafe ver- 
urtheilt worden waren und dagegen 
aus zwei Gründen Berufung eingelegt 
hatten, weil nämlich einer ihrer Ange- 
jtellten der Verfäufer gewejen und das 
Gejeb verfaffungsmidrig je. Das 
Staats = Dbergericht entfchied gegen 
fie und erklärte, daß die Brüder für 
ihre Angeftellten verantwortlich feien. 
Dieß war die zweite Verurtheilung ber 
Genannten wegen Kofainverfaufes. 


Derbindungs-Boulevard auf der Südfeite, 


Der Stabtrathsausfhuß für Stra- 
Ben und Gaflen auf der Siüpb- 
fette Hat beichloffen, die Schaf» 
fung eines neuen Verbindungs- 
Boulevard zmifchen dem MWafh- 
ington und dem Jadfon Park zu 
empfehlen; zu diefem Zmed follen bie 
51. Straße, vom Drerel Blop, bis 
zum See, und die Eaft End Ape., von 
der 51. bi3 zur 57. Straße, mo die 
Einfahrt in den Kadfon PBark erfolgt, 
der Südparkbehörde überantmwortet 
werden. Der neue Boulevard foll biß 
zum Gee Hhde Park Boulevard hei- 
Ben. Die diesbezügliche Vorlage wird 
bom Ausfhuß dem Stabtrath zur 
Annahme unterbreitet werden. 

Schledte £uft in Fünfcentstbeatern. 

Das ftäbtifche chemiſche Labora⸗ 
torium unterfucht jegt die Quft in den 
Fünfcents = Theatern und bürfte-bem 
Stabirath eine Vorlage empfehlen, 
melde eine gehörige Lüftung aller Ver» 
gnügungsräume borfieft. Im Coli⸗ 
feum berrfchte während des Rattenbal- 
le3 des bemofratifchen Klubs der 1. 
Ward, nach bem Bericht ber Beamten 
des Laboratoriums eine — — 
lich ſchlechte Luft. 


Belknap Str., 


Seite eines Hauſes gelockt zu haben, 
„um ihr einige Bilder zu zeigen“, ſtatt 
deſſen hatte er ſie aber angeblich „um— 
ärmelt“ und zu küſſen verſucht. Frl. 
Reta Anders, Nr. 10045 Ave. M, die 
Braut des Beamten, verſicherte aber, 
daß Griffith ſie an jenem Abend ins 
Auditorium = Theater begleitet habe, 
alfo nicht gut habe mit Frau Anterfon 
„Tpärten“ können, wie man jo fchön 
auf Bennfplvanifch-Deutfch fagt. Alle 


| brei und der Gatte der Befchwerbefüh- 


rerin waren einjt quite Freunde; d..mit 
ift e8 jeßt aus. Die Behörde ließ bem 


| Poliziften die Wohlthat des Zmeifels 


zuflommen und fpradh ihn frei. 

Polizift Shrembridge, welcher fich in 
dem Prozebverfahren gegen Polizei: 
chef Collins der Vernehmung entzogen 
hatte, war am 4. Dezember wegen an» 
geblichen Angriffs auf einen anderen 
Poliziften um 25 Tage Sold geitraft 
und von dem Wachbezirf an derHarri= 
fon Straße nad) dem an der Stanton 
Ave. verfegt worden, hatte den Dienit 
dort aber garnicht angetreten und 
murde daher geitern entlaffen. 


Anklagen auf Iruntenheit wurden 
gejtern gegen die Poliziften Harnifh 
und Mulhern, folde auf Pflichtver- 
nadhläfjigung gegen die Poliziſten Le— 
noch und McGuire erhoben, und Boli- 
ztit Kennedy von der Wache an der N. 
Haljted Straße mwird fich verantworten 
müffen, meil er am 9. Dezember in der 
Iruntenheit die farbige Frau Annie 
Mitchell in ihrer- Wohnung, Nr. 557 
Larrabee Str., angegriffen haben fol. 


* Coof County-Bonds und Eity of 
Ehicago-Bond3 find die ficherftenGeld- 
anlagen. Der beite Pla bdiejelben zu 
faufen, ift die State Banf of Chicago, 
Sübdoft-Ede La Salle und Wafhing- 


tpn Str. aeaenüber dem Court Houfe. 
2708,didofa* 


Brit. ZTorperoboot verunglüdt. 


Comes, England, 17. Dez. Das 
Torpedoboot 059 ftrandtete geftern 
Nacht beim Mandpriren unfern ber 
Injel Wight auf einer Klippe, und e3 
ift vollftändig in Trümmer gegangen. 
Die Befagung — 14 Mann — hatte 
ein fnappe3 Entlommen. 


Falfgmünzer verurtheilt. 
Leo Bromn, Mitglieb der Aheed’» 
—S befannte ſich geſtern Nach⸗ 
— vor Bundesrichter Bethea ſchul⸗ 


aloe Bee gemacht 
ben, und erhielt fünf Jahre 
Surinam in ——— 


| 
Gange. 


Rektoren der Diözefe Peoria Hat den 
dortigen Kanzler D’Reilly, Seelforger 
der St. Mary’3 Kathedrale, Pfarrer 
Quinn von der dortigen St. Johns⸗ 
Gemeinde und den Pfarrer D’Kelley 
bon Streator in Vorfehlag gebracht, 
wozu bemerft werden mag, daß in jes 
ner Didzefe mehr deutfche Katholiken 
al3 andersfprechende Jind. 

Am nächſten Dienjtag wird das Bi- 
Ichofsfollegium der Kirchenpropingz 
Chicago ebenfall3 einen bis drei Kan 
didaten erfüren. Dem Kollegium ge= 
hören der Erzbifchof und die Bijchöfe 
Janſſen von Belleville, Ryan von Al— 
ton und Muldoon von Rodford an. 
Dann können der Erzbifchof und ber 
Ablegat in Wafhington noch je brei 
Kandidaten vorfhhlagen, und aus dies 
fer Lifte dürfte in Rom die Wahl ge 
troffen werben. 


— — — — — 
In rauyer Schule. 


Es gereicht uns zur Freude, obiges 
Buch unſeres Mitarbeiters Albert 
Weiße als gediegenes Weihnachtsge— 
ſchenk unſeren Leſern empfehlen zu 
können. 


Neue e Methode! 


In der Behandlung von 
Männer⸗Krankheiten. 


—F 
LT) 
Tan F 


Richt ein Dollar braud)t begahlt gır werben 
6i8 geheilt. 


in 
ca 


Men ann fi bie 


—— der 


344 u State — 
— — 


— 


u aurn sarındı 


| 
— 
KR Kin 
er 


Offen jeden Abend bis Weihnadtein. 
Großer Herabfeßungs-Berkauf 


. 0. BORN +». > 


Lloaks, Suils, Pelzmaaren und Wails 


Don 8 bis 11 Uhr Vormittags verlaufen 
wir: lannelette Tamen:Waifts, in net: 
ten Mujtern, mit Tuded Front, weit ges 
macht, — gute WKaift für täglichen Ges 
braud), regulärer 89: Werth ® 

fpeziell ı 25 


Kinder:Coat3, von Melton oder Cheviot 
Cloth gemadht, mit Kragen oder fragen 
fd3, weiter Bor-Style, qufe Beaver Wins 
ter:Coat?, Größen 6 bis 14 Jahre, re= 


guläre 83.50-Werthe, 8 1 — 4 5 


ſpeziell zu 


Hochfeine Suits für Damen und Mäd— 
chen, von reinwollenen Stoffen. — Die 
Eoals ſind nett beſetzt und gut geſchnei— 
dert, ſatingefüttert; — die Stirts ſind 
Piaited oder Flare, ſehr weit und mit 
breiten Cloth Folds beſetzt, werth auf⸗ 


märts bis zu $10. 64.73 


Speziell 
Feiertage Seiden- u. Kleiderſtoffe 
Spez. Preis für Bargain-Freitag 
rzöllige Habutai. Die Seide, die fo po= 
pulär ift für Maifts, Parth- «Reider und 
fanch Arbeit. Alle Farben. aud 
ihwar; und Flfenbein, werih 99€ 
49c, per Yard, 
59 Seide:-Satins für 39e Yard. Alle 
Farben und jchwarz und weiß, fehr lü- 
ftrös, gut paijend für Waift!, Futter für 
francharbeit etc. Zum Verkauf 39c 
am fFreitag zu, per Yard, .. 
Feiertags⸗Seide Eine große Partie für 


Freitag, reinſeidene Plaids, Jarrirt und 
geftreift, würde ein gutes Waift- oder 
Dreß Pattern-Gejchent machen. Hell od. 
duntel, werth bis zu 69c Yard. 39€ 
Speziell Freitag, Yard, 

Meihnachts = Kleiderftoffe. Speziell für 
Teeitag, hübiche 36301. Kleider-Plaids, 
belle und duntfe Farben, werth Y 
19e, per Dard, 20 
Hübſche 36zöllige wen Zum ge: 
ftreift und tarrirt, wert 

per Yard, 19€ 
Neue 367öl. jeidegemifchte Baare 2 5 c 
Maids, mwerth 45c, per Yard, 

69 reinwou. franz. Beim für 49 Yp. 
Ein prasitpoller Stoff für Maifts, Stirta 
und Kleider, alle Karben und 49 
fhwarz, iwerth 69c, Freitag, YDd., c 
$1.59 Aftrathan für TINd:, extra jchiver, 
S4zöllig, ‚in braun, ohgelb, voth und 
ihivarz, ; macht einen warmen Winter: 
Eoat oder Jadet, ein feines Geſchenk für 
Earren Kraben oder Mädchen, 19 
werth $1.59, jpe3. Tyreitag, Dd., ce 
Reiter von 36i. ovelth Serge, far: 
tiert, geitreift und Plaids, Wolle-Effette 
und Madras Glotht, 33 bi 5 Yards 
am Peg En hung und 
austleider, wert c upt⸗ 
Hoor, hinten, per Yard, 9%c 


Damen-CGCoats, von hochfeinem gemifchten # 
Gtoth, helle und dunkle yarben, halbpaj- # 
fend oder fofer Rüden, einige halbgefüt- k 
tert mit Satin, andere ungefüttert, mit # 
Kragen oder —— ‚ werth von $4 biz 

zu $10 — fo lange fie vor: 

halten, zu S1. 15 
Pelz Elufter Scarf3, von glänzend. Sa: 
befine Pelz, derjelbe Pelz auf beiden Seı- 
ten, mit 6 Marderichwänzen ber 6 

fest, reg. $1.39; fpeziell : 
Kinder-Pelz:Set3, von Zamnımolle, An # 
gora u. Ihibet-Pelz gemaht. Der Muff 9 
ift mit Rortemonnaie, macht ein fehönes } 
NER 


Mei. Set, beftehend aus ar. Kiffen Muft 
und volle Größe Thromw, von glänzenden # 
Sabeline Pelz, fatinnefüttert: das ſchön— 


fte aller Weihnadhtsgeichen: 24 
werth ..... 81.95 


Unterröcke. 


Gin zwedmäßiges Weihnachtägefchent 5 
ift ein Unterrod aus Taffeta Seide. 
75 ZTaffete = Seide linterröde, — mit 


breiter linterlage — Werd 52,59 


850 — zu 
Taffeta⸗ 


Simons garantirte ölgekochte 
Seide - Unterröcke, in ſchwarz und allen 


beliebten Schattirungen 283.47 


Werth 85.00 — zu 


Speziehe Puppen-Bargains 


Glace:Körper:Buppen 


14z3öllige Kid Körper Puppe, Hüften: 
und Snie-Gelente, au Kopf, beweg⸗ 
fihe Augen mit Augenlidern, gefcheitelte 
Perüde, Schuhe und Strüms 49 
pfe, zu c 
19zÖllige Kid Körper Puppen, Hüften: 
und Kniegelente, großer Bisque Kopf, be: 
wegliche Augen mit Augen 8 1.2 

+ 25 


lidern, zu 
22zöllige Kid Körper Puppe, doppelte Ge= 


lenfe, _beiweglihe Augen, 81 89 


zu nur 


Glieder:Buppen 


nie Gelent 2 Bine, großer Bisque 
opf, bemweglihe Augen mit 
Augenlidern, zu 49c 
18zÖllige Gelenk = Puppe, großer ;Bisque 
Ropf, beiveglihe Augen, natürs 75 
liche lodige Perüde, zu c 
ung) Gelent s Ruppe, großer Bisane 
Kopf, bewegliche Augen mit YUugenfidern, 
—— — 5 Perücke, Schuhe 81 19 
und Strümpfe. Freitag zu 


Spe ziell 
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Jiaufi Eure Weihnachls-Helchenke bei uns! 


Und Fauft ein brauchbares Gefchent. — Unfere große Auswahl und die niedrigen Preife werden Eud) fidjer befriedigen. 
— [hr könnt irgend ein Ctüd Möbel oder eine ganze Austattung wählen und nad) Belieben dafür bezahlen. — Wir 
führen unten einige unferer Spezialitäten an, von denen wir überzengt find, daß c8 Feine beiferen in der Stadt gibt. 


Zaden offen jeden Abend bis Weihnachten. 


Krofe Seierlags-Spszialitäl 


Angezogene, ſchlafende Puppe 
nachs⸗Geſchenl ſür das Babh, 39 
Wir batten das Glüd diefe Puppen au 
einem unerhört billigen ®Breife au faufen, 
und darum vfferiren wir fie Guch zu Dem 
läderlih niedrigen Preis don 30c. 

Echte deutſche Puppe, 
—5 wie Abbildung, jede Puype in voll—⸗— 
tändigem Koſtüm. Kleid, Röcken, Schuhe, 
Strümpſe und Hut., Echtes 
und ſchöne lange Locken 


al3 Weihe 


Bisque Geficht 
und  fihließbare 


Aırgen, Größe der Puppe 16 P- und jede 
hte 


Ic 


vollitändig in einer Echad) 
verpadt. Wirtlih $1.00 Werth, 
unfer fpezieller 


Dornen neen nern enee 





Srüher: 
H. (. 
Heinemann. 


Zolalberidht. 
Brandfliflung ? 





Zwei Kirchen und ein Wohnhaus 
mehr oder minder beihädigt. 





Beinahe erftidt. 





Mutter und Tochter von waderen Poli: 
äiften gerettet. — Man muthmaßt, daß die 
Brände von raublnftigen Einbredhern 
angelegt wurden. — Im. Keime erftict, 


Drei Brände, die heute früh in ziei 
Kirchen auf der Sübdfeite und in einem 
auf der Weftfeite gelegenen Wohnhauje 
ausbraden, find muthmaßlic auf 
Brandft.ftung zurüdzuführen. Eine 
Yrau und ihre Tochter wurden aus ih- 
rer mit Rauch angefüllten Wohnung 


ins Freie aefchlepft. Gin halbes 
Dutend Familien mußte halbnadt 


auf die Straße flüchten, während die 
Kirchenbrände die Bewohner der Nach— 
barſchaft aus der Ruhe ſchreckten und 
in beträchtliche Aufregung verſetzten. 
Die Brände verurſachten etwa,. 88,500 
Schaden. Brandinſpektor Hogan hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 
In Lebensgefahr. 

In J. E. Coopers Kleiderladen, im 
dreiſtöckigen Holzhauſe Nr. 315 W. 12. 
Straße, erfolgte heute früh um halb 
ein Uhr eine Exploſion. Poligziſt 
Trank Patoufek, der ich in der Nähe 
befand, hörte die Erplofion und fah 
gleich darauf den Laden in Flammen 
ftehen. Er alarmirte die yeueriwehr, 
bahnte fih dann dur erjtidenden 
Qualm feinen Weg naw ben oberen 
Stodwerfen und medte deren Bemoh- 
ner, die Familien Ifaat Stein und 
Mofes Keller. Diefen war er behilf: 
lih, die Straße zu gewinnen. 

ALS die Feuerwehr eintraf, Tchienen 
aud) die angrenzenden Gebäude gefäh:- 
det zu fein. - Deren Bewohner muß- 
ten aleihfalls in den ftrömenden Res 
gen hinaus flüchten. Die Boliziften 
Donahue und PBanod fanden in der im 
dritten Stod des angrenzenden Gebäu- 
bes gelegenen Wohnung eine Frau und 
ihre Tochter, die beid. jhon vom Raud) 
benommen waren. Mutter und Toch- 
ter twurben ing Freie gefchleppt. Sie 
fanden bei einem Nachbarn Aufnahme, 
too fie fich bald erholten. Ihre Namen 
fonnten nicht feftgeftellt werden. Eoo- 
per beziffert feinen Verluft.auf'$5000. 


Große Weibnadjts-Spezialität. 


RT 
ST TI 


Diefe elegante Ruppen-Gart —ges 
nau wie Abbildung. — Wir offeriren 
500 von diejen: ftark und dauerhaft 
gemacht; hat Gummti-Reifen — od): 
fein polirter Wa 
gen-Korb — 

Speziell 


— 





Kauf ihm eins diefer Bladboards 


jchreiben. Wir offeriren 300 von dies 
jen; fie find von folidem Oak und in 
hübſchem Golden Oak-Finiſh, ſowie 
in Miſſion-Finiſh; laßt dieſe Gele— 
genheit, Euer Kind glück— 
lich zu machen, nicht vor— 

übergehen. Speziell, das 

SUR Bl unseren | 


Keller und Stein angerichtete Schaden 
beträgt etwa $400. Wodurd die Er- 
plofion verurfacht wurde, fonnte bisher 
nicht fejtgeftellt werden. Man muth- 
maßt aber, daß Branditiftung vor= 
liegt. 


Nud auf Rud. 


Um halb vier Uhr brad) Feuer aus 
im Erdgefchoß der Thoburn methodi- 
ftifch-epistopalen Kirche Nr. 6358 
Paulina Straße. Ein Straßengänger 
alarmirte die Feuerwehr. Während 
diefe befehäftigt war, den Brand zu lö- 
chen, entjtand Teuer in der zwei Gtra= 
Bengevierte entfernt an W. 64. Straße 
und Marjhiield Avenm gelegenen 
Drexel Park Presbyterianer-Kirche. 
Der Brand i° der Thoburn-Kirche 
‚ wurde erit aelöjcht, nachdem er etwa 
| $2500 Schaden angerichtet hatte, Die 
andere Kirche wurde um etwa $650 
beihädigt. Beide Brände wurden nad) 
Anficht der Feuerwehr von ruchlofer 
Hand angeleat. 

Schon möglich. 

Herr R. B. Fiſher, Paſtor an der 
Drexel Park Kirche, hat erfahren, daß 
während der durch den Brand der 
Kirche verurſachten Aufregung der 
Verſuch gemacht wurde, die Wohnung 
der Familie Fagin, Nr. 6458 Marſh— 
field Ave, zu plündern. Man habe 
die Diebe aber verſcheucht, ehe ſie 
irgendwelche Beute ergattern konnten. 
Er glaube nun, daß die Kirchenbrände 
von Einbrechern angelegt wurden, die 
wahrſcheinlich die allgemeine Auf 
regung zur Plünderung ausnutzen 
wollten. Dieſer Anſicht ſchließt ſich 
auch Paftor 3. W. Frid, der Seelfor- 
ger der Thoburn-Gemeinde, an. PBaltor 
rid erklärte übrigens, daß der Ge- 
meinde dur den Brand mindeftens 
$10,000 Schaben erwachlen ift. Die 
Bihliothef und ein Piano find in 
Flammen aufgegangen. | 

Auf dem Poften. 

In der zur Speiſewirthſchaft gehö— 
rigen Küche im dritten Stock des Ge⸗ 
bäudes der Young Men's Chriſtian 
Aſſociation, Nr. 153 La Salle Straße, 
brach geſtern Abend Feuer aus. Es 
trat ſofort die aus Mitgliedern des 
Verbandes beſtehende freiwilligeFeuer⸗ 
wehr in Thätigkeit und verhinderte ein 
Umſichgreifen der FZlammen bis zum 
Eintreffen der ſtädtiſchen Feuerwehr, 
von der dann der Brand gelöſcht wur— 
de. Inzwiſchen hatten Leo A. Phil⸗ 
lips und W. J. Barker, Beamte bes 
Verbandes, die im Gebäude befindli— 
chen Gäſte durch Boten in Kenntniß 


—— —— — — e e —ñ — ese — ——e ——— — — 
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etzen laſſen, daß keine Gefahr vor⸗ 


( ige. Dur} biefe vorfihtige- Maß» 


Diefer hitbfhe Com: 
er — binat. 
und ſchüßt Eure Wände vor dem Be— u. 


Mahagoni wenn vor— 
gezogen; — verſtellb. beſter Herſtellung — 
Shelves; gr. Schreibs | fpezieller Preis 

pult; jpez. Preis 


Der in den Wohnungen der Familien 


Unfere Weihnachts = Spezialität. 


5 


Mir Tauften 500 vdiefer Tabourettes, 
genau wie Abbildung, pon jolidem Sat 
gemacht, in dem neuejten Mijfion Yyiniih 
— fie find ftark und dauer: € 
haft. Wir offeriren fie zu 
einem ungewöhnlich niedri= 
gen Preis, zu . 





Diejes elegante 
Muſik-Cabinet —in 
den Oak Finifh ober | alten Finiihes, Pia: 


Bücherſchrank 


Shhreibpult, Sol: | 


no-PBolitur und von 


9.75 


510.85 








Srüher: 
H. 6. 
Heinemann. 


| nahme wurde unndthige Aufregung 
| verhindert. Der durch den Brand ver= 
urfahte Schaden ift unerheblich. 
— — 
Muthmaßlich eingeſchmuggelt. 





Drei Chineſen in einem mit Bleiplomben 
verſchloſſenen Güterwagen aufgeſtöbert. 


In einem mit einer Bleiplombe ver⸗ 
ſchloſſenen, eben aus Kanada eingetrof⸗ 
fenen Güterwagen der Grand Trunk⸗ 
Bahn wurden heute drei Chineſen auf- 
geſtöbert und der Polizei übergeben. 
Man muthmaßt, daß die durch die 
Kälte faſt erſtarrten Mongolen von in 
Kanada wohnenden Agenten in den 
| Magen gefhmugaelt und auf bdieje 

ebenfo einfache, mie billige Weife über 

die Grenze in das Gebiet der DVereis 
| nigten Staaten befördert murben. Die 
| bezopften Söhne des himmlifchen Rei- 
ches find der Polizei übergeben mor- 
| den. Sn der Wache an Harrifon Str. 
| entpuppten fie fih al3 ber 23jährige 
ı Nee Fuh, der 35 Jahre alte Dee Sing 
| und der 2W6jährige Tong Yon. Gie 
: werden mahrfcheinlich heute noch den 

zuftändigen Bundesbeamten überant- 
| moriet werben. 
| —)+19 — —f 

Entgleift. 


Derlinfall wurde durh eine faljch geftellte 
Weihe verurfacht. 


An 75. Straße und Daflen Abe. 
| entgleiften heute Morgen um 7 Uhr in» 
| folge falfch geftellter Weiche die Lofo- 

motive und zwei Wagen eines Güter- 
‚ zuges ber Chicago Terminal Tranöfer 
| Company. Die Lokomotive rollte, die 
| beiden Magen nach fich ziehend, bie 
Böjhung hinunter und fiel in den mit 
Mafler gefüllten Graben. Der Loto- 
motivführer und der Heizer waren im 
legten Augenblidt abgefprungen. Sie 
entfamen unverfehrtt. In der „Ka 
buſe“ befanden fich fünf Bremfer. Die 
wurden unfanft durcheinandergerüt- 
telt, famen aber fonft mit dem bloßen 
Schred davon. 

Der Unfall verurfachte eine einftün- 
dige Beiriebsftörung, die fih auf 
fämmtlihe aus Morgan Park, Blue 
Saland und Chicago Heights fällige 
Züge erftredte. 


! 
\ 














Fiel aus Dem FFenfter. 


Der neunjährige James Gallala fiel 
heute aus einem offenen Fenſter der im 
zweiten Stod de3 Haufes Nr. 97 Ber- 
non Park Place gelegenen, elterlichen 
Wohnung. Er erlitt einen Schäbel- 
bruch und wahricheinlich auch innerlich 
Verlehungen. Gein Zuftand wirb als 
nabezu hoffnungslos bezeidinet. . 


— —— — — — —— — — — 










Heimlider Gafl. 


E. W, Fifher angeblich auf frifder 
That ertappt und verhaftet. 


nn 


Mehr auf dem Kerbhols? 





Er ift verdädtig, in letter Zeit auch an- 
dere Einbrüche im Gefchäftsviertel ver: 
übt zu haben. —Derhaftung mit Hinder- 
niſſen. — Schoß glüdlicherweife vorbei. 





Polizift M. 2. Barry überrumpelte 
beute früh um 2 Uhr in Sohn 9. Ty- 
fong’ Wirthfchaft, Nr. 22 State Str., 
einen heimlichen Gaft, der angeblich 
fhon den Kaffenapparat geplünd:.t 
hatte und eben im Beariff war, mit 
mehreren Kilten Zigarren unter dem 
Arm das Weite zu fuchen. In der 
Hauptwache gab der Häftling an, €. 
W. Fifher zu heißen, 30 Jahre alt und 
Mafchinift zu fein. Er wird vorerjt 
in Unterfuchungshaft verbleiben, da 
die Polizei ihn im Verdacht bat, auch 
mehrere andere Einbrüche, die fih in 
legter Zeit im Gefchäftzviertel ereigne- 
ten, verübt zu haben. 


mit Schüffen begrüßt. 


Simon Carlton, der in Statespille, 
N. R., unter der auf Brandftiftung 
lautenden Anklage gemwünfcht wird, 
mwurbe geftern 'n feiner Wohnung Nr. 
72 Hl Str. dinafeit gemacht, nad- 
dem er zwei Schüffe auf den Polizei: 
leutnant Wright abgegeben hatte. 
Beide Kugeln verfehlten ihr Ziel. Ehe 
er nochmal? von dem Revolver Ge 
brauch machen konnte, hatten Wright3 
Begleiter, die Deteftive3 Cluen und 
Hezner, den Burfchen überwältigt und 
entwaffnet. 


In Saus und Braus, 


Charles E. Brander, der eine Ber- 
trauenäftellung in der hiefigen Ge= 
Thäftsitelle der American ErpreßCom- 
pann befleidete, wird feit dem 1. De- 
zember vermißt. Eine Prüfung feiner 
Bücher hat angeblich einen Fehlbetrag 
bon annähernd $6000 ergeben. Seht 
wird der junge Mann megen angeb- 
licher Unterfchlagung ftedbrieflich ver- 
folgt. Privatdeteftives mollen ermit- 
telt haben, daß er in Saus und Braus 
gelebt und in einem berrufenen Lokal 
wahre Orgien gefeiert hat. 

Unter falfher $laage. 


Die Deteftives Fitgibbons und 
Ryan verhafteten gejtern Nachmittag 
an Grand Ave. und Paulina Straße 
ben 18jährigen Fred Stone und ben 
22jährigen, profeffionellen Rollſchuh— 
läufer Henry Gilmore, Nr. 499 N. 
Clark Straße. Die Burfchen find an= 
geblich geſtändig, ſich als Kollektoren 
ber Gasgeſellſchaft aufgeſpielt und un— 
ter dieſer falſchen Flagge viele Bewoh— 
ner der Nordweſtſeite um den Betrag 
der Gasrechnung geprellt zu haben. 


Drei Frauen zu viel. 


Der Künſtler Max Weſt wurde ge— 
ſtern dem Stadtrichter Blake unter der 
Anklage vorgeführt, drei Frauen zu 
viel zu haben. Er ſoll urſprünglich die 
wohlhabende Wittwe Strousky in In— 
diana geheirathet, fie aber bald verlaf- 
fen haben und eine andere Ehe im jel- 
ben Staate eingegangen fein. Auch der 
Gattin Nr. 2 wurde er angeblich bald 
überbrüffig. Er verbuftete, fam nad 
Chicago und führte hier im Jahre 
1900 die Wittme Mary Pregler zum 
Altar. Frau Nr. 3, die Nr. 829 Mon- 
tana Str. wohnt, befriedigte ihn aud 
nicht ganz, denn er verheirathete fich 
unter der Hand mit Charlotte Ahrens. 
Das war angeblich vor zwei ahren. 
Seither foll er abmechfelnd mit Frau 
Nr. 3 und Frau Nr. 4, mit diefer im 
Haufe Nr. 97 Mohamt Straße, gelebt 
haben. . 


Er gibt angeblich zu, drei Frauen 
zu haben. Der Kabi überwies ihn den 
Großgeſchworenen. 

— — Û i— — 


Gefahr für Hoptins. 


Die Haltung feiner Geuner win) von 
Tag zu Tag drohender. 


Die Drohungen ‚der Gegner des 
Bundesfenator3 Albert J. Hopkins 
werden immer lauter. Gie erklären 
offen, daf fie, wenn e3 zur Wahl ei- 
ned Bundesjenator3 fommt, fi} an das 
Refultat der Abjtimmung der Vorwahl 
bom 8. Auguft halten werden, in ber 
Hopfins nur in 33 GSenatäbe- 
zirten des Staates fiegreich blieb. 
George Edmund Foß eroberte fechzehn 
und William Mafon zwei Senatäbes 
zirfe, Die dreiunddreißia Genatäbe- 
zirke, in denen der Bundesfenator fieg- 
reich blieb, haben 66 republifanifche 
Senatoren und Abgeordneten aufzu= 
weifen, die jechzehn Senatäbezirke, die 
Toß eroberte, 46, und die zwei Bezirke, 
die jih für Mafon erklärten, 6. Ziwan- 
zig republifaniiche Senatoren, deren 
Amtszeit nocy nicht adaelaufen ift, find 
nicht dur die Abitimmung in ber 
Vorwahl gebunden. Richten fie fi 
nah dem Ergebniß der Wahl in ih- 
ren Senatöbezirten, fo mürben act 
für ben Bundesfenator, elf für Foß 
und einer für Mafon zu jtimmen 
haben. Dies würde für Hopkins 74, 
für Foß 46 und für Mafon feh3Stim> 
men geben. ‘Da zur Ermählung aber 
103 Stimmen nöthia find, würde Hop- 
fing eine Mehrheit nicht erhalten. 

Unbänger Barrifons rüften fich. 

Ein Beweis dafür, daß die Anhän- 
ger Sarter H. Harrifons fich bereits 
für den Kampf um die demofratijche 
Nomination für dad Mayordamt im 
Yahre 1911 rüften, ift darin zu fuchen, 
daß Thomas Carey, Vertrauenämann 
des früheren Mayor? und Vorfigen- 
der der Parteileitung während feiner 
Amtägeit, der aus dem Schlachthofbe- 
zirfe nach der 6. Warb verzog, nadhbem 
Roger E. Sullivan ihm die Kontrole 
ver Parteileitung entwunden hatte, fich 
anfhidt, die Stontrole der 6. Ward an 
fich zu reißen. Die Ward wird gegen⸗ 
wärtig von William 2. D’Connell, 


onnerftag, den 17. Dejember 1006. 
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ſen. 





Extra feine ganz reinleinene 


Saum und hübſchem 
Block-Initial, Stück.. 


.10c 


Schlichtweiße ae 
in einer Heinen Suitcafe, 2öc. 






[Carson Pi 


Waifts ge. 


viertelslange Aermel, markirt zu einem ungewöhnlich niedrigen Preife....... 


Reinleinene 
9 hohlgefäaumte Snitial-Tafchen- | Initial Taſchentücher 

tücher für Damen, mit 14300. | Damen, 3301. Saum und |Croßbars und geftidter. Kranz 
hübſcher kleiner, Buch⸗ 
ſtaben, 6 in Schachtel. 


Dutz. 81. 10. Stück 123626; Dutz., 81.40. Stück, 150; Dutzend 31.65. 
ſäumte Taſchentücher für Kinder, drei 


Feiertaas-Berkauf v. Unterrören 


Zu $3.95, Taffeta-Seide Unterrod, aus jehmerer rau= 
fchender Seide gemacht, in ben eleaanteiten Tyarben, alle 
neuen foliven Schattirungen und 'Plaibs, — 95 
gemacht, mit tiefem tucked Sectional Flounce.. Me. 

Zu $1.95, Heatherbloom=Unterrod zu einem Drittel unter 





und Lace-Waifts, in Ecru und Weiß, 





RIESCOTT&CO. 
BASEMENT. 

Nur noch fechs Einfaufstage bis Weihnachten. 

k Rüumungs-Berkauf von Kerfey und Garacul Coals 


Broabeloth, Kerfey und Caracul Tucd) Eoat3 für Damen zu ungewöhnlichen Erfparnif- 
Smanzig elegante Moden werden zu einem Preije offerirt, zu dem wir unferen Zmed 
einer jchnellen und gründlichen Räumung erzielen werben. 


Damen Coat3, halbanfchliegende und Empire-Moden, aus fehmarzem Broabcloth u. Kers 
fen gemacht, halbgefüttert und burchiveg mit Satin gefüttert, reguläre $12.50, $1 0 75 
$13.75 und $15.00 Eoats, herabgejeht auf........-ersereeeenenrenuneenn. « . 9) 


Damen Eoat3, auß einer feinen Qual. fhwarzem Kerfen und Broabcloth gemacht, Halb- 
anfhließende und Empire Coats, Bid oben am Hals hinauf zuzufnöpfen, nett bejegt mit Stin- 
ner Satin oder Seide Braid, durchweg mit Satin gefüttert. 
Tuch Coats, wie Bild, Kragen und Euff3 aus demfelden Material, durhiveg a4 m 
mit Satin Venetian gefütt., reg. $18.50, $20.00 u. $22.50 Coats, herabaef. 915.00 


Gefchneiderte Taffeta jeivene Waijt3, in Farben, Schwarz und Plaib3; 














= nn 


Volle Länge Shwarze Caracul 


volle Länge und Dreis 


52.75 





Buverläffige Pelzwaaren: Ausgezeichnete Werthe 


Schwarz gefärbte franz. Coney Satingefütterte große Pelerine, — garnirt mit 
großem Kopf im Rüden, Front mit langen Tabs, $5.50. Großer dazu paf=de Ps 
ſender Rug Muff, beſetzt mit großem Kopf, 85. 00. Set............... *10.50 


Sable gefärbte franz. Coney Atlas gefüt— 
terte 603öllige Throws, 2.25. Großer Pillow— 
Muff, dazu pafjend, $1.75. Das 
N 





54.00 


ne | 


hohlgeſäumte 


Dt 


dem reg. Preis. Der tiefe und volle Klounce ift anziehend ER 


tudend und hohlgefäumt. 


ift in eleganter Qualität Sateen vorhanden, w 
ein volles Sortiment von Farben............ 51.95 
n Zu $1.00, echtes fehmarzes Sateen, die Qualität, die man fonft nur in iheuren 

Unterröden findet, und die Mode ijt eine jehr anziehende 


Ein meiterer eleganter Unterrod 





Beitarmäßer Bandihuh-Yerkauf zu Tehr redwirten Preiſen 


Seidegefütterte Suede-Handſchuhe 


für Damen, in Schwarz, Grau u. 


lohfarbig, markirt zu, Paar.... 5e 


Volle 
ſchuhe für Männer, in aſſortir— 


Outſeam Straßen-Hanb- - 


ten lohfarbigen Sorten, zu....95e 


Begenfdirm = Derkauf 


Griffe mit Berimutter: 
und Silberbeihlag 


Ein ſpezieller Feiertags-Verkauf v. 
Damen-Regenſchirmen zu 51.50. — 
DieſePartie umfaßt Taffeta Damen— 
Regenſchirme, einige mit Tape Edges, 
Perlmuiter und Sterling Silber be— 
fchlagene Griffe, ebenfo einfache und 


garnirte Prince 


und Naturholz- 


Griffe, auf Stahl Rod aufgezogen, 


a ner $1.50 
Refler von Bander zur Hälfte der regulären Preiſen 


mit Ueberzug und 





Ungefähr 3500 Yard3 bon Band » Meitern, 
An drei große Preis » Partien ein 
getheilt. Sehr fpezielle Wertihe, die Yard— 


aus fait jeder Farbe. 


Partie 1, 10c Partie 2, 15e. 


Reifenden-Mufter in Damen: 
Handſchuhen, ſeidegefütterte und 


ungefütt., echtes Mocha Kid und 
Suede, koſten ſonſt ein Drittel 
bi3 zur Hälfte mehr.......... 95c 
Ganzwollene jhiwarze Männer: 
Handſchuhe 






Up 


— 





ner, in ſortirten 
Preis, das Paar 
für 





beſtehend 


Partie 3, 186 Ru 1, 156% 


. Stabella gefärbte Oppofium mit Atlas ges 
fütterte 60 Zoll lange Throtws, $2.85. Da 


afiend Ber Bill Muff. 
er 65.50 
Gemifchte Delaware Mint Scarf, geformt im Hals, doppelter Pelz, befegt mit Kopf, 


Schmwänzen und Klauen, $5.50. Großer dazu pafjender Pillom Muff, * { 00 
fegt mit Köpfen, Schmänzen und Klauen, 85.50. Set................. u 


Pelz-Set3 für Mädchen und Kinder, in einer großen Austwahl von beliebten Belzen zu ungewöhn« 
lich niedrigen Rreifen. 

Weißes imitirtes Thibet et. ..........$1.00 
Weißes Lamm Set, 


Taſchenkücher zu den niedrigſten bis jeht offerirten Preifen 


Croßbar leinene Initial Da— 
für |mentafchentücher, 3 verfchiedene 


Teddy 


um den Buchſtaben, 


Stück 25c, 6 für..... $1.38 $: 


Hohlgefäumte Ewig Allover beftidte Damen-Tajchentücher, große Auswahl neuer Muifter, 121%c 
Ungefähr 400 Dubend Hohlgejäumte Emil gezadte und bejtidte Tafhentüdjer für Damen, in einer 
großen Warietät von Openmworf und hübfchen Muftern, das Stüd............. 


nn. ...n. nn... . .. 0 ee 


Stüfd 18; Dub. $2. 


| Fanch Schachtel Tajchentücher fiir Kinder, drei in Hüb- 
fcher Räthjel-Schadtel, Schachtel, 10c. 


— — ge [) — 
‚ Dh 9 
a ee" 


Zohfarbige u. jchivarze Slippers für Männer, 
mit Ladleder Trimmings, an denSeiten 


offen oder gejchlojien, jpe= A 
Fe $1.00 


drigen Breis, 
a Paar 


Bade =» Slipperd für Mänz: 


Bear 









18e 
Reinleinene hohlgefäumte Tafchentücher fir Männer, mit 14= und 2301. ECäumen, ausgezeichnete Werthe, das ©t. 10c5 






Ctüd 2506; Dußend 2.75, 
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33.08 


51.00 


.m ernennen 11008 


Halbjeidene gefütterte Cafhmere- 
SHandfchuhe für Damen, geftreif- 


5Oe 
Ganzwollene weiße doppelte 
Mittens für Babies, 


zu 


Weiche ſchwarze od. dunkelloh⸗4 
farbige Kid, RomeoFacon,“ 
mit gedrehtenSohlen, ext. 
guter Werth zu dem nie— 


Lohfarbige und ſchwarze 
Slippers für Knaben, — 


Preis, das Paar * 1 


zu 


Farben, — 


50e 





Reinjeidenene Atlas Taffeta BabteBänder, in mei. 
rofa, hellblau, Cardinal, dunkelgrün ugd ſchar lach gerade 
paſſend für dasBinden von Packeten und für Fanch Ar⸗ 
beit, 10 Yard Bolts — 


Nr. 116, 20r. Nr. 2, 256. 





— —— — 








dem Vorſitzend ·n ber Parteileitung, | 


vertreten. 
„Buhmen“ Beilfuß. 
Geſchäftsleute det 15. Ward haben 
eine Bewegung in Fluß gebracht, dem 
republikaniſchen Alderman der Ward, 
Albert W. Beilfuß, die republikaniſche 


Nomination für das Stabifchagmei- | 


fteramt zu fichern. 





Die Unfälle im Bergbau. 


Die „Kölnische. Zeitung” fchreißke 
An den Erörterungen über die Rad 
bot⸗Kataſtrophe iſt miederholt die 
Rede davon gemefen, daß die Zahl der 
Unfälle im Bergbau, und inäbefon- 
dere im rheinifch-mweitfälifchen Berg- 
bau, ftarf im Zunehmen begriffen fei. 
Vergleichsweiſe wurden dabei Die fta- 
tiftiichen Aufzeihnungen aus den 


Yahren 1905 und 1906 gegenüber ge= 
fteilt, die thatfächlich eine nicht uner= | 


bebliche Zunahme der Unfallziffern er- 
fennen ließen. Sinzwijchen ift die 
neueſte knappſchaftliche Unfallſtatiſtik 
fertiggeſtellt worden, die zwar, abſo— 
lut betrachtet, wiederum eine Vermeh⸗ 
rung, relativ aber eine Verminderung 
der Unfälle im Bergbaubetriebe des 


Oberbergamisbezirks Dorimund nach⸗ 


weiſt. In der uns vorliegenden Nach⸗ 


weiſung find die ſeit dem Jahre 1008 Jahre 1905 bei den 


gewonnenen ftatiftifchen Unfallziffern 
berüdjichtig.. Im Sahre 1903 er- 
frantten infolge Betriebsunfalles von 
den 260,341 Mitgliedern des Allge- 
meinen Snappjchaftspereind 43,601, 


ober auf 1000 Zerficherte 167. Jm 
Jahre 1904 ftieg bei 278,219 Mitglies | 


dern die Zahl der Unfallerfrantungen 
auf 47,625 oder 


brachte abfolut und relativ einen Rüd- 
gang der Unfälle. Bei 269,699 Mit- 
gliedern famen 46,131 Unfallerfrans 
tungen vor; die Berhältnißzahl jant 
von 173 auf 171. Im Jahre 1906 
war wieder eine erhebliche Steigerung 
zu bemerken; die abjolute Zahl hob 
ich bei 286,731 Mitgliedern auf 51,- 
676, die Verhältnißzahl auf 180. m 
Jahre 1907 jtieg bei einer Mitglieder- 
zahl von 309,311 die Unfallziffer auf 
54,906, die Verhältnißzahl jant aber 
auf 178. 

Sn befonderm Maße find an den 
Unfällen ftändig die im Ruhrkohlen— 
berabau bejchäftigten Ausländer und 
die aus dem Diten des Deutfchen Rei- 


ches ftammenden Knappfchaftsmitglie- | 
ahre 1904 betrug ' 


ber betheiligt. m 
die Verhältnifzahl (auf 1000) bei den 
Ausländern 267, bei den Reichsdeut- 


auf 173 für 1000 
Verficherte. Das folgende Jahr 1905 | 


| bei den NReichsdeutfchen aus dem 
| Dften 195, bei den übrigen Reich3deut- 
'fchen 144; im ahre 1906 bei den 
Ausländern 255, bei den Reichadeut- 
{hen aus dem Dften 203, bei den üb- 
tigen Reichsdeutfchen 159; im Jahre 
1907 bei den Ausländern 241, bei den 
ı Reichsdeutfchen aus dem Dften 193 
und bei den übrigen Reichädeutfchen 
157. Naturgemäß entfallen auf die 
; unter Tage befchäftigten Arbeiter die 
‚ meiften Unfälle E3 wurden im Jahre 
: 1904 infolge Betrieb3unfall3 erwerb3- 
unfähig 40,392 unter Tage befchäf- 
tigte Arbeiter (191 unter 1000); 6875 
über Tage bejchäftigte Arbeiter (123) 
und 358 Beamte (46); im‘ahre 1905: 
38,651 unter Tage befchäftigte Arbei- 
ter (187), 6542 über Tage befchäftigte 
Arbeiter (118) und 315 Beamte (41); 
im Yahre 1906: 43,845 unter Tage 
‚ befhäftigte Arbeiter (200), 7423 über 
| Tage bejhäftigte Arbeiter (126) und 
399 Beamte (48); im Sabre 1907: 
45,700 unter Tage befchäftigte Arbei- 
ter (196), 8708 über Tage befhäftigte 
Arbeiter (133) und 498 Beamte (49). 


— Berjehnappt. — Herr: „Zohann, 
ich habe die Entdedung gemadt, daß 








: Jemand von meinen Zigarzen mit- 


fhen aus dem Often, 197, bei den | raucht!” — Diener: ch bin's aber 
im I nicht, Herr Baron.... Sch habe nad 
genug von meinem borigen Kern“ 


übrigen NReichädeutfhen 157; 
Ausländern 





























Unſer 
Laden 
wird am 
nächſten 
Sonntag, 
den 20. 
Dezember, 
offen ſein 


Unſer 
Laden 
wird am 
nächſten 
Sonntag, 
den 20. 
Dezember, 
offen ſein 


Das größte Pager von Feierlags- 
_ Gelenken, Puppen und Spielfaden. 


Eine Partie Damen- und Mäddhen-Cont3— 


& 
In 


braun 


blau, ſchwarz, oder — Mit 


Sammet und Braid be— 
ſetzt, völlig 9.00 werth 


in dieſem Verkauf 


Coats für Kinder — 
Wir haben eine ſpezielle Partie von al— 


len 
in 
bis 
in 


Sorten von den hochfein Coats, — 


Größen von 8 

zu 14 Jahren — 

dieſem Verkauf zu 
nur... 2. o 


Belz = Sets für Kinder — 


Von fanch weißem 


oder grauen Bears 


flin, — mit flahem Muff und runden 
Halsittud — im Wer: 


the 


bon 2.00 —- in Dies 


ſem Verkauf zumpreiſe 
von nur 


Gürtel, Lederwaaren und Schmuckſachen. 


50c einfache Elaſtie Gürtel, Seide— 
Webbing, 112 Zoll breit,Gold- 25 

oder Eilber-Schnallen, für.... Ic 
Echte Leder-Handtafchen für Damen, 
in jchlichtichtvarg, mit Lederriemen- 


Griffen, mittelgroß, Töc 50€ 
werth, für — E 


Schießgallerie, wie im Bild, 
ein hübjches Spielzeug, für... 


98: 


Ton Wagen, Stahlräder 
und Bled) Bor, 


— — — — 


Großes Sortiment von 
Albums, Faucy Waaren 
und Toiletten -Boxes 


Schaukelſtühle, — in 
Eichen- oder Maha— 
aoni = Politur, ertra 
hohe Nüdlehne, mit 
Blumen verziert, — 
4.00 mwerth, fir 


2.96 


Für die Zeiertage! 
Feine 


Rhein: und Hofelweine 


bon Valfenberg, Worms; Eccard3, Kreusnad; 
Seinhbardt & Grote, Coblenz, fowie California 
Meine von Drefel & Ehilling. 

Smportirter Mrac und Rum zu $1.50 das 
Quart, und alle anderey feinen Xiföre. 


JOHN PRESS, 
d310—31,dofadi 55 La Salle Straße. 


Chas. Lueneburg’s Lokal, 
175 Wells Strafe, Südweit-Ede Huron, 
Nordfeite populäriter Saloon. — Täglt 
und Sonntag zum Sreühlhoppen fpezietl 
feiner Imbiß, während der Wode fi. Mite 
tagtiich. Eriter Klajfe Hieiige unb importirte Ges 
sranfe. Imnort, Pilfener ftet3 an Zapf. Sfats ı1. 
Billardfreunde finden bier immer ihre Gegner. 

24fep,bofon? 


Großer Preis-Maskenball 
veranſtaltet vom 
Thueringer Damen-Verein 
Samstag, den 9. Januar 1908, in der ante 
zen Lincoln Turshaffe, Chefficldo Ave. und 
Diverjen Blod. Eintritt 25e @ Perfon. Anfang 
8 Uhr. Viele PBreife. de317,31 


The Relic House 
SOON. Olark Str- 
Gegenüber Lincoln Part. 

John Weis .....Eigenthüumer. 

t d Montag, den 9. Nobember, jeden 
es end und Sonntag Nadmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


nod10,bidofon® 


In ranfer Schule 


Befammelte Erzählungen (Ut miene Stromtied) 
bon 


Albert Weisse 


Preis $1.00, elegant gebunden $1.25 


Hu beziehen von der Gefhäftsftelle der „Ubend- 
poft”, auch per Poft für benfelden Preis, Mare 
ten oder Anweifung. Au nehmen Xräger aefl. 


Uufträge entgegen. didoſaler 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld J andolp . 


zu 5 bi8 6 Prozent en 
berleiben. Gute erfie 
au verlaufen. Zal: Gaı6 Central 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. dauboiph Eiz. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und QUugengläfer eine &peztalität, 


| Rabald, Gamerad and: phetege: Material, 


Puppen-Buggies, 
Facons, aufwärts von 2560. 


Weihnachts-Schuhe und Slippers, 


Einfache und fanch Back Kämme, in 
einem endloſen Sortiment von Facons, 
zu 4.50, 3.50, 2.50, \ 
1.50, 98c, 50€ und 
Gold und Silber Schmucfachen-Käjt- 
chen, mit Seide gefüttert, viele 95 

| verichiedene Facons, aufiv. von IC 


VRRNIBEEEZIHDHIE 


X 


VÜERWELDCHLELE 


Ton Rorzellan-Thee-Sercies, 
reg. Tdc u. 8öc Artifel, für... 


Fiferne&rprekmwagen, alle 
Preije u. Größen, 
aufwärts bon. 69€ 


Obit, Candies und 
Nüſſe 


vielen für die Feiertage! 


in 


Slippers für Männer, feines Dongola 
Patent Leder beiebh lohfarbig oder 


3 für 85€ 


Gamafchen für Kinder machen ein 
hübſches Gejchent, Bearſkin, Mitra= 
han und Nerjey, in allen 


ichwarz, alle Größens 


Größen, für nur.....e:. 1.00 


FAST BLACK 


Reinwollene ſchwarze 
Strümpfe für Da— 
men, ſchwere ge— 
rippte Sorte, in al— 
len Größen, — das 
Paar für 


18c 


FOSTITEDRY 


Pianos! Pianos! 


Weshalb bon Händlern oder Departments 
Stores Laufen, wenn man vom Yabrilanten 
ebenfo billig direft Yaufen Tann. 


HENRY DETMER 


259 Wabafh Ave. Tel. Harrifon 265, 


FO Abends vffen “ar 
modo* 


Lokalbericht. 


Theater und Lehrauſtalt. 


Der Theater-Unternehmer Charles 
Frohman theilte geſtern Abend mit, 
daß er binnen Kurzem ein Theater in 
Chicago einrichten will, in welchem 
eine dauernde Truppe auch werthvol— 
lere Stücke ſpielen ſoll. Die Truppe 
ſoll von Zeit zu Zeit von hier aus 
Gaſtſpielreiſen machen. Das Theater 
ſoll inſofern auch eine Art Lehranſtalt 
werden, als ab und zu einige von 
Frohmans Künſtlern Vorträge über 
die Schauſpielkunſt halten ſollen. 


— ——— — 
ſRretlows Tauzakademie. 


In Kretlow's Tanz-Akademie, 401 Web: 
ſter Ave., geht der J. Termin am 31. d. M. 
zu Ende, der zweite wird am 7. Januar be— 
ginnen. Prof. Kretlow machte im letzten 
Sommer in Berlin einenKurſus an der 
Hochſchule der Genoſſenſchaft deutſcher Tanz⸗ 
lehrer durch und erhielt vor einigen Tagen 
das Ehrenmitgliedſchafts-Diplom jener Ver— 
einigung. 


er 
f Perſonal· Aachrichten. 


ù 


— Frau Catherine Young Hobart, eine 
der Toͤchter des verſtorbenen Otto Young, 
hat ſich geſtern mit Walter Foreman Wickes, 
25 Aſtor Str., einem aus Baltimore nach 
Chicago übergeſiedelten Arzt, vermählt. Nur 
ihre nächſten Freunde wußten davon. Eben— 
ſo unvermuthet verheirathete ſich die nun— 
mehrige Frau Wickes vor ſechs Jahren mit 
Byron Hobart aus St. Louis, damals hat⸗ 
ten ſelbſt ihre Eltern keine Kenntniß von 
dem von ihr beabſichtigten Schritt. Die 
Ehe wurde jpäter in Miſſouri geſchieden. 
Den zweiten Ehebund hat geſtern Mittag 
Richter Cutting im Nachlaßgericht geknüpft. 

— Charles Frederick Kimball, das Haupt 
des Wagenbau-Hauſes C. P. Kimball K Co., 
liegt in ſeiner Wohnung, 2086 Michigan 
Ave., an einem Herzleiden ſchwer darnieder. 
Herr Kimball erkrankte auf einer Reiſe in 
Deutſchland und war gezwungen, unverweilt 
nah Chicago zurüdzufchren. Heute Mor: 
en twurde . berichtet, dab fein Befinden 
ich etwas gebejjert hätte » - . 


‚zu erfragen. 


_Ubendpoft, Chic 


Deutfhes Eortiment. 


Ein Befuch der Buchhandlung von W. 
Kroh & Eo., 26 Monroe Str., läßt die Be: 
hauptung der Firma, fie führe das größte 
Lager von deutjchen Büchern im Weiten, 
nit nur als geredifertigt erfcheinen, fon= 
dern dem Befucher wird jicdh auf die 1leber- 
zeugung aufdrängen, daß jogar nur wenige 
Buchhandlungen in Deutfchland ein jo rei: 
ches und qutgewähltes Laaer don deutfchen 
Büchern aufweifen. Die Weihnachtsausftel- 
fung von Krodh & Co. umfaßt nicht nur die 
Klajjiter in Pracht wie in einfachen Aus- 
gaben umd prächtige nee Bilderbücher ımd 
Sugendichriften, fondern aud) das Neuefte 
auf dem Gebiet des Nomans und der No- 
delle — tur; Alles, was im deutſchen Bü— 
hermarft Anjpruch auf Gediegenheit erhe- 
ben darf. 

— — tt 


Vortrag über Lungenentzündung. 


Bei freiem Eintritt wird Dr. Ro 
bett 9 Babeot am fommenden 
Samftag Abend um 8 Uhr im Ge- 
bäude der öffentlichen Bibliothek einen 
Vortrag über Qungenentzündung hal- 
ten. Der Vortrag gehört zu dem Kur= 
fus populär-wiffenfchaftlicher . Freier 
Vorträge, welche die Chicago Medical 
Society veranftaltet. 


BVergnügungS - Wegweijer. 


Bomers’. — „The NRideft Girl.” 
Golonial. — „The YUmerican Ardca.” 
Grand Opera Hoıuje — „Gora.” 
Sarrid. — „Ihe Muiic Maiter.“ 
Allinois — „The Yolltes cf 1908." 
we „Ihe Gates of Eden.“ 
70% — „Unele Tom's Cabin.“ 
. — Unele Tom's Cabin.“ 
Whitney Opera Houſe. — „A 
Idol.“ 
Studebaker. — „The Fair Co-Ed.“ 
Relic Houſe. — Nonzert jeden Abend 
Sonntag Nachmittadg. 
Miſen zi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Brolen 


und 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger deutſch-böhmiſcher Butcher, un— 
gefähr 20 Jahre alt, gutes Heim. 933 N. Kimball 
Ave., nahe North Ave. 

Verlangt; Lediger Mann für Aſchwagen zu fah— 
ren. 283 Dayton Str., Flat 3. 


Verlangt: Helſer für Träger-Arbeit, müſſen auf 
der Bauſchloſſerei gearbeitet haben. 819 Melroſe Str. 

Verlangt: Guter Barbier, ſtetige Arbeit für den 
rechten Mann, muß engliſch ſprechen. 876 W. 21. 
Straße. 


Verlangt: Butcher, der Luſt hat mit einem guten 
Mann einen, Meatmarket zu übernehmen, wenig 
Geld erforderlich. 360 Sedawick Str. 


Verlangt: Junge in Bäckerei zu arbeiten. 655 W. 
Lake Straße. 

Verlangt: Lehrijunge an Cakes. 493 W. Chicago 
Avenue. ‚ 


Berlangt: Guter cerite Hand Brotbäder. 1344 


Grace Straße. 
Verlangt: Junge, in Bäderei zu helfen. 991 W. 
Chicago ve, 


Verlangt: Guter Peantiter in Gerberei, einer der 
Kalbfelle aus dem Kalk enthaaren fan. Cornelius 
Goepiga, 530 Orleans Str. 

Berlangt: Buther, der Shoptenden und WWurfts 
machen kann. 3700 Honore Str. 


Verlangt: Fin guter Wagennacder. 
Strake. 


— 


2412 Wallace 


Verlangt: Nunger Mann für Glas und Por: 
zellan-Geſchäft, 810 Anfangsgehalt, mit guter Ge— 
legenheit zum ſchnellen Emporkommen. Erwähut 
Alter und wie lange hier. Adr.: A. 155 Abendpoſt. 


DVerlangt: Porter, der ain Tiſch aufwarten kann. 
Gries & Zint, 175 S. Water Str. bofr 


Deriangt: Porter. 11 Milmwaufee Upenue, 


Verlaugt: 100 Ganvaffers für Weihnahts3-Spezia- 
litäten. Männer, Frauen, Knaben und Mädchen, 
alle verdienen viel Geld. Mit 12c könnt Ihr gut— 
zahlendes Gefchäft für Euch felbft beginnen. * 

L. B. Arerſen, Zimmer 1080, 
Dearborn Str. 7 


Verlangt: Bujhelman. Mub Erfahrung haben und 
Referenzen bringen. Benfon & Riron, 947° Mil: 
waufee pe. 


erlangt: Ein guter Buchhinder findet dauernde 
Beihäftigung. 14 Michigan Str. 


Verlangt: Gute dritte Hand Bäder. 
Srving Park Boulevard. 


74 Weit 


Cabinetmakers, erſter Klaſſe Arbeiter. 


Verlangt: 
und Union Str. 


Karpen Bros., . 


Verlangt; Unabhängiger Cakebäcker. 318 die Woche. 
879 Weſt Polt Str. 


Porträt-Agenten, hohe Kommiſſion. 
1178 Milwaukee Ave. 
0315,17,19,22,24,26 


Derlangt: Agenten und Ausleger für unfere Prä- 
mienbücher und Zeitichriften bei feitem Gehalt und 
KRommijjion. The International“, 213 W. Diverfeh 
Apenue. + frſaſondido 


Verlangt: 
European Studio, 


Verlangt: Schneider an Männerarbeit. 267 €. 30. 
Straße. midofe 


od Eorn 


Verlangt: Candym acher, einer der 
orn Co., 


Ball zu machen verrebt. Chicago Pop 

4717 Cottage Grove Alpe. 
Verlengt: Guter Wurftinacher. 3451 Foreit Une. 
miboft 


Verlangt: Agenten in Chicago und auswärt?, um 
Sarmländereien und andere Unternehmungen auf 
leichte Abzahlungen zu verlaufen, Gute Kommiſſio— 
nen. American Land & Brokerage Erchange, Mar: 
quette Bildg., Chicago. Dimido 


"Berlangt: Männer und frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Erfabrene Verfäufertnnen und Vers 


285 North Ave. 


Berlangt: 
pader. Sidder’s3 Yair, 


Verlangt: Junges, Tinderlofes Chepaar, für all: 
gemeine Hausarbeit; BO den Monat. Nur jolches 
mit guten Empfehlungen braudt jich zu melden, 
615 Eaft 50. Place, zwei Blods mweitlih von Cottage 
Grove Ave., Südfeite. 


Verlangt: Junges kinderloſes Ebevaar für allge⸗ 
meine Hausarbeit, 845 den Monat. 615 E. 50. Place, 
zwei Blocks weſtlich von Cottage Grove, Südſeite. 

dimido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zuverläſſiger, jelbitittändiger Bäder fucht 
Arbeit an rot und Rolls. Adr.: MW. 900 Abbdpoft. 
dofr 


Gejuht: Ebrlicher, zuperläfiiger Mann, 3 Nahre 
alt, wünjcht irrendwo unterzufonmen, veriteht mit 
Maichinen umzugehen und Officearbeit; fcheut feine 
Arbeit. Adr.: U. 540 Abendpoit. 


Geſucht: Tüchtiger. felbitändig arbeitender deut: 
fher Gärtner, 24 Nabre alt, ledia, furze Zeit im 
Rande, juchr gute dauernde Stellung in Brivat- 
oder bejierer Handeltgärtnerei: gute Zeugniiie ftehen 
zu Dienften. Adr.: Heinrich hg, 22 Evanfton 
Ave. —W 


Geſucht: Lunchmann, lkann auch kochen, Auſtern 
und Clams öffnen und am Tiſch aufwarten, ſucht 
Stelle. B1 RN. Frantlin Str. 


Geſucht: Waiter, 
ſorgen, ſucht Stelle. 


Geſucht: Bartender, ſcheut keine Arbeit, kann am 
Tiſch aufwarten, ſucht Stelle. 31 N. Franklin Str. 


Erſter Klaſſe Bartender ſucht Platg.— 
Adr.: U. 166 WUbendpoit. 1703, 110% 


Gejucht: Bäder, zweite Hand, judht Stelle oder 
in Heiner Bäderei jelbftftändig. Graumnig, 16% 
Weit 51. Str. 


Geſucht: Guter in Deutfchland gelernter Koch, 
war Chef in Hotel und Reftaurant, ju’* Stelle. — 
Adr.: U. 157 Abendpoft. mido 


Gefuht: Stelle als HotelsElert oder in Dffice. 
Kaution Fan geftellt werden. Adr.: U. 18, Abende 
oft. mido 


Geſucht: Im Saloongeſchäft tüchtig erfahrener 
Mann, fleikig und nüchtern, witnjcht ftetige Anitel- 
lung alS Bartender. Adr.: U. 101, — 

mido 


lann auch Lunch-Counter be— 
BIN. Franklin Str. 


Geſucht: 


Geſucht: Stellung als Janitor oder 
eefhidt mit Werkzeug. Adr.: U. 159 


euermann, 
bendpoft. 
dimide 


Gejuht: Ein anftändiger, gut empfoblener beuts 
iher Mann, nüchtern umd yuberläjfig, mit Boiler: 
und Damrfhbeizung beivandert, wünjcht: gute Anitels 
lung als Wächter. Adr.: %. 163 Übendpoft. dmdo 


Gefuht: Guter Brots und Cales: Bäder jucht Stel, 
tung. ®. Wondrajeh 687 MBeh 18. Miace. Mbrlm 


mibofr. 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht Stelle, 
fpricht enaliih. 17 Lurling Str., hinten. Bitte 
ſelber vorzuſprechen. 


Geſucht; Ein ftiſch eingewanderter Vergolder auf 
Rahmen ſucht Arbeit, wie auch ein tüchtiger Pain— 
ter und Kalſominer. Adr.: K. 413 Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Butcher ſucht Stel: 
lung in Laden-Geſchäft, Hotel oder Reſtautant. — 
Adr.: A. 114 Abendpoit. 


BGeſucht: Deutſcher Butcher, der engliſch ſpricht, 
juht Stelle. 459 E. North Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 5 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Wächter. Burg, 366 Haſtings Str. 

„„Geiuht: Bartender juht Stelle für Porter-Arbeit. 
613 Nord Clark Str., Flat 2. dofr 


„ Gejuht: Gin junger efterreiher, Hutmacher, 
jucht Urbeit. Karl Adermann, 4220 Champlain Ave. 
dofrja 





. Sejuht: Erfahrener Janitor, fein Trinfer, Schldi= 
ter bon Geichäft, vertraut mit Tamıpf: ıumd Heiß: 
wajier-Airlage, in allen vorkommenden Hauszepara— 
turen perfett, wünscht größeres FFlatgebäude jo bald 
wie möglich. Spree engliih. Apdr.: %. Topp, 1421 
N. Clark Str., Bajement. doft 

Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, ſolider 
Mann, jucht Stellung. Zacharias, 163 Fremont Str. 





Beſucht: Gebildeter Mann, der deutſchen, polni— 
ſchen, rumäniſchen und ruſſiſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, auch iſchechiſch, ſlaviſch, ruthe— 
niſch und etwas engliſch ſpricht, ſfucht Stellung in 
Office, oder irgendwelhe andere Arbeit. Adr.: FF. 
291, Abendpoft. 13de3,10% 
Gejucht: Fin ftarker Numge von 19 Nabren wünscht 
irgendwelche Arbeit. Br. E. Brown, Huntley, J., 
Bor INT. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.; 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
1910 N. Oakley Ave. dofr 
Erfahrene Näherinnen an Sample 
und Muslinsilnterzeug. 584 Mil: 
Store. dofr 


Verlangt: 
Shirt:Waiits 
waukee Ave., 

Verlangt; Mädchen an Wrappers und Kimonost 
Kraft-Maſchinen. 1949 Milwaukee Ave. nıdo 


Verlangt: Damen für Arbeit zu Hauje, Stamping 
Transfers, $1.50 das Dugend u. aufe. 39 ©. 
State Str.,. Zimmer 312. midoft 


Hausarbeit. 
junges Mädchen 
Floor. 


Rerlangt: Kin für Hausarbeit. 


SS Webtter Yve., 2. 


Mädchen für allgemein? 


Verlangt: Gin autes £ 
16 LBedder Str. 


Hausarbeit; *5.00 Lohn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: in 
fleiner Familie. 559 Ya Salle Ave. 

Verlangt: Mädchen von etwa 14 Nahren, um Kind 
zu beaupichtigen,. 1724 Tiverjey Blod., nahe Clart 
Strape. 


Berlangt: Cine ältere alleinftehende rau für Kit: 
henarbeit im Weftaurant. Kann int Game wohnen. 
Stetiger Wlak und guter Yohn. Wouchardt Yros., 
IN —y W. Madifon Str. 

Verfangt: Eine Köchin für Buſineß-Lunch; guter 
Lohn. 1213 Wabajh Avenue, 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit. Zu erfragen: 1352 N. ul: 
tted Straße. ©. Gußman. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muB etwas fochen fünnen. Guter Yohn, 
1653 Priar Place, nabe Halited und Belmont ve. 
Mannhardt. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; mit Empfeh— 
lungen. 3241 Indiana Ave., 3. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemelne Hausarbeit, 
&0 Metonac Ave. 


Mädchen für 
1747 N. Halitev Str. 


leihte Hausarbeit und 
657 Fullerton pe, 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit. Kein MWajchen. 


Verlangt: Mädchen fitr 
bei Kindern mitzuhelfen. 


Verlangt: Tühtige Wafchfrau fir jeden Montag. 
4511 Grand Boulevard. 


Verlangt: Gutes, älteres Mädchen oder allein 
ftehende Frau für allgemeine Hausarbeit. Muß fo- 
hen können umo auch deutich fprehen. Guter Xohn. 
4694 Xaflin Str., Bed. 


Perlangt: 2. Hand Ködin, Deutfch-Ungarin. — 
Eisner’sßafe, 18-10 S. Halfte Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
feine Wäiche, auter Lohn. Nachyzufragen bei Mrs. 
White, 4149 Central Str., nahe Pratt Uve., Rogers 
Bart. mido 


Berlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf⸗ 
lich zu ſein und auf Kinder aufzwaſſen. 717 Weſt 
12. Straße. mido 


Deutihes Mädchen ine 
6327 Marfhfield Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemfeine Hausarbeit 
in Heiner Zamilie. 4827 Bincennes Ape., 3. Flat. 
mido 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
heit in lleiner Familie. Henry J. Pagert, 4333 W. 
Cornelia Str., nahe Robey Str. mido 


Verlangt: Haushälterin, kann ein oder zwei Kin— 
der haben. Guſtav Dörring, 6000 Langley Avbe., 
Baſement Flat. mido 


Berlanat: 15 Jahre altes Mädden um auf 2 
Fahre altes Kind atfzupajjen und bei Hausarbeit 
mitzuhelfen. Muß englifch jprehen, 1456 Sheridan 
Road. mido 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit; 
eins, das fohen fan. Mrs. Eisner, 1949 Deming 
Place. mido 


Verlangt: Deutihes Mädchen flir 
Hausarbeit; feine MWäfche oder Bügeln, 
more Abe, 


Verlangt: Gutes Mädchen für ullgemeine Haus⸗ 
erbeit; muß fochen fönnen, reinlih jein umd gute 
Referenzen haben. Lohn 86.00 möcdentlih; gutes 
— pier in. Familie. 55 Englewood Ave.‚Ecke 

ormal Avenue. dimido 


allgemeine 
233 Ken: 
mide 


Verlangt: Ein tühtines Mädchen oder alleinftes 
bende rau für Hausarbeit in einer Yamilie. — 
Wolf, 2714 Kenmore Ave. Tel.: Edgewater 006. 

dimido 


Verlangt: Mndchen für allgemeine Hausarbeit.— 
326 Milwaukee Ave., Store. dimido 


Beckmann's Deutſch-amerikaniſches Vermittlungs— 
Bureau, 1298 Armitage Ave., gute Pläge und Mäd: 
hen prompt bejorgt; Köcdinnen und Haushälterin— 
nen immer an Hand. Telephon: 5833 Humboldt. 

\ 14de 1w 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inſtitut, 586 N. Clart Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beſorgt. Gute Haus hälterin⸗ 
nen immer an Sand. Zelephon: North 2291. 
l5aug® 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


gaus: 


Geſucht: Deutichzungariiche Frau wünſcht 
7 bi leine 


arbeit von T, bis 5 Uhr, oder reinmachen, 
Sountagarbeit. 23 Burling Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Geſchirr 
waſchen und bheim Kochen zu helfen. Bitte ſelber 
vorzuſprechen. 591 N. Park Ave. 


Geſucht;: Deutſches Madchen ſnucht allgemeine 
Sausarbeit. 507 LYarraber Str., Yajement, unten. 


Geſucht: DTeutihe Fran jucht MWaih: und Rein: 
mah:Pläge. Bitte zu jchreiben. 392 Kfepeland 
Ave., hinten, unten. doft 


Geſucht;: Wittwe in den fünkziger Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin bei Wittwer mit Kindern. 
Anzufragen: 751 Southport Ave., 3. Etage. 


Geſucht: Frau ſucht Platz in Reſtaurant zum 
Da Sl N. Halfted Str., 8. Maid: 
niat. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Privatiamilie oder Sa: 
loon. STR. Halfted Str., Bajement. 


Grjuht: Junge Frau juht Stellung ala Haus: 
bälterin im Meiner Wittwersfamilie. Adreilirt bis 
Samftag: U. M. D Abendpoit. 

Geſucht: Pianiſtin, abſolvirte Konſervatiftin ſucht 
Stellung in feinem Haus zu Kindern, Unterricht 
oder Theater. Müller, 115 Janſen Str. midoft 


Geſucht: Zwei deutſch-⸗ungariſche Frauen ſuchen ſte⸗ 
tige Arbeit im Reſtaurant. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen. 449 Halſted Str. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Intelligentes Ehepaar ſucht Stellung, 
ſprechen und ſchreiben deutich, ungariih und rumäs 
nifch, etwas enaliich, verfteben Wirthicpaft, lehren 
Maſſage, Krankenwärterei, Geflügelzudt. Briefe er: 
beten unter Ubr.: 8. 549 Abendpoft. didofon 


Möbel, Hanögeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mus fehnell verkaufen, meine fhönen Möbel, 8: 
ge Hand, feines Parlor:Set, Teppiche, Bieno, 
ebercoud. Gichentiih, Wilder, Gardinen, Geichirr, 
PVarlorofen, verlafje Stadt. Kommt fchnell. akyebtire 
jepe Offerte. 1145 Waihington Bipd., nahe Ealifor- 
nia Anenue. e l5d31m& 


‚Zu verfaufen: Guter Rohofen und Keizojen, fpott«- 
428 Sarrabee Strafe - .. - Ud;z lw 


allgemeine 


ago, Donnerftag, den 17. Dezember 1908. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Durd) vortheilhafte Einfäufe bei yabrifanten, die 
wegen der flauen Gefchäftslage baares Geld brauch: 
ten, jicherten wir uns große Partıen von Möbeln, 
Defen und Gifenbetten, find aber wegen Raum: 
mangel® gezwungen, Diefelben unter den  &eritels 
lungstoften Loszujchlagen.  PVerfäumen Site nicht 
dieje große Gelegenheit, und wenn Sie Möbel 
brauchen, dann kommen Sie gleich. ä 
— Werth. 

Schöne grotze Kochöfen 816.75 
Raps Selbftfüler-Heizöfen:....... 29.50 
ak⸗Heizofen, brennen Hart: umd 
Weichtohle 

Starfe Gijenbetten.. 
Feine Morrisftihle 

eine Kichenholz = Schaufelitiihle, 
polirt 
Große Couches, Verona-Ueberzug.. 
3:Stüd Parlor Suit (Mah)...... 
Gutgemachte Side Boards 
Eichenholz-Drefſers 
6-⸗Fuß Ausziehtiſche. ... 

9 bei 12 DBruffellet Nug 
9 bei 12 Arminſter Ruçs........ 0 

Baar oder leıhyte Abzablungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Kerne Zahlungen verlangt, wenn DE 
franf jeid oder nicht arbeitet. 

Botjihen, 1, 192, 194 Gaft North Ave. 

&ney,tX*,eria 
le a a 

Wegen Abreiſe nah Guropa verfaufe ih Tämmt: 
Ihe Mödel meiner 1O-Zimmer Nejidenz, importirte 
Berhänge. Glas, PBorzeban, Kocaeichirr, Teppiche, 
euch einzeln. 515 -Kleveland Avennte. doſa 


Zu vertaufen: Feines Parlor Set und Xepbid, 
wie neu, ſehr billig, wegen Abreiſe. 632 Wells 
Str., eine Treppe. 10d 320 
Zu verlaufen: Sofort ‚idön eingerichtetes 5 Zins 
mer Flat, mit Bad. Alles neu. KU Baar. 309 
Schgwid Str. midoft 
_Verihlendere 3:Ztüd Parler Set. Piano. Tiiche, 
<tübie, Send. Spiegel, Rug?, Bilder ctc., nahe 
Yırtd Ave EI N. Robey Str. 14d31w* 


or 


13.50 
22.00 


-._ 
au 
“'. 


Bey Sisgs 
Ss 


3 
or 


Sg 


‚u verfaufen: Vor Weihnachten, feines grünes 
Vlüſch-Parlor-Set, „runder Ehtifh, Xederfhaufel: 
fühle: jeher billig. 391 Yincoln Une. 14031108 





Verkaufe guten Kücenofen, mit Wafferfront, gute 
KRäbraajchine, jchönen Teppich, 9 bei 12, Bert, Leder 
Couch; billig. 186 Sheffield Ave, vorne, unten. 
13de3,10% 


— — — — —— — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Dies ſind wirkliche Bargains in gebrauchten Pin— 
nos. We jind in perfekter Neparatur und garantırt. 
wrgel & 6o., 855.00 Bradford & Go., Filv.Uv 
Sdaaf 70.0) + &hidering 125.09 
Pottiſon 75.0 Krakauer 130.00 
Tıler & 02. 80 Kirnball 143.0 
Fiſcher 8.00 Steinway 150.00) 
Kew England . Knabe 15.00 
Fiſcher 190.00 Yric: & Teeple 155. 
Saus 10.0) Knabe 190.00 
‚Weil wir Fabrifanten jind fönnen wir Euch von 
*75 bis 8150 an neuen Pianos jparen. Kauft nur 
feine unbelannten Faobrikate, Ihr werdet nicht bes 
ſchwindelt, wenn Jhr direkt mit dem Fabrikanten 
handelt. 24 „Shop-worn“ Pianos, neu, jedoch ein 
wenig beſchadigt, zu eroßen Reduttionen. Veichte Be— 
dingungen. Abends offen. Pianos können jetzt aus— 
deſucht werden zur Weihnachts-Ablieferung. 

M. Schulz Co., 
373 Milwaufee Avenue, d311— 22% 
—— Großtßer Prano-Verkauf. — 
Keine Baar:Anzahlung verlangt. 
Kimball, U; Lyon & Sraly, $IW; Conovder, $110; 
Story &_Clart, $110; Bauer, $100; Schulg 860: 
Cable, 75; Steinway, 8*190. 
Squares, 85, 810, $15, $20. 
Weit Madiſon Straße, nahe Halited Straße, 
acgenüber J. M. Suhth. — Offen Abends. 
1dz, x⸗ 
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*45.00 kaufen 800 Upright Piano. 629 Larrabee 
Sir., nahe Eenter Str. 17d3110% 
Steinway Piano, wenig gebraucht, mit Guitars 
Vorrichtung, billig zu vertaufen. Vorzuſprechen 
Sonntag, 326 Elybourn Place. 


Zu faufen geſucht: Guterhaltene Konzert-Zither. 
Adr.: U. 543, Abendpoft. 


großer 


Sauare:Piano, 
100 32wx 


Nur 8 für ein ſchönes 
Bargain. Groß, 592 Wells Str. 
Zu verfaufen: Eine 76etönige Steel-Recd Concer— 
tina, in gutem Zuftand. Nahzufragen Abends nah 
T Uber. Kohn Ziel, 1646 Fillmore Str., nahe Ked: 
ste Ave. mido 


Muß ſchnell verkaufen, mein ſchönes Mahagoui 
Upright Piano, verlaſſe Stadt. 


1145 Waſhington 

Boulevard, nahe California Ave. 15d31m& 
Verfchleuderte fchönes 650 Piano, 2 Monate ge: 
braucht, für $125. 1493 Milmwautee Ave. 14031108 


Muß verkaufen: Sofort, jhönes Piano. 69 N. 
NRobey Str., Ylat 1. 14d31mX 


Storage = Verkauf: 2 Pianos, $10 und $95; 1 
Player mit 12 Mufit-NRollen, $75; in guter Verfaj: 
fung. Sofort zu erfragen. Storage Dept., 4Ul 
Milmwaufee Ave. 1403 *X 


$85 faufen Ghidering Upright, garantirt für 10 
Jahr. 401 Milwaukee Ave. 14d3*X 


$165 Faufen $450 Cabb-Nelfon upigpt; wie neu. 
garantirt 10 Jahre. Reihardt Piano Eo., 401 Mil: 
wautee Ave. 14d3*x 


Hochelegantes 5400. Piano, einige Monate_ ges 
braudt, 10 Jahre Garantie, Berlajjen der Stadt 
fpottvillig für Paar. 692 Wells Str., 1. Treppe. 

11dez,110& 


805 Taufen ein feines Cabinet Grand Upright 
Piano, $5 monatl. Groß, 792 Wels Str., nase 
North Ave. Ide32mX 


Zu verlaufen: Billig, Piano, Bücherfhrant, Defen, 
Bertftellen, Rugs, EBtiihe. 270 Lincoln — 
nolm 


—— Das beite Weihnahts:Geihent! — — 
Für groß und Hein ift eine patentirte Bither. Preis 
$5 u. aufiv. Für Baar oder Abzahlung. N. 52, 125 
S. Glarf Str., zwifhen Madijon und Glark Str. 
Unterricht frei. i 12dez1mft 


2 verfaufen: Glegantes 300 Piano, in gutem 
Zuftand, für nur $TO Baar, wenn vor Weihnachten 
genonmen. 389 Lincoln pe. 12dez iwx 


Zu berfaufen: Gebr billig, Zitber, fo gut wie 
neu, mit Caſe und Stand. Zu erfragen 22 Grove 
Place, Top Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


865 kaufen ein junges 1100 Pfd. ſchweres Ablie⸗ 
ierungs-Pferd. 360 Sedawick Str., Market. 


% Laufen For Terrier, ausgezeichneter Ratten 
fänger, Bull Terrier, Brindel, Merican, jchwarzen 
Pudel, alles gute Wahthunde 742 EN u 

idoſa 


Verkaufe weiße franzöſiſche Pudel, die bald Pup⸗ 
pies bekommen, für 815.00. 742 W. Harriſon Sir. 
modoſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortyh. 


Kauft Eure Laden-Eintichtungen bei 
ulius Bender, 
230-332 234— 236-738, Weft Madifon Gtrake, 
Ede Reoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 4 cm Dollar an allen 
Euren EtoresfFirtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Reeiie die _abjolut niedrigften in Chicage, 
ee 
Beluht unjere allgemeinen Läden u. VBerfaufsräum 
30 290094336038 Vet Madifon Straße, — 
Telephoa: Monroe 1712. Julius Bender. 
Bear oder leihte Zahlungen, 
4 10a9*% 


Epotibillig! Epotibillig! Spottbillig] 
Vertauf von Laden =» Einrihtungen gegen Wasr 
und — — 
ei 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Une. 1096-18 R. Halftled Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
Taufe ih von jegt ab alle Etoresfjirtures für Gros 
cery, MeatsMarket, Millineryg, Delikatejien, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu-40e 
am Dollar. Ehe Ahr eimfauft, iprecht bei mir wor 
und überzeugt Euch. 6ap*z 

Umerican Store Firture Go, 
8-10 ©. Halfted Str., Ede Monroe. 

Das billigite und zuverläjjigite Geichäft, um Eure 
Store-Firtures zu laufen. 

Neu oder gebraudt, Baar oder Abzahblung — 
fpezielle Offerte diefen Monat — Grocerp: 
Meat: Martet:Cinrihtungen, Zigarrens, Candy, De: 
!ifatejien-Stores, Schneider und Busmwaaren Wall 
Gases, Shomcajes und Wallcajes für alle Geicäfte. 

Ale Firtures geliefert und foftenfrei aufgeftellt. 

Mapdidojon® 


Gaib-Kegifter3.— Das einzige zeitgemä 
Zargain-Cajh:Regiiter-Haus in Chicago; neue ach 
weod und gebraugte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, tauichen, verkaufen baec 
oder auf minatlihe Zahlungen, vnermietben beim 
Tag oder Monat, reparicen, „tefiniih* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft 

VWeftern Gafb Kegifter Go, 

Bone 2142 Central. 13 ©. Glart Et. 

sap®X 


en nn ne En. 
Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


—Mihael}. Start & Sons— 


Batent- Anwälte, % und ausländijche 
Ratente. Schusmarken etc. Deutfh geiprogen. — 


Freie Ronjultation. “Medhaniihe Zeihnungen. — 


Zimmer Rın. 52453 Monadnod Biod, Chicago. 
Ibionpido* 


Nobt Klok & Co., dbeutihe Patentanimälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Ungelegenheiten, Patent-Literatur frei. Spr vor 
im Schillergebäude, 103 Randolph Str., Zimmer 
911, oder Abends von 6 biß 8 und Sonntag Vers 
mittagg 10—12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dears 
born Ape., nabe North pe. 2ildoiendi® 


ü Eie Ihre Erfindungen dur: s » 
— Baenie. De Gaione & 60, Mmeält, 
und Ingenieure, 163 €. Randolpp Str., N 


h zer 


(Anzeigen unter. dDiefer Rubrit 2 -Ceits das Wort). 

Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ges 
fäfte! Billigft in guter Stadtlage, feiniter Nach⸗ 
barjchaft, alte Goldquellen, wegen Zodesfall, Kranf: 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloon, 3 Öroceries, 
2 Yutcher:, 3 Zigarren, 2 Gandy:, 2 Delifatejiens 
fiore® 3 Hotels, 3 NRoominghäufer, 2 Weftaurants, 
3 PBädereien,: 2’Schneiderjtores, ] Milchdepot u.f.to. 
Verger, 344 Dayton Str., Norbdjeite. Nnbex 


— —* Drucker und Schriftſetzer! — 
Eine vollſtändig eingerichtete Job⸗Druckerei, 
Schriften, Schneide-⸗Maſchine u. 2 Vreſſen unter 
den günſtigſten Bedingungen zu verkaufen. Suchender 
fönnte ſich event. mit daran betheiligen oder an 
Druderei herausnehmen. R. 52, 125 S. Clark Str. 
12de3imX 
Feen 
Verlaufe wegen Todesfall, feines türkiihes Bao, 
Werth 20 für $3%W, guten Gandpftore für $59, 
prachtvollen. Saloon für $1000, Reftaurant für $350, 
un rn für 8500, 4 Roomingbäuier, bochfein 
versmietdet und eingerichtet, zu billigiten Preiſen. 
Terger, 344 Tapyton Sir., Nordjeite. Anbex 


Zu verkaufen: Grocery, etabliert jeit 15 Jahren, 
gutes Waarenlager, guter Play für Mann und 
drau, Wohnzimmer. 248 Wells Etr. 


Hu verfaufen: Saloon, für 8, wegen Familien- 
angelegenheiten; Ginnabme $25 täglid. Apdr.: U. 
45, Abenpdpoft. 


Zu vertaufen: 
wegen Krankheit. 


billig; 


Gutgebendes Neitsurant, 
doft 


577 Lincoln Ave. 


Zu kaufen geſucht: Wünſche gutgehendes Reſtau— 
x* taufen. Gefl. 
U. 555, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Für 5313, Confectionery-, Zigar— 
ren- und Groceryſtore, Transfer-Ecke, guter alter 
Platz. 4 aute Zimmer. Mietbe 312. 143 Diviſion 
Str., nahe Halſted Str. 

Zu verkaufen: Seloon, 6 Wohnzimmer. Gute Ede. 
180 Webſter Are. midofrja 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Diejer. Rubrit 2 Cents das Wort). 


Münfhe im ein gutgebendes Gejhäft mit etlichen 
hundert Dollar? als Theilhaber einzutreten. Adv: 


-%. 167, Abendpoft. 


Lediger Mann mit etlichen hundert Dollar® wünfcht 
fih an einem Gejchäft zu betheiligen. Adr.: F. 259 
Abendpoft. 


Rartner geiuht! Damen und Herren, Ginlagen 
werden jichergeftellt, mit baar $300 bis $3000 un» 
böher, für nur gute Gefchäfte, beite Groceries, Bat: 

Zigarren, Candy, - BädereisStores, Hotels, 
Roominghäufer, Reftaurants, Saloons und Milch: 


geikäfte. Berger, 344 Dayton Str., Nordjeite. 
2n0*X 


Zu vermiethen. 
(Anzeiger unter Diejer Rubrit 3 Cents das Wort). 


$15.00 


Zimmern, 
124 


Zu vermiethen: Store mit 2 
t Nachzufragen 


Miethe. 767 Elpbourn Ape. 


u 
Sıhard Straße. 


Zu vermietben: Helles 6-Zimmer Flat, giR. 4% 
Jowa Str., nahe Waſhtenaͤw Abe. doft 
Zu vermiethen: 888 N. Mozart Str., 4 Zim— 
mer, Yadezimmer, $13. nıido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort). 


Dentige Familie winfcht. anftändige Boarders. 


MT Narrabee Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad. 
004 Wells Straße. 


Zu vermiethen: Zimmer, $1.00 die Woche. 181 
Welt Lake Straße. dojadi 


Zu vermietben: Wei Wittiwe, jchönes warmes 


Zimmer. 555 Nord Glart Str. 


‚gu vermiethen: Warmes Schlafzimmer; feine 


Kinder. 125 Burling Str. 
Zu vermiethben: Modernes Zimmer, 3.00. 31 


Elm Str., Witwe Tiete. 


Schön möhlirte Zimmer zu bvermiethen, 23—225 
Oft Ohio Strake. didoja 


Verlangt: Boarders und welche dic auch da jchla= 
fen mwoller. 94 Rees Str. mido 


Bu vermiethen: - Schöne möblirte Zimmer. 
Wells Stiaße. Dim:do 


Bermiethe möblirte Zimmer, deutiches Haus. 373 
Genter Str., nahe Lincoln Park. 15d31wæ 


Vermiethe ſchön möblirtes Zimmer. mit Dampf— 
ung Bad, Heißwaſſer, billig. 18 Wisconſin 
Str., Vineuln Park. 2dez1w* 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Ein einfach möblirtes Zimmer 
bei Wittwe oder finderlofen Xeuten, nabe Garfield 
Hohbahn. Adr.: U. 129, Abendpoſt. 


u miethen gefuht: Gin hbebagliches, nicht zu 
tleines Zimmer, womöglid mit 


h Kochgelegenheit; 
Bi dem See und Eugenie Str. Adr.: U. 514, 
bendpoft. 


Zu miethen geiuht: Yamılie, mit einem Kin, 
fucht zwei biß drei Zimmer; Nordfeite. Adr.: 
100, Abendpoft. 


Junger .Mann fucht Zimmer als einziger Boars 
der Tomn QIomn oder nahe Hohbahn:Station, Unts 
worten unter Adr.: U. 171, Abendpoft. mido 


Herr wünfht Zimmer für gelegentlihen Gebrauch). 
Privat. Nordfeite. Bezahle für vollen Monat. Adr.: 
u. 547, Abendpoft. midofa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort). 


Erfte Klajie Piano- und Zither-Ilnterricht ertheilt, 
Referenzen. Prof. €. Habreht, 411 Oft North Are. 
17dezdojafondilu 

Privatitunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 
Deutih-Ameritanerin; Stunde 25 Cents; auh im 
Haufe; leihte Methode. Adr.: U. 152 Abenppoit. 


68 eibt allerdings viele jogenannte Sprahfchulen 
hier, aber nur eine einzige, wo Sie in4Mona- 


tenridtig € 
Ebic 125 Milmaufee Ape., 
obey Str. PVrobeleftion frei. 


Violin-, Piano⸗, Zither⸗, Mandolin-, Guitar⸗Un⸗ 
terricht, Gxpert:Lehrer, Se. 568 R. Aſhland Ave. 
Inpdidojafongm 


536 N. Clarf Str. Schmidt'S Tunzihule, Klafiens 
unterriht. Mittwch und Freitag. Tel.: 3586 North. 
3de3,ImX 


Telegraphie! Ronımt und verdient Geld, mähren» 
Ahr lernt. U. E. Tel. Co., 8 LaSalle Str. ya 
mei 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit,2 Cents das Wort). 


Yale Stevens, fprehe vor. BI Milwaufee Ave. 


SHenıy, bitte Freitag Abend um 8 Uhr vorzu: 
ſprechen, wenn nicht, dann bitte zu_fchreiben. Mrs. 
ee, bei O’SHara, 79 N. Wincheſter Ave., 
inten. 


Teſtamente, Vollmahten für Ins und Ausland, 
Beglaubigungen umd  fonftige Notariats:Geihäfte, 
Vrompt und zuderläfiig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends u. Sonntags 330 Mohaml Str. dojadi* 


Window Ehades 2 gemadt, Bbilliafte Preife; 
sromdte Vedienung. Chicago Window Shade Marrs, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 637. 

Amzjafodido*® 


Wenn Yhr zu plaftern, Badöfen, Schornfteine ober 
Brid-Arheit habt, jhreibt Köhler, 1136 Wellington 
Etr., früher 442 Thomas Str. Phone 713 2. Bien. 

25apdofamo* 


Nationdl Detective und Informations=Agentur, 
270 North Ude, Ede Larrabee Str., Zimmer 4.— 
Wir beforgen N Ausfunft über irgend eine 
Verjon oder Angelegenheit. Dicbftab!, Unterjchla- 

ne etc. Reehe Behandlung. Rath 
en don 8 Borm. bis 9 Abends, 
Sonntags von. 10 bi3 12. 15d3,&* 


Echte deutihe Filzihuhe, ein pafiendes Weihnadtss 
geſchent; jede röbe fabrizirt und hält vorräthig 
U. Zimmermann, 143 Elybourn Ape., nahe — 

7d31m 


Alexander Deteltive- Agentutr. 171 Waibingten 
Stt. Zim. 06-7, jammelt Beweismaterial für ges 
tichtlihe Klagen. TDiebftahl und Echwindel entdedt; 
eu unangenehme Eheftandsfäle unterjuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. j 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Pfarrer RKneipp'3 Kausmittel— 
find die beiten, jein „Ausiheidungs-Mafefig-Tel« 
erlangte Welteuf duch die überrafhende Wirkung 
bei Augsns, Chren:, Zahn: und anderen Kopfleiden, 
Ratarrd. Rheumatisnus. Vreid: Poftveriand $1.05. 
Viarrer -Kneipp’3 Plutreinigungs- und Kräfti- 
gungsihee heilt Magens, Lungen: und Nierenleiden, 
Wafjerfucht, Ylutarmuth, Schwächen, Bettmäjien ui. 
Schreibt um Loftenfreie Aufklärung Über Heilung 
ohne Operation und Medizin. 
Kosmos Deutf Naturheilanftalt, 3117 Nord 
Lincoln Straße, e Foſter ve, Chicago, IE. 
 Alnpfebidolm 


De Bitt, 34 Mibigen ne., beieitigt 
ars Birthinarts, 6 Rate, 30 X. 
24nod, bidofa—g1deg 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an zu 
Preis. Rath frei. Telephon: Lincoln 4632. 
bade, 522 Larrabee Strabe. 16de3ImX 


Weiß und Frau, Defterreihslingarn, be 
deln —— — und — —— 
u on in und außer dem Kaufe an; 
di & mmenfunft zu mäßigen Breijen. 
92 Mi ee . Xelephon: Monroe 9. 3 
— Anodx· 


, Mme. 
Wrintles, Scars, 


Mrs. 


Offerten mit Preisangabe | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents de Wort.) 
Kamm m LU ———— — 


: Nordjeite. 5 
Zu vertaufen: 7-gim Brid:Cottage, Yartholzs 
Finifh, Steinfiindamen ie 3-ftödiges Bridge: 
bäude, Steinfundament; the 5 den Monat; 
81200; jowie 2-ftödiges Frame, Miethe AO Monat; 
EM. Hapnes, 104645 Yincoln Ave, 


Zu verfaufen: Neues 2-ftötiges Steinfront_©:= 

bäude an Bpron Straße, nahe. Southport Ape., 

86100. WHuguft Torpe, 147 €. North Avenue. 
bimido 


Nordweitieite. 
Zu verlaufen: Neu gebautes 3 Flat Bridhaus.— 
540 North 40. Kourt. doft 
Zu verlaufen: Hübſche neue und moderne Cottages 
und 2-Flat Gebäude; kleine Anzahlung, RNo bis $15 
monatlich. Engelbrecht, 1257 North 9 Ave. Tel.: 
Belmont 50. 
Zu verlanfen: 1 Aere Land an Berteau und Nord 
63. Wve., Chicago, 81200. 
Aug. Torpe, 147 €. North Avenue. 
} dimido 


Lotten, Sommer⸗Reſorts. 
Zu verkaufen: Ein hübſches Sommerhotel in In— 
diana, 14 Ader Land, 20-Zimmer Haus, Bäume, 
Verandas, Boote, Cars; vollſtändig möblirt; große 
Lu am Braß Yale; mr $10,000, gutzahlendes 
otel. Engelbrecht, 1257 North 43. Ave, Zelephon: 
Velmont M. 


Farmländereien. 
Zu verlaufen: 2 Ader Wiskonſin Hühnerfarm. 
8600. — Gute 80 Ader Michigan Farm, doppelte 
Gebäude, KO. Giegold, 7039 Gentre Ave, doſa 


Mub zum Schleuderpreis verkaufen, ivegen Alter, 
4O Weres fruchtbare Farın, fait meues Zeftödiges 
7:3immer Haus, Stein-Bafement darunter, alle an: 
dern Gebäude, feiner Obftgarten, 5 Wcres dides 
Holz, werth 27000, für nur 348300 — 41800 Anzah⸗ 
lung. 7 Meilen weitlihb_von der Stadt Milmanfee 
Wis., gelegen, 2 Meilen von der Gar. Schreibt 
oder fommt felber zu mir, 18 10. Str., Milwautce 
"Wis,, Hinterhaus. 


. gu verlaufen: Kleine Farmen und Sommer-Reſort 
in Indiana und MeSHenry; billig füg Baar. Engel: 
breit, 1257 North 43. Ave. Telephon: Belmont 50. 


Ich Kaufe, verkaufe oder vertauiche Indianır, 
Michigan und Wistonjin Farmen. Brodführer 
84 LaSſalle Str., Zimmer 500. Vdzdoſaſodie 


19 Ader; 5 Aderfeld; Eichenwald; 8 Zimmer 
Haus; Ställe; flichende Quelle; Obſtbäume; milder 
Winter; HI. Adr.: F. 274 Abendpoft. 


Der fonntige Süden. 

Männer gefiucht, die am der Golf:Küfte (Hochland) 
Alabama fih eine Farm gründen wollen, Milpes, 
geſundes Klima, fruchtbarer Boden, auter Markt in 
Mobile, (65,090). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit eiligen Eriparniijen, gute Yarmen zu Taufen. 
Leichte Abzablungsbedingungen. Jrpington Land 
Go., Zimmer 09 — 153 La Salle Str., Ehicago. 

Nächte Erfurfion am 14. Dezeniber, 

10ddoſondie 


Wisconſin Eiſenbahn-Leud, billiga; verbeſſerte 
Farmen umgetauſcht gegen verbeſſertes Chicagoer 
Eigenthum. Office ift aud Abends und Sonntags 
Vormittags offen. 

Bauch, 23 Taft Nortd Are, Chicago. 
16dez tx,* 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit innerhalb 3 Te— 
gen, St, Ucres Farınland nahe Evanſton, Ill. Preiz 
220. Auguft Torpe, 147 €. North Avenue, 

dimido 


Zu verkaufen: 80 Acres Farm, MWpite Cloud, Mi: 
chigan, 8500; tauſche für kleine Cottage in Chicago. 
Auguft Torpe, 147 E. North Ave. dimido 


Zu verfaufen: Spottbillid, 40 Ueres Er in 
Volagoı, Mich., 95 Meilen von Chicago: Preis nırr 
$1800. Auquſt Torpe, 147 8. Nortd Avenue, 


Finanzielles. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Mort.) 


Zu leihen gefuht: $1000 von Privatleuten, 5 Bro: 
zent, Feine Rommiljion, Sicherheit $10W0, 2 vder 3 
Jahre, Nordfeite Grundeigenthbum, Wdr.: M. 541, 
Abendpoft. 


Zweite Hppotbelen auf Grundeigenthbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Go., 112 Clark Str, Zimmer 504, 

—W 

ar, verleihen auf amweite Hppothetl in Summen 

don bis $300, auf bebaute Grundeigenthum. 
6. Eswald, 115 Dearborn Str., Zimmer ign 

1jpea 


Zu verlaufen: Beſte erſte ß-proz. Oypotheken im 
Eummen von $ aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
RordfeitesDffice: 270 North Uve., Ede Larrabee. 
l6my*X 


E. ©. Bauling, 13 La Salle Str. — Erfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigften Birsfuß. Telephon Main 250, Imai*t 


ee er. 
ae: PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
an? Wloor, verleihen Geld auf bebautes Chicaya 

Grundeigentdum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Spnotheien in verfchiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Jinfen. 
17j1°2 


Geld zum Bauen, Icine Kommiffion, teine Adnse 
tatengebühren, teine_Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Sn und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 0 Phones, Randolipp 30 — 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Etr. Wibex 


Greenebaum,Sons, Bankers., 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortzages in beltehigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nerdoftede Clar? und Randolph Straße. 3in®z 


— — ñ — 

Alle Verſonen, welche seldb auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Gons, Nordoftste 
Elart und Randolpb Straße. Daprt 


— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Darlehen auf Möbel— 
Baushaltiahen. Pianos etc. Die Sadıen bleiben in 
&urem Befig. Unterfuht unferen Plan auf fleine, 
leichte Adzahlungen, ehe Ahr anderäwo Geld borg:. 
Privatzimmer für Kenjultation. 


& x ruft Co. (nicht inf.), 
619, Sedhfter Flopr, 

orn Straße 18. 
Edzlin 


eoples Yoan 
immer 
15 Dearb 


— Geld u verlerben— 


auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 


baus-Receipts etc. 
Wir ae Fan — Sun Beſißtz. 
enn rt Ge traut, jo Fommt zu uns, 
* Die billigen Raten in Ghicags. 
Wenn Hr nicht vorfprehen fönnt, für: Diefen 
«Blani“ aus, 0 ihn nah meiner Office und der 
Ügent wird fofort vorfprehen und alles HKoftenfrei 
mit Euch beſprechen. 
Name .unnnnnr teren nenn 
Wbreiie .. ssosnesseersnreseunneng 


Gewünſ te Summe JJ 
Auf Sicherheit von dssseoosseseaunchne 
Wann — — — .. 


rend, 
95 Dearborn traße, — 4. , 
Televbon 5059 Eentral. Aarı 


———————.——————————— ie, 
PBrivatanleiden auf Möbel und Pianos_ in zehn 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezabıt, 
20 zahlt 83.25; 350 zablt 87.00; 20 zahlt $10.75; 
sablt 84.50: $60 zahlt 88.25; 90 zahlt 12.00: 
0 zahlt $5.15;, $10 zahlt $9.50;_ $100 zahlt $13.25, 
Dtto E. Boelker, 79 La Salle Str., Zinimer 34. 


Geld! 
Brauden Sie Gelyt 
Gie önnen den Betrag bergen 
de Möbel. Diano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum au fehr — 
Rüchahlung in kleinen wöchentlichen oder 
hrem 


G 
“ten. 
ae Die Saden bleiben in 


monatlider 
ungeſtörten Beſig. Alles durchaus vertraulig, 
Reltance Loan Ep, 
ya Bildelm * a G 
afbingtoen Str., Zimmer y 
Zitle and Truft Big. / * 
a 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Albert 8_Rraft, deutf Advotat. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen gie tt. Ulle Reis: 
aeihäfte beftens bejorgt. —— ten eingeyagen. us 
ausgeftatietes KolleftitungssDept. IUnjpr überall 
Ducchgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Ubitrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe St. 

1ji® 


. Rob, 115 Dearborn Gtr., 7. Blur, 
5 — und — >= 
Ale R aden prompt und au orot. 
dieit ice: No %, ER La 
Boraens ei Pe era ge 

16m*2 
tSanmalt, 


Eled Blotke, deu R 
Alle Rehtsfahen prompt bejotgt. Praktigirt in alfem 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Ekr., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe #. Halten, 
Tih® 


Deutiher Nehtsanwalt. Allgemeine 
frei. William Henry, 97 Wafhington 


Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter diefee Rubrik 2 Gent dB Wort.) 


. Beier’ Usphaltum Reıdy Roos 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die 
EC hindeln ein, zur Kälfte des Breifes; 
Gravel, und hält doppelt jo lange. ? 
unjerer it auf Euer Dad. Being 2 
gie e ar — — 

nft und Boran 9, ie unentge 
a Telepbon: Humboldt 1838, 


Dad beihädigt? Yhr 
ul ln J 


Grave! der &lab —“* Be 
don aboraie ea 

. RordjeitesOftice: 
ame" Gare 100, Gegen Baer 





Ueber 


100 


Millionen 


Dollars werden den Ver. Staaten 
Farmern für Gerſte und Hopfen jähr⸗ 
lich bezahlt — fporau3 in den verichiedenen 


Teilen 


Amerifas das großartige Getränk ges 


braut wird, meldje unjere Nation nährt unb 
erfriſcht. 


RIVATE 


Kommt, genicht einen SchIud 
von wirklicher Qualität. 


Chicago Zweig · Dffice: 
Ecke Union und Erie Straßze— 
Telephone Monroe 364. 


ne NE the —E Old RR —— 


VAL BLATZ BREWING CO..,: 


Schiffskarten 


Nah und von Europa. 


Extra billig nodı Diele Woche! 
B. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bets 
ten. — Mahlzeitert ſervirt im Speifefaal. 
Ertra billig nah Wien, Bndapeit, Te» 
mesvar u. f. m. 
Direkte Verbindung mit allen Welttheilen. Ges 
pil v. Kaufe abgebolt u. auf Daımpfer befördert, 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str, 


Stel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Än Chicago fei 1871. ı9aq,&,bis 


Schiffskarten! 


Niedrigſte Raten nach u. von Europa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellfte Bonte. 


Billigfte Raten 
nad) New York 
and allen ditlihen Stüdten 
Ausländifhe Wedhiel. Kreditbriefe. 


Frank’s Tieket & Tourist (0. 
193 S. Clark Str., Chicago. 


Dffen Adendd bis 8 Uhr. Sonntags 9 uhr Bor. 


5 Uhr Abenb?. 
mittasd Di ’ Bot, — 


C. H. Clague 


— 


Carrolli 
BB: e A. 3. Lang. 


m N 1 Larroll { (0. 


Zentral⸗ 
Grundeigenthum 


Edde Park u. Kenwood Reſidenz⸗Grundeigenth. 
Main Sloor Stock Exchange 


112 La Sallo Str. 


Telephone Main 363388 Chicago. 


Mitalied der Chicagoer Grundei ———————— 
27o didoſaſon, 12w 


Verlorene Manneskraft, Auguſte Wolter, 


Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Geld wird zurüderfiattet, 
wenn nicht geheilt! 


änner mit ſchwachem, ſchmer — Rüden, | Berndt; 


u jontkiger & 
2 Drang, fonderungen, 
chwäche Aecsari, Striffuren, 
en, Urin, Sleden vor den Augen, 
Bedrädun Mrelandolie und — Berker 


äãchtniß⸗ 


wäde, fchmerz» 
Sersainik, 


meıt, welde Krankheit, Verfall und Tod borber- 
Ein ebeilt. Gehe 


Ki en dauernd, wz 
rliche Schwäche, 


anfpeiten: 

tftung Bei — 
ebertretung der Geſet ratur, Ausichtwels 
hneen und Qugenbverirrungen T 
gebei 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
sitichen Glart und Deasborn Strafe. 


Stunden: Von ‘ u r — bis Uhr 
Nachm. und von 8 —8* Be bends. Sonn⸗ 


8 bon 10 Bi 
—— und 3* feel. 


Weshalb takt Ihr 


nicht die Urfache befeifigen und et und 
fehlaft mie andere Leute? 


Es find Eure Zähne, bie Euch elenb 
es Mir find za naratliche Fadıs 
eute und können Eud) helfen. 


Beite Brüden-Arbeit..... * per + 
Beite Eilber-Füllung. .: +... 
Platinum = Füllungen. . 

Gold u. Platinum Alloy Füllungen. 
Gold - Füllungen „75 
Emaillirte Kronen... .-- 880 
Gold-Kronen, 22fat., ertra feier... . 8.00 
Re⸗Enameling .... 82.00 
Meguläre $10 Platte für.. 00 


Diefe Preife gelten nur Bis zum 1. 
Januar, und als etwas Befonderes bieten 
wir Jedem, der ide $5 Wrbeit machen 
läßt, eine gründliche Reinigung ber Zähne 
abſolut Eoitenfrei. 


Eine zehnjährige Garantie mit jeder 
Arbeit, die in Diefer Office gemacht wird. 


immer 


.... 


se 


‚id 
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MILWAUKEE, VE ITERITFE 


Lofalberidit. 


Fanden Urbeit. 


Sünfhundert Schiffsbauer mit Ausbeſſe 
rungsarbeiten beſchäftigt. 


Seit geſtern ſind 500 Schiffsbauer 
mit Ausbeſſerungsarbeiten an den im 
Calumet-Fluß vor Anker liegenden 
Fahrzeugen beſchäftigt. Eine große 
Anzahl der Leute ſetzt den Dampfer 
„Lagonda“ in Stand; andere haben 


auf der ſogenannten „Stahlflotte“ Be— 


| 
| 
| 
| 
| 


; ren zur Gtelle. 


Ihäftigung gefunden. Die Ausbeffe- 
tungSarbeiten dürften erft im Früh: 
jahr beendigt werden. 


Unterftügung zugefichert. 


Sn einer geftern Abend in Brands 
Halle von etwa 300 Perfonen befuch- 
ten Berfammlung wurden den ftreifens 
den Ungeftellten der Schuhmaarenfa= 
brif der Firma Gelz;, Schwab & Co. 
Unterftüßung zugefihert. Die Werf- 
jtätten = Ausfchüffe der Angeftellten 
von ſechs Schuhwaaren -Fabriken wa— 
Es wurde die Erklä— 


rung abgegeben, daß die Angeſtellten 


übrigen Ausſchüſſe verſicherten, 


zweier Fabriken ſich freiwillig erboten 
haben, je $1 wöchentlich an Unterſtütz— 
ung für die Streiker beizuſteuern. Die 
daß 
die von ihnen vertretenen Arbeiter 
ähnliche Maßnahmen treffen würden. 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Thüringer Damen- 


verein veranſtaltet am Samſtag, d. 


9. Januar, im unteren Saale der Lin— 
coln⸗Turnhalle einen Preis-⸗Masken— 
ball. Schöne Preiſe für Herren- und 
Damengruppen, ſowie für einzelne 
Masken werden vertheilt, doch müſſen 
die Bewerber bis 10:30 Uhr zur Stelle 
jein. Die Damen da Miller, Präft- 
dentin; Amalie — Anna Weiland, 
Karoline Walter, Marie MWarnitedt, 
Umalie Hartmann 


| und Frieberite Ted) bemühen fich, das 


Blutbere | 
Auges ezsgene Krankheiten: | 
e der 


Turmnbezirks 


Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu ma— 
chen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Die Badeiſche Sänger— 
Runde mählte in ihrer legten Gene- 
ral-Berfammlung für das kommende 
Sahr folgende Beamte: 


Präfident, Jakob Dieb; DVize- Präf., 
Emil | Gütterlin; Gelretär, Jos. 
Schloßbauer; Schahmetr., Sohn Med» 
efler; Bummel = Schameifter, Jakob 
Weißbecker; Inventar-Verwalter, Wm. 
Hofheinz; Aſſiſtent, Geo. Hirſch; 
Fuchsmajor, Jak. F. Dietz, jr.; Sub— 
ſtitut, Paul Heidemann; Fahnenträ⸗ 
ger, Fritz Rickert jr.; Dirigent, Guſtav 
Vize-Dirigent, Wm. Hof: 
heinz; Delegaten: Ver. Männerchöre, 
Chrift. Dürr und Adam Opper; Deut: 
Ther Nat.-Bund, Kohn Medeffer; Der. 
Geſellſchaften, Chriſt. Dürr. 


In der erſten Verſammlung des 
neuen Ausſchuſſes des Chicago 
wurden folgende 


Beamte erwählt: 


Jakob Schneider (Grand Croſſing⸗ 
Turnverein), Protok. Schriftwari; 
Leopold Grand („Freiheit“), korreſp. 
Schriftwart; Hugo Neumann (, Frei⸗ 
heit“), Finanz-Schriftwart; Jakob 
Willig („orwärts“), Schatzmeiſter; 
Max Streß (Sozialer“), Bezirks— 
Turnwart. Das Finanzkomite beſteht 
aus den Mitgliedern John H. Faul⸗ 
ſtich (Aurora), Franz H. A. Mielke 
(Nordweſten) und A. Schuhmann 
(Schweizer⸗Turnverein). Als Leiter 
des Vorturnerkurſus erwählte der 
Ausſchuß Turnlehrer Meier (Lincoln). 
Die nächſte Ausſchußſitzung findet am 
kommenden Sonntag, Morgens 9 Uhr, 
in der Vorwärts-Turnhalle ſtatt. Am 
gleichen Tage follen ich die aktiven 
Zurner, melde ben Vorturnerfurfus 
befuchen wollen, um 10:30 Uhr Vorm. 
in der Vormwärts- «Turnhalle einfinden. 


Die Eintraht League Nr. 
7, U. 82. of, bat folgende Beamte 
für das nachfte Jahr erwählt: Präſi⸗ 


dent, Jakob Fiſcher; Vizepräſidentin, 
| Tizzie Bed; 


Sefretär, Konrad Neu, 


' Ede 54. Str. und Afhland Xvenue: 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North American-Gebände, 
162 State Str., Norbweit:Ede Monroe. 
Dfien Montags n. Donnerstags bis 8 Abenbs. 


inob,unebd36t 


DR. KLEENE, 


Odhren⸗, Nefen- und. Salsarat. 
—3333— n: Morgend 9—i1. ** 7-9 übe, 
töber-@ebäube, Milwaulee u. 


Adnan Tapibes 


—— Karl Beyer; Kaplan, 
Emma Fiſcher; Führer, Karl Beucke; 
innere Wache, Elizabeih Schill; äu— 
Bere Wache, Karl Fuchs; —X 


tungsrath: John Prokaski, Rudolph 


Virus, Joſeph Werle; Fahnenträger: 
Lorenz Heisler, Henry Dilcher. Die 
Mitgliederzahl beirägi 125, das Lo— 
genvermögen 831200. Die Inſtalli⸗ 
rung der neuerwählen Beamien findet 
am Freitag, dem 8. Januar, Abends 
73 Ubr, in der Logenhalle, 5218 Aſh⸗ 
land Ave,, ftatt. 


Tobeofäte. 


A berötfentiden tot wir 4 modellbau 


he RE 
YAuguftin, Balbina, s N. Ada 
Bernkein, Abraham, 8 en. 
Cohen, Annie, 79 an u 
Demmin, Sept J 


Seit Anna, 
NE 
8% — en 


een, *8 785 N. NRobeh Str. 

echt, Adolph, 66 FR: "Sg a gaomis Str, 

ofman, Kind, 3 E, Miller Str. 

Senien, Ruth, 2 8. ie Nebrastg Ave. ’ 
Rechner, Nicholas, 5%, 14. alien Str. 
Ranter, Sans, Sane, 68 %., 27 Frant 
Sangohr, Anna €., 8 W. 

Müller, — F a A; —— Sit. 
zum George, 4 4 plan € 

chmidt, een 6. I, a 122 ©. Chicago A. 
Stubbe, Aohn, 70 St., 307 Dan Buren Etr. 
Tanger, Baby, 1 X.. ig a ie Str. 
leg, Hermann, 57 J. 8 Clifton Ave. 

Weiß, Laura, 4 T., 7526 S. Chicago Ave. 


ee — 
Scheidungsklagen. 


wurden arueftrenat non: 

Samuel gegen Roje Altmann, araufame Behands 
fung; Marie gegen David G. Raymond, graufame 
Behandlung; vrant gegen Altha Kirk, BVerlaifen; 
Salvatore gegen Maria Graffo, graujame Behand⸗ 
lung; Charles F. gegen Martha Mulſſey, Verlafſen; 
Jacob gegen M unie Nußler, graufame Behandlung; 

innie gegen Charles %. Kueupper, graufame Be: 
bandflung;, Wladislama gegen Vincent Rarczewsta, 
graufame Behandlung; Sefiie gegen I MW. 
Hollmeyer, graufame Behandlung; Aohn A 
Edda Dlfon, Chebruh; William gegen 
Schnedloth, en: Alice — olas Texa⸗ 
mo, grauſame Behandlung; Gunda gegen A. W. 
Hadring, Trunffuht . 


—- —— 
Bankerotterflärungen. 


Str. 


Um Entlaftung von ıhren Berbinblichleiten fuden 
im Diftrittsgericht nad: 
Charles F. — — Verbindlichkeiten 82, 199.82; 


Beſtände 
Patterſon — Verbindlichkeiten 86.50 


ſt 
Wilkine C. 
Beſtände 48 
KHoag—Verbindlikeiten $778.50; Bes 
8 125. a 
tz 


Charles 
ftände 

Frank Dubiver — Verbindlichkeiten $1459.44; 
ftände $400. 

sr 4736.35; Beftände, 

— —— — Verbindlichkeiten W, 866.80; Beſtände, 

78 

Elart u Jason Derbindlitelten $1,440.60;5 Bes 
ftände $1235.50 

Sohn ©. Meffage—Berbindlichteiten $3,501.58; Bes 
ftände, #892. 


— — — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt am: 
189 W. 9. Etr., zimweiftödiges Bridgebäube, ®. 
Wibbeldmann, 86000. 
6024 Honore Str., einftödiger FramesAnbau, Frau 


— Kaiſer, 81100. 
W. 70. 9 einſtöckige Frame⸗Cottage, W. 
a 82000 I 
HAN. Kingemap, Ane., zwei 13ſtökige Frame⸗ 
Cottages, O. Wright, 88 
2* aez Ane., Weiſtsiges Bridgebäude, 
Weil, 840 
918 Ne, RR ne u. einftödiger Brid:Anbau, W. 
Glancy, $1200. 
— — Ave., zwei zweiftödige WBridsGes 
P. Drummond, 82600. 
100" *ᷣ. 2 Str., zweiftödiges Bridgebäube, U. 
Juby, 5000 


726 Glifton Bart Ave., dreiftödiges Bridgebäube, 
%. Root, $7000. 

Eat Moe. dreiftödiges MWeidgebäude, B. 
&Kodin, $9500. 

1501 Sheridan Road, dreiftödiges Bridgebäude, A. 
Smith, \89000. 

gue Diverfey Blvd., zivei ziveiftöcige Brick⸗Ge— 
bäude, M. Hatterman, 83000. 

5131 St. Tawrence Avel, dreiſtöckiges Bridgebäude, 
S. Benſon, 8500. 

6616 Marſhfield a: zivetitödiges Bridgebäude, W. 
Butterworth, 

7139-6 Batton Aben, zwei zweiſtöckige Bridgebäu⸗ 


de, U. Holenberg, KINO. 
733157 Date Sie, drei ng Brid-Apart: 


menigebäude, Y Findlay, 50, 
108 Tr) Morgan ae ig Brid:Gebäude, 


Dftermann Mfg. Co., 810,00. 

828 Ye Taplor Str., zwei einitödige Bridgebäude, 
Mr. Schwark, 35V 
40 W. Madijon Str., Bridgebäude, 

F. Southiwid, 81000. 
— —— — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 17. Dezember 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). EM. 
R ke: zen, Nr. 2, roth, $1.U— ; 
*8 A ua: a r2$1.08; Nr. a zart, $1.01%4— 
$1.03%; Nr. 3, bart, 98c—$1.02. — 
an Nr. 1, $1.07—$1.08; 
— ER he $1.05—$1.07; Ne. 3, 98c—$1.08. 
i8, Nr. 2, 58 Nr. 2, mweih, 6a; Nr. 2; 
a Re Falke Mir. d, Weib, 
59%; Nr. 3, gelb, B-SBYr; Nr. 4, Tec. 
Ne. 2, 5le; Nr. 2, weiß, Sc; 2. 
Me, weiß, 50-5lc; Nr. 4, weiß, 
Aa Standard, Sllsc. 


Rosoem, Mr. 2, TlgTTe; Mr 


4 65-78. 
Ger — e. „Malting“. 8660; „Mixing“, 57560: 


„Sereenings“, 40- 60. 

Mehl. Winter-Patents, $4.75—$4.90 das Wab; 
Roggenmehl, 33.55-83.85; Minnelota Hard Bas 
tent, Export Bags, 4.7 80; bes 
fondere Marten, $6.%. 

Hen. (Verlauf auf den Suaun). — Beftes neues 
Timothy, $12.50-813.00; Nr. 1, $11.00-$12.00; 
Nr. 2, $10.00-$11.0; Nr. 3, 89.00 810.00; — 
ftes Prairie, $11. 50-812.00; do., Nr. 1, $10.00 
$11.00; geringere Sorten, 83.50-89.00. 

Timotby = Samen, „Country Lot3“, 82.60 - 


Klee 8 men. „Gafb L2ot3“, $7.00-$9.25. 


einitödiges 


L; 


2. 


. 8, RT; Nr. 


Standard, weiß, 150 
Keadlight, 175 
NEDCENE ——————— s........ 
Michigan Teft ............... — 
—— sen 
Maihinen:Gafolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


235222 


— 
* 


——— 


Schlachtvied. 

Rindpich. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86. 50 87. 90 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.50; mittlere bi3 ausgejuchte 
Kübe B.50-$5.15: _ fchiwere Kälber, ‚I 
$5.50; gute bis ausgefuchte Kälber, gene: 
Bullen, aute bis ausgeiuchte, $3.50-$5.00 

Ehmeine Gute bis ausgeſuchte Vöteltvaate, 
55.55-85.75 der 100 Pfund; gute bi ausges 
fuhte (zum Berfandt), 85.75-85.80; gute bis 

leifheriwaare, 85.70-55.80; gute 
bis auägefuchte Ferkel, 84.755.000; fchimere 
b 83.25-84.00. 


—* Beſte Hammel, per 100 Pfund, 84. 25 
; „Native Emwes“, $3.00—$4.50: ner ra 
De: „Native Lambs“, $5.75-$7.50 
Dislterei-Brodukte, 


ausgefuchte 


$ 


Butter 
— — das Pfund...9 
Ar. - Pfun 
Nr. y das ® 
„Dairies“, € * das Dfund.... 
R. 3. fun nd .. 
„Ladlea”, das Pfund.. 
Er das Pfund 


erse22> 
— 


5. Waare, ohne ai von 
Verluft, Sn. (Riften zus 
> NEU 
. 0.24 —0.7 
„Firſts“, das Fon 0.3 —0.%89 
„Extras“, das Busen), 0.32 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins?, zur Pfund.. 0.14 4 
Daiſies“ das Pfund * 
„Young America“, das Pfund 
Rrid, das Pfund 
Ehmeizer, da3 Pfund 
Limburger, das Pfund.. .0. 
Geflügel und Kaldfieti. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das m. es 
Häbne, das Pfund 
Truthühner, das Bfunb.. 
Sänie, das Dus 
|. das Alm. 
flügel (ntemennen)— 
N das Pfund 
„Springs“, das Pfund 


Truthühner, das Pfund 
das und 


Enten, 4 


Gänſe das Pifund.......... ..... 0.09 

Käl In et a tat 

Gewicht, das Pfund 0.06 

5 8 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 

H—10 Bid. Gewicht, das Prund 0.08 
Dbit und friihed Gemäje, 


Aepfel, der Busbel...oesneonorenonee 0. 
itronen, Kalifornia, Die Rifte....... 2. 
—8 Kalifornia, Die —* N 
Bananen, Jumbo, das Bun 
Ananas, die Kiſte................ . 
Kraut, das Faß 
Blumenkohl, die Kifte.. 
Burfen, dag Du — 
Kopffalat. die Ki 
Plattjalat, Die Rifte.. 
Champienond, das Pfund 
Rothe Rüben, der Bad..uurensene — 
Mohrrüben. der Sad * 
wiebeln, der Buſhel.. 
elferie, die Kiße 
Rüben, der Sad 0.50 
Rettige, das Duhend Sünden. AR. 
Meerrettig, daB YBund........ —X 
Drunnentteſſe. der Korb 46 
eterfilte, Dusend_Bündden....... 
onsbeeren. das Fab 


——— 


— 


Ken s 
 Bimnkhehnen. — 1008. 


Eubnertofiein. Atmels, ‚da Das Babe. 200 


SER3S5 BERITZ 


ddl 4 ↄ20 


ni 


m 
Laden offen Abends 


bis Weihnachten 


Das Cafe ift offen bis um 10 


Uhr Abends. 
Mufit von 5:30 bis 8 Ubr. 


Aue 


| 3. & 9. Grüne Itamps frei mit jedem Einkauf | 


a ROTESCHT 


MPANV 


Kauft auf einem 


Tranusfer 
Es ſpart Zeit und Ihr habt den 


größten Vortheil von dem ©. & H. 
Green Stamp-Plan. 


Shuudiahen re die en Geſchenke— Problem löſen. 


Schlichte Monogramm⸗ 


1.50 


Medaillons, 
ſpez iell zu 


Goldgef. Uhren⸗ 
fetten für Damen, 


Derby Eilber:Pürfte, 
Baum, Eric, a win Ioeeft 2,00 


grünfeid. Etui, 
Wm. U. Mogerd’ Beerens 
löffel, in Etui, fpeziell marfirt 
für dieſen 
z erftauf 


— Kur 85 


14far. 
Damen Twin 
Set Ringe, 


maff. gold, 


2.75 


1847 Rogers’ Brod.’ 


—324 u, 43 


n Set 


Shooflys für Kinder, ges 
—— Sitz, 34-3öll. Harts 
olz Rockers; 

Preis, 98 


Hocfeine Werkzeugfaften, 
ften ift von Hartholz gemacht, 
Tray und 2 GStüd 
jedem 


Ooded Eden, 
Werkzeug in 
— Der Werth 
ift 3.25. zu 


Board Games, unfere 1.00 
—— —— ei) 
teduz. für Diejen u 
Spezialverfauf, zu 39€ 


Sartholgiwagen für Knaben 


Zoded Eorners, 
fpeziell zu 95€ 


Sefretärs 
— —A 

FE für Kinder 
Jneue Ent— 
Meürfe mit 
I Vücher-Shelf 
38 Zoll hoch, 

32 Zoll breit 
und ein 99: 
zöll. S 
deckel, 
J Vreis für 
dien gro⸗ 


att-Bertanf if ben Weihe 
n erfauf ift © 
äußerft niedrig zu 2. 95 


Monach. der 


Body, 


chreib⸗ 
unſer 


ſantes Spielzeug, 


befter Qual. 
Andere bis 


ner gelenfig u. „rung“ mit 
Rubber, 


— Armbänder, mie ‚Bild, gold: 


Goldgef. Elgin gefüllt, ſpeziell marlirt zu 


2 — Uhren 
736 
Derby Dreſ⸗ 


m. 656 


Kämme, 


Safh:Nadeln, — 
ſpeziell zu 50e, 75e un 


ner und Damen, 


Maff. gold. 
10far. Rinder 
Eiegel:Ringe, 
ut fchiver, wie 
Bild, fpeziels 
ler Breis, 


Mafi. gold. Ber: 
len Damen:fRinge, 
wie Bild, 2 große 
oriental. 


Berlen, + mant:ajl (f. Baby), 


Ganz mehanifheSpielfachen 
einichl. die neueften, 50c und 
69 Wertbe, 
zu 


der Ras 
bat 


2.45 


3 Straight — Sleds für 
— Oakgeſtell, ſtark ge⸗ 
baut, 38 Zoll lang, 98c 


Tops deforirt, 


Saubfäg-Ausftattung, ein 
fließend Säge, Holz u. Mus 
fter, 2 Größen, Oc 
Erklärung, 200 u. 


populärſte eiſerne 


Wagen für Knaben, ſtark und ſehr 
fein Finiſhed, ganz „braced“: 


Räder 


11 und 14—1.45 
— — ——— 13 und 16-1.95 
14 und 18-2.95 

Humptp Dumpty Sets, 


fehr amits 
alle Thiere u. Män⸗ 
39€ Holz Wald Set3 für Kine 
der, Bank u. Tubs, 25C 
fpeziell zu o 


nur 
zu 8.29, 


Strümpfe, Schadhtel oder beim Paar 


Feine echtſchwarze Seide mercerizged Strümpfe f. Da- 
men, boll regulär gemacht, mit Lavender Ferfen, Zehen 
und SObertheilen, in pradjtvollen —— 


mit Kanender Atlasband gebunden; 6 
für 2.75 oder das Paar für 


Seidene Strümpfe für Damen, 


feiner 


Faden, voll regu regulär gemad)t,doppelte@oh- 
len u. bobe jpliced Ferjen, in — 


und allen beliebten -Farben, für 1 


E 
1.25. 


Ehtihtwarze Lisle Strümpfe fir Damen,mit fanch 
feidenen. bejtidten Effekten, voll fafhioned, gutes Sor- 


timent bon Faconz, 3. Paar 
— für nur 


in fanch u 50 


Der Grundeigenthums markt. 


— — 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 

Hoyne Im. 141 g * von Waveland, Oſtfront, 

30 bei 124; L. Goode an Bertha Rex, 81000. 
Janſſen — ——— Waveland, Weſtfront, 33 

bei 120; Naclak von 3. Hufmeyer an Hermann 

R. Pahlke, HIT. 

Dallen Upe., Süpmeitefe Argple Str., Dftfront, 

52 bei 1245 ®. Bargen an Roja Von Briese, 


85500. 

Wolfram Str., 10 %. vn — Ave., 
Nordfrent, 60 bei 124; T. and T. Co., Tru⸗ 
ſtee, an Magdalena Ss Bald, 830,000. 

Albany Abe, Sidoftede Fr scoe Str., Weitfront, 
5 bei 125.7; Thos. Shannon an Minna 
Dethmann und ante "Simons, $10,500. 

Spaulding Ave, 22 F. nördl. von Noble, Weit: 
front, 4 bei 13: U Haente an Francds P. 
MicCorquodale, $2500. 

Glart Etr., 92 F. rüpdöftl. von PBelden Ape,, Oft: 
front, 24 bei 100; Theodore GC. Crodhaufen u. 
AUnd., duch M. in Ch., an Henry 9. ©. und 
Walther 2%. Bartholomem, $8000. 

Elybourn Ane., 433 F. ſüdöſtl. von Sheffield, Sitd- 
a 25 bei 100; Eljabe Krofer an Mary %. 
Miller, h 

Hudion Ane., 34 %. nördl. von Misconfin Str., | 

Weitfront, 24 bei 123; Mary Z.’Miller an Eljabe 


Kroker, 

Schiller Str., Nor dweſtecke Wieland, Südfront, 
ng ER 139; €. Lorenzen an Chad. M. Anders 
Groveland Bart, 08 5. Öftl. bon Gen Grove | 
Ave., Nordfront, 60 bei 120; S. &. Kaminsty an 

Jennie Kaminsky, 8000. 
Baltimore Ave. Südoſtecke f. Str. — 75 
bei 125; J. Smidersti an 8. Gollowsti, $1700 
Cottage Grove iben — 8. Blace, Oft: | 
— 49 bei 195: Fred. E. Momwer u. Und. an 
iliam Plant, F 4500. 
550 ſüdl. von G. Str., — 
O'Brien an Eva 1. Sha⸗ 


von 134. Str., Oftfront, 
‚Brien an Margaret Meis 


ap 


Drerel Ane., 
24 bei 124; Reis M. 


fer, 87000. 

er Ane., 100 — A 7 
25 bei 125; 
bauer, 3* 


Exchange Ave. 50 %. jübl. von 79. Str., Oftfront, | 
5 bei 117; €. Nelfon an Benjamin T. Manson, | 


81000. 
Honſton Ave., 25 F. ſüdl. von 88. Str., Oſtfront, 
25 bei 140; U. 7. Cooper an xaac Ehugam, 


6610-12 Michigan Ave., Oftfront, 22 8:10 bei 170; 
GB. Acod an Benjamin 8. Eoolidge, 8500. 
Str., 200 F. weit. von Wajhingten Uve., Süd⸗ 

front, 50 bei 12746; Louis PB. Du Fresne an Meta | 

V. Bodus, $3875. ! 

6. Str.. Eüpdoftede Rojfano Str., Nordfront, 60 
bei 19; F. Cool an John C. ©. Erietenftein, 


KEITRN. 
Waſhington Avbe., 311 %$. füdl. ven 77. Str., Weit: 
zu 36 bei 135; 9. S. Kavanagh an Merton 
Weather, 82000. 
u* St * 6. öftl. ton Wallace, Süpfront, 
bei 12%; 6. 82. Campbell an Zofeph 3. Elias, 
Ofifr., | — 


Sangelch Ape.. 180 %. füdl. von 39. Str., 
5% bei 150, Amelia Day an Wicael %. Nugent. ı 


500. i 
—— Ave., 60 F. ſüdl. von 52. Str., Weſtfrt., 
* 124 € ©. Clartk an Sarah H. Wrigth, 


Siate Str., Nr. 5715, Weftfr., 5 bei 144, John R. 
Hoffman an Kohn Deder, $8000. ! 

PQincennes Ape., 200 %. nördl. ton 72. Str., Oft: 
front, 50 bei 193, G. D. Guftaffon an William 
J. Biljon, 84850. 


66. 


35| 


Badikalfur 


— DR un 


Kervenlchwäche. 


„sähe Pf ginn sat 
pie je use, Bei Abne = 2 te 


re son 
Ratarrh, ndrüden, Gtußlber 
De SG 92 


gend 8* 


lo 

x 

rei Hufacı, ——— — Bin 
e 


zungen ACH geheilt uns ES 


3 neueh Heilverfahren, Jeder fein eigener 

Brinat- Rlinik, 181—6. Se 
De Werte NV 

‚en menden Die Abendpoſt. 


* 


venſchwäche, 


Männer 


die entmuthigt find, Die. ih- 
ren Ehrgeiz und Hoffnung 
auf Heilung verloren babeıı, 
die Geld nuplos verausgab: 
ten in der Sude nah Ger 
fundheit und Kraft, ich lade 
Eud ein zu mir zu fommen 
und Euch vertraulich ausyus 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ahr in meine Behandlung 
tretet, Ihr 


nachhaltig 
Etablirt 1808. geheilt 


Weerbet. Ich widmete mein Leben dem Studium don 
Männerkvankheiten und meine Behandlungsmethode 
ift die neuefte und vollflommenfte. An meiner Office 


} —* Ihr die neueften und verbeſſerten Apparate, 


Ners | 
Abionderungen, | 
Ausichlägen und Blutvergiftung leiden, wenn | 
ene Heilung zu haben ift. Meine Gebühren find fehr | 


antvende. 
annestraft, 


melde ih in meiner Behandlun 
esbalb an verlorener I 


Krampfaderbrud, 


niedrig und meine Bedingungen zufriedenftellend. 
3b halte mein Verfprehen und made 
Mann aus Euch. 
Knniultation frei und vertraulich. 
Spreditunden: Täglihd 10 Borm. bis 5:30 Abds. 
Fienfing, Tonnerftag und Samftag 10 Born. 
& Uhr Abends. Sonntag 9-12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 


ge 211 (zweiter Floor) Nr. 112 Süd Clark Str, 
de Waihington Str., Chicago Opera Koufe Bipg. 
— 


Campholin⸗dhatſachen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 


mehr Schmerzen und Pein als 85.00 
werth der beiten Linimente und Pila- 
fter, die je gemadt wurden. 


Schmerz und Bein — 


nicht exiſtiren, wo Campholin ge⸗ 
braucht wird. Jetzt zum Verkauf im: 
Public Drug Store, 150 State Str., 
Bud & Rayner, Ede State und Madi⸗ 


ſon, und anderen leitenden Apotheken 
in der vergangen Stadt. Stadt. 


EEE... 


IHEUMATISMUG 


Ab ſolut — — duerch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der gangen | 
vertauft. Die ſchlimmſten Faͤlle 2 bon it» 
gendbwelder Urfade und ganz, 1 tie Per 
fon beitehend. Breied Buch über 3 don 
Rbeumatismus, und Zeugsniſſe. 


SCHRAGES Es $1,000,000 u, 


Ave., Chicago. 
2202.dofabt* 


Graue Saare 


exdalten {hen natteliäe Barbe wieder Det ein 


e'3 e 
Dr. Lang an a z 
dien erfflaffigen Gier. 4 fauten 
Mandel sten. ie dl 
Te Wood et. Ohiee 
L. Lange, u. 
meb2ibefen.t 


au Eh 


‚ Auftrößren-Katarch 
4 
fofort, En 


Maffiv gold. Vorftednadeln für Män- 
ſpeziell markirt zu 


M old. Ringe, Dia⸗ 
aff. q 2.50, 


einm 


bis 
| 


—— Bro⸗ 


Un. 2. 
Theelöffel, 6 


in 
Holy: Sgnäter, DE 85e 
Cut Stahl â— — 


fen, 69e und 850 


Rogers' vierfach 
platt. Kindertafje, 39e 


Rogers’ 


3.00 
fteingefaßt, 95€ 
1.00 


cu 
Et 


Maff. 
Head 
Ringe, 


Maif. gold. Sie: 
gel: ‚Ringe 1.50 


f. Damen, 
1. 30 


Maif. gold. 
Brojchen, 


Kinder Princehs 
Armbänder, 


00 


Daftına, 65€ 


Sterling=Silber 
8:Stüd 


ei. 1,00 


> golb. yeitertg 
9.78 


Golpdgefüllte 
Voriteds 
nadeln, 35c 


ſpeziell, 


chen, Stein⸗ 


Goldgefüllte 
Cuff Pins, 
Stein - Faſ⸗ 


ſung, 25€ 


Paar, 


Hübſche Rhine⸗ 
ftone fanch Top 


Su: 50€ 


nadeln, 


Mani: 
Eets in 


Mail, gold. 
Siegelringe 

Männer, 
bandgrapirt, 
gut fchmwer, 


30 


Soldaef. Manfhettentnöpfe 
Damen und Männer, 


45c iur Z0e 


Wirkliche Erſparniſſe in 
dieſen Pelz-Preiſen 


Schwarze Near-Lynz Set— wie im Bild. 


Die Felle find Die 


beiten franzdf. Near-Lynz, Ichwer und glänzend; der Muff 


ift in der neuen großen Open Rug = 
fenden großen Köpfen und Schwänzen, 
ger Throm Scarf, durchweg mit der 

| Oxalität von Satin gefüttert, 


Werth, — für 


Fanch 


braune 
ney Sc 
lange 


Ben W 
au 


Gemiſchte 


Broo 

h Cet3, 
ſtreifte 
Ba großer 


Muff 


Ihrom, 
Wertbe, 


siell au 


7. 


Throws 
nefüittert, 

Schwarze Sabeline 
iten Pelz-Set3, 
den, aus glänzenden Sabelinesellen, 
Muff mit Kopf befegt, 
Köpfen bejegt, 


Facon, mit Dazu pai- 


= 6,98 


beiten 
$10.00: 

ar Sturmfraaen, 

franzöſiſche Co— oh. Sturm⸗ 

Front, zum 


Srns 1.IB | en 4.98 


Sets, wie Mobildung, die ſchön⸗ 
die je für den Preis verlauft wur— 
großer Kiſſen⸗ 

Scarf, mit 


2.98 


Nleine Pelz 
Cet3 für Kit 
der, 200 f. mors 
gen. Aus eis 
Bem Goney mit 
ſchwarzen Tupf. 
Muff mit Hals— 
Cord u. flachem 
Kragen, 1.00⸗ 
Wertde, au 


50€ 


ein 


Cabeline 
ertva Qual, 
fr agen, Ta 


fhwarze oder 


lange Throw 


5.00 Werth, in diefem 
eihnadhtäberlauf 


Ccarfs, iop. Mint 
und gemift.Eid): 
börnden, — mit 


Kopf verziert, alle 
find voll fatinge: 
füttert, morgen 
zum Verlauf zu 


3:98 


t Mint 
feine ge= 
Felle, 
Kiſſen⸗ 
und 
812⸗ 


ſpe— 


95 


Winter-Unterzeug für Damen 


Feine Swiß gerippte Seide plaited Weſten für Damen, 


ausgeſchnittener Hals und ohne Aermel, Seide 5 


taped und elegante gehäfelte Notes, in 
rofa und blau, für 


Damen = Weften, Swiß 
erippte Seide und Wolle — 
yoher Hals, lange Yermel; 
dazu paffende Tights, in 


weiß, roja und 1.50 


hellblau, für 
Union Suits für Damen, 
Baumtolle, reguläre oder 
Beeler und natürlichfarbig, per Suit 


Damen 
ſey gerip 


Band B 


baumwollene u. 


paſſend, weiß, 
65c Qualität, 


Jerſey gerippte 
Trtra- Srößen, weiß, 


J 


⸗Weſten, Jer⸗ 
pte fließgefütt. 
franzöſ. 
einkleider dazu 


reg 3 9 c 
flieisgefükt. 


weiß, 


NO FEIEHRISHRERICHRERCHRIOHREHRICHRRRE 


Wir fabriziren über 
Hartgummi-Bänder; ela 
der, Stahlbänder, Turz 


Strümpfe für Krampfa 
aufwärts, 


ö— — — — — — 


als — — alte und abgelagerte 
Fabrik zu gehen und Euch Aufriedenheit 

Mir befehäftigen nur —* Band 
täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags dv 


zu unferen befanntien billigen Preifen a 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Afr auf dem Yebände, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen keine Bänder in Apothele. 


— — —— 
— 


Heil⸗Bruchband. 


Pad eh ve .- 


2 —— — wel⸗ 
ces Tag und Nacht ohne 


zes etragen "== 
Iun 
mungen „es ee ber — 
tiv it. 8 
— ie berf — 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, ärmutter» 
— 
fette Leute, bon 
— ——4 
rö deutſche — 
—— dns en⸗Geſchaͤft — 
Fabrit in Amerila. 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, $eäfisent 
60 Fift5 Ave., nahe Randelyh Str. 
urn 
& co. DB 
@enaue Unterf bon A 
Be Blälern Ye dene Ina non b zu Snvel 
ı BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
| SERBEEn gegenüber ber Boũ · Otfice. 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


konn un gm 
e Berlrüm 
d süße werden mis meinen neueiten Ap 
FE bon $1 aufmärts,.— 
Ge 
Senkung, Rabelbrü 
En 
Beine 
| THE WOLFERTZ CO, 
iali‘ Brüde und Berwadflungen bed 
un Aug wu offen bis 1 ups 
Optifer. 215 Denrborn Str, 
Kon fulttrt uns bezüglid Eurer Augen. 
— L 
WORLD’S MEDICAL 
rt > = ee = Buy 2. 


Bruchlendem? EI, 


bis 40 Prozent billiger, al3 Andere, und fabriziren fchon gute 
einfeitige Bänder von 650 aufwärts, 
81.25 aufmärts; Leibbinden von 82. O und aufwärts; elaftifche 


Elaftifhe Gummi » Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von ung 
nah Maaß gemadt, find Billiger, 


"Rezepte fir Bänder, Bandagen etc. werden genau ar Wunjch des Arztes und 


ſtiſche Ban⸗ 
ein paſſendes Band für Jeden, von 25 


ute doppelte Bänder von 


dern und geſchwollene Füße von 82. 


2 länger und pafien befier 
Waare, Deshalb rathen mir, Direlt zur 
zu fichern für wenig Geld, 
agiften, fitr u und Damen. 
on 9 bis 12 


Offen 


usgeführt. 


NED 
; 
| 
| 


0 


Zahnärzte | 


unfere berühmten 
beiten Gebiffe 


A 
2 während ber eieriage 5 


=> werden durchaud ſchmerzlos gezogen. 
Unſere Vlatten en fortwährend befproden, 
obwohl bor 25 5 abren angefer tms 
mer od in Bebrau er ragt Eu N 
eine Golbfüälungen — der gewöhnli⸗ 
—* gt ——— oder F o Bu Ias 
ne e eſprochen en 
Übends B13 9 uhr. — a ee Eentral, 


McCHESNEY BROS. (Ine.) 


30 Jahre an Randolp et Ste— Ber 
—— we — ihrer nied gen — ausgegzeich ⸗ 
eit und prompten Bedienung 

Oba,mibofon,* 


dar.— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aergzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen in ſolgenden gehei⸗ 
‚ men Rrankbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 iu 

tiren jeden nodh jo — Fall von ge» 
—— Krankheiten und UrnLeiden. Bres 


Slaſche. — Soktor Tuders Blut Spe⸗ 
eific —— I — in allen Susan, — 
Bi $2.00 p. 


. DeBsid Battilles 
Bigorateur ei — Männer dimä e. Tchlaflofe 
Näcdte, Nerbölität, Ca — 68 


im Urin, 
und 14 ufriedentie endes Eheleben. eis 
1.00 e edaste igen 


rt $2.50. — Die o 
Waß in rt ei uns au baden. — 
Behlke's Deutiche Apotheke, 


441 Siüb State Sitr., Ehicago, AU. 
v — 


Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen, 





für die 


jerlapt, 


Die W. W. 
pradhtvolle neue Pianoz, 
cons, in Mahagony, Eichen und 
MWalnußholz; ferner einige Tpezielle 
Bargainz in gebrauchten Inſtrumen— 
tet. 

Sudt Euer Piano früh aus. 

Baar oder leichte Abzahlnıg. 


W.W.Kimball Go. 


$.W. Ecke Wabasıı Av. u. Jackson Bird, 


Offen Abends bis 9 Uhr bis zum 24. 
Dezember, 


Geo. Shleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


Kimball Co. zeigt 
in vielen Fa— 


Finanzielles. 


ODieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverläſſige Sparkaſſe für Spa⸗ 
rer — imo fie 3% Zin3 auf Zinfed- 


| mit dem 


Chinas Pläne mit Tibet. 


Aus Peking wird der Kölnifchen 
Zeitung berichtet: Xibet, ein Landge⸗ 
biet von über 1,2000,000 Dim., alfo 
beinahe dreimal jo groß mie das Deut- 
Iche Reich, fteht heute in China jehr im 
Bordergrunde des ntereffes, da China 
Ihmermiegenden Plane um= 
geht, e3 über furz oder lang, ebenjo 
wie ed vor etwa einem ‘Jahre mit ber 
Mandſchurei gefhah, zu einer ober 
mehreren chinefifchen. Provinzen zu 
maden. Um die Tragmeite diefer Ab- 
ficht zu verftehen, müfjen wir ung vor= 
erft darüber Elar werden, mie Tibet 
Regierung vordem befchaffen war und 
iwer dort eigentlich regierte. Man fann 
tie Staatsform Tibets in Wirklichkeit 
ganz aut mit einer Oligarchie berglei= 
Ken, da es von der reichen Priefter- 
fajte beherrjcht wird, den Lamas, mwäh- 
rend die Bevölkerung jelbit, gefnechtet, 
arm und unterdrüdt, nur den Willen 
der Herrfchenden ausführt. Den mei 
ften Einfluß im Lande haben die vier, 
unmittelbar unter dem Dalai-Qama 
jtehenden Oberbeamten, die, im Range 
von Kardinälen jtehend, mit je 16 oder 
17 Xebten, die Provinzen Tfiantfang, 
Tſchungtſang, Hontſang und Ngari re— 
gieren. Sie wiſſen am beſten, was das 
Land bringt, wie das Volk denkt und 
wo es dem Lande fehlt. Das weltliche 
Oberhaupt, der Dalai-Lama, iſt und 
will weiter nichts vorſtellen, als die Fi— 
gur des lebenden Budha, eines Heiligen 
ſchon bei Lebzeiten, als der er auch bei 
ſeinem Einzug in Peking angeſehen zu 
ſein wünſchte. Rechtlich waren dieſe 
vier Provinzialoberſtatthalter aller— 
dings wie ihr hoher Vorgeſetzter ſelbſt 
in allen Angelegenheiten der Verwal— 
tung, der Juſtiz und des Unterrichts, 
ſowie in militäriſcher und finanzieller 
Hinſicht den beiden in Lhaſſa reſidiren— 
den hinefifchen Refidenten berantmort= 
lich, die meift wieder durch den Gene= 
ralgouverneur der Provinz Szetfehman 
über alle wichtigen Maßnahmen nad) 
Peking berichteten. Und deren gab e8 
bis zur enalifhen Erpedition bon 
Younahusband im Jahre 1904 Herzlich 
menige. Damal3 wurde ein Tataren- 
General mit fünf Bataillonen Infan= 


 idendpoft, Chicago, Donnerftag, den 17. Deiember 1908. 


ESTABLISHED 1875 


THEFAIR 


E PRIVATE EXCHANGE 3 IB 


Zebender Weihnachtsmann 


tft in The Fair, und er mwünfdt alle 
Knaben und Mädchen in Chicago vor 
Weihnaditen zu jehen. Seine Spred)- 
tunden ps bon 8:30 Vorm. bis zum 


adenſchluß. Bringt die Kinder, um ihn 
au jehen und mit ıhm zu fprechen. 


STATE, ADAM® AND DEARBORN STREETS 


Nur noch 6 Tage für Weihnachts: Einkäufe. 


PBelzwaaren: Spezieller Feiertag: Verkauf 


— ielle En für 


Kegelfpiel, aus Hartz | = 


holz, ſchön ge— 250 


macht, zu 


5 


jeug für den 
Carpenter 


zu nur 


$1.25 Eaſel Blackboard 
für Kinder, aus Hart: 
holz, voltftändig, mit lan: 


gem Gducational 98c 


Ghart, für 


$1.25 mean. 


wagen, 


___ Schmudjahen, Uhren und Kämme Nhren und Kämme 


Kämme— es 1. 
C amdstag berfaufen 
wir unfer ganzes La— 
= von Franzöſ. Pro— 
zeß Stein Set. gold— 
eingel. Einfted-räm-|leiht 50, 
— Zu 75 — tien-— Broichen, Rin 

75, und geben fre 9 
ein - dazu vaffendes ge, Armbänder etc.; 
Barett. Meh rere Za-tur Tür Diefe zwei 
con u. Größen zuriTage, zu faft der 


D iamanten — 63 find 
nur einigeStüde, viel- 
in drei Ba 


andwwerts: 
zeug: Biken für Kna— 
ben, verjehen mit er=- 
ſter KlaſſeHandwerks— 
kleinen 


95 & 


Lokomotive ohne Kuhfänger, 
iſt wendbar, läuft vorwärts und | 
rüdwärts,Xofomotive fein litho= 
GB A Be ein nn Bund onen ran ur ni Ace ER EEE WARE ——— in Farben, 


Coontown 
aus 


Basket— 
3. Durch⸗ 
— ———— 
jeden eingeworfes 
nenTime u. ‚öffnet 
ſich, wenn 55 drin 
sind, 

Mreis, 


Sf 
Want, 
mefier. 


Zweirädriges 


tige für zwei— 


— 


beſtehend aus 
Paſſagier— 


Zug⸗Set, 


Das Daiſy 
knallt laut, ganz 
gen zu nur 


—B 


morgen zu 


Wir verkaufen Freitag und 
BI irgend einen umjerer 

5:Xahr vergoldeten ſteinbe— 
ichken oder, Dinner-Ringen, 
ferner eine große Partie 1- u. 
3-Stein Männeringe und Sie: 
gel- und vergoldete 5-Jahr 
Snake Ringe, werth big zu 


ven, einf. 
boll gar. 
Gebäude, 

od. 


jeltene Offerte, zivei 8 69 


Stahl Ropgun und Ne 
er = Scheiben, zu 


„Sulky“, 
| wärts 5, niedriges Geftell, gerade das Rich: 
bis 
DD | Snaben zum jpielen, 


Airgun, 


0 Tamen-Ub- 
od. 
velt. Sebäufe, 


mit Elgin 
Waltham 
Zeitmeſſer 


TELEPHON 


== reitag 


Keder Pelz, den 


BYE 4 LEMMann ARE e 


xhr in, 


san Fuer Pel3:Gejchent Doppelt annehmbar macht. 


Schiehitand, beitchend 


‘39€ — x x 


9 --Ihierbejegte Melerine, 


fällt nicht rüd= 


fünfjäsrio 
— 


— 


ichießt Kork und 


harmlos, mor— 25 
IC 


Echt jap. jeid. - 
Männertaihen 74 
tücher mitzni⸗ 
tialen, beſon— 
ders gute U I 
zahl, für nur J 
ie: ei 
eo 256 
Andere aufwärts bi8 
Tajchentüher für 
mancde enthalten : 
banden in Auswahl 
ganz weiße, bedrudter 
Linnen, andere Yan, 
tialen; 


Vilderbüchern, Mother 


upren = der und Puzzles. Ti 


Kr. 18 Due 
ber » Hampden 
Männer-Uhren, 
mit 10 J. gar. 
goldnef. Ge= 


dop⸗ 
20 N. Mufter und Qualität, 
goldgef. 


Werl, 
etc., Partie von ecTa 


Rug-Muff, 
3 vollitändig, 


verſchiedenartigen 


und manche 6. 


jind mäßig in Uubetragt der Doc 


Echt leinene Männer-Taichentücher, 
bedrudten farbigen Borten, 


Mulgava 
halb anliegend, 
dirtes Satinfut 
ter, 36 3. lang, 

Rufiian Wony Goats, 
modijchen 45:3ö1. Längen, 
halb anliegend, 44 30 
hoher Sturmtr., * +.) 

Schw. Near-Lynx-Set, Seide 
ſhirred Futter, Rug-Muff, m. 


Thierkopf, l. Throw 6 2 
3. 75 


Nearſeal Coats, 
fancy broka— 


39.75 


und 
Schwarze 
Sets, 


Raadle End, 
u. pail. 


Thierkopf 
mit langen 


paſ. Muf, morgen, 

Schwarze u blaue WolfSets 
breit 
dazu paſſend. 


® re ur 
24.75 
in einem 
Sortiment 
db. verichiedenen PVelzarten, mit 
großen Band Streamers, oth. 


bis zu 87.50, Ans: 2,98 


wahl zu 


Nuff, 
Jap. 
Köpfe u. 


über Schultern, 
Directoire Ruffs, 


Varität von 
98c, 1.48, 
mehr. 


zu 50e um 81. |; 
finge in X und %s>zöll. 
Kinder, ar ! vorhanden, werden auf Wunfc 
Schech vb für 

von Muftern, iwie | 1. Zn en. 
Rand, manche in | 


manden ‚haben Ini: 


in 


balbes 

Naponette 
tajchentücher, bübiche, 
Hohliaum= Taschentücher, 
ju 12 ie: verfauft werden, 
5 für Sie: jedes, 


Damen: Tajchentiicher, in Smwik 


Gooſe Serien-Bü— 
ie Breiie - 


Tugend, 


15e bis 
| mit 
in Streifen 


25c 


ichentüchern, 


‚The Fair“ fauft trägt unjere gewöhnliche abjolute Garantie, 


gefüt. Throw u. 
gr. Pillow Muff 
River Minf Set mit langen 


Muff, 
Rechte jchiwarzer. Lynr Set, 
beſetzte 


paſſendem Rug 


Mink Kragen, 
Schwänze, 
Hübſcher dazu paſ— 
ſender Muff, 
Kinder Pelz-Sets i,n einer 


Echt leinene Taſchentü ger für Jüng-— 
Saum, 


850 


Echt leinene Männer-Taſchentücher, in 
die Boxes haben die Façcon von Wei u ihadteln. ein 

Fac | ih s ſchach 89c 
farbig bedrudte Männer: 
weich Finiſhed, 
die gewöhnlich 


Waaren-Bonds 


machen ausgezeitmete Gejchente. Ahr 
fauft den Bond, der fiir den Betrag aus⸗ 
gefüllt iſt, den Ihr geben wollt. Der 
Empfänger Fann ihn zu jeder Zeit in ir⸗ 
gen einem Dept. für alle Sorten Waa— 
ren umtauschen und Vortheil aus fpez. 
Berfäufen zu herabgef. Preijen ziehen. 


Bejorgt Eure morgen 


Dritter 
Floor 


Jene Verſicherung 


Modiſche ſchwarze Near-Lynx Sets, beſtehend aus Muff 
und fancy Shawl, Kragen garnirt mit “og 
Schwänzen. Vollſtändig, 4.75 
und blaue Wolf— IT 
beft. aus langem Satin 


19.75 


Throw 


7. 75 


Pelerine, 
Tabs und Dazu iz 
33:00: 


I): 
jivet #3 


19.75 


modijchen Pelzen, 
1.98, 2.98 und 


— — wirkliche zn... 


Spitzenrand 


7— Taſchentücher 
für Miſſes, 
MM hübſches Sor⸗ 
— at “. n 
MMuſtern, loſe, 
a) jedo& A 
Wunſch in Box 


—— 6 für 
. 8 
und ſechs für 850 
loſe Echt —J Taſchen tücher für Männer, 
in % 4 und Io:zöll. Saum, cine fehr 
feine Sorte don chtem irifhen 
Linnen,, Schachtel mit 6 für Ic 
1.40; jedes 
Echt — Initial-Taſchentücher für 
Damen, in Shbeer oder mittlerem Linnen, 
band-drahn Thread. Hohljaum, 6 in Weihs 
nacht3:Schactel gebunden mit 
Seideband, für 1.45 
Smwiß beitidte gezadte DamensTajhen: 
Oc tücher, gute ſolide Arbeit und vorzügliche 
Hohl Entwürfe, eine Partie bon ce und 50c 
ra ajchentühern, zu 6 für 
Ar- pe r f 25c 


ging erhalten und ihnen daß Gelb 
augenbliclich zur Verfügung fteht. 
— Kontos können an jedem Ges 


terie, vier Regimentern Kavallerie und 
zwei Batterien Artillerie von der hine- 
fifhen Regierung nach Tibet abfom= 
ınandirt, aber das Band, das Tibet 


genauer 
812 Bth. ſaum, ſolid beſtichte oder Shadow 1.45: jedes 
beit, ein jhönes Taſchentuch Y5c Damen: Tafchentüicher, in Weihnachts: 
in einer Schachtel für Schahtel, mit Holly-Kranzg mit drei bes 

Naponette Damen= ————— ftiften Swib- und FpitensTajhentüchern, 
jeidebeitidten Eden, 6 in nett gebunden mit Band, 59c 


Schachtel mit 6 flr 


offerirt zu, jedes, 
Echt leinene Floral Initial Taſchentü— 
cher für Männer, mit hand-drawn Thread, 
Hohlſaum. nett geknüpft mit Seide— 


band. 6 in Weihnachts— 
Schachtel für 2.85 


zu 9.45 | 
Srei b. Veihnach⸗ 
ten. mit jeder Da | 
meruhr bon 85 oher | 
darüber geben wir 
freı eine 1.50 48- 


Auswahl. Hälfte ihres Wertbes. 
Armbänder - Nedes Stüd im der 
Armbänder, Carınen- Partie ein m. 


Facon, einf. u. Sie 
gel Tops, Win. $t u. 9,7 75 16.7 


häuſe, 17 Jew. 
Einf. od. dop— 
pelt. Gehäuſe, 
hübſch gravirt, 


Tage zu nur 
Gate— 
Frei. — Graviren auf auf 


alie Ginfäufe von 50c oder 
Meih: 


mit 


8 
mehr von jetzt bis Geſchenk-Schachtel für 45c 


f&äftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
®rund- Floor 
Frft National Banl-Gebände 
RAM süde Dearborn und Monroe Ste. 


ittldibe,bin 


SECURITY BANK 


OF CHKACO 
Milwaukee Ave. cor. en 


Organiſirt 


and kontrollirt von verſchiedenen der ein⸗ 
flußreichſten Männer in Chitago. 


Geleitet 
don Männern mit langjähriger 3% 


Erfahrung im Bankfach. 


Beaufſichtigt 


don J. B. Forgan, Präſident der Firft 
National Bank of Chicago. Auch Vorſitzer 
des Direktorenraths der Security Banb 


E. A. Erickſon, Präfibent. 
bidofon* 5. &. Hanfen, Kaffirer, 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


+ reelit auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde und aum Baiten. 


Kapitaldanlagen: ficerite au 514 u. 6%. 


BE Beachtiet! "BE 


unferee Auslands⸗ Abtheilung 

Kreditbriefe, Kabelgeldſendungen und Au 
landswechſel nach allen Welttheilen 
Europũtſche Staats -Obligationen. —X u. 

a. Werthpapiere mit Bind:Eoupond ge u 

berfauft reip. direft eingelöst (Gurswert). 
Bollmaditen, Erbichaits- u. - Sntaifo, alle 
deutſchen dtechtsſachen u. ſ. w. rechtsträftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Gelb zum Tageskurſe gewechſelt. 
Sreie Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


—70 HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Derleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
wiebrigften zeitgemäßen Sindfufl. 


Rapr.iipeie.! 


Wir offericen sum Verkaufs 


Eile fihere Hypotheken 


bebautes Grundeigenthum. 
* en bdem Anleger —— Binten. 


Krause Savınas BanK 


997 Miliwaukee Ave. 
“nabe Pauline Str. 1508,dibofafon® 


Machen Sie Gefchente? 


Wir haben die 
beiten Sänger 


Kanarienvö 3 vom * 
1.50. 1. impo 


60, 1.95, 2.50 
und Höher. 10 Tage 
auf Probe. 
SHeglige, Hänflinge etc.1.50 
Papageien 8 Monate auf Brobe, 


THE AQUARIUM, 


103 een „AYERUS, 


er — * t. 
dv 6310.18,1016, :19.%0.21.22.23.4 


Kelet Die „Bonntagpoft« 


nit Being verband, blieb nach) wie vor 
recht Iofe; denn biß auf die fpärlich 
einlaufenden Berichte und die jährli- 
chen Iributempfänge mußte und hörte 
man bon dem fernen &hinefifchen Tri- 
butjtaat wenig. Und jet auf einmal 
fol eine durchgreifende Umgeltaltung 
erfolgen. Die Anmefenheit des Dalai 
Zama in Peking joll dazu benubt wer- 
ten, die allmähliche Umgeftaltung Ti- 
bets zu einer chinefifchen Provinz bor= 
zubereiten. Bei den im Lauf der Ber= 
bandlungen fich immer mehr häufenden 
Schiierigfeiten fah man hier aber ein, 
daß man nur fehr langfam in Tibet 
wird vorgehen fünnen, da abgefehen 
bon der jchlehten Finanzlage Chinas 
Rücdficht zu nehmen ift auf die leicht 
erregbare Voltajtimmung des bisher 
bon Priejtern regierten Staates und 
auf die Habaier und den Ehrgeiz der 
dort bisher Regierenden. rn gemiffer 
Hinfiht hat man dem oberften unter 
ihnen,, dem Dalai Lama felbft, um 
feinen Hunger nad Reihthum und 
Ehren zu jtilen, jchon einige Biffen 
borgeiworfen. Ein faiferlicher Erlaß 
bom gejtrigen Tage gibt ihm einen 
großmädhtigen prunfenden Titel, deffen 
feierliche Verleihung unter großen e- 
remonien in den nächiten Tagen erfol- 
gen wird, und die Pracht und Zahl der 
ihm mährend feiner Anmejenheit vom 
Hofe überreichten Gefchenfe geht an 
Merth bereits in die Hunderttaufenbe. 
Der große fünftige Ehrentitel des Da- 
lat Lama — lang genug it er — fol 
mie folgt lauten: : Cheng-Shun= 
Tſan— Hua⸗ Hſi⸗Tien⸗ Ta⸗Shan ⸗Tzu⸗ 
Tſai-Fu, was ungefähr ſo viel bedeu— 
tet wie „Der aus ehrlichem und ergebe— 
nem Herzen willig Folge leiſtende, tu— 
gendreiche und friedliebende große le— 
bende Buddha des weſtlichen Himmels.“ 
In ähnlicher Weiſe wird man ſpäter 
der einflußreichen Umgebung bes 
„friedliebenden, lebenden Buddha“ um 
den Bart gehen, damit auch ſie friedlich 
bleibt und künftig geduldig zuſieht, wie 
man allmählich den Einfluß der chine— 
ſiſchen Ambans in Tibet durch Ver: 
größerung des Beamtenkörpers, durch 
Verſtärkung der chineſiſchen Garniſo— 
nen und Gründung von Hunderien 
von chineſiſchen Schulen ſtärken wird. 

Es iſt von Grund aus richtig, daß 
die chineſiſche Regierung dort ganz all⸗ 
mählich vorgeht, denn jede übereilte 
und vorſchnelle, vor allem gewaltſame 
Durchführung der beabſichtigten Um— 
geſtaltung Tibets würde das noch ganz 
unter dem dämoniſchen Einfluß der 
lamaiſtiſchen Prieſterkaſte ſtehende fa 
natiſche Volk leicht reizen und die 
Durchſetzung der Pläne der Regierung 
ſehr verzögern, wenn nicht gar für 
immer vereiteln. 

— — — 
Bertannte Genies, 


Vom „Dornenpfab bed Ruhmes“ Hat 
Underfen in einem feiner tieffinnigen 
Märden gejproden; zu allen Zeiten 
jind Helben bed Geiftes und der For- 
jung biefen fteinigen nächtlichen Weg 
gejchritten, der jie bald früher, bald 
jpäter zu Glanz und Ehre führen follte. 
Sn feinem Werk über die „Räthfel des 
Seelenlebens“, das jept bei Julius 
Hoffmann in Stuttgart in’ deutfcher 
Ueberjegung erfcheint, erinnert Ca 
mille Ylammarion an foldies Märty- 
rerihum der Großen, die zunächft dem 
Gelächter der Ungläubigen und dem 
Hohn der Ueberflugen preisgegeben wa⸗ 
ren. Der Direktor ber Parifer Stern- 
warte, der in feinem Buch in temperas 
mentvoll- =berebter Darftellung und mit 
einer Fülle von Beifpielen für die ges 
heimnißpollen Phänomene der Vorab 
nungen, Träume, gegenfeitiger pfycht= 
ſcher Einwirkung und anderer feelis 
jher Manifeftationen eintritt, ermeift 
bier aus der Gefchichte der Erfindun- 
gen und Entdedungen, daß e3 „noch; 


andere Dinge im Himmel und auf Ers 


J 


$1.50, für Freitag it. 
Camst..nur 89c. Sie- 
gel frei grabdirt. 


29.75 


Silberwaaren find immer paflende Geſchentke 


Rogers, fülberplattinte Bees 
tenlöffel. in ſeide— 
nefütterter Bor, er 


Geihl. Glas 
Salz⸗ u. Pfef⸗ 
fer⸗Streuer. 
— — 


Sterlingſilber Theelöffel, 
hellerFiniſh od. franz. san 
Stiel, Set 6*in } 
aefütt. Bor, für € 25 


Manicurefeilen, jehw. 
Sterlingfilberitiele 19e 


Silberplatt. Cbit- 
mesier, Set 6, für 


Seil. Glas 
Zuder- Streuner, 
ſchwere Ster⸗ 
lingſilberdeckel, 


1.50 


Seidene Strümpfe find pracdtvolle Geichenfe 


Hübidhhe Weihnadht3: Schachteln mit allen Geichenf-Striimpfen, 1 Baar und aufm. 


Seidene 
allen neuen Dreß- 


Coral, Raud), Emerald grün, 
iv., eine große Partie zur 


Roſe u. ſ. 


Auswahl, ſpezieller Preis, 


das Paar für 


Farbige Lisle 
In vrachtvollen 
ſtern, ſolche, wie 
und 81.00 

hübſches, 


Seidene Strümpfe für 
fchwarz mit einer ſeidenen oder baum 
mwollenen Sohle, ein Strumpf, der itets 
verfauft 
PBreis für einen Taq, das 


für $1.50 


Baar 


Großer ! 


Gerade zur richtigen Zeit für Weihnachten erhielten toir Dieje große Ipe3. 


Set von 6 in ®or, 


Strümpfe 


Strümpfe 
nenen bejtieten 


Striimpfen ſeht. 
zweckmäßiges 
nachtsgeſchenk, das Paar 


zöll. 


83.50 und aufwärts. Fine jehr : 
nachten. | 


Naigelfeilen mit Sterlingfilber 
Stiel, Schuhhaten, Guticlemef- 
fer, Scais, Plotter und viele 
andere Stüde, franz. 

grauer yiniih, 


Rogers Se 
Nogers_& 


Mefier, Gabel 
fel, in ges 
führt. Por, 


Nidefplatt Nuß Sets, 6 Pils, 
1 Grad, in Bor, 
zum vreife von 


200 
Nickelplatt. Ruß Picks, 


10e 


Vierfach Thee⸗ 
Sets von 3 Stücden, Zucker doſe, 
Löffelhalter undGreamer, Satin: 
Finiſh, glänzend geſliffen 


Burniſged Shield 
zum Gingraviren, 3.7 75 


„ilberblattirte 
Rindertajie, 


ler Finiſh, 
goldliniirt 


fir Damen, in 506 Boot- 
Schattirungen, Taupe, 


Bois de 


1.89 


Damen. | 

Mu— 
Ihr Sie bei allen 75ec | 
Ein febr | 


Weib- m 30€ 


in | 


2i5le-Strümpfe für Damen, handbeit. 


für oder einfad, reg. 


Damen, 


wurde. Unfer 


Berfauf von Alligator : Sandtaichen 


Partie von 1000 Baas zu 


aoldgef. 
fette mit ffch Slide. 


Hamilton 32 
Stüd Set3, für Kinder, 


Bierfah filberplattirte 
,  Burniibed 
Satin gradirt und WButs 


und Spiken-Effeft Strüm- 
pfe für Damen, fchwarz. Wir fauften zu 
einer großen Berfchleuderung den ganzen 
VBorrath eines New Yorker Job— 
ber3. Großer Bargatn, Paar 


Sohlen, Ferien u. Zehen, 3 — — 
in fancn Schachtel, $1; Paar € 
50c Cajhmere- 
f. Sinaben 08. Mädchen, feine, weicheQua= 
Ittät, gerippt, verjtärfte Kniee, Ferien u. 
Zehen, für dieſen Verkauf herab— 
aejekt, 3 Baar $1; da3 Baar 


Schwere Winter-Strümpfe fürKnaben, 
ſchwarze Baumwolle gerippt, ſehr warm 
. jehr dauerhaft, ausgezeichn. 


25 u 
209 Sorte, 3 Paar 506; Br. 


Uhr⸗ 


Kin. 6.49 


Wth.. 


1847 und 


und Yöfz 


1.25 de 
Rogers’ fil: 
berplattirte 
Saucelöffel, 
in 
Bor, 
— wel 


Rogers’ 
berplattirte 
Tinnermeffer 
und Gabeln, 
franzöj. graue 
Stiele. Set ». 
6 Stüd, 


1.15 


jeidegfütt. 
750 


ſil⸗ 


. Spiegel, 11sreihi 
riftle Bürfte, 
Kamm 
Bürſte — 
_8. 95 Werth, 
Rt Rajirmeffer, Ebi 
Rafir-Set3,,in büb 
gefütterter&hächter, n 
piegel im Deckel, Pri 
Mug und Pin- 
jel, 81 Werth, 
Goldpfattirter Spien 
gefchliffenes Glas, 
rentine Muſter, 
31.25 Werth, 


und 


1.00 


% 


mois u. Drill Fu 
50e Strümpfe, doppelte I grgar 
Feine Filz Dam 
Strümpfe für Kiuder, quem für Hausge 
Nothe Filz Juli 
. biegjame Xederjoh 
DE | 37 5i5 11, Raar, 
gefütt., 
Feine Knaben-H 


18€ 


u. lohf. Leder, bieg 


einer bedeutenden Herabfegung. So lange diefe vorhalten, madbt Ahr große Erjparilfe an Euren 


Weihnachts Bag-Einkäufen. 


und mit großer Alligator Geldtaſche verſehen. 


——— ae 
BERN 


R SP 


Tzöllig, 248  Szöllig 4.48  9zöllig, 


8 


—— 
— — 
E —— 
103öllig, 6. 


BR: 


5.98 113öllig, 8.50 


Sie find von echten Pearl Horn BadAlligatorfelle, jehr weich u. fein 


$1.25 Carb onette 
Pilder, religiöle Dar: 
ftellungen, in braunen 

2 J— 
Matten, Veneer Rah— 


men, gute Afſ. 98e 


Darftell., 


$3.45 Baltels, 
cons, gute Daritell., 


12zöllig, 9.98 


ben gibt, als unfere Schulweisheit ſich 
träumt“, Er ſelbſt war Zeuge einer 
ſolchen wiffenſchaftlichen Ungläubig⸗ 
feit, ala am 11. März 1878 in der Pa= 
rifer Academie des fciences der Phono= | 
graph Edifond zum erftenmal borges | 
führt wurde. IS ber Apparat nad | 
beenbeter Erklärung zu reden begann, | 
erhob Jich ein angejehener Atademiter | 
und Gelehrter Bouilland, ftürzte voll: 
Empörung auf den Vertreter Edijons 
zu, padte ihn an der Gurgel und ſchrie: 
„Sie Schuft! Glauben Sie, wir laſſen 
uns von einem Bauchredner zum beſten 
halten.“ Auch ſechs Monate ſpäter 
noch erklärte Bouillaud nad eingehen- 
der Prüfung des Apparates, er ſei nach 
mie vor .überzeugt, daß e3 fi nur um 
ein gejchtetes  atuftifches Gaufelfpiel 
handele, benn „man fünne unmöglich) 
annehmen, daß ein fchäbiges Metall 
den Klang der menjhlichen Stimme 
mwiebergeben fünne”. Cine ähnliche 
Entrüffung hatte viel früher einmal in 
der Acabemie de fcience® die Ent» 
bedung bes berühmten Chemiterd.La- 
poifier berporgerufen, — 5 die Luft 
vornehmlich aus Sa und Stid⸗ 
ſtoff — De Orc war. 


meter3 Baume 
tung „ganz abfurdes Gefhmwät, um 
nicht noch mehr zu Jagen“. Galvanis 
bekanntes Froſchſchenkelexperiment, das 


einen jo wichtigen Anſtoß zur Verwer-⸗ 
thung der Elektrizität gab, murde zus | 


ı nächit allgemein mit ungeheurem Ge: 
| Yächter aufgenommen. 
finder jchrieb jelbjt 1792: 


Dummen. Den einen wie den andern 
bin ich ein Spott, und man nennt mich 
den „Ianzmeijter der Fröſche“. Trotz⸗ 
dem weiß ich, daß ich eine neue Natur—⸗ 
kraft entdeckt habe.“ Der Erfinder der 
Gasbeleuchtung Philippe Lebon ſtarb 
1804 am Tage der Kaiſerkrönung Na— 
poleons, ohne die Ausnutzung ſeiner 


Idee erlebt zu haben. Man hatte den 


Gedanken für verrückt erklärt, daß eine 
Lampe ohne Docht brennen foltte, 1805 


‚wurde dann bie Gaßbeleuchtung in 


Birmingham eingeführt, 1813 in Lon- 
bon —— in Paris. Als — 


— 


hrs ** 


nannte dieſe Behaup— 


Der arme Er: | 
„sch werde : 
bon zwei verfchiedenen Parteien ange ; 
griffen,, von den Weifen und bon, den : 


die Prinzipien des Bligableiters ent- 
mwidelte, war: ein Heiterfeit3ausbrud 
die einzige Antwort, und die gelehrte 
Berfammlung verweigerte die Drud- 
legung des Vortrags. Noch ein halbes 
Sahrhundert nach der Erfindung des 
Fernrohrs weigerte ſich der ausgezeich— 


Inſtrumenten einzufügen, weil er 
fürchtete, ſie könnten die Genauigkeit 
der Poſitionsbeſtimmung hindern. Als 
die erſten Proben mit der Eiſenbahn 
gemacht werden ſollten, wieſen die In— 


genieure nach, daß die Lokomotiven 


unmöglich von der Stelle kommen 
könnten und ihre Räder ſich nur immer 
um ſich ſelbſt drehen würden. In der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer kämpf⸗ 
te der große Phyſiker Arago gegen die 
Einführung der neuen Erfindung. Er 
führte die Trägheit der Materie, die 
Zähigkeit der Metalle, den Widerſtand 
der Luft dagegen an. Thiers meinte 
in derſelben Sizung: Ich gebe ja zu, 


daß die Eiſenbahnen die Beförderung | 


‚von Reifenden etwas. erleichtern 'mer- 
den, wenn‘ — — a einige ganz 


Toilet Sets, 4 Stüde, 
hochfein polirt, Imita⸗ 


69e 


Flo⸗ 


95c 
Slippers: fpezielle Werthe für Geihenfe 


Styles und Sorten. 
$2, 1.75 und 


bejegte Tops, handgewend. Lederjohlen, warm u. be= 


F'ey Kinder-Leggings, 
Knöpf-Style, ſpeziell morgen, zu 


Romeo-Style, feine Kidſtin Uppers, ſchw. 


chend u. 
birun. Druck, in /pba⸗ 
len Veneer— 
Rahmen, 


95c band=delor. 
Auswahl, 


aufredte und obale Ya- | 
in ornam. 


GoGldrahmen, Gr. 14 bei 24, 


nete Witronom Helvetius, Gläfer feinen | 


Toilet Sch, Porzellan: Rü- 
den, goldplattirt. ajjortirte 
Plunmen-Mufter, Briitle Bür— 
fte, Bevel Glas, 5ölliger 


Spiegel, Ränme - 
$2.45 Werth, 1.8 


berbejchlagen, 
Glas:Spiegel, 


ge 


Szölliger 
Kleider- 


2.95 


Manicure Set in 5 Stüden, 
in hübjch gefütterter Schadtel, 
Ebenholz⸗ u. Foxwood Puder: 
1: Schadtel, Nuffer, uticles 

Meifer, Feile, Schuh: 59c 
Rnöpfer, Bse Werth, od 


el, Porzellan KHaarbehälter und 
Puff Schachteln, hübich der 
ziert, Wertbe biß zu ! 

25, Auswahl zu 15c 


na Toilet 
ich 
nit berbeichlagen, 
Kamm, Re 


zu 


Schöne annehmbare Gejchenfe für Männer, Tanıen, Knaben und Mädchen. 
ment in Ehicago ift hier. 

Teine Männer-Haus- 
meo-Styles,. feine Rufjia GCalf, Kid und Goatſkin Uppers, 
handgewendete Sohlen, breite und mittlere Zehen, 


Stippers, Opera, Everett und Ro— 


Cha: 
tter, fanch Leder und Patent Bejak, 50 N 


Speziell morgen, das 1 5 3 


'cy Farben, pelz— 


brauch, 81.50-Sorten, per Paar, Si 
ets f. — u. Kinder, pelzbeſetzt; 


len, Sr. 111% bie 9, Paar 89e; 
18: 5 bis 8, Naar 69€ 
warm 81 


Leder u. Aſtrakhan, 
Everett u. 


1.25 


en=\uliets, jchte. und f 


aus-Slippers, Opera, 


j. Sohlen, Pu. 1.30, 


42c Rhoto » Color 
Pilder, groß. Aſſt. 
v. Darſtellung, in 


Gold: 35cC 


rahmen, 
=» 
15° 


Cupido wa: 
ichlafend, 


4dc 


1%) 
27e 
Motto-Karten, gute 
in netten Paſſepartouies, 


Rahmen von fanch Facons, 6 
gute Darſtellungen, 


2. 45 


se 


: Man braucht feine weiten Streden. 
In Baiern erflärte das königlich mebdi- 
zinifche Kollegium, daß die Verwirk⸗ 

lichung der Eiſenbahn ein großes Ver— 
brechen gegen die öffentliche Geſundheit 
bedeute, denn eine ſo ſchnelle Bewegung 

würde bei den Reiſenden Gehirnerſchüt— 
terung, bei den Zuſchauenden aber 

Schwindelfälle erzeugen; daher ſei es 


: dringend zu empfehlen, an beiden Sei- 
ten der Schienen Wände in der Höhe | 


' der Wagen aufzuführen. 


Der Reihdtag und Zeppelin. 


Wie der Berliner Lofal-Anzeiger 
von zuverläffiger Seite erfahren haben 


will, mar, alö der Abgeordnete von | 
Paper fürzlich im Reichdtag die Ange | 


legenbeit de3 Grafen Zeppelin zur 
Sprache brachte, bereit3 ziwifchen den 
betheiliaten Reffort3 ein Ginverneh- 
men erzielt worden, monacd dem Gra= . 
fen Zeppelin 1,150,000 Marf gezahlt | 
werben. 
nädjften Tagen nahBerftändigung mit 
dem Grafen Zeppelin erfolgen. 


Ebonoid Toilet Sets, 


dazu pafiender 
Kamm, 4.95 Wth., S 


Se, 2 
in gefütterter Schadtel, 


— 


Nidelplattirter Rajiritand, 
ihwingenderSpiegel, 
Taffe und Binjel, 


$1.25 
Figuren, 
cong, 
gold. Rab- 
men, 12 b. 


S5c franzöf. Köpfe, farbig, in dvergold. 
21c in braunen Rahmen mit @old- » O8c 


Die Zahlung wird in ben j 


Toiletten: Sets: für Männer und Damen 


TFT TITTEN, 
= Her 
tion Gbenholj, jedes 
„mounted“, Iige 


BZ, ZZ 


ſil 
geſchliffener 
Driftebürhte, 


3.95 


Manicure Sets, 8 Stüde, in 
Amber, Eocobolo und Shell, 2 
Bupderichachteln, Buffer, Nagel: 
feile, Manicure Scheere, Knopf⸗ 

Haken, Meffer und Zangen, in 
bübiher Schadtel, 

53.95 Werth, 


Stüde, 
ſil⸗ 


Briftlebitrite, Ehonoid Bebel Glas Spiegel 


43 Zol, mit Ringgti 
er He 


Echte Ebenholz Briftle a 
Bürſten, a Reiben, were 8 
martirt für morgen ba 
Raar zu göc 


48c 


Das grökte und befte Sorti: 


Summißtefefn f. fleine Knaben u. Mädchen, hel- 
ler Finifh, fließgefütt., paffende Gejchenfe 
für die Kleinen, Gr. 


1.25 


5 bis 103, Paar 


Bilder: Brachtvofle Auswahl für Geidhente 


Nette farbige Sze— 
nen, ovale u. auf- 
rechte Facond, in mei- 


ben Matten, 25c 


Goldrahm,, 

$3.95 De lIgemälbde, 
auf 14 bei 28 Gtret- 
her, ae Thier⸗ 
u. Sandidaftäbilder; 
ut ausgef.; ſchwere 
oldrahmen, in Sha— 


2:3öU. ders v8» 
2... 95€ | Seren” 6.50 


$1.35 Carbonette Bilder, Landfhaft., 


farb. Bilder, 
, Panel - Fa⸗ 
ın 


rand, zu 


Bir Herren Nein! Eintritt frei! 
Da8 deutihe männlide Bublilum 
biermit bö ar eingelaben, die Sale 
sie ber BWillenf —— 344 Eont 
©tr., Chicago, A 
[usen. Man fi 
atur in Wads 
LE dein ak vr 
er der Dft 
Blitum Her eingeladen, ben rung 
lien -Raffe bon = 
Bis au —* rabe zu ſtudiren. Man — 


"bie Aunen ben — ebenfo die Au» 
tiofitäten und Monftrofitäten. — ren Sie 
die Wirkungen von Krankheiten und bon after, 
wie brem gel in den — — 

a nk eine Geleg RE Bk „ei *8 
tel e ne e 
n ten im Leben finden. Entsitt Offen 
täglih don 8 Uhr Morgens Bis —E 


Freie Gallerie der Wiſſenſchaft. 


844 ©. Etnie Eir. Ghicage, ZU. 
—R 


— — — — — ——— — 


— Entſetzliche Perſpektive.—Dame 
(zu ihrem Bartner, der miferabel tanzt 
und ihr wiederholt auf bie Füße 
tritt, im Balfaal): Wie e gut bon der 
Natur eingerichtet, da Sie kein Tau- 
fendfüßler find, Herr Lehmann! 

— Bebingte Freude. — Elle: Dem- 
nächit feiert ja dein Papa fein —— 
riges Dienſtjubiläum, freu Den 
auf dieſes Feit?— Paula: komm 
halt noch darauf an, ob ich das neue 


Kleid dazu belomme oder *p 





